m Jahrgang. 
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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


| Alnparteildhes Organ und Allgemeine Ameiger 
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(Nachdruck ſammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme ik nur mit genauer Quellen⸗ Angabe 
„Danziger Reueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. 


Nr. 74. 


Ostern. 


Auswärtige Filialen in: 


fie zu werthen — wohl auch kein kirchliches. Die (tille 
Woche rauſcht uns in Arbeit und lärmvoller Haſt dahin 
wie jede andere, und kaum zehn von hundert finden 
noch am Charfreitag die rechte Zerknirſchung für den 


1 alten Bußgeſang: „Chriſte, Du Lamm Gottes, Die Wahrheit muß doch ſiegen! Drei große Wahr- des Reichstages und unbeirrt don den wilden 
e Zelti der Du trägft die Sünden der Welt, erbarme betten grub das Ehriſtenthum bem Gemüthsleben der Rufen der Streiter, ruhig und mit feftem Ziele 
Und Osterglocken! Osterlieder! Dich unſer“. Und dennoch lacht uns die Menſchheit ein: daß Lelden eiue weſentliche Seite des die handelspolitiſche Zukunft der deutſchen Nation 


Froh und ergriffen sieht die Welt 

Das alte theure Wunder wieder. 

O Blüttergrün und Blüthenroth! 

O zartes Drängen, Schwellen, Streben t 
Statt dunkler Nacht, statt Gram und Tod 
Die Auferstehung und das Leben ! 


Ofterbotfchaft ins Herz und löſt uns die Zungen. Der 
Menſch iſt eben, wie Friedrich Paulſen einmal ſagt, 
kein „logiſcher Mechanismus“; nicht nur ein denkender, 
ſondern vielmehr ein wollendes und fühlendes Weſen. 
Unvermittelt und vielfach auch unausgeglichen gehen 
in uns die verſchiedenen Strömungen neben⸗ 
einander her; auch wer längſt abſeits der Kirche zu 
wandeln ſich gewöhnte, wer in irdiſcher Klugheit 
ſich mit den Dingen da droben und der geoffenbarten 
Religion abgefunden zu haben glaubte, ſteht in diefen 
Tagen unter dem Zauber des Menſchenſohnes, der ſieg⸗ 


Gewaltig braust's im Windes wehn, 
Und glänzend flammt's im jungen Lichte: 
Es giebt kein Sterben und Vergehn! 


3 R . i : y a ; Verhandlungen mit — bem Auslande ſondern 

Kein schwaches Staubkorn wird zu nichte! 3 FOD aD eme Segen erna Auch ihn] Die fille. Woche hat auch über das ee gleichzeitig und namentlich während der ſtillen | 

Holdseliger Lenzduft predigt stumm MAG duo vom npn ter. ab gr kamag ft "fe tiga pew mY Bie am Geile Woche auch im Inlande betrieben. Es war das T 
: klingenden Glocken mit bem Oſtergruß: „Chriſt it exe ie wicht geweſen. [Gerücht verbreitet geweſen, Frhr. v. Rheinbaben 

Von Schöpfermacht und Sonnengüte. ſtanden “. NG? eh t if donnerſtag in Venedig ftattgehabte Begegnung des cht geweſen, rg b 


Ihr Osterevangelium 
Sprieht jede blaue Veilchenbliithe. 


Darin liegt etwas unendlich Troſtreiches, eine 
Zuverſicht in trüber Gegenwart und frohe Verheißung 
für die Zukunft. Von einem der gebildetſten, geiſt⸗ 


An neuen Saaten schafft die Flur, vollſten Männer, die in dieſen Zeitläuften eines „über⸗ 


Der Baum am neuen Jahresringe aus kleinen Epigonenthuns — das harte Wort Bülow kennt aus feiner römiſchen Zeit ſämmt⸗ Seen er Ma Perg are Nd 

> ; : 5 ſtammt von dem Verewigten ſelbſt — ein hohes liche italieniſchen Politiker von einigem Rang, mitſaber über den olltarif, und es iſt der 
In schlichten Zeichen wird Natur. Staatsamt bekleideten, von unſerm ehemaligen at dot ee ; paa Bet Stnatsjefretir Graf B o j a b o w Sty, ber ſelber 
Zum Gleichniss für die ewigen Dinge. Kultusminiſter Julius Robert Boſſe, ifi. dieſer. Oberitalien den e alljährlichen Ausflug unter. zur Zeit die Beſprechungen hierüber mit 8 


Den höchsten Trost hält sie bereit 
Und streut ihn segnend ins Getriebe: 
Den Glauben an die Ewigkeit, 

An die Unendlichkeit der Liebe. 


Tage ein formſchöner, gedankenreicher Brief bekannt 
pewurden, der von der geiſtlichen Noth unſeres Volkes 


frommen Meuſchen und bekümmert ſchaut er aus, was 
der geliebten Nation Rettung bringen könnte. Das 
Dogma, meint er, fei es nicht, denn das Dogma an fidh 
ift todt. Auch von den beſtehenden Kirchengemeinſchaften 
— ſchließt Boſſe weiter — würde keine ſo recht helfen. 
Auf perſönliches, religiöſes Leben, auf die innerliche, 


Sie schafft, sie lebt und reisst mit Macht 

Die Menschheit auf aus ihrem Zagen, 

Wie Christus aus dem Grab erwacht, 
Erwacht das Herz in diesen Tagen. 

Der Müde greift mit neuer Lust 

Nach neuer Hoffnung, neuem Streben, 

Froh spürend in der eignen Brust 

Die Auferstehung und das Leben! 


es an und je mehr wir durch Liebe und Ueberzeugung 
und das Vorleben chriſtlichen Thuns wirkten, um ſo 
eher würden wir dies perſönliche religiöſe Verhältniß 
zu Gott wecken und, wo es noch vorhanden, erhalten, 
ſtärken und ſammeln können. Schließlich aber — darin 
Frida Schanz. klingt tröſtlich der Ausblick aus —, ſchließlich würde die 
Wahrheit doch ſiegen: „Nicht alle Zeichen der Zeit ſind 
" peſſimiſtiſch.“ ... In dieſen Gedankenreihen ijt mancher: 
Oſterglocken. lei, was Me Empfindungen in uns auslöſt. 

Wie Jauchzen und Jubeln klingen die Glocken durchs[Gewiß: Dogmen allein thun es nicht. Bei der forte 
Land, von Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf: Oſtern, ſchreitenden Individualiſtrung des Denkens unb Fühlens 
fröhliche Oſtern! Und wie befreites Aufathmen und wurden Bekenntnißformeln immer unfähiger, 
glückſeliges Erwachen geht es durch unſer Bolt, Auch] religiöſe Leben des Einzelnen zu umſpannen. Auf 
wenn der Schnee auf den Höhen der deutſchen Bergeſinnerliches Erleben kommt Alles an. Und wenn auch 
und in waldreichen Thälern noch nicht ſchmolz, wenn ein Jeglicher unter uns auf verſchiedenen Wegen ſeinem 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Wenftabt, Neuteich, Obra, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Eteegen, Stolp uud Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 
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NV 


in unſchönes Lärmen umſchlägt, und wer einmal den|jo weit vorgeſchritten. Das gilt von dem Dreibund⸗ 
Stätten nachginge, da unſeres Bolles Jugendblüthe ihreſverhältniſſe und gilt noch mehr in Betreff des 


Feſtfreude ſucht, dem könnte im Anblick ſolchen Jammers 
das Herz bluten. Und dennoch ſprechen wir mit Boſſe: 


Menſchenlebens ſei und Sünde und Schuld nicht minder 
und daß die Welt nur lebe durch den freiwilligen 


Opfertod des Unſchuldigen und Gerechten. Dies 


heilige Beſitzthum wird keine Gleichgültigkeit und keine 
Philoſophie uns rauben. Dadurch allein ſchon ſind wir 


Chriften und haben ein Recht, Oſtern zu feiern. 
Fröhliche Oſtern! Chriſt ijt. erſtanden! Er ift und 
lebt in uns! | | 


€ o WE 


Deutſche Politik in der Charwoche. 


deutſchen Kanzlers mit dem italieniſchen 
Miniſter des Auswärtigen Prinetti ent⸗ 
behrt nicht jeder Bedeutung, obgleich es ſich hier keines⸗ 
wegs um eine von dieſer oder jener Seite zu beſonderem 
Zweck geführte und von langer Hand vorbereitete 
Entrevue der beiden Staatsmänner handelt. Graf 


nommen und zu derſelben Zeit hält ſich in derſelben 
Gegend als Oſterurlauber Herr Prinetii auf, welchem 


handelt. Sie laſtete ſchwer auf dieſem in Wahrheit aus dieſem Zuſammenhang der Umſtünde die gefell⸗ 


ſchaftliche Pflicht erwuchs, dem beutid)en Freunde und 
Kollegen in Venedig ſeinen Beſuch gu machen. Es iſt 


gerne möglich, daß auf dieſe Viſite auch noch die des 
Aber die eine 
lie | öflichteit bittivt. Nicht 
darin, daß diefe Beſuche ſtattfinden, ift ein politiſches 


Kabinetscheſfs Zänardelli folgt. 
mie oi Aft von der 


Ereigniß zu entdecken. Ein ſolches läge vielmehr 
umgekehrt vor, wenn die von der äußeren Gelegenheit 


perſönliche Stellung des Einzelnen zu Gott kämeſ gebotenen Begegnungen unterblieben wären. Im 


letzteren Falle wären ja in der That die befreundeten 
Vertreter zweier befreundeter Staaten ſich geradezu 
aus dem Wege gegangen und das hätte ſich kaum anders 
als durch eine ſcharfe Spannung zwiſchen den 
Regierungen deuten laſſen. Solche Spannung hat 
niemals beſtanden trotz der heißen Wünſche, welche 
die Feinde des Dreibundes darnach im Herzen tragen 
und auch noch neuerdings in ihren Preßorganen 
geäußert haben. Jetzt wird ihnen durch den 
venezianiſchen Beſuch der augenſcheinliche Beweis er- 
bracht, daß jene von ihnen gewünſchte Spannung nicht 
exiſtirt. Wenn man will, kann man hierin ein politiſches 
Ereigniß finden. Ein Greigniß von gewiſſer wenn auch 
nur indirekter politiſcher Bedeutung iſt damit auf jeden 


das Fall gegeben, 


Aber es hatten jid) mit den oberitalienijchen Be⸗ 
gegnungen außerdem noch einige offiziöſe Kund⸗ 
gebungen verknüpft, welche uns fogar etwas viel 
Poſitiveres wiſſen laſſen. Wir erfahren hier, daß die 


rauhe Seewinde uns umbrauſen und widrige Regen- Gott zuſtrebt, das macht nichts; wenn wir ihn mur|i m lieniſch⸗deutſchen Vorverhandlungen 


ſchauer an die Fenſter klopfen — wir feiern doch finden N pr 
fröhliche Oſtern. Zudem: die Zeichen der Zeit ſind wirklich nicht alle 


Es iſt ein Eigenes um die Symbolik der chriſtlichen peſſimiſtiſch. All' bie Polizeiverordnungen und Zenſur⸗einer grundlegenden Einigung geführt haben. 


Feſte; etwas ganz Abſonderliches um die Macht, dte fiejverGote, die man emſig hervorholte, um äußerlich zu 
auf die Gemüther üben. Wir find kein dogmengläubiges übertünchen, wo etwas innerlich in die Brüche ging, 
Volk mehr unb — wenn man nur bie Köpfe zählt, ohne 


über ben Abſchluß des neuen Handels ver⸗ 
trages und die Erneuerung des Dreibundes 
in ben wweſentlichſten“ Punkten bereits pe 
a 
diejes Ziel mit Sicherheit erreicht werden würde, 
darüber haben wir für unſeren Theil niemals 
den geringſten Zweifel gehegt. Aber wir geſtehen ein, 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 28. März. 


Gſtereier. miror Viae Aurilſcherze. — Ein theurer 


mud. = Eine Likörprobe. 


werden freilich nicht hindern, daß die Oſterfreude vielorts daß wir nicht vermuthet hatten, die Dinge ſeien ſchon 


bühne. Die Dame heißt zwar auch Cäcilie mit Vor⸗ des Litörs zu erhalten. Und ſo ſchickte der Vertreter 
namen, hat aber ſonſt noch niemals den Anſpruch ev: der Geſellſchaft,der früher Schauſpieler war, drei Flaſchen 


Handels vertrages. p” der ſtillen Woche gerade 
muß es ans Licht treten, daß die Reichsregierung, ſchon 
während ihres Kampfes in der Zolltarifkommiſſion 


auf feſten Boden zu ſtellen fid) hat angelegen fein laſſen. 


Wenn man heute ſchon zwiſchen Berlin und Rom über 


die Hauptbedingungen des künftigen Handelsvertrags⸗ 
verhältniſſes zur Verſtändigung gelangt iſt, ſo muß man 
ein Gleiches auch betreffs Oeſterreich⸗ Ungarns 
und auch wohl Rußlands wie Nordamerikas 
vorausſetzen. Ja, der Zufall will, daß uns eben durch 
Deleaſſes Erklärungen in den Kammern verrathen wird, 
daß auch mit Frankreich eine handelspolitiſche 
Einigung, und zwar durchaus nicht im Geiſte eines ein⸗ 
ſeitigen Protektionismus, angebahnt iſt. 

Und noch mehr! Die Regierungsarbeit zur recht⸗ 
zeitigen Herſtellung eines geordneten goll- 
politiſchen Zuſtandes iſt nicht allein in den 


oder irgend ein anderer Regſerungsvertreter habe 
mit dem ſächſiſchen oder ſonſtigen bundesſtaatlichen 
Miniſtern über bie Reichsfinanzreform konferirt. Die- 
jenigen Blätter, welche derartiges berichteten, hatten 
die Glocken läuten hören, wußten aber nicht, wo fie 
hingen. Unter den verbündeten Regierungen iſt in der 


einzelſtaatlichen Miniſtern pflegt. Es wird bekannt, daß 
ſeine im Auftrage des Reichskanzlers angetretene Reife 
nach den Hauptſtädten aller größeren Bundesſtaaten 
geht, um ſpeziell mit den Regierungen Sachſens, 
Bayerns, Württembergs und Badens über 
beſondere Tariffragen einig zu werden. Wir 
haben es hier alſo mit einer Parallelaktion zu der vom 
Zentrum inſzenirten Kompromißbewegung, für welche 
1 in ein gut Theil der Konſervativen gewonnen iſt, 
zu thun. 

Wir wiſſen ja nicht, wie viel bei dem parlamentariſchen 
Tarifkompromiß und bei ber Verſtändigung der vers 
bündeten Regierungen für das Wohl des deutſchen Volkes 
herauskommen wird. Denn das läßt ſich erſt beurtheilen, 
wenn die Abmachungen fertig in allen Einzelheiten vor⸗ 
liegen. Wir wiſſen auch nicht, bis zu welchem Grade die 


für die Handelsverträge mit dem Auslande gefundenen 


Grundlagen den Wünſchen und Intereſſen des deutſchen 
Handels, der deutſchen Induſtrie und Arbeit zu⸗ 
träglich ſind. Aber das Eine bleibt doch 
dankbar anzuerkennen, daß die Reichsregierung wie ein 
anſehnlicher Theil der Parlamentspolitiker unausgeſetzt 
und ſelbſt in der ſtillen Woche nach beſtem Wiſſen und 
in ehrlichem Bemühen für eine Beendigung des auf⸗ 
reibenden Kampfes der wirthſchaftspolitiſchen Gegen⸗ 
ſätze und für die Herſtellung einer geſunden Handels⸗ 
vertragsbaſts gearbeitet haben. So ift uns die ſtille 
Woche politiſch nicht verloren geweſen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Warſchauer Landesverrath. „Petit Pariſien“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit dem in Paris ein⸗ 
getroffenen General Puszerewsky, der mit großer 
Entrüſtung gegen die von polniſchen Blättern erhobenen 
Beſchuldigungen proteſtirte und ſagte, die Behauptung, 
daß Oberſtleutnant Grimm den franzöſiſch⸗ 


ruſſiſchen Mobiliſirungsplan verratben 


habe, fei unwahr. Grimm habe vielleicht mehrere 


treter — „beſah ich mir die Flaſchen näher. Die eine 
war geöffnet und an ihrem Inhalt fehlte ein Weniges. 
NG koſtete ein Gläschen — es war Waſſer, elendes 
aſſer, elendes Waſſer! Bande,“ murmelte er nochmals 
ingrimmig, während die Andern ſich vor Lachen ſchütteln 
wollten. Flaneur 


Stadt-Chenter, 


„Björn ber Wiking“. 1 d 
Germaniſches Kulturdrama von R. Riemann. | 


Ob fie 
; Marzipan 
hergeſtellt ſind, ſie ſind ſtets willkommene Geschenke bei 


eiratheten Männern geſchenkt. In dieſem Falle 
die Oſtereier meiſt nur die Enveloppe 
ür irgend einen hübſchen Ring oder ein 


geſchmackvolles Armband, während ganz wetterfeſte 


te 

ſtereier für verheirathete Frauen find fait ſtets nur 
mit ſoliden Pralinés gefüllt, und unangenehm iſt es 
nur, wenn zwei ſolche Oftereier vertauſcht werden, jo 
daß die Frau das mit dem Ring oder Bläuling und die 
Andere das mit den Pralinés erhält. So etwas koſtet 
dem armen Manne unnützer Weiſe das Doppelte und Ich 
außerdem giebt es Anlaß zu ganz überflüſſigen und Beſtreben, einmal ganz beſonders klug fein zu wollen, ſehr ſorgſam verſchloſſen. So warteten ſie, als ob nicht glaube ſchwerlich, daß ein Dramendichter es als einen 
meiſt ſehr unerquicklichen Auseinanderſetzungen. imniergi r 

„In dieſem Jahre, wo Oſtern fo unmiktelbar vor den wird 
pasi fält Bat man bei einer fo peintidjem Ber-|tröften ‚Willen, daß wenn ber Kluge auch wirklich einmalſeinen Boten, um die Flaſchen abholen zu laſſen.] lajien mid: 
um ang wenigitens nach bie Alustebe, es handle (id ber a oie Dummen deshalb doch nicht „alle“ werden. Drei Wochen ſpäter begegneten zwei Herren aus jenem 
um einen, um 48 Stunden verfrühten Aprilſcherz.] Gleichf 


Umſtänden wverſrühenſein Geſchichtchen aufgefaßt werden, das fid) kürzlich in früherem Kollegen ſehr gut bekannt waren. „Bande,“ e aua wie NG eof s einiger Eblien Baka cery 
die nicht wegzu⸗ dem Bur a 


Tat) auf die Herauszahlung jener 5000 Mark verklagt. Tropfen geleert waren. Um jedoch den fehlenden Inhalt Traurigkeit in der Hörer Herzen ſich pee de 1 5 
eſonders luftig 


Feſtungspläne und Schrlſtſtücke über Tünftige 
Truppenbewegungen verrathen können. Mitſchuldige 
Grimm's ſeien ein Intendanturoffizier und zwei oder 
drei Subalternoffiziere. 

Dus Beſtreben, den Umſang der landesverrätheri⸗ 
ſchen Handlungen Grimms nach Thunlichkeit zu ver⸗ 
kleinern, geht aus dieſem Interview deutlich hervor. 
e kennt General Puszerewsky die Einzel⸗ 
heiten der Spionenaffäre ebenſo wenig, wie es bei der 
Oeffentlichkeit der Fall iſt. Daß ihm Alles daran liegt, 
beſchwichtigend zu wirken, geht auch aus ſeiner vom 
„Temps“ mitgetheilten Aeußerxung hervor: „Für Ruf- 
land iſt der von Grimm angerichtete Schaden nicht em⸗ 
pfindlich, aber welches Mißgeſchick für mich, daß dieſes 
rüubige Schaf meinen Weg gekreuzt!“ 

Wie aus guter Quelle verlautet, war Oberſtleutnant 
Grimm mit der Abjafjung der Immediatberichte über 
die Warſchauer militäriſchen Verhältniſſe an die Kabinet⸗ 
kanzlei des Zaren betraut. 


Denti ches Reich. 


' — Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar war am 
Donnerstag Prinz Emanuel Salm⸗Salm geladen, welcher 
dem Kaiſer ein Geſchenk des Papſtes überreichte. 
— Prinz und Prinzeſſin Heinrich find 
geſtern in Darmſtadt zum Beſuch des Großherzogs ein⸗ 
getroffen. 


Neues vom Tage. 
Zugunfall. 

Der von Würzburg nach Nürnberg abgegangene Güterzug 
1982 überfuhr geſtern früh nach 1 Uhr im Bahnhof Kitzingen 
das Einfahrtsfignal und kam dem aus fahrenden Güterzug 1967 
in die Flanke. Ein Spritfaß explodirte, wobei ein Bremſer 
ſchwer und ein Wagenwärtergehilfe leicht verletzt wurden. 
Zehn Wagen wurden zertrümmert, weitere fünf mehr oder 
minder beſchädigt. 

Frl. Roſa Luxemburg. 

An Stelle des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Schönlank hat Noja Luxemburg unter Aſſtſtenz von 
Franz Mehring die Chefredaktion der „Leipz. Volks zeſtung“ 
übernommen. 

Rekognoszirt. 

Die im Golbiber Staatsforſtrevier geſundene Leiche ift 
als die des Juſtizraths Dr. Barth feſtgeſtellt worden. | 
Ein frohes Greignib ? 

„Dagblad“ will wiſſen, daß fid) die Königin Wilhelmina 
in geſegneten Umſtänden befinde und die Entbindung im 
September zu erwarten fel. Eine amtliche Beſtätigung der 
Nachricht liegt bisher nicht vor, 

Raubmord. 

Frankfurt a. M., 29. März. (Tel.) Die Frankfurter 
Zeltung meldet aus Laudenbach (Maln⸗Neckarbahn): Auf dem 
hieſigen Bahnhof wurde in der Nacht von Donnerstag zu 
Freitag ein Einbruch verſucht. Die Einbrecher hatten es auf 
die Stationskaſſe abgeſehen. Als fiğ der Stationsvorſteher 
energiſch zur Wehr ſetzte, zog einer der Einbrecher einen 
Revolver und ſchoß dem Beamten eine Kugel in den Kopf 
und eine in die Hand. Der Vorſteher brach ſchwer verletzt 
zuſammen. In Weinheim wurde ein der That Verdächtiger 
verhaftet, der jedoch bis jetzt leugnet. 


Danziger Singakademie. 


Matthäns⸗Paſſion von J. S. Bach. 

Gegenüber den alten Paſſionsmuſiken, welche auf den 
fogenannten Myſterien ber mittelalterlichen Kirche Bes 
ruhen, in denen das Evangelium erzühlend dargeſtellt 
wurde, unter gleichzeitiger Mitwirkung von Prieſtern 
und den Gemeindemitgliedern, hat die neuere Baffion, 
deren Gipfelung in J. S. Bachs Matthäuspaſſion er: 
reicht wurde, bekanntlich die Erfindung des stile 
representative zur Grundlage, eine perſönliche Miufif< 
ſprache, deren weltliche Entwickelung im Muſikdrama 
culminirt, während jie im Oratorium zur Darſtellung 
der heiligen Stoffe Unferer Religion verwendet wird. 
Das gewaltigſte, herrlichſte Kunſtdenkmal dieſer Art iſt und 
bleibt, wie angedeutet, die Matthäuspaſſion, neben welche 
nur deſſelben Komponiſten H-moll-Mefje, ſowie Beethovens 
Missa solemnis und Mozarts Requiem geſtellt werden 
kann. Es iſt unmöglich, den Worten der Bewunderung 
für dieſes Werk ein neues hinzuzufügen. Seine Formen 
find klaſſiſche Körper, denen der Wohllaut der Melodien 
die tönende Seele einhaucht. Alle Leidenſchaft, alle 
irrenden Gedanken menſchlicher Schwäche ſind über⸗ 
wunden, zerſtoben vor der Größe und Schönheit einer 
Kunſt, welche die Herzen erhebt und den Schmerz in 
wilde Wehmuth wandelt. Es iff ein Lied im höhern 
Chor, das an unſer Ohr klingt, und das wie am 15. 
April 1729, dem denkwürdigen Tage der Erſtaufführung 
in der Leipziger Thomaskirche, noch heute mit 
gleicher Stärke zu uns ſpricht. Von wunderbarer 
Pracht ſind die Chöre und Choräle, mit ehernen 
Schritten ſchreiten die Fugen daher. Nicht ohne 
Anfechtung find die Rezitative des Evangeliſten 
geblieben. Wie wir den intereſſanten Ausführungen 
Bad Prof. Dr. Jadesſohn entnehmen, hat ſelbſt Haupt⸗ 
mann, ein einwandfreier Bewunderer Bachs, nachdem 
er ausgeführt, daß der Evangelift durchaus rein epiſch, 
alſo erzählend ſpreche und die Muſik damit nach ihrem 
Weſen auf ein Minimum an der Darſtellung dieſes 
Theils beſchränkt fei, u. A. geſagt: 


ſchöne und klangvolle Sprache erfreuen. Der vierte 
endlich reizte, kaum daß die nordiſchen Edlen damit 
angefangen hatten, ſich gegenſeitig todt zu ſchlagen, un⸗ 
widerſtehlich zum Lachen und dieſe Ulk⸗ Stimmung hielt 
denn auch bis zum Fallen des Vorhanges an. Da man 
mußte, daß der Verfaſſer der Tauffeierlichteit beiwohnte, 
verlangte man dringend nach ihm. Wenn ich ſtatiſtiſche 
Daten liefern foll, fo kann ich konſtatiren, daß der Autor nach 
dem dritten Akt viermal und nach dem vierten Akt 
dreimal erſcheinen konnte; das macht zuſammen ſieben 
Mal. Wenn die Zahl der Hervorrufe als Gradmeſſer 
des Erfolges angeſehen werden darf, kann Herr Riemann 
befriedigt zu den Ufern der Pleiße zurückkehren. Aber 
ich neige nicht zu der Anſicht, daß dieſe Hervorrufe 
lediglich Motiven reiner Menſchen⸗ und Nächſtenliebe 
entſprungen waren. 

Nach Island führt uns der Verfaſſer. Zu Beginn 
des zweiten Jahrtauſends etwa. Das Problem, auf 
dem Herr Riemann die Handlung aufbaut, hat nicht 
gerade den Reiz der Neuheit für ſich. „Ein Jüngling 
liebte ein Mädchen, die hat einen Anderen erwählt.“ 
Da die beiden Liebenden ſich ſchließlich im Leben nicht 
für immer angehören können, ſo gehen ſie vereint in 
den Tod. 

Zwei Männer, Björn und Thorodd, werben um die 
Hand Thurids, der herrlichen Schweſter des Goden 
Snorri. Trotzige Heldenkühnheit, unbeugſamer Muth, 
geſtählte Kraft zeichnen Björn aus; liſtige Ver⸗ 
ſchlagenheit, ſchlaues Zufaſſen, blitzſchnelles Ausnutzen 
der Konjunktur ſeinen Nebenbuhler Thorodd. Auf 
wen die Herzenswahl Thurids fällt, kann nicht 
zweifelhaft ſein. Von je her hat den Frauen 
das kriegeriſche Element beſonders zugeſagt. Aber 
das Beſtimmungsrecht über der Holden Hand hat 
Snorri. Demjenigen von den beiden Freiern hat er 
Thurid als Gemahlin verſprochen, der der jungen Dame 
eine angeſehene und acceptable Poſition bieten könne. 
Beide s aus auf bie Jagd nad) Reichthum und 
rothgleißendem Gold. Thorodd lächelt das Glück. Als 
Handelsmann beſucht er ferne Küſten und reiche 
Schätze hat er erworben, als er heimkehrt. Er erhält 


die Hand Thurid, bie fi in Liebe verzehrt nach Björn, ſchiff Björns betten fie die Leiche Asbrand's. Die Segell gethan, fie in ihrem letzten Schlummer nicht zu ſtören. 


Sonnabend 
Ausdruck geht hier, 
zu halten, weit über das hinaus, was vom Rezitativ 
für die Wortbetonung verlangt wird; Bach fährt in den 
extremſten Lagen der Stimme herum, oft ohne bie Bee 
deutung für die zu betonenden Worte, oft auch den ein⸗ 
zelnen Worten eine Bedeutung zu geben, die ſie in der 
erzählenden Rede garnicht vertragen, ohne den Vortrag 
damit unwahr zu machen.“ Und weiterhin heißt es: 


Nicht um es anders und beſſer zu machen, 
ſchrieb er ſeine Rezitative ſo abweichend von 
den guten vorhandenen 


(denen der Jesse 
ſondern weil er dieſe nicht genug kannte“. Jadesſohn 
tritt dieſen Behauptungen nun zwar entgegen, indem 
er zunächſt bezweifelt, daß Bach die italieniſchen Rezitative 
nicht gekannt habe, und erklärt, daß Bach abſichtlich eine 
eigene Sprache für den Evangeliſten geſchaſſen habe, 
um alle anderen Perſonen wieder in anderer Weiſe 
ſprechen zu laſſen. Der Kern der Hauptmann' ſchen 
Ausführungen wird damit aber nicht widerlegt, und 
man wird durchaus mit Hauptmann reſümiren dürfen: 
„Wie der blos nerftünbige, trockene Kritiker über Mängel 
unweſentlicher Art oft die Schönheit des Weſentlichen 
nicht gewahr wird, ſo kann der Enthuſtaſt auch dahin 
kommen, die Mängel ſelbſt für Schönheiten zu halten“. 
Das iſt nicht eine Pietätloſigkeit gegen den großen Bach, 
ſondern der erſte Schritt zu einer Huldigung für ſeinen 
Genius, dem nicht daran gelegen ſein konnte, von 
urtheilsloſen Anbetern nichts anderes als „Großartig!“ 
und „Herrlich!“ zu hören. 

„Die Aufführung der Paſſion darf immer als ein 
künſtleriſch⸗kirchliches Feſt bezeichnet werden. Es iſt ein 
dankenswerthes Unternehmen der Danziger Sing⸗ 
akademie, daß ſie nach mehrjähriger Unterbrechung auf 
dieſelbe zurückgekommen und ſich ihrer großen Aufgabe 
bewußt gefühlt hat. Während der erſte Theil bis auf 
das Rezitativ und die Arie für Baß „Der Heiland 
fällt vor ſeinem Vater nieder“ vollſtändig wiedergegeben 
wurde, waren im zweiten Theile ziemlich erhebliche 
Streichungen vorgenommen worden, wie dies ander⸗ 
wärts auch zu geſchehen pflegt, da einzelne Arien theils 
textlich, theils aber muſikaliſch nicht auf der vollen Höhe 
der übrigen Stücke ſtehen. Hierher gehört die Tenor⸗ 
arie „Geduld!“ und die Baßarien „Gebt mir meinen 
Jeſum wieder“ und „Ja, freilich will in uns“. Un⸗ 
verſtändlich ift uns geblieben, warum in der Erzählung 
des Evangeliſten der Paſſus, welcher die Ankunft auf 
Polana und das Theilen der Kleider 2c. ſchildert, 
wegblieb. 

Trotz dieſer nicht unerheblichen Kürzungen nahm die 
Aufführung 3½ Stunden in Anſpruch. Wenn das 
Publikum nicht ermüdete, ſondern bis zum Schluß tapfer 
aushielt, ſo iſt dies neben dem Intereſſe für das groß⸗ 
artige Werk ſelbſt, der im Allgemeinen recht tüchtigen, 
lobenswerthen Ausführung zu dauken. Herr Fritz 
Binder hat mit feinen Chören fleißig und unverdroſſen 
geübt und dadurch eine Sicherheit erreicht, welche faft 
ausnahmslos in den Einſätzen wirkfam zur 
Geltung gelangte. Im erſten Theile traten die 
Tenöre gelegentlich zu ſtark hervor, dagegen machte 
ſich im weiteren Verlaufe des Abends eine angenehme 
dynamiſche Ausgleichung bemerkbar, und faſt durchgängig 
war auch die Intonation ſauber und korrekt. Der 
à capella gejungene Choral „Wenn ich einmal ſoll 
ſcheiden“, obgleich für Orcheſterbegleitung geſchrieben, 
rechtfertigte die kleine Nüance durch ausgezeichnet reine 
Stimmung und edel beſeelten Vortrag. Von wunder⸗ 
barem Eindruck war ſofort der erſte Chor, ſcharf und 
klar treten auch in den einzelnen Epiſoden die Chor⸗ 
ſtellen hervor, in erhebender Schönheit klang der Schluß 
aus. Wenn man gleichwohl den Eindruck hatte, als ſei 
die volle Höhe der letzten Oratorienaufführung nicht 
immer und überall erreicht worden, ſo darf daran 
erinnert werden, daß für die Offenbarung des großen 
Bach die abſolut beſte Darſtellung gerade gut genug iſt; 
übrigens wird der jugendliche, noch ein wenig unruhige 
Dirigent immer wehr in den Rahmen des großen 
Körpers hineinwachſen und mit der ruhigeren Führung 
noch größere Accente und eine noch gleichmäßigere Ver⸗ 
theilung von Licht und Schatten erreichen. 

Für die Solopartieen hatte man das Glück gehabt, 
ein nahezu gleichwerthiges Enſemble zu gewinnen. Die 
anſtrengende, ganz bedeutende ſtimmliche Anforderungen 
erheiſchende Partie des Evangeliſten hatte Herr Alfred 
v. Foſſard übernommen. Obwohl wir die Art der 
Tongebung dieſes Künſtlers auch heute nicht mit voll⸗ 
kommenem Behagen goutiren, können wir ihm die 
Anerkennung für ſeine ausgezeichnete Durchführung nicht 
verſagen. Man wird ſelten ein Organ finden, welches 
in dieſen Höhenlagen mit ungeſchwächter Kraft aus hält, 
und Herr v. Foſſard, der die muſikaliſchen Schwierig⸗ 
keiten ſicher beherrſchte, war überall mit Erfolg bemüht, 
durch ernſten, geſchmackvollen Vortrag die Bedeutung 
ſeines Parts hervortreten zu laſſen. Fräulein Martha 
Beines aus Düſſeldorf ift im Beſitz eines nicht großen, 
aber ſehr klangſchönen Soprans. Ihre Arien, vor allem 
die ſonſt oft geſtrichene „Ich will Dir mein Herz ſchenken“ 
und die des zweiten Theils „Er hatſuns Allen wohlgethan“ 
bezauberten durch ſüßen Schmelz und innige, zarte Be⸗ 
ſeelung. Ebenſo tüchtig erwies ſich die Altiſtin, Fräulein 
Mathilde Haas aus Mainz; ihr weiches, volles 
Organ brachte den herrlichen Eingang des zweiten 
Theils zu packender Wirkung, ohne daß wir aber ihre 
übrigen Soloſtellen geringer ſchätzen möchten; in dem 
rührenden Zwiegeſange „So iſt mein Jeſus nun ge⸗ 
fangen“ wurde der zarte Sopran nur ein wenig zu 
ſtark vom Alt gedeckt. Der Baſſiſt, Herr W illy 
Metzmeyer aus Köln, dem die ſchwierige 
Aufgabe geſtellt war, die Worte Chriſti zu rezitiren, 


von dem ein Wiking berichtet, daß er im Kampfe 
gefallen. Bis ins Mark ergriffen durch die Trauermär, 
hat jte den Befehlen ihres Bruders zu entſprechen fid) 
bereit erklärt. Der Brautlauf findet ſtatt. Thurid und 
Thorodd ſind Mann und Frau. Das Volk, die Edlen 
ſind verſammelt, die Methhörner kreiſen. Plötzlich ſteht 
Björn, der eben auf ſeinem Drachenſchiff gelandet iſt, 
unter ben Yeiernden. Zum Zweikampf, zum Holmgang 
fordert er den glücklichen Nebenbuhler; er beſchimpft 
Snorri; die Edlen, die es ſich in dem Hauſe ſeines 
Vaters bequem gemacht, jagt er zur Thüre hinaus. 
Snorri und Thorodd beſchließen, ihrem Feind zuvor zu 
kommen, ihn in der Nacht zu überfallen, ihn zu er⸗ 
ſchlagen, zu verbrennen. Doch der Anſchlag wird vers 
rathen. Björn erfährt den ſchwarzen Plan. Er über⸗ 
läßt die Vertheidigung ſeiner Behauſung feinem alten 
Vater und ſeinem Vetter. Als der Hufſchlag der feind⸗ 
lichen Schaaren herandonnert, wirft er fiğ auf 
ſein Roß und ſprengt zur Behauſung Snorris, 
wo das junge, foeben Thorodd angetraute Weib weilt. 
Björn weiß, daß Thurid ihn liebt, daß ihr Herz in 
ſehnender Luft ihm entgegenſchlägt. und während um 
feinen Bauernhof heftiges Kampfgetümmel | fid) erhebt, 
Schwerter blitzen, Schilde zuſammenkrachen, Blut die 
Erde färbt, liegen Thurid und Björn ſich in den Armen. 
Der Morgen dämmert heran. Am Meeresgeſtade 
trifft Asbrand, Björns Vater, der dem Blutbad ent⸗ 
ronnen iſt, auf Thorodd, den Todfeind ſeines Sohnes. 
Er geht von neuem gegen ihn an. Aber die alte Kraft 
(ft geſchwunden, er fällt unter dem Stahl Thorodds, der 
nun das dringende Bedürfniß fühlt, zu Haufe nach dem 
Rechten zu ſehen und zu verduften. Björn findet bie 
Leiche ſeines Vaters. In feinem Berſerkerzorn 
erſchlägt er Orn und Val, die Freunde Thorodds. 
Nachdem er dis n über ben Tod im Allgemeinen 
und das Sterben im Beſonderen geſprochen, 
erſcheint Thurid. Der in feinen. Gattenrechten 
ſo ſchwer gekränkte Thorodd hat ſie peitſchen wollen 
und fie hat ihm dafür das Schwert in die Eingeweide 
geſtoßen. Beide wiſſen, daß ihr Verderben beſiegelt ijt. 
Gemeinſam ſuchen ſie den Tod. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


anſtatt ſich in den engſten Grenzenſſympathiſchen Klang. Das Organ erſcheint allerdings 


29. März: 


bis zu einem gewiſſen Grade flach, aber man kann nicht 
ſagen, daß der Geſammteindruck dadurch beeinträchtigt 
morden wäre. Durchaus charakteriſtiſch führte Herr 


Felix Dahn von unſerer Sper die kurzen, für Bariton 


geſchriebenen Epiſoden durch; für derartige Partien hat 
der Künſtler ein ſehr richtiges Verſtändniß und genügendes 
Temperament, um ſie dem Ganzen würdig durchzuführen. 
Der Kinderchor unter Herrn A. Webers ſorgfältiger Leitung 
griff ſicher und mit friſchem Klang in die Handlung ein; 
vielleicht wäre die Plazirung deſſelben auf der dem Eingang 
gegenüber liegenden Tribüne noch günſtiger geweſen. 
Das Orcheſter, von der verſtärkten Theil'ſchen Kapelle 
und einigen Herren des Orcheſtervereins geſtellt, be⸗ 
währte ſeine wiederholt anerkannte Tüchtigkeit und 
folgte den Intentionen des Dirigenten in feinfühligſter 
Weiſe. Zu der von Frl. Haas prachtvoll geſungenen 
Arie „Erbarme dich, mein Gott“ führte Frau 
Dr. Jels ki das obligate Violinſolo mit hervorragender 
Künſtlerſchaft aus und machte dieſes Stück zu einem 
der ſchönſten und genußreichſten des Abends. 

Das aufmerkſam ausharrende Publikum mußte es 
m mit Rückſicht auf den Ernft des Tages verſagen, 
einem Beifall in üblicher Weiſe Ausdruck zu geben. Den 
Ausführenden und ihrem fleißigen, hochbegabten Leiter 
jei daher an dieſer Stelle nochmals wärmiter Dank für 
den gebotenen Genuß ausgeſprochen. —n. 


Lokales. 


* Zum Umzuge? Diejenigen unſerer geſchätzten 
Abonnenten, welche in dieſen Tagen die Wohnung 
wechſeln, werden erſucht, dies rechtzeitig den bisherigen 
Trägerinnen mitzutheilen, welche mit Meldezetteln 
verſehen find, Nur bei ſchriftlicher Ummeldung kann 
eine pünktliche Zuſtellung nach der neuen Wohnung 
verbürgt werden. 


* Perſonal veränderungen beim Militär. Wegeli, 
Oberlt. im Train⸗Bat. Nr. 17, vom 1. April b. Js. ab als 
Führer der Beſpannungs⸗Abthlg. des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 
kommandirt. — Neumann, Sberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 18 
und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Militär⸗Intendantur, 
behufs Verwendung im Intend.⸗Dienft zu ben Reſ.⸗Offizieren 
des betr. Regts. übergeführt. — v. Kunowski, Oberlt. der 
Ref, des Küraſſier⸗Regts. Nr. 5, mit der geſetzlichen Penfion 
und der Erlaubniß zum Tragen der Armee⸗Uniform der 
Abſchied bewilligt. — Papiſt, Kaſernen⸗Inſpektor in 
Graudenz, nach Minden verſetzt. — Lindenburger, 
Zahlmeiſter vom Infanterie⸗Regt. Nr. 21, zum Oberzahl⸗ 
meiſter befördert. — Märtens, Stamm, Frieſe, 
Garn. Bauſchreiber in Berlin IV, Thorn I und Danzig I, 
zum 1. April 1902 nach Thorn I, Danzig I und Berlin IV 


Nr. 15; 


dem Syſtem der Citadell⸗Schiffe gedacht — ähnlich wie 
bei dem „Wettin“ — jedoch mit verſtärkter Mittel⸗ 
artillerie. 


* Cin deutſcher Tag foll in Danzig abgehalten 
werden — ſo hat der Hauptvorſtand des deutſchen 


mit Rückſicht darauf, daß hier in unſerer Stadt die 
deutſche Sache einen großen Aufſchwung 
genommen hat; iſt doch die Ortsgruppe Danzig in wenig 
Wochen von 80 auf über 500 Mitglieder geftiegen, Der 
deutſche Tag ſoll im September ſtattfinden, alſo 


= um ſittlichen Ernſt und Eifer zu erhalten und zu 
eben 
Die 


Oſtmarkenvereins beſchloſſen, und zwar weſentlich 


verſetzt. 
f. c. Der neue Linienſchiffsban auf der Schichau⸗ 


werft. Ueber das neue Schlachtſchiff „J“, deſſen Bau 


von der Schichauwerft im Laufe des verfloſſenen Sommers Mr 


in Angriff genommen wurde, und das mit den Bauten 
„H“, „K“, „L“ den neuſten, verbeſſerten Lintenſchiffstyp 
in unſerer Flotte vertreten wird, waren bisher nähere 


Angaben der Konſtruktionsanlage nicht bekannt. Man 


wollte dieſe Bauten erſt ein gut Stück fördern, ehe man 
weitere Daten bekannt gab, aus denen der erhöhte 
Gefechtswerth dieſer Schiffe zu erkennen war. Jetzt 
gehen uns aus Berlin über das Schlachtſchiff „I“ folgende 
intereſſante Daten zu, die beweiſen, daß der neuſte 
Schlachtſchiffstyp unſerer Flotte trotz eines Deplacements 
von nur etwa 13000 Tonnen zum mindeſten der 
neuſten engliſchen Linienſchiffsgattung von 15 000 
Tonnen — und darüber — gewachſen ſein wird; ja 
daß er ſogar letztere in Bezug ihrer artilleriſtiſchen 
Armirung in den Schotten ſtellen wird. Bisher war 
man bei der Konſtruktion unſerer Kriegsſchiffe, ob Panzer 
oder Panzerkreuzer, über eine größte Länge von 120 m 
nicht hinausgegangen. Dem Linienſchiff „J.“ und ſeinen 
Schweſterpanzern hat man aber eine größte Längen⸗ 
ausdehnung von 130 m gegeben, wobei allerdings unter 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanals das Maximum erreicht fein dürfte. 
Die größte Breite bei dem Schiff ift auf 22,2 m gejtiegen, 
während „Wettin“ nur eine ſolche von 20,8 m hat 
unb „Kaiſer Barbaroſſa“ ſogar nur 204 m breit 
iſt. Den mittleren Tiefgang von etwa 7,5 m hat man 
beibehalten müſſen, um die Schiffe bei der Be: 
nutzung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanals nicht unnöthig einer 
Auflaufgefahr auszuſetzen, wenn das alte Panzerſchiff 
„König Wilhelm“ mit ſeinem Tiefgang von 8,4 m 
auch immer anſtandslos dieſe Waſſerverbindung zwiſchen 
Oft- und Nordſee benutzt hat. Da fid) das Dreiſchrauben⸗ 
ſyſtem bei unſeren neuen Schlachtſchiffen glänzend be⸗ 
währt hat, ſoll auch „J“ mit ſeinen Schweſterſchiſſen drei 
getrennt eingebaute Maſchinenanlagen erhalten, die 
ebenſoviele Propeller zu treiben und gegen 16 000 inbizirte 
Pferdekräfte zu entwickeln haben werden. Die Torpedo⸗ 
armirung wird die übliche von 6 Rohren ſein, von 
denen nur das Hochrohr über dem Waſſerſpiegel plazirt 
iſt. Die geſammte Panzerung ſoll aus Kruppſchem 
Spezlalſtahl nach bem beſonderen Härteverfahren beſtehen. 


Zu ſeiner Bedienung wird der Panzer 680 Mann 
„Der muſikaliſche[imponirte durch edlen, ruhigen Vortrag und weichen, erfordern. Der Einbau der Geſchützarmirung ijt nach 


werden gehißt, der hochgehäufte Holzſtoß angezündet. 


zu rüſten. In Jäſchkenthal hat man in 
etabliſſements bereits Tiſche und Stühle ins Freie geſetzt 


Oſterwoche eine intereſſante Reiſe nach 


Oſtertage die Iluſion „das 1 


bewahren. 
Sind doch auch die Wirthe ſchon eifrig bemüht, ſich 
den Garten⸗ 


und die Strandhalle auf Weſterplatte ift auch ſchon ers 
öffnet. Freilich wagten ſich am Charfreitag nur einige 
ſehr Kühne in die luftigen Glasveranden des Herrn 


£eitan, aber Oſtern wird das ſchon beſſer werden. 


Freundliche Frühlingsſtimmung lag heute auch über dem 
Wochenmarkte. Hunderte von Wagen hatten nicht nur 


Gemüſe, Obſt, Geflügel, Backwaaren 2c. hereingebracht, 
vielmehr waren auch foniel Blumen, ſoviel grüne Zweige, 
ſoviel Oſterbüſche herbeigeſchafft, daß die vielen Hunderte 
Marktbeſucher in einem wahren Garten von Grün und 


Blumen wandelten. Und wohl wenige Hansfrauen gingen 
heim, die nicht ein Bündelchen grünende Birkenzweige, oder 


ſonſtigen grünen Schmuck oder Blumen mitnahmen, um auch 
in die öſterlich geſchmückte Wohnung etwas von der 
Frühlingsfreudigkeit der Natur hineinzutragen. Natür⸗ 
lich wurde auch des Eßbaren vieles gekauft. 
Salaten und Gemüſen, dem Kraut, den Wrucken, dem 


Außer den 


Blumenkohl u. f. w. fanden fih Butter, Eier, Feſtback⸗ 
waaren u. v. m. in großer Auswahl. Beſonders reich⸗ 


lich mit Vorräthen waren auch die Verkaufsſtände der 
an ausgeſtattet. Während des Vormittags hielten 


brigens die Verkäufer recht zäh auf Preis. 

Eine ganze Reihe von Konzerten in den bekannten 
Sälen in und bei der Stadt ſorgt an beiden Feiertagen 
für Unterhaltung; es dürfte ſich wohl für Jeden etwas 
Paſſendes in der umfangreichen Auswahl finden, welche 
unſere heutige Nummer im Inſeratentheil enthält. 
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ttel» 

Außerdem gelangt während der drei 

lebende 1 8 41 der Hii 

im Körper einer le Y 

Borfigrung, welche im Vorjahre ſehr zahlreich beſucht 
wurde. 


Aſien aus. 


Im Einzelnen auf die Unbeholfenheiten, die techniſchen 


In Flammen und Rauch ſich umſchlungen haltend, Mängel des Dramas einzugehen, erübrigt ſich. Es wird 


ſühnen Björn und Thurid durch den Tod, was fie im 
Leben gefehlt, ) 

Nun ſchnell noch einiges Statiſtiſche. Von den neun 
Perſonen, die als handelnde Figuren in Betracht 
kommen, werden nicht weniger als ſechs erſchlagen, 
ermordet, verbrannt, abgemurkſt. Das find 667, Proz. 
Mir ſcheint das ein Rekord zu ſein. Gia, was wurde 
da im Theater gelacht. Heil! Heils! 

Ein germaniſches Kulturdrama hat der Autor beab⸗ 


ſichtigt. Wenn feine Quellenſtudien, was die völker⸗f 


pfychologiſche Seite anlangt, n bem Ergebniß geführt 
haben, welches uns in den Charakteren der einzelnen 
Perſonen niedergelegt iſt, dann dürften die Isländer 
das niederträchtigſte und ruppigſte Volk geweſen ſein, 
was je gelebt hat. Nun ſind die Bewohner Islands 
aber germaniſchen Stammes. Man rühmt ihnen nach, 
daß fie bis auf die heutige Zeit ihre Nationalität 
in völliger Reinheit ſich bewahrt haben. Ruhig, ernſt, 
vorſichtig, freiheitsliebend und gaſtfrei, das ſind die 
Haupteigenſchaften, welche ihnen zugeſchrieben werden 
und die ſich auch durchaus decken mit den uus über⸗ 


lieferten Charaktereigenthümlichkeiten der alten Ger: 
Herr Riemann vor uns Rolle zu vertiefen, pfychologiſch ga zergliedern und 

Hab⸗ glaubhaft zu machen verſtand. Die 

Einige Beiſpiele dafür | (Thorodd), Matthias (Snorri) und 


manen. Die Isländer, die 
erſtehen läßt, find freilich von anderem Schlage. 
gierig, hinterliſtig, feige. 


„Björn dem Wiking“ gehen wie dem Wind; man weiß, 
von wannen er kommt und man fühlt, wohin er geht; 
aber ſeine Spur ſieht man nicht mehr. Alles in Allem 
eine gutgemeinte Anfängerarbeit mit etzlichen rein 
äußerlichen Wirkungen, ohne jeden weiteren litterariſchen 
Werth. Herr Riemann hätte ſicherlich beſſer gethan, ſeine 
Spezialforſchungen über Island in Form eines Buches 
der Mitwelt zu überliefern, als fie als Drama der 
Menſchheit zu verſetzen. Ich weiß nicht, wer dem Ver⸗ 
aſſer dazu gerathen hat, das Stück zur Aufführung 
herauszurücken, aber das kann ich dem Autor ſagen, 
daß er auf alle Fälle ſchlecht berathen geweſen iſt. 
Zum Ruhmeskranz reichen die Lorbeeren, die er ſich 
durch ſeinen „Björn“ erworben, nicht aus. Vielleicht 
daß als Facit einige Lorbeerblätter jid) ergeben, Zuthat 
für ein Gemüſeſüpplein. ' 

Die Aufführung war eine fafi durchweg wohl⸗ 
gelungene. Herr Pötter traf bei feinem Björn 
ebenſo gut den Ton des kampffrohen Helden, wie den 
des feurigen Liebhabers. Als Thurid fejjelte Fräulein 
Korn durch die gedankenreiche Art, in der ſie ihre 
vom Verfaſſer nur in großen Umriſſen feſtgelegte 


erren Eckert 
cheurmann 


Thorodd wird zum Zweikampf herausgefordert. Der(Asbrand) wurden ihren Aufgaben in anerkennenswerther 


Gode Snorri — ihm 
Gauvorſtand zu 
des Herausgeforderten, 


dem 


man hat in 
erblicken — will, 


Björn in der Nacht 


n eine Art Weile gerecht. 
im Intereſſe 


Bei dem Kampf zwiſchen Orn und Björn war es 


e, vorſſehr ſpaßhaft anzuſchauen, daß Orn ausgerechnet ben 
Holmgang ermorden laſſen. Björn der Wiking, Todesſtreich auf jene Stelle des Körpers erhielt, auf 


der ſieghafte Held, hört, daß ſeines Vaters Haus über⸗ die wir als Jungens meiſt unſere Prügel zu bekommen 


fallen werden ſoll. 
theidigung. 


er, Björn, ſtehe mit ihnen im Kampf. 


Er überläßt dem Alten die Ver⸗ 
Er ſpielt ſeinem Vetter ſeine Waffen⸗ 
rüſtung in die Hand, damit die Feinde glauben ſollen, 
Fröhlich und 


gewohnt waren. Mit der Inſzenirung hatte man fih 
redliche Mühe gegeben; aber die Halbe Allee im dritten 
Akt wirkte doch etwas verblüffend. Gefreut habe ich 
mich auch über die reiche Vegetation auf Island. 


Auf das Wiking⸗geweſen fein ſollen, dann hätte der Verfaſſer beſſer 


luſtig begiebt er fih indeß zu feiner Geliebten, um hier giebt bekanntlich außer Birken, die es dann meiſt nur 

die Stelle ihres Gatten einzunehmen. Wenn das die zur Höhe von Haſelnußſträuchern bringen, keinen Baum 

Sitten und Eigenthümlichkeiten isländiſcher Helden auf der Inſel. : 

Das Haus war jammervoll leer. „ db 
—— . | AA 


A ; : 4 
Nr. 74. | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. März. 3 A 


* äbniß. Gin üb i rauergefol Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Weizen. ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtetel den Lärm Herbeigeeilte Hilfswärter verſcheuchte den 
ab Wb Nen ds pt An gre: D. ,ginau^, Kpt. Adler, EX „Julius Born“, Kp. EGHtoWEE, aden Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65; b. junge Räuber, welcher geſtern in der Nähe von Heidelberg 
$ torb 3 Herrn Stadtrath Dr. Helm das letzte D. „Weichſel“, pt. Ulm, von Danzig mit div. Gütern anf lleiſchige, nicht ausgemäſtere und ältere ausgemäſtete 56—60; $ N nali 
erſtorbenen H 9 itak im T BE A. Zedler⸗Elbing reſp. v. Rieſen⸗Elbing, Rud. Aſch⸗ Thorn. fe. mäßig genährte junge und gut genährte ältere non Gendarmen verhaftet wurde. Nach anfäng ichem 
Geleit. Prächtige Kranzſpenden waren im Trauerhauſe Einlager Schleuſe, 28. März. 52—51; d. gering genährte jeden Alters 50-52. Bullen: geugnen geſtand er die That ein, nachdem er mit 
am aufgebahrten Sarg niedergelegt. So bemerkten Stromab: D. „Anna“, Sf Friedrich, von Graudenz a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 57-51: b. mäßig A z b n ON MŁ ] 
wir Kränze u. a. vom Königlichen Weftpreußtichen|mit div. Gütern an Joh. Ick⸗Danzig. M. Meiromski von genährte jüngere und gut gendhrte ältere 53-56; e, gering. dem Hilfswärter konfrontirt worden war. | 
Medizinal⸗Kollegium, vom Provinzial⸗Muſeum, von der Mewe mit 100 To. Zucker an Wieler u. Hartmann, Neufahr⸗ e bd bing Hodża Ą WRA fid) Rezmann ober Reßmann. (Siehe auch „Neues vom | 
ausgemäſtete Fürſen hö d t —00 ; b. . a F 
Stromanf: 1 Kahn mit Gütern, ©. Brahem Kapt. eiſchige, ausgemäftete Kühe öten Schlachrwertus bis au Tage“. D. Red.) p 
Jeſchke, D. „Fortuna”, Kapt. Voigt, D. „Tiegenhof“, Kapt. 7 Jahren 55—56 ; . ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger E ; | 
Kurreck, von Danzig mit div. Gütern an Lublinski⸗Graudenz, gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51--52; d. mabig Irrige Kombinationen. r 
teip. Böttcher⸗Thorn, A. Zedler⸗Elbiing. ae un en a 48.-51; e. gering genährte S. Köln, 29. März. (Privat⸗Tel) Die „Kölniſche | 
7 Kälber: a. m Mtafte EA rd Zeitung“ meldet aus Paris: Der Umſtand, daß neben 1 
Saugkälber 76—78; b. mittlere Maft- und gute Saugkälber Lord Roſeb d Campbell⸗B n geſtern auch 1 
rovinz. - ; Saugkälber 54—60; d. ältere gerin ery und Campbell⸗Bannerman g | 
y ! densi ger 48-48 at : us Dr. Leyds aus Brüſſel zu den Ofterfeiertagen in Paris : 


: : . geniińrte (Freſſer) : 
? Zoppot, 27. März. Die Gtabtuerorbneten|V "c a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel eingetroffen ijt, hat zu dem Gerücht Veranlaſſung ger f 


ſtellvertretender Stadtverordneten « Boviteher — Emil hielten heute wieder eine Sitzung und zwar von faille Ho 31t: F 
) i Pa rnat Dauer ab. Die hauptſächlichſte Auseinander⸗ a NIN 4-47; eher geben, daß zwijchen Jenen und ihm ein Zuſammen⸗ 
Hauptmann Hinze, die übrigen Mitglieder des ſetzung veranlaßte ein Antrag aus dem Kollegium, den Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. treffen verabredet fei, das mit der neuen Wenditngfder 4 
^ Magiſtratskollegiums, zahlreiche Stadtverordnete, bisherigen Gemeinderegiſtrator Sontowski, dem ſeitens Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und Dinge in Südafrika in Verbind torb toi S ET | 
Apotheker und Aerzte. Auf dem Sirchhofeldes Bürgermeiſters ohne Angabe von Gründen fürjgeren Kreuzungen im Alter bie gu Lj, Jahren Gl; 3 : Serin bg EGO CUDEUBUS 3 | 
prangte die Gruft in reichem Blattpflanzenſchmuck. den 1. April gekündigt worden iſt, als Proto-|V. Käſer 00—00; e. fleiſchige 59—60; d. gering entwickelte erklärte jedoch einem Mitarbeiter des „Temps“, 
j In geiſtvoller Rede feierte Herr Predigerjfolfenten der Stadtverordneten und außerdem 56—58; er denz des Marktes: daß er in rein perſönlichen und privaten Angelegenheiten 
| Malzahn den Entſchlafenen und feine unermüdliche ſals Kanzleibeamten in den ſtädtiſchen Dienſt rinnen DE x nach Paris gekommen fei; ebenſo verſichert Dr. Leyds, 


3 f : : ian: : t Das Rind üft midi ig ab, es 8 5 i 
Arbeitskraft, die er allen Kreiſen und beſonders aud | geritóer zu nehmen. Die Sache wird jd)lieBlid) */, Stunden ie ; ZE i abang wickelte fi) ruhig ab, daß der Zweck feiner Reiſe nach Paris nur in feinen 


: ; 3 1 
jang geheim verhandelt, wobei es allem Anſchem nach Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete fid) ziemlich glatt.] Beziehungen zu den dortigen Boerenfreunden zu ſuchen 


y 


zwiſchen bem Bürgermeiſter und dem Kollegium Zul Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig 
harten Auseinanderſetzungen kam. Wirſes bleibt uur gang mga Ueberſtand. een e | 0, 
berichten über die Sitzung noch ausführlicher, heute jei| Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 


nur der Beſchluß noch kurz erwähnt, die Erhebung geräumt. Schlafwagen Warſchau— Berlin. 


durch einen öffentlichen Kommers zu feiern. in Petersburg, 29. März. (W. T.⸗B.) Der „Hande g 
* Thorn, 27. März. Drei höhere ruſſiſche JC A 4 und Induſtrie⸗Zeitung“ zufolge beftätigte der Finanz⸗ 

Offiziere find, wie man dem „Kurner⸗ aus Arbeiter August Libgin sti, ©. — Fleiſchermeiſter Hermann] miniſter nach einer Uebereinkunſt mit dem Verkehrs⸗ 

Alexandrowo mitteilt, dort bei bem Verſuch, bie Grenze[ Schörnick, S. — Arbeiter Carl Schroeter, T. — miniſter den von der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſell⸗ 

mit der Bahn zu paſſiren, verhaftet worden. Sie Pfarrer Albert Hoffmann T. — Inpalidenrentenempfänger ; . : 

waren mit Häfen verſehen, die auf die Namen von Guſtar Manthet, T. — Meiereibefiger Johann Rep, Teſchaft mit der Eiſenbahndirektion Berlin der preußiſchen 

Vätern oder Vormündern junger Leute lauteten, die — Arbeiter Emil Dugard, T. — Fubrbalter Auguſt Staatsbahnen abgeſchloſſenen Vertrag über den Verkehr 


— ww EA 


zg. Chemiſche Fabrik. Petſchow. Davidſohn. 
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. In der am 
glals geborene Deutſche von Rußland aus zu Geſtellungs⸗ Nadzajew ekt, ©. — Arbeiter Carl Borkemit von der genannten Sektion gehörenden Schlafwagen 


von Leszezynski, S. — Maurergeſelle Wilhelm Gustav zwiſchen Warſchau und Berlin. | 
ber „Hart. Ztg.“ zufolge, bei ben Baggerungen im Arbeiter Guſtav Heyer, T. — Stellmachergeſelle Joſeph Die Europ aveij e des p erſiſch en Sch ah. | | 


gemacht und von dem Tiefbauamt 2 bem Muſeum der ehelich 1 ©. k Tiflis, 29. März. (W. T.⸗B.) Am 12. Mai wird 
Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ überwieſen worden. Frs- Aufgebote: Dr. jur. Heinrich Joſef Otto Oskar Honte t:i der Schah in Krakau, am 15. in Wien eintreffen; über 
— Schreiner Gujtao Otto Dittner unb Juſtine Wilhelmine Venedig, Rom und Mailand reiſt er dann nach Berlin, 
funden worden, ferner Dolche, Lanzenſpitzen, Beile und | MA beide bier. — Schmied Auguft Kreft und Martanne wo er vom 29, Mai bis 2. Juni fi) aufhalten wird. 
das Blechſchild von der Kopfbedeckung eines franzöſiſchen Johann Slima zu Subkau und Agnes Thiel, hier. — Er nimmt dann einen Kuraufenthalt in Contrexeville, 


Seeſoldaten aus der Napoleoniſchen Zeit. Das ſchönſte Arbeiter Franz Tymanowski zu Gr. Schlanz und Roſalie | ift : 10. bis 20. Juli i d d wird auf de 
Stück ijt ein Meſſer, deſſen Knauf in herorragender[Stawicht zu Subkau. — Gaſthofsbeſitzer Friedrich Paul El agb mon ma kear mie prie uf er 


NG ewinn 115091, 
ſchreibungen verwandt 36351,64 Mark, ſodaß nach 


gewählt, an Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen Meſſer dürfte noch dem 15. Jahrhundert angehören. — belde au Boppot. Amerikaniſche Neprejfionafnakutet. 

: Schloſſer Eduard Krauſe und Martha 2 f 
u nn Has pija Robert € d) p rer unb Eh Waſhington, 29. März. (W. T.⸗B.) In der heutigen 
ſchewski. — Tiſchler Eduard Bötticher und Helene Kabinetsſitzung gab der Ackerbauminiſter eine Erklärung 
aa 


Pax 1 v 2 en. — Sämmtlich hier. 4 2E s 
nach bem Antrage ber Direktion für das Jahr 1901 auf |jichtigen zwiſchen Naſenbein und Auge in den Kopf. Todesfälle: Wine Amalie Zielinski geb, Rapti, DNNN der Differengialpolitit ab, die von Deutſch⸗ 


die Stamm Prioritäts⸗ Aktien 5 Proz. und auf die Schwerverletzt wurde er in die Klinik nach Königsberg ſſaſt 65 J. — ©. des Schiffsbau⸗Ingenieurs Hugh Gallader, land gegen amerikaniſche Nahrungsſtoffe, insbeſondere 
Mix e aU "et bitten a Mantel c Kb | 5 m. — Schlofiexgefelle Frieri Schmidt, 41 F 4 m. — gegen Fleiſch geübt worden fei Der Mintfter bemertte, 1 
D e Sta ers. 9 i : = Iyfire — bieje Werthe in Deutſchland i 
Ann ie Hand“ m Einſiedler“ m" Hoſpitalit Guftav Rediger, 719. 4M. — ©. des Arbeiters man — anaiy 1 
Ha Benehign. Abende Biletottet iersłaa „alt Bubot Handel und Induſtrie. Auguſt Libgins ei. A Stunde, — N ng JRE febr fiveng. Wenn die amerikaniſchen Beamten 1 
berg“. Mittwoch „Renaiſſance“. Donnerstag „Seine Berliner Börſen⸗Depeſche T. des Maurergeſellen Julius Groth, 13 Tage. — die in den Vereinigten Staaten ankommenden deutſchen # 
27. 99, 227. 29. [S. 5. Zimmergeſellen Franz Stenzel, 4 M. — S. d. Erzeugniſſe einer gleichen Analyſe unterworfen würden, LA 
! 


offizielle Frau“ (Gaſtſpiel Ernſt Arndt). Freitag „Der 
Weizen per Mai 168.—167 50 J Hafer per Mai 155.75 155.50 Maſchiniſten Otto Krunnie8, 10 W. LS eainseigner icons würden deutſche Waren im Werthe von Millionen 


eingebildete Kranke“ und „Der verwunſchene Prinz“ 
p „ Juli 167.501166.755 „ „ Juli.) —.-|535|mysnidi, 41 f. 7 M. — Schriftſetzer Max Hugo Las⸗ Dollars jährlich ausgeſchloſſen werden. 


(Saftipiel Ernſt Arndt). Sonnabend „In Civil, „Die "AW. 
zärtlichen Verwandten“ und „Der ſechſte Sinn“ (Gaſt⸗ LED de Su pede s Mais per Mat. 3 c kowski, 30 J, 3 M. — T. d. Maurergeſellen Friedrich 


ſpiel Ernſt Arndt. Sonntag „Seine offizielle Frau“ vine qua Y 
„ „ Qui [144-50/143.75 | vrütbü per Mat -| 8840 55.— Unehelich 1 S. 
tbr. 


(Gaſtſpiel Ernſt Arndt). p. An 

* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. Für p „ Aug.] —.— —.— " fo 3 > Br Aj Te m Die Friedensmiſſion der Boeren. 
nE 8 ea a or, 20. tt. 70er loco | SS Wetterbericht ber Hamburger Seewarte v. 28. Mürz. Kronſtadt, 28. März. (W. TB) Die Boeren: 
reichhaltig 8 d ng : pem 3½% Rch.⸗A. 1905|101,90|101,90 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 68.30] 68.75 Drin»Telegr, ber Dana. Neueſte Nachrichten. delegirten find vorgeſtern hier eingetroffen. Einer von 
neuen Perſonal fei der Altmeiſter der Dreſſeure 31 101.90 101.90] Anat. II. OL Gr- ky | nee ee o RÓ | aa 8 
Mr. Pospiſchil genannt, der eine Anzahl fo kleiner 3% „ 92.60 92.70 gänzungsn. 100.60 100.80 Bar. Wind⸗ 
Hündchen abgerichtet hat, daß er ſie auf einem. Tij 3 Pr. Euſ. 1908 101.60 101.60 Bl. Ondlsg.⸗Ant 15.— 157.75] Stationen. Mill. Wind | are 
532% *|101.60]101.60 | Darmſtädt. Bank 187.75 140.— 


Pu a Er N 1430 ją 3 wos d MT scm Dane 
aira mit ihrem Impreſario Tonqué gerühmt, die a 92, anz. Priv.⸗Bank ——| —.— | Siornoway 150,2 (28 mäßig DeDedt 2,5 —— : 
i centriſch⸗komi ngleura mm 98.80 98,80 | Deutſch. Bank⸗Akt. 208.25 209.40 Blackſod 753,7 f " | | 
einen excentriſch⸗komiſchen Jongleurakt zuſammengeſtellt 93:70] 38 70] Dise. Gon Auth. 194601195. — 1825 A es PY un — n Hamburg, ben 2. März. (W. TAB.) Der König | 

| 


haben. Miß Kaira ijt die einzige Dame, die mit : 5 
i Dresd. Bank⸗Akt. 138.80 139.25 Sci 759,0 WS R 1 2 4 
brennenden Fackeln, Kanonenkugeln 2c. jonglirt. Auch 98.10] 98,50 | Nrd.Erd.⸗Anſt⸗A. 10425/10425 ER 769 BEB frisch Nebel 100 von England trifft am Sonntag früh hier ein und 


während der Oſterfeiertage werden nod) die Bilder der Seit. Erd⸗Anſt ul 219.75 220.75 Parts KA fährt um 9 Uhr von Altona nach Kopenhagen weiter. M 
Amerikareiſe des Prinzen Heinrich vor 89.75] 89.90 | Sftdeucie. Banka. 101.50 101,50 | —| Bremen, 29. März. (W. T. ⸗B.) Auf der Tages» | 


ry ihnen wurde mit verbundenen Augen durch die 
Geis jengliigen Linien geführt, um mit Steyn zuſammen 
zu treffen. 


Wetter. 


neulandſch. 
30 , Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 


geführt werden. An beiden Oſterfeiertagen finden je 4½% Chin. A. 1898 88.80, 89.40 Allgem. Elek.⸗Geſ. 185.50] 188.60 | Bliſſtugen 759,9 SW ſſchwach bedeckt = > : 4 
zwei große Feſtvorſtellungen ſtatt. Von 6 bis 7 Uhr 49 Stal. Rente 100.80 —.— Danzig. Oelmühle Helder 7680 SW |f. leicht Regen ordnung für die am 19. April ſtattfindende Generale 
konzertiren die „Mürzthaler“ im Theaterreſtaurant und 30 It. g. Eiſb. Ob. 65.— 65.— St-⸗Akt. 9.25 9.30] Chriſtianſund 748,8 SOS mäßig heiter —08 verſammlung des Norddeutſchen Lloyd ſteht auch 


5% Dex. conv. Anl. 100.40 100.50 „St.⸗Prior.] 71.75 71,30] Skudesnaes 149215 1. leicht Regen 2,6 


rſtellung i rei i z Da Z 
nach beendeter Boritellung im Verein mit der Theater), Oeſter. Golr. 102.50 102.80 | @E.:Bext, Pferdeß. 20350 20290| Stagen 756,3 SSW leicht bedeckt 12 


ein Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals 


kapelle. Am zweiten Oſterfeiertag findet das Abſchieds⸗ 40 168.6016 75 m i Hi 
: li ] 7 .601164.80] Kopenhagen 58,4 SW wach] Dunit 1,3 jum 10 Millionen Mark durch Ausgabe ne ; 4 
tongert ber fo beliebten „Rürzthalere fatt. bouem, r 8380 $a0o|garwener de 9 40 cc Rariftad 756,7 SW | teint | matteulos |-34 en SENSOR "il 
Das Wilhelm⸗Theater bietet alfo für die Feiertage 4% RP. 1880er 91. |100.— 100.20 Hibernia 168,90|164.— | Stockholm 7575 fin — bedeckt |-33 | 777 ^ B. 
genügende Zerſtreuung. — Es fei nochmals darauf auf⸗ 4% Ruſſ. inn. Anl. Laurahütte 203.25 204.50 Bist | 758,2 fill | — beiter —14 [Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten, | 
merkſam gemacht, daß ſich der Vorverkauf im ehemaligen von 1894 . . . .| 96.75 96,80 Parz. Papierfabr.|192.50|192,50| Onvaranda 757,6 NO mäßig] bedeckt |—14 ; 4 
Kaß'ſchen Zigarrengeſchäft, jetzt Gebr. Wetzel, Lang⸗ 5% rk. Adm.⸗Anl. 100 9090.70 Wechſ.a. Lond. kurz 20.435 20.44 Borkum 756,5 S mäßig] Dunſt 13,0 m 
gajje 41, befindet. HA 1988.75 185 WE Wechſ“ gl PA 20.30 20.31 Eun 756,1 $5 pen 8 2,5 E ża für palne " ii SB 4 
z N . " an. Gijenb, = : 4 A echſ. a. Petersb. mbur 751,8 |S icht e 1.8 rantwor ür Politik und Feuilleton: Kur erte ll; fü E 
, * Danzig Pukid, Wie pons id [e Beidjel | Dortm, « Gronau kung] ——| —— ae m 760,4 WEB f po heiter 0,9 [den „fokalen Theil, foie a Geridjtfaal: GOD 27555 E 
in vorliegender Nummer bekannt macht, nimmt der] (ijenb.9tt . .1177.751176.755 „ m m lang] —.— 213.70 Rugenwaldermande |760,£ SW leicht bedeckt 10 [Kt AA Ud Pipa Meri aede Em nie ^ 
Dampfer „Putzig“ am 3. April feine regelmäßigen Mariens.⸗Mlwk⸗“ Wedi, a. Warſchau ——| —— Neufahrwaſfer 760,08 |f. leicht. heiter 0.6 ET rtm u t , e een een 1 
Fahrten ir we As uie Rue unb Donners: M ck Mai. 69.50| 70.10 SAGA Pm 210 10 97580 Memel 758, NNW leicht] Schnee —1.2 E : 31 
tag von Danzig unb Mittwoch und Sonnabend von Putzig.] Marteb.⸗Mlawka⸗ i e ols % Mänſter Weit. 7593 SW ſſchwachſ bedeckt 4,8 = 
* Ein Gnadengeſuch des Domenech Bee ie deer 113112. Privatdiskont 2% 1/4% J Hannover 760.2 S leicht deen 16 bor 
Falkenhagen, der den Landrath v. Bennigſen im Penn i ie Ap Berlin 761,2 S leicht Nebel 4 í | 
Duell erſchoſſen hat und jetzt bekanntlich ſeine Strafe in Akt. iho d 144.60/145,00 , wed dads M - FS a US ad da % 
Weichſelmünde verbüßt, ilt abgelehnt morden, Tendenz: Angeregt durch die gute Haltung der[ Mez 763,1 WSW ſchwach bedeckt 6.2 2. 
* Grunbbefię-BWerinderungen. A. Durch Perkauf: geſtrigen Pariſer Börſe, durch die Aufwärtsbewegung auf dem | Frankfurt (Main) 761,6 SW lelcht | bedeckt 6,0 1 
Qaftabie 15 von der Frau Nofalie Reſchke geb. Marſchewski Fondsmarkt, ſowie durch den lebhaften Verkehr in der neuen Karlsruhe = = — — ra "M 
au die Stellmacher Franz Raszefa'ſchen Eheleute — fitv|4pros. ruſſiſchen Anleihe gab fid) im beutigen Verkehr recht München 763,1 W ſchwach] bedeckt 3,9 tt 
20100 Mk. Hausthor 8 von dem Fleiſchermeiſter Auguſtſ lebhafte Stimmung kund. Bevorzugt waren Banken anf die Polyhead 755,2 SW Wſchwach] Negen 72 
Friedrich Spenk an die Fleiſchermeiſter Ernſt Spenk'ſchen bevorſtehendende Transaktion auf dem Anlagemarkte. Von] Bodi 755,2 8 | min wolkenlos |—3,0 n 
Eheleute für 60000 Mr. Stadtgebiet Blatt 87 von dem] Bahnen öſterreichiſche Staatsbahn auf Wien ſchwach, dagegen Riga N 755,9 W leicht Schnee 1,6 
Fräulein Agnes Neubauer an die Müller Guſtav Müller ſchen Dortmund⸗Gronauer beffer. Kanada höher. Umfätze hielten Ein Maximum über 765 mm Liegt über Südweſteuropa, A, 
Sberſtraße 128, had bo B Dura Grbgang: colt fd aber in engen Grenzen der Feiertage wegen, namentlichen Minimum unter 748 mm nördlich von der Storbfee. In Bei Regenwetter wird es jeder als eine 
deſſen Wittwe für 18000 Mk. eee Vatratzkt auflin der 2. Börſenſtunde. Deutſchland iſt das Wetter meiſt trübe und ziemlich kalt. Aunehmlichkeit empfinden, wenn die Kleidung B 
* Polizeibericht für ben 28. und 29. März. Ber: Getreidebericht. Das rauhere Wetter hat den nach⸗ Wärmeres Wetter mit Niederſchlägen wahrſcheinlich. pi € um qu para | 
haftet: 11 Perſonen, darunter 1 wegen Diebstahls, 2 wegen [heiligen Einfluß der flauen auswärtigen Meldungen zwar — — . — m ierbii " ^ A. fich ae " f und d 
Trunkenheit, 3 Bettler, Obdachlos: 88 Perſonen. etwas abgeſchwächt, aber keineswegs verhindert, obwohl die e iald ienſt — ban ft 75 a en ię 1 
Gefunden: Taufſchein für Arthur Robert Rudolf San zuletzt etwas weniger gedrückt war als zu Beginn, p 3 Dienste leistet die Imprg PP — milan 4 
Fierke, 1 Schlüſſel, 1 Stempelbogen und 1 Führungsatteſt für daß ſich in den Preiſen für Weizen und Roggen merkliche ii d | tit n d vid ten ag vet Angka ren bung À 
Willy Engler, 1 kleines Portemonnaie mit 70 Pfg., 1 Quittungs: Beſſerung zeigte. Hafer ſtill, auf ſpätere Lieferung auch nur 1 Y en '] J | e Stoffe nach bie em Verfahren imprä niet find 
karte für Wittwe Keuchel, abzuholen aus dem Fundbureaufſchwach behauptet. Nüböl wenig beachtet, bekundet matte f M t sad Mr eed i. Auch fertige Miet = b. 
der Königl. Poltzei-Divektton, 1 ſchwarzer Damenhut, ab: Haltung, Für 70er Spiritus loko ohne Faß werden 84 Mk. > Fürft ünſter hide für Herren werden in einigen Tagen + 
zuholen yon EA 1 HER. fius Mirchauerweg 16, erzielt, doch nur wenig abgeſetzt. Umſatz 8000 Liter. Hannover, 29. März. (W. TB.) Der kaiſerliche porös⸗waſſerdicht gemacht. Fertige Kleidungs⸗ A 
ee . guho un Herrn Morſchöck, Danziger Produkten⸗Börſe. Botſchafter a. D. Fürſt Münſter v. Derneburg iſt geſtern L^ el F 
Die Empfangsberechtigten haben fid) zur Geltendmachung Bericht von H. v. Morſtein. 29. März. Vormittag hier geſtorben. ABG An AB a à f 
en Mae age im Fundbureau der culis ee: Plus ER. Wind: N. Nicht lange, kaum etwa p als ein Spr. hat fic Gale SA hab Sopot, Ghana . Gem | 
s y 2 6 ; der vielbewährte langjährige Vertreter des deutſchen * 
Zugelaufen: Am 24. März 1 weiß und ſchwar f Roggen unverändert. Gehandelt ist inländiſcher 747 Gr. ; h 
fleckte Syorterrierfinbim, abzuholen von Herd M adr Mk. 145, ruſſiſcher zum Tranſit 726 Gr, Mk. 106, 708 Gr. Reiches in Paris der wohlverdienten Ruhe, nachdem \ m. 


Mk. 1061. Alles per 714 Gr. per To. die Bürde des Amts von ihnen genommen War, zu er 4 

Gerſte e Bezahlt ijt inländiſche große hell[freuen gehabt. Am 28. November 1900 trat der greiſe . TE. ds tit eigentlich Jeder : 
692 Qr, und 721 Gr. ME 127, 674 Gr. und 692 Gr. Mk. 128, Diplomat von feinem berantwortungsnonlen Hoften mis| gesellschaftlich unmüglich F i 
weiß 668 Gr. Mt. 129, Chevalier 704 Gr. Mi. 132 per Tonne. Rückſicht auf fein hohes Alter zurück am 26. Januar 1901 pot, an Körpertheilen, wie Geſicht und Hände einen Ausſchlag | 
m, Hafer unverändert. Gehandelt üt Rr Śell|verliejj er Paris, um auf feinen, weſtfäliſchen Giüteru|ober Flechten plötzlich zu bekommen, In hunderten von der- 
Mk. 148, Mk. 149 weiß Mk. 150 ½, Mk. 151, Vleihafer[den Lebensabend zu verbringen. Nun hat ihn der Tod artigen Füllen laut ärztlichen und Privaten Atteſten hat ſich 


v. Beſſer, Hirſchgaſſe 8. 

Verio a eu orob für Frau Clamme, 1 Paar weiße 
Damen⸗Glacshandſchuhe, 1 Pinceneg in Goldfaſſung, 1 rothe 
Brieftaſche mit Mitgliedskarten für Fräulein Lieſe Vehlow, 
1 Reiſe⸗Plüſchdecke, 1 Pincenez in Goldfaſſung im Seberetui, 
1 Brillant⸗Broche, abzugeben im Fundbureau der Königl. 


"m 


Polizei Diwktion, Mk. 152 per Tonne. s a ^ : b i 8 dort. Dabei ijf die B b E 
, Di " i i 3 129 gefällt. Mit ihm iſt wieder einer der Diplomaten] Obermeyers Herbaſeife bewährt. i ift die Behandlung i 
JJ / ͤ /// /, ea eama ih | 
Vormittag von der Leichenhalle auf dem Bleihofe nach Seradella Mk. 10 per 50 Kilo gehandelt. Georg a gu Miniter, geboren am 23. De: den kranken Stellen zu laien hat, um in kurzer Zeit einen, E. 
dem Lazareth Olivaer Th schafft worden, wo fie Rothklee Mk. 38, 40, 41 und 42½ per 50 Kilo bezahlt. cember 1920 in London, war 856—1864 außerordent⸗ alle Erwartungen fibertreffenden Erfolg zu haben Beſtand⸗ AH 
auf gerichtliche en jut Sel lung bby Todes⸗ Bee e grobe Mk. 4,60, feine Mk. 4,85 per 50 Silo] licher ande einde de dere wurdeſthelle: 900% Seil 20% Galbei, 81 Arnica, 1,5%), arab. Waſſer⸗ 1 
zirt wur : X er zum Landtagsmarſchall der R nover ernannt. becherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu haben per Stück Mk. 1.25 : 

xir uidet See Eisen bim 20 Marz ea „ benkkeke Det. 4% per BO faut bent 18/8 ging er als deutſcher Bolſchafter nach London, von In ‚Stvochefen zd Drogerien oder buch den Babrifanten $; 
2m ber Oſtſee eisfrei. Giabericjt bis auf Weiteres ein Rohzucker⸗Bericht. pot m. et ira mpe 1885 auf ben Pariſer Botjhajter:|J. Gioth in Hanau a. M. ] 
geitelt, í über. pojten berufen , p NAE W w) Ar 
»Waſſerſtandsbericht vom 29. März. Thorn 2,90, e e s 1 


Fordon . 2,86, Culm . 2,76, Graudenz -1- 3,10, Kurze⸗ 
brad + 346, Pietel + 3,20, Sieja 844, Ein⸗ 


mene Tendenz; subi. s Gztorobit "Bata. dar Der Raubmoxd bei $ Landenbach. Auktion Hintergaſſe Nr. 16. 


Rendement 6,82 i 3 2 
Magbeburg Tendong Stetin. Tormine: duy DUE 640, Frankfurt a. M., 29. März. (W. TB.) Ueber den] Donnerstag, den 3. April, Vormittags 10 uhr, í 


|; e +2,86, Schiewenhor t 
jl Nag od T 248 peborit + 3,58, Marienburg id- 364 Mor mit. GAS, Mai ME. Gara Singu Bin 093 in ber Nach au Greltag auf bem nee OE gi. 
. : Einlager Schleuſe. 27. März. Hamburg. Börse eene T ener Melis 1 Mk. 270. verübten Einbruch wird anderweitig gemeldet: Ein Rohrſtühle, 3 owale Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit 
Ti R ce 2s did EA SOSA 1 mit 1 4 d 48 erl Hr w Biehm ab? Menſch drang in den Kaſſenraum der ab⸗ a aag 1 malos AA 5 po oy 
i eilen. . w! . eber pon Thorn mit Ak: e e 1 e : u 4 | ardinen, Por ö ängelamp 
bip, Gütern reip. 22½ Ao, Weizen, 6 To. Hülfenfrüchten und Berlin, 29, März. (Städt. Schlachtviebmarkk. Amtlicher gelegenen Station, während ſich eine Hilfswärter einen] | 1 Küchentiſch, 1 Finderiglitten, 2 Steppdecke and 
div. Gütern an Joh, Ick, D. „Neptun“, Rpt. Rochlitz, von Bericht der Direktion.) Zum Verkauf fanden 3057 Rinder, Augenblick entfernt hatte und feierte drei Schüſſe div. Hausgeräth (4675 j 
u randeng, D. „Elſa“, Spt, Kleiß, D. „Margarethe“, &pt.|1008 Kälber, 6343 Schafe, 4523. Schweine. Bezahlt wurden auf den Vorſteher ab, welche den Beamten an wozu ergebenft einlade. r ; 
5 apod von Elbing mit div. Gütern an die B. D.⸗Geſ. reſp. für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart + 4 5 z A. Karnenkiel; : A 
„edler, p, Rieſen, ſämmtlich in Danzia. beam. für 1 Biumd in Bia. der Hand, Schulter und Kopf verletzten. Der auf il vereidigter Anktionntor und Gerichtstaxator. ^d 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Marz. 


Deutſcher Oſtmarken⸗Perein eo 
t Zur Irn DAL d $ i. Joſefshaus, 
ka dift v. Bismarck Danzig. 


findet an feinem Geburtstage, am 
Dem geehrten Publikum, sowie allen 


ALL 1 April er Abends Punkt ir, in de Turnhalle, |$ Dom gosc mah, sowie an 


ü: Vorſtellung. unter Ap. TALGA AN e 4 und des Med Anzeige, dass ich die Oekonomie daselbst 
übernommen habe; 


F'estiommers Mein Prinzip ist darauf gerichtet, nur gute 


Ch Speisen und Getränke zu liefern, sowie für 
itatt, zu welchem alle Mitglieder unſerer Ortsgruppe, foie exakte und höfliche Bedienung stets Sorge zu 
alle national geſinnten deutſchen Männer ohne Unterſchied tragen, um so allen zeitgemässen Anforderungen 
des Standes und Berufs hierdurch freundlichſt eingeladen zu entsprechen und das Vertrauen, welches ich 
merden. Ber Vorstand. 


F . IE MACRLWONFNEAREGA - mir während meiner zehnjährigen Thätigkeit als 
9999990909099. 0900090909 000000000666 


: : J Hotelbesitzer erworben habe, auch auf dieses 
t Kurhaus Bröfen, 


e Unternehmen zu erweitern. 
1 ll * - 
Abends 7 h Ahr: Haupt a Vorſtellung. hält ſich dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 


Amerikareiſe des Prinzen Heinrich, Reichhaltige der Jahreszeit entſprechende Speiſenkarte. 
vorgeführt durch den Biomatographen. $ Diners à Couvert von 1,50 Mk. ab werden sofort 


Täglich nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Freikonzert.| © servirt. i 


k 2 9 Eigene Konditorei, vorzi licher Kaffee, gute Biere, Weine 6 
Dienstag, den 1. April Extra-Vorstellung. |e aus den zenommisteften intern, etra auf: $ 
Vollständig neues Personal. o 


merkſame Bedienung. 
aiser - Panorama, 


Die Direktion, 
Passage 9. 


Robert Kühnlenz, 
099259029000 600000099960 000080006396 
Hochinteressante Reise durch 
Ss- Mittel- Asien 22 


p Mittel. Asi Danziger Schlachthof 


Ganz neue Pracht - Aufnahmen. (Börsen-Saal), 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pfg. Am 1. und 2. Feiertage: 


" 742 NG ty m am 
Ausserdem auf vielseitigen Wunsch, am 1. und 2. Oster Gr. Militär-Konzart, 


tage von 3— r: 
Die ráthselhafte Illusion : ausgeführt von dem Trompeterkorps des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn W. Schierhorn, 


Das ſichtbare Skelett im Körper ae duras 


einer lebenden Dame. ay Gleichzeitig empfehle meinen Saal zu Feſtlichenlen aller 
Erzielte im Vorfahre durch ihre wunderbare Wirkung einen Ark Franz Böhnke. 


folojjalen Beſuch. Café Milchpeter 


Entree 20 Pfg., für Panoramabesucher 10 Pfg. 
Die Illuſton bleibt nur 3 Tage ausgeſtellt. bringt zum Oſterfeſte feine Lokalitäten in freundl. Erinnerung. 
Am 1. und 2. Osterfelertage: 


Ariete Mäkehn-Zelltantbank. Kaner Sonzert im gnale. CH Tan 


Sonntag, den 30. Marz (1. Osterfeiertag) Anfang 5 Uhr. — Entree 20 Pfg. M. Homann. 
7 j| mon. ergebenit einladet C. Seeger. 


Großes Feſt⸗Konzert Am brauſenden Waſſer 11. 


AR 1 Besil Düse M 

Heule Sonnabend: (att 

Sonntag, den 30. März und Montag, den 31. März 1902 
(1. und 2. Osterfeiertay) : 


Giglig: 2 Gala: Vorftelungen, 
Neues Perſonal. 


Nachmittags 4 Uhr halbe Kassenpreise. 
Jeder Erwachſene hat 1 Kind frei. 
Bon 6 bis 7 uhr Freikonzert der „Mürzthaler“, 


Hochachtungsvoll 


j Juli us Orzymalski 


früher Besitzer des 
„Hötels zur Krone“ in Neuenburg, 


eov? 


Eröffnung 


Chocolade u. s. w., zu billigsten Preisen. 


Billard, Schach, Lotto u. a. Spiele. 
Mittagstisch im Abonnement. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 


Trinkgeld wird nicht angenommen. ^W 


Ofern 1. Feiertag: Frei⸗Konzert 


Oſtern 2. Feiertag: 


Theil’sche Kapelle. h 3 21242 
njang 6 ub, Cane DB sogen o vl Meu! Edison's Neu| Großer Militär-Tanz 
uz Sup erbe: Ri 8 U K rt. Pho h mit grosser Militär-Musik. ; 
Schützenhaus. lesen-Konze nograp R. Schwinkowski. 
Freitag, den 4. April, Abends 2½ Uhr, |fteht heute als die vollkommenſte Sprechmaſchine da. Die : 
Lieder-Abend ganze Welt fann bieje wunderbare Erfindung: mit den 


gegenwärtigen Fortſchritten dem großen Genie Thomas 
A. Ediſon's verdanken. 


Zur gefl. Anſicht ladet ein Bruno Zielke, 


Loth sEiablifeneut, Heiligenbrunn. 


: 3. Feiertag:, 
Grosses Tanz-Kränzchen. 
D fana 4 Uhr. 


m 3. Feiertag: 
Handwerkers Erholung. 


Lilli Lehmann, 


K. K. österr. und Königl. preuss. Kammersiingerin, 


W. Helbing (Klavier). 
Blüthner-Flügel aus der Klavierfabrik Max Lipozinsky. 
Programm. 


* Danzig-Putzig. 


e geg EE se Heeg erg 


ff n da Tana B 


am Oſter⸗Sonntag, Nachmittags 4 Uhr. 


Alkoholfreie Trauben-Fruchtsäfte u. Panril, Kaffee, Thee, 


Kuchen, Torten, Schlagsahne. Warme und kalte Speisen. Oelmühlengaſſe Nr. 3 und Brodbänkengaſſe Nr. 11, parterre. 
= Verschiedene Tages Zeitungen und Journale, == Zur regem Betheiligung der Mitglieder ſämmtlicher Ge⸗ 


Hermann Gruhn. 
Schidlitz, Café Sanssouci. 


und Auftreten des Salon⸗Humoriſten Richard Sellig. 
chen, Hipp und Abends bei Herrn Nüizel, (79966 
(4686 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Geſellſchaftshaus Altſchottland 198.0 gern g ee dne, Retaurant und Café 


Sonntag am 1. Oſterfeiertag: Wilhelm Schulz. 


Ar! 74. 


D. „Putzig“, Rapt. Ehlert, nimmt am Donners⸗ 
tag, den 3. April er., ſeine regelmäßigen Fahrten 
wieder auf und fährt : (4728 


S 
N Montag n. Donnerstag Porm. 10 Ahr von Danzig, 
1 Mittwoch u. Sonnabend Morgens 7 Ahr von Nutzig. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und Seebad: 
Aktien⸗Gefellſchaft. 
Emil Berenz. 


Werkmeister-Bezirks-Verein. 


Sonntag, bem 30. März, Abends 7 Uhr, findet auf 
allgemeinen Wunſch noch ein 


Familienabend 


im Gewerbehause ſtatt, zu welchem eden einladet 


er Vorſtand. 


Allgemeiner Bildungsverein 


Am 2. Osterfelertag: 
Familien- Fest 


im Vereinshaus Hintergasse 16. 
Konzert, Männer: u. Quartett⸗Geſünge, lebende Bilder, 
Kouplets, theatraliſche Aufführung und 
BE TANZ. um 
% Kaſſeneröffnung 61 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Entree für Mitglieder 20 9, für eingeführte Gäſte 30 9 
4600 Der Vorſtand. 


IM (tower ksehalts- Kartell zu Danzig 


feiert jein 


um 

LES" Ostervergnüge m 
am 1. Ofterfeiertage im Kaffeehaus Bürgergarten Schidlitz 
bei Herrn J. Steppuhn mit Konzert, Vorträgen verſchiedener 

Art unb . Tanz. CH 4566 
In den Pauſen: Ostereier suchen und paſſende 

Ueberraſchungen. — Anfang 6 Uhr. — 

Eintrittskarten vorher zu haben bei Herrn Voss, Große 


werkſchaften ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 
WYW EM 7, DER SIENONO, 


Theater - Verein „Kiniokeil“, 


Montag, ben 31. März er., 
Abends 5 Uhr, 

(Oſtern 2. Feiertag) im Saale des 

Herrn Nótzel, 2. Petershagen: 


IE wi Stiftungsfest 


Es ladet ergebenſt ein i Der Vorſtand. 
Einlaßkarten ſind zu haben 2. Steindamm 16, bei Herrn 


Kaiſerho 


Heilige Geisfgasse 43 


empfiehlt feine Lokalitaten für 


8 
Bereine und Hochzeiten, foie 
Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe. 
dg A. Ruttkowski. 


Hundegaſſe 112. Westerplatte. 


Bringe meinen anerkannt 


gericht, Braten „Plantage“ 


eröffnet. 
Fr. Eder. 


Cafe Link. 


Schichaugasse 6. 
Am 1. und a, Ostorfoiertag : 
Gr. Familien⸗Konzert. 
wozu ergebenſt einladet 
Ibert Hintz. 


1. Sonate, op. 3117 MAS „ Beethoven OZ Z ß ʒ bfc se ae Ie 
(W. Helbing) Konzert. 
2 a) Pes da aem ers ie nie c oz Rae Fe Zur Ostbahn,Ohra. inter on 
b) ‚Abendempfindung U a T 18: 3 WA? ene obet Saline, 
t Fo R : ei. Grinnerung. 
$ed. ; ^ © |; | Ew. Grosses Tanzkranzchen. iur anie katie RITE 
(Lili Lehmann) | |, baM Großes Konzert Berabfolge auch Miſtag außer 
8. Andante und Polonaise, ap. 22, : Chopin * ++ A e mit nachfolgendem Tang (4809 bem Haufe nur in ber Zeit von 
pkt W. Helbing) , . Le en m BV * Au Anfang 4 Uhr olgendem Entree 15 i 12-1 Uhr von LA an.. > 2 
4. a) Du bist die Ruh 2. 5. Fl MES Schubert 8 > Bl Gleichzeitig empfehle meine C afé Hintz 
b) Auf dem Wasser zu singen „ Schubert ZU Franz Mathesins. reichhaltige peisekarte zu s0« 
en 1: Seeman] Huwdegafe 23 (fijrügrübrr der Poft); fotel Waldhänschen Hen [ TO Ahi b ) y | Pere PAA 
GLI Lek 1 me “Täglich frischer Anstich u von hell und ; in, 
5 S Rhapsodie ; een s EE pd un er 10 En e ks n o f i häschen 4 Hen ll [ Preiſen von 20—50 A. 
3 i 1 arme e en er Zeit. 2 * "fot KTO 
P Elektrischos Klavier. > Am Li? kt. „nl 1. Feiertag, 30. März: 
r EG u Grosses Tanzkränzchen. 


c) Zikeltanz FCC tę WIEM 
Programm, Karten, zu 4, 8, 2 Mk., Stehplatz 1 Mk, bei 
w F. Burau, Langgasse 39, (4713 


Gute Musik, ausgeführt von der Heubuder Musik. 
Vereinigung. 


Drei Schweinsköpfe. 


(Haltestelle Guteherberge.) 
Am I. und 2. Osterfeiertage: 


j Grosses Militär- Ronzent, 


6 u 1 A ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
astspiel Ernst Arndt | 


Regiments Nr. 1. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 
8., 4., 5., 6. April: 
8039) AA ee eee 


A. Glaunert. 
NB. Am zweiten Feiertag nach dem Konzert auf Wunſch 
J Ma BEN [nu ge 
Königshöhe Zoppot. (I GDÓW vorm. Noldenhaner, 
Reſtaurant und Cafe. 


N Familienkränzchen. 
Schönſte Ausſicht über Land und Meer. Gefetyte Glas- 
veranda, weitziehendes Fernrohr. Dem geehrten Publikum 
beſtens empfohlen. A. Gottke. 


Café BKresim! 


Prachtvolle Fernfiht. — Reiuſte Luft. 


Heubude. 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterle⸗Regts. Nr. 128. 
Anfang 4½ Uhr. Eutree 20 A 
Am 3: Osterfeiertag s. 


— 


Konzert der Kurkapelle 
mit nachfolgendem 
Familien-Kränzchen. 


Entree 20 Pfg., Familienbillets 3 Stück 50 Pfg. 
Ergebenſt ladet ein LU 


Anfang 7½ Uh 


fein 
VI. Stiftungsfest gegend ſowie meinen werthen Freunden und SBetannten| 2 
zwiſchen dem beſten Ringer Danzigs Herrn Max Behrend und 
Am 1., 2. und 3. Oſterfeiertag: Max Schurian. 
Achtung! 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pfg. liebten und auf vielſeitigen Wunſch bis zum 15. April 
Anfang 5 Uhr, Entree frei. gaſſe 5—6, fein 
| M gy Uhr. Entree 20 A 


verbunden mit Krafturodukttonen, Jonglieren, Hoch⸗ u. Par⸗ zur geſälligen Nachricht, daß ich in 
dem Meifterringer unſeres Klubs Herrn W. Rahau. 
[^ M 1 242 M Achtung ! 
rosses Milttär-Nonzerilogskar Beyer's Reſtaurant u. Komertfaal 
Fritz Hillmann. prolongirten Damenkapelle „Charlotte“, 
(4889 o Oskar Beyer. 
m 2. Osterfeiertag: 


Sonntag, den 30. d. Mts. (Ostern 1. Feiertag), G nosses F reisk onzert. 
terre⸗Turnen, humoriſtiſchen Vorträgen, unter Mitwirkung des H 
Tanzhumoriſten Herrn Marks mit (gend. T ü 0 1 
Freunde u. Sportsgenoſſen find bert aan Heubude, Mittelſtraße 12, 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 7½ Uhr. Hotel und Restaurant 
1685) r Vorstand. 
ausgeführt von der Kapelle des 2, Leibhuſaren⸗ Regiments Am brauseuden Masser B. 
Aha Bitoria von Preuhen Nr. 2, unter perfönlicher Leitung Täglich: Grosses Konzert WE 
| ps Anfang 6 Uhr. — Entree frei. 
il 7 Wo 8 —— TIN Ni; lac 1. null 2. Osterfeiertag: Matinée von 11½—2 Uhr, 
| Café Behrs, in (inter Y. 7. 
j Am 1. Osterfelertag: 
Apollo. 
; yo .. e i .Fe Nachmitt: . 
Grosses Familien - Tanzkranzchen. "ue lora NE 


feiert der Danziger Athleten - Klub „Borussia“ — Ginem bohgeehrien Publikum von Danzig unb Um, 
um Schluß: Ringkam 
$ " Bs am 1. April b. Is. unter der Firma i 
j 1 ie 
tst Adler], | Hote! „Vita Gertrua 
4 |eróffne, und ladet zum Beſuch ergebenft ein 
des Stabstrompeters Herrn Gärtner. mit Duett⸗ und Solo⸗Geſangseinlagen der hier ſehr be⸗ 
en Abend«-Konzert. 
Grosses Konzert: 
Konzert 


Anfang ½7 Uhr. "mm . 


: Anfang 7 Uhr : Lf eſchäft, Tobiasgaſſe 5, und bei Herrn Kramer, Friſeurgeſchäft, 
wozu ergebenſt Freunde und Bekannte einladet (4611 An beiden Tagen um 9 Uhr: „Onkel Albert kommt“, unkergaſſe 8. 5 zł 


H. H. Bekrs. Am 3, Festtage: Handwerkers Erholung. 


Paul Kramer. 


Schweizergarten, Altſchotkland 
Albrechts Hotel, Ariens 


ichard Modess, Muſiker. 


Ihenlarvereln WD) ee 
fein etes Winter-Dergnügen 


beſtehend in Theateraufführungen mit olgendem Tanz⸗ b 
kangen tm Gejeligafisśanie, Heil. Geiger 107. | alte und warme Speisen 


Dilettantenklub „Germanig“ 


feiert am 2. Oſterfeiertage im St. Joſeph⸗Haus, Töpfer⸗ 


letztes Wintervergnügen, 


verbunden mit Konzert, Theater und Tanzkränzchen. 


Eintrittskarten ſind zu gaben bei Herrn Dähnel, Friſeur⸗ 


. i ? Der Vorstand. 


Menu. Cate Kresin 


Schidlitz. 


Krebsſuppe oder Bouillon, 
Karpfen blau oder Stangen⸗ 
ſpargel mit Schnitzel, Puten⸗ 
braten, Kompott, Wiener Torte 


1. und 2. Feiertag 
in dem Saale des Herrn 
Grunwald zu Krakau: 


«e| Große Porſtellung 
durch die italieniſche Künſtler⸗ 
Geſellſchft. 
Konzert auf Harfe. 
Nachdem Manz. 


(aid bindeni, 


Große Allee 20, 


ladet das geehrte Publikum 
freundlichſt zu beiden Feier⸗ 
tagen ein. Zweiten Feiertag: 


2. Feiertag, 31. Mürz: 


Hotel Lindenhof, Zoppot. ^ Schwarz. Grosses Kafeo-Freikonzert, 


Montag, den 2. Osterfeiertag, Abends 8 Uhr. 


Walthäusehen Heiligerbrunn 


Garten- Etablissement 


Empfehle meinen verehrten 
Gäſten meinen gut geheizten 
Saal und den Flügel zur freien 
Benutzung. — Mligohrachter 
Kaffee wird gut zubereitet. 


Daffelbe bleibt 


geſchloſſen „lm rug zum grinenkranzo” 


Reſtam Daniels. Sender ee 1l 
eſtaurant empfehlt borzügliches 

Röpergaſſe 2. französisch, Billard. 
Cafe 
Bergſchlößchen! 


Margarete Schnorkowski. 
Bischofsberg. 


| Loth's Montag, den 2. Feiertag: 
Etablissement, (ir Tarzkrinzeła. 


Heiligenbrunn. Anfang 4 Uhr. 
Am 1. Oſter⸗Felertag: Ein Vereinslokal 


rosses Konzert. i 
Am 2. Oſter⸗Feiertag: noch einige Tage frei Hunde. 

ZG” Grosser Tanz. gasse No. 

Es ladet ein J. Loth. 


zu jeder Tageszeit bei ſoliden 
} reiſen. 
Freundliche Bedienung. 


121. (8029 
^ wickbolder Brau. 5 


EA 


um TUR E Seltouidens, dejjen ſchönes Organ NG zu bez Danziger Schlachte und Viehhof. 


ſonderer Geltung kam, Schubert's „Aufenthalt“, Herr Bom 22. März 618 27. März wurden geſchlachtet: 
DT Des Oſterfeſtes wegen 


Handel und Jnduſtrie. 


: 37 Bullen, 70 Ochſen, 82 Kühe, 416 Kälber, 300 Schafe, 
Birrenkoven deſſelben Komponiſten „Du biſt die : t 4 Rewe Dont, qt Mi Ahab a Mis Gerig 
18. 


A s$ 918 Schweine, — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Nuh” und Herr Fritz Hancke die alte Arie „Herr, eee Rinderviertel 256 Kälber, 25 Schafe, 


i ; (3. 2743 
z : $ hab’ Erbarmen“. Von den Damen betheiligten fid) $rau|12 Ziegen, 182 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. Gan, Pacific-Metien] 115 ½ — [af fee. 
erſcheint die nächſte Nummer am ülmati⸗Rundberg mit einer Hin e iden tie WE ab xd mat rr AS LUE 
ye 5 und R. Wagners „Träume“, während Frau Leonore Schiffs⸗ Rapport. Petroleum refined 6.80 | — pev Juli 4 &65 | — 
Dienstag Nachmittag. Better Franz Schubert's „Ave Maria“ gewählt hatte Neufahrwaſſer, 27. März. do. ſtandart white 70 — [Weizen 
| 


und für deſſen ausgezeichnete Wiedergabe ens Angekommen: „Franz“ GD. Rapt. Kirchner, von Ham. | do. City- Bal at Oil. ver Mat.» 2% | 77% 


RZA - Juli eent 791 8 
applaudirt wurde. Von Enſembleſätzen gelangten die burg mit Gütern. „Lotte, SD. apt. Witt, von Rotterdam gy ger Muscvbad. Wi — P tech A 
beiden Terzette aus Roſſini's „Tell“ zum Vortrag und Dunſton mit Kohlen und Koke. Chicago, 27. März, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
; i Eine außergewöhnlich ſchöne Leiſtung war das Gounod’iche Geſegelt: „Veſta, SD., Kapt. Janſſen, nach Bremen 26.8. 97,8 10.3. 2% 
a Ave Maria“, in welchem Frl Ale no bie Sopran⸗ mit Gütern. „Elije Podeud,” Kapt, Rahden, nad) Amſterdam weilen Gómalg - 

Lokales partie übernommen hatte, un woran ſich Frl. Heine⸗ mit Zucker. „Orient,“ SD., Rapt, Moir, nach Leith mit Zucker. ver Mai irj. 717 per März 9.65 - 

— Ng 7 i , Meufabrwajier. 28, März. per Zult . 1 Taa 72% per Mai ber; 1805 saa 

/. * gum Charfreitagskonzert im Stadttheater war mann und die Herren A. Aich (Klavier), Meinecke Angekommen: „Unterweler 10,” GD, apt, Boyken, ber September | 73% | za | Port ver März -| 16: - 


pia ernſtes Programm gewählt worden, an deſſen Aus⸗ 
ührung ho fait alle erſten Kräfte der Oper betheiligten. 
Das Orcheſter eröffnete den Abend unter der Leitung 
des Herrn Kapellmeiſters Kiehaupt mit Spohr's Jeſſonda⸗ 
Ouvertüre, worauf Fräulein Lilli Schäfer den 
Reigen der Geſänge begann, indem die liebenswürdige 
Künſtlerin mit feinem Geſchmack eine Arie von Dvorak d 
zum Vortrag brachte. Herr Robert Seim ſang die 

rührende Balade „Das Erkennen“ von Löwe, Herr 


Y Urt 


Violine) und Louis Rabe (Baß) beteiligten. Von von Hammeren, schleppend: „Unterweſer 12,“ Kapt. Hagenah, 
n re ferner Vy rege die | von eure a (RH c GD, Kapt. $anfen, Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport 
ter’ it w von Kopenhagen arlshamn m ern. i i Ein 
naga iva Ma ANg NA le e nt pon Fen Gejegelt: „D. Siedler,“ SD., Kapt, Peters, nad) Rotter Thorn 98, Müra Waſſerſtand 268 Meter über Nul. Wind. 

Sänger ſeine ſchon oft gerüh uſtlerſchaft aufs üdweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränden lich 

Neue erwies, und dann das von Wilhelmy transſkribirte dam mit Zucker und Gütern. Oroa” Rapt. Kriſtenſen, nach Südwesten. Wetter: Bewöle Verkehr and! ; 
reislied aus ben Meiſterſingern, von Herrn Carl Spila ipei SA NN oda pba A z 

einecke febr ſchön geſpielt. Das ub Nag 


efter ſchloß Neufahrwaſſer, 29. März. name Babun | Bon | Nach 
en genußreichen Abend mit dem Trauermarſch aus der Angekommen: „Unterweſer 15,“ SD., Kapt, Feidtmchn, Spd pui Fabrzeug D & 


Götterdämmerung ab. von Karlskrona leer. 7" Gmigel8ti Kahn . Steine Wiszawa | Thorn 
a Ankommend: 1 Dampfer. e ba. bo. | bo. | Do. 


- n die Herren tan Nae Yfandleih-Auktion 3. Damm 10. 
R. A. Neubeyser 8 Etabliſſement Es ſind gegenwärtig beſchüftigungslos und ſuchen Arbeit 2^ 


Donnerstag, den 10. Apri! 1902, Vor. 
durch unſere Vermittlung: mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im 

3 Nehrungerweg 3. X. Hotel, Wirthſchafts. und Auffichts⸗Perſonal: 
BS Oftern 2. Feiertag: 2 


Die Verlobung ihrer Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 
> 3 9Inffeer, 1 Bodenmeiſter, 7 Boten, 6 Einkaſſirer, 
um 
Tanz -Krinzchen 


Tochter Adeline 3. Zt gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder etn- 
15 Hausdiener, 8 Kellner, 5 Kutſcher (verh.), 5 ager. 
mit 


8 LI 
löſt noch prolongirt worden find, und zwar: 
Ooblenz a, Rh. mit dem Adelino Į N) ge a 
Hinanap | von Nr. 85671 bis 38697, 
verwalter, 1 Portier, 1 Schachtmeiſter, 5 Speicherverwalter, Fritz Both Frankfurt beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
18 Wächter. 


LÀ 
m. M. beehrt sich er- Betten, Bette Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußtzeug pp., 
gebenst anzuzeigen rita Poth oldenen Herren- und Damenuhren, Gold: und Silber- 


II. Gelernte Arbeiter: 


achen pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
grosser Militär -Musik. 7 Bäder, 51 Bauſchloſſer, 5 Böttcher (verh.), 2 Brunnen] J. Pants, Ostern 1902, verlobte. bante ee d 14 2 eee e 
— Anfang 4 Uhr. — bohrer, 1 Buchbinder, 6 Dachdecker, 16 Elſenſchiſſbauer, 1 Zeilen Tran Marie Wiese Coblenz a, R. Ortsarmenkaſſe Raterlegt age nach de Tn 

5 Gauer (verh.), 2 Fleiſcher (verh.), 6 Former, 6 Heizer, Wittwe, Frankfurt a, M. A. Karpenkiel, 


lil Klempner, 8 Kupferſchmiede, 3 Kürſchner, 97 Maſchinen⸗ 


geb. Weyde. vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator, 


Paradiesgaſſe 18. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 


i à bg Dienstag, ben 1. April, il, ke sac 10 e 
Statt jeder besonderen Meldung. T werde ich Maa daa M ise b «ord 4 
Am 27. b. M., Abends 8 ¼ Uhr, entſchlief sanft essere Mode 

nach kurzem aber ſchwerem Leiden meine liebe Tochter, als: 1 Pianino (nußb.), 1 Buffet (eichen), 1Paneelſopha mit 


1 (sy Í ſchtoſſer, 34 Maler, 1 Maſchiniſt (verh.), 88 Maurer, 8 Eiſen⸗ 
odi Tov rmm Ab CE edi gf ait di di di und Metalldreher, 2 Monteure, 3 Müller, 1 Poltrer, 4 Sattler, x 
[| Freie religi ſe Gemeinde. p 24 Schmiede (Grob: und Hufſchmlede, verh.), 7 Schuhmacher 
Sonntag, 1. Feiertag, Abends 7½ Uhr T (verh.), 8 Steinſetzer, 1 Stuckateur, 1 Tapezier, 17 Tiſchler, 
f my. M be 5 Aula Herr Prediger p 19 Töpfer, 52 Zimmerer. 
„Die Prada AM Grave. ein Osterbild III. Ungelernte Arbeiter: 
145 Bauarbeiter, 256 GErdarbeiter, 218 Fabrikarbeiter, 


für Frauen und Männer.‘ p 


^ b unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante eie a A 1 eni 1 Rm p riw 2 
Zutritt frei. Der Vorſtand. 47 Gelegenheitsarbeiter, 70 Hafenarbeiter, 52 Holzarbelter, 1 d efiet mit Damaſtbezug, amenſchreibtiſch (nußb.), 
| NSPINRP WY WE | 24, Gpeidjerarbcitex, 50 Arbeitsburſchen, 22 Laufburſchen. Marie Mathil e Liedtke 1 Auszieh⸗Speiſetiſch (eigen), 2 Sophas und 2 Geffel, 


im 42. Lebensjahre. | 1 Waſchtiſch unb 3 Nadttiide mit Marmorplatte, 2 hohe 
Spiegel mit Konſolen, 1 Nähtiſch, 8 Sophatiſche, 1 großes 

ici ubt A „ Bild (von Renzi) 2 große und 4 kleine Wandbilder, 8 Bett⸗ 
Danzig, den 29. März 1902. genene mit Matratzen, 8 Satz Betten, 1 Eisſchrank, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 2 Kleiderſpinde, 1 Spieltiſch, 4 Kronleuchter und Hänge⸗ 


Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich É 
rechtzeitig an uns zu wenden. Unſere Vermittlung 
erfolgt ſo ſchuell als möglich und völlig gebührenfrei. 


2 Stück Arahgitter vom einfachsten Muster bis 


„1 , ii " 4 Cp 

KvollondetsienKunst mog Poratie o Dinniz, den 28, Märg 1002, (751 ; ; e ee 

» e Oe, a ST " + 2 4 " iſtbietend 2 rftet i 4572 
Slädliſche Arbeits-Vermittelnugskelle im Ratyhanfe. AEN %%% Saga tita rt 


Gast, Gerichtsvollzleher in Danzig, Altſt. Graben 32, 2 


Bekanntmachung. i Doa Auktion in Prauſt. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung A tit heute unter Donnerstag, den 10. April 1902, Vormittags 11 Uhr 
Nr. 848 dle Firma Arthur Stangenberg“ in Danzig und als werde ich im Auftrage des RUM Bäckevmelſter E" Rossmann 
deren Inhaber der Kaufmann Arthur Stangenberg ebenda wegen Aufgabe des Postfuhrwerks an den Meiſtbietenden 


eingetragen worden. (4651 Patent 10 gute Arbeitspferde, 1 gr. Federwagen auf 


mu Qe 


mia 


Danzig, ben 27. Mürz 1902, atentachſen für ca. 12 Perſ., 1 gr. Kaſtenwagen auf Fed., 
Königliches Amtsgericht 10. Meter lang (für Gemüſehündler geeignet), 1 kl. A ed 


5 wagen auf Fed., 1 Halbverdeckwagen, 2 Kaſtenwagen ohne 
Zwangsverſteigerung. 


Fed., 1 Arbeitswagen mit Leitern, 1 gr. Schlitten mit Quer- 
figen, 2 kl. Schlitten, 1 ſtarkeu Kaſtenſchlitten, div. Spazier⸗ 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Am Olivaer Thor Nr. 18 und Nr. 18a belegene, im Grund» 
buche von Danzig, Olivaer Vorſtadt Blatt 9 zur Zeit ber 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 


. Hermann Dross in Langfuhr eingetragene Grund: 
fertigen ferner: Schmiebeeiſerne Gartens, Ballon, Spit- 
= Senfternitter, Thüren, oorr Feuſter, d am 25. April 1902, Vormittags 10 Uhr, 
alle foujtigen Schmiebe⸗ und Schlofferarbeiten. pnag pha: e pei alid dat Pfeffer⸗ 
U 4 U 6. T E „ 4 ^ 
Lager ber itane Fabrikate. Bor, Belin) Des Grandfifif Geflecht nach erfolgtem Abbruch der 


geb. Kapki und Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 8 Pferdedecken u. Gurte, 
im 65, Lebensjahre. Um file Theilnahme bitten div. led. Leinen, Halfter, andenden, Schlittengeläute, 


Danzig, den 27. März 1902. 4 Glocken, 1 Drehmangel mit Walzen, 1 Futterkaften że. 
: Die Hinterbliebenen. Fremde Pferde können zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewühre ich einen zweimonat- 
Die Beerdigung findet am 2. Oſterfeiertage, (4616 


H. Albrecht 


f Danzig, am Neugarterthor. 


lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Nachm. prńcije 2½ Uhr, vom Trauerhauſe Fii- k s annte zahlen ſogleich 
markt Nr. 45 ſtatt. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengasse 18. Fernſprecher 1009. 


Nachlass-Auktion Goldsehmiodegasso 7, (Tr. 


: Ki Mittwoch, den 2. April, Worm. 10 Uhr 

Dankſagung. werde id mee Todesfall gegen bnate Zahlung verfteigern: 
5 mah. tiko . Kleiderſchran i „ 
Für die aufrichtigen Beweiſe inniger Theilnahme, 1 a eek ovalen Saite, 


Torte für die vielen Kranz und Blumenſpenden bei der ühle, 1 
Beerdigung meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters 1 Kune 2 essen, marken, ener e 


prehen wir Allen, namentlich für die troſtreichen Worte wozu MO M Nac Ds (unos ng duis U 
ius 19 9 FAR encode den Wade E TA i A. Karpenkiel, 

dem Werkmetſter⸗Bezirksverein, den Meiſtern der Königl. richtstaxator. 
hewehrfabrik, dem Danziger Bürgerverein und allen FCC 


reunden und Bekannten ünferen tiefgefühlteften Dank. Zwan sverstei erun 
Wiliwe E. Hannmann nebſt Rindern. g g à g. 
PER UR SARUM DEN Dienstag, den 1. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
sk JESUM UT ESSEN RR E e E werde 0 im Aukttonslokale Tiſchlergaſſe 49 1 ? 
m Sus ee 20 diverſe Croquetipiele, 1 Repoſitorium mit 
Aufbauſchachteln, Puppen- Klavieren, Militär- 
uniformen, Schachſpielen 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. (4691 
Danzig, den 29. März 1902. : > 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, Breitgaſſe 88. 


Gebäude aus zwei Hofräumen mit einem Flächeninhalt von 
zuſammen 15 ar 27 qm (Art. Nr. 319 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle, Parzellen 184 1. 2c. und 185/1. 2c, des Kartenblatts 11 
der Gemarkung Danzig) 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpit 
tens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig den 21. Februar 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Zur öffentlichen e | der Feſtungs⸗Nutzungen in 
Danzig, Weichſelmünde und Neufahrwaſſer als: ras⸗ |E 
Fiſcherei⸗ und Gisnutzungen, ſowie die Verpachtun — ANE 
eſtungsgräben zur 1 57 erung für die Zeit vom 1. April 1902 Dankfagung j| 
. AGA W 11 m i e 10 Aix a Lia 2, wie; Fur die vielfachen Bes | 
są ormittags Y für die Verpachtung ber Grasnutzung, s ^ A 
„für Die übrigen Nutzungen um 10 Uhr im Gejńditogumne: were herzlicher Theil. 


nahme an der Beprńbntjze : 
der Fortiflkatlon, Holsfchneidegaffe Nr. 9, anberaumt. À ^ 
ij te Bedingungen Itegen Laſeloſt aus und können in den ſeter meiner liebenchattin, f t iN 


pm und — 


für Frauen u. Mädchen zu Danzig. | 


Zwangsversteigerung. 


Dienstag, den 1. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auktlonslokale Tiſchlergaſſe 49 


1 Posten grösse Puppon-kópie mit Perücken (70 Ntück 
„ libing A 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtelgern. 
Danzig, den 29. März 1902. 4690 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, Breitanfie Nr. 88. 


Pi A sbeſondere Herrn p 
Dienſtſtunden von 8 bis 1 Uhr Vorm. und 8 bis 6 Uhr Nachm. ene! x 4 
Ą |cingelegen werben. Tesi] B Blazer ubert fü feine | 
E Danzig, ben 24. März 1902. Mure — 9002 14075 
M 4 H ję ' sejten ant. 

Königliche Fortifikation. Neuſahrwaſſer, 

en 27. März 1902. 
R. Michlke, 

ugleich im Namen aller 


Konkursverfahren. 


k In dem Konkursverfahren fiber das Vermögen des i erb 3 px 
Kaufmanns Hermann. Tessmer in Dani. Milchkannen⸗ br : A. Müller 


fertigt 


. 1 * Wu 
Handarbeitslehrerinnen⸗rüfungen, 
zu ps A G ntg nth ee 8.wöchent ne 12 i Preußif i 

rdem findet in jedem Semeſter ein 8: ent⸗Igaſſe 12, in Firma: „Preußi 
ländlicher Dennis he weifung ien Ausbil ung di 1 in Dami qoi E Ba Antrag 5 Seesen 

1 eriunen ſtatt. Ausſchuſſes und des Konkursverwalters zur Beſchlußfaſſung 

gur tur das Schneldern beſtehen 3. 6. und 12⸗monatliche über den freihändigen Verkauf der Grundftüde Danzig,? Uns wurde heute ein $ 
Kurſe. Milchkannengaſſe Blatt 6, Judengaſſe Blatt 1 und Juden: 


che Kunſt⸗Mühlenwerke Hermann | 99998 


i vorm. Wedel sche ; 
| Hofbuchdruckerei | 


e DU PCT Ki 7 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen tft die Vor⸗gaſſe Blatt 14 eine Gläubiger⸗Verſammlung auf Gd f y $ Mobiliar-Auktion Breitgasse 2 , part. 
ſteherin Fräulein Elisabeth Sol ^5 ý : ) j DANZIG Vire PERYA ari 
opengafie Yi e nu ovni Im inu. "(NE ben 16. April 1902, Vormittags 11 Uhr, 0 fl PI : Jopengasse No.9, daſelbſt n e ee OC denn) b in bus BAR 
i Schulzengniß iſt vorzulegen. 


vorhandene Mobiliar verſteigern beſtehend in: 2 Plüſch⸗ 
arnituren, Buffet, Paneelſopha, Klelderſchränken, Vertikows, 
ettgeſtellen 2c. 

Nähere Bezeichnung des Mobiliars werde noch bekannt geben. 


gangs- reſp. letzte vor das Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, 2 eboren. 4694 
e : í 446400 $ 9 5. : 
0 


8 i Zimmer 42, berufen. Danzig, 28. März 1902, 
Das Curatorium. 


Danzig, den 24, Mürz 1902. i 
12 1 re © Dr. Schonrp und Frau. @ 
Trampe, Davidsohn, Damus, Gibsone, Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. „ Die Mabel find tadellos und eignen fid) zur Anſchaßfun⸗ 
eumanmn,. 


Zwaungsverſteigerung. 3200000060000000 — Pait Halt, 


; vw S vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, Burgſtraße 4. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Abbau $ pa — 
Welt ende belegene, im Grundbuche von Heubude Blatt 92 Klar a Amort : Debet. Bilanz. 


: “Bpi Tine feiner rende 2 
Messe e e psow . Ser ae 3 Arthur Alberty i 


Fernsprecher 883. 


= Leinziger Oster 


POT 
An Kassenbestand 1447/64 Per Kapital 


getragene Grundſtck „ Wechselbestand . 184050 „ Kece pte 
beginnt Sonntag, den 6. April am 4. April 1902, Vormittags 10 uhr, [3 Verlobte. PFF MET- 
N durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Bfeffexs| $ Danzig, Grandenz, $|? ręce NAT WL, 8 UM En 0 ! 
und endet Sonntag den 20. April. ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. März 1902. i cd eee yt bene yq 
1 A Das Grundſtück, auf welchem eine Dampſſchneldemühle » ena ^P i „ Gewinn To pom T WIS 
Cit Liv ben Groß und Klein banden mit Naaren mię Nebengebäuden fehl, hat eine Grüpe von 144230 he, S 22 2222222222 uro) 
aller Art PI, namentlich auch fürdtauchwaaren, Leder, einen Reinertrag von 4251 Thalern und einen Nugun swerth | GANG e ^A r 3 
Tuche und Manufakturwagxen. von 1926 Wk. (Artikel 80, ber Grundſteuermutterrolle, Nr. 2 der ee ebe Gewinn. und Verlast.Conto. 
Bf E un die Beheben für die 8 rend „rak hat Gebüubeft We, Parzell VVT TOY. paran ` Í 
jme rfe für bie Leberinduſtr & udeſteuerrolle, Parzellen Ba Bb 8o, 3d, Be, 5 N f An Zinsen 3 N f i Per Genossenschaftsbeiträge 2 
pagpapa a MONS DAL Maaga Boris ap e mu 6, 8, 9 bes Kartenblatts 2 be | Gada Beichfel- u tion. y ionem jai. = | ble Ziegel-Conto . 
: j münde. 4689 i andlungsunkosten 3 
Leipzig, 1 Ni m 1902. . CS| eng. to, dem Grundiuche nicht exile Rechte, fin (bite Gaara RA Nur donne. er > cb, TRIN 
m Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur ; 
Der Ra Dr er ‚Stadt Leipzig. Abgabe von 15 ee und, wenn der Gläubiger ſich bei dem Spediteur 


* 


Heinrich Hülsen in Danzig, den 81. December 1901. 
Danzig, Laſtadie,] unter- 
gebrachten (4732 


widerſpricht glaubhaft zu machen. 
Bekanntmachung. 


Danzig, ben 30. Januar 1902. 
unſer Handelsreglſter aa vang A fit heute unter Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
śe Verdingung. 


Der Bau zweier Abortgebäude anf dem Holm fol am 
Mitſwoch, den 9. April 1909, Mittags 19 Uhr, verdungen im Wege der Zwangs⸗ ; dens, ; 
werden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. B hr, 8 vollſtreckung öffentlich meifte 1901 nebst Gewinn und Verlust-Conto mit den ordnungsmüssig geführten Handels- 


! Á büchern der Ziegelei-Genossenschaft zu Danzig E, G. m. b, H. übereinstimmt, 
Bedingungen können gegen 0,60 Mk. bezogen werden. bietend gegen gleich banre i 
Dangig, den 26, Marz 1009, k dog (4630| Zahlun . Danzig, den 21. Mars 1902 


"T ht ' gez. Georg Lorwein, 4725 
Verwaltungs: Reftort der Kaiſerlichen Werft. Janke, Gerichtsvollzieher. gerichtlich vereidigter Bücherrevinor A = 


Ziegelei-Genossenschaft zu Danzig. 
E. G. m. b. H. 
1 Hartman. Brannsthus Theodor Rofeuncker. P. Hass. P. Wil 
. " " cKer. . i . b 
Möbel- Transport - Wagen] 5% eee Branusctwoiy Gustav PI. po 
Ich bescheinige hiermit, dass die vorstehende Bilanz für das Geschäftsjaht 


| | Nr. 74. . Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Sonnabend, 29, Mürz 1902 


— 


— — 


Danziger Neueſte Nachrichten 23. Mä cz! TRUE, Nr. 74: 
Ein Grundſtück, Sate Seer eigen a. , Aaſeruengaſſe 3 4, IE., 


Gejdjijistage, Del ce 4000 wer. Senio_gedzandjte6 gut erhalt Eisen, pu Gee Rade NG 
| * o ^ * V * 17 L 

Anzahl. zu verk. Stallung und] amenrad . reichlich. Zubehör für 27 Mk. zu 
Wagenremiſe vorh. Offert vom verm. Daf. ift auch eine kleine 


Nachlaß Auktion 


Hundegasse No. 62. 

Dienstag, den 1. April er., 
Vormittags 9 Uhr, findet ber 
Verkauf des Nadlermeiſter 


R 


jans- und Grundbeſitzer-⸗ Verein | 


(E. V.) zu Danzig. 


eilung 


Herrmann Schulz'ſchen , Selſtk. u. 4656 an bie Exp. (4656 : 2m — 19040 fendl. Wohnung von Stube und 
Waarenlagersim Ganzen F N i \ Küche für 16 Mk. zu um. (79746 
oder geteilt fait ber ber ! Das Nentiergrnubffiüi, [aai e 2 r. (soso Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen,  M|wegenForimgs seria Soin 

Der Verkauf des Mobiliars hochfein. Haus, ſchöner Garten, Zigarrenkiſten gu h. Breitg. 28. welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 1. Eg, 2 Bimm. r. Zub, Gart E., 


findet vorläufig nicht fttt. L db f B f 20 Morgen preuß. Land erſter żę pa Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt ſofort zu be 
. p i . à zieh. Sandgrube 47. 
A. Karpenkiel, andban zu Werlin ae und r. ber. oane dut für Händler. M : í AY Gr. Gdmalteng10 l Bohn. ST 
PE eridatozator. (S9 Wr 72 , , Citrnug. 182.6199. Zart. M| Gab. 0.19900 fitclG3 qu um. 
p ark Angayling 885 800. — 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner. y. Ao m zz” 
hti gehörigen Güter. Ge e Aepfel T rm ŚR Babe dba rn dh e Frauengaſſe 28 a 
2 Age Der YANG , N =“ = mmer, Zub., ct, Langfuhr, rake 5. : 
Holz⸗ Auktion. e, ene aer in Hadlang.) 5 n, d Ehe Ger Pk 

Das Holz v. der Schönauer 


Die Geſchäſtsſteue für die Landbank in Bromberg, Anfragen vonSSelbſtreſlektanten marerena 550.— 4 Zim, reichl. Zb. ſof. od. pät. L 73. 9-baf.i.go5. [K. Won, Stube, ach Am gat 
Waſſermühke, theils Eichenholz, Clijabethftr. 21, ift mit dem Verkauf der der Landbank ge-| unter 4605 an die Exped. (4655| e 800—1600 4-83 Dad Babe MBEE d. Pu 20, th verm. Qundegafie 77. Nag, part, 
eine vorzügliche eich. Waſſer⸗ hörigen, ſpeziell in den Provinzen Weſtpreußen, Pofen und e TERM 475, 525, 550, 600, 950 oder 1000 % 3, 4, 5 oder 6 Zimm., Stichen m. Küchenanth z xm. 
achie, altes Gijen von der Oſtpreußen beregenen Güter betraut, die ein Gejammtaveal MIG: rundſtiic i 


my viel Zubehör, Langfuhr, Hermannshöfer Weg 17. W| Gr. Mühlengaſſe 20, Römer. 
À ET von wehr als 100000 Morgen umfaſſen. Es tt daher die 500 u. 580 41.53. Balk. r. 3b, G. 1. A. Lgf., Mü 1.2. Wohn. vgl. zu h. Töpferg. 28 pf. 
mike fol am 1. April Bor Möglichkeit gegeben, allen Wünſchen der Käufer in Bezug auf ich, Lang of , pr gi. a. lua. MI Bohr. vgl qu ere 


mittags 10 Uhr, in Sperlings- | Mö i \ e #2 a O o [Bj 300.— 33, Kab. ach, Langf., Bahnhofſtr. 18, prt.R. a. Poſt. [Bo a: = 

dort dettanit werden. Pung | Grüne, Wodenbeichaffenheit, Verkehrslage że. gerett. zu Liſchmarkt 8, Kagernengagge 3:4, 1 Tr., 16 (250: 635; Bad, Ber. Zr. 1 April Qanggaxt.37/38, Gocha. || a Cananeo ar rogale 
RIM RT TM | werden. Hypothekenverhältniſſe geregelt. Zahlüngsbedin⸗ zum v. Knobelsdorff (henJtad:| | 5 ? 19 1000— bBimm., Balkon, Zubef., tangia Johannisberg 19. BIJĘ = e, liga. 
gungen günſtig. Stand der Saaten fai überall worgiiglich. [lah gehörig, unter giinfigenjeine Wohnung von 2 großen 430—550. 3 u. 4 Bimm., Zub. N. Kaulnchb.5, 3, Trappnor 
Stuben, ar Entree, Küche und 1100 — 6 inm, r. Zub., pol. guli Hundeg. 112,3. 90.2.61 


Die (2664 Es jet an dieſer Stelle beſonders auf nachſtehende Güter [Bedingungen zu verkauf. NAG. 
od H ! hingewieſen. : i l bei Rotes Zanden tang: reichl. Zubeh für 27 Mk zu vut, | 480— Wohn. v. S Bimm. m. Zub. fof. Mottlauerg. 9,1 
Amort NI a (PAPAG: Veit : gańje 67, zu erfragen. (80596 daf tit auch eine kleine freundl. 276 u. 312 kl. Wohn. Tof. u. pät. Vanggart. 73. N. bai. Dad 
ï Provinz Weſtpreußen. Herrſchaftluhes Gut für 10 Mt. en Stube und 790 900— 4 3., 2 Kab ‚x. Zub, ſof. ob. fp. Milchkg. 152. Nil. Et | : 
Broſchüre peg.30 5 Mark. 1. Alter Herrenſitz mit Schloß, Brennerei, Molkerei, He fil i J 5 On pir 16 Wet. au derm . (79746 900.— 5 Zimm., Bad, Zub., Gas, Grt,L.Apx, Langgart. 101. zu vm. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 48. 
N Ziegelei, gute Lage, vorwiegend Weizenboden, 340 Morgen von 360 Mrg. durchweg 9toggen- | 2 immi Zb. ſof. 3. v. Gr. Büte 460.— 3 Bimm., Bub., Straußg.3a, 3. N. daj. prt. Flemming Wefdeng. 8, WHn., 201. GIb., 31b., 


ring M. Holze, ; s 3 i 
571 18 Gerberſtr. Wald, ſehr ſchöne Wirthſchaſtsgebäude, in letzteren, ſowie im boden, mit 2ſchnittig. Wieſen u. gaſſe 12/13. R.Gutsmann. (80246 |") 400—500 Wohn. D Zu. 4. 3, Zub. Lgi Marienſtr. 28 2. N. Bast 1. Et., Apr.zu vm. Näh. bei 5 


S : i 5 En, gris ; ; ; dana TIEREN: YO 11117 enn eee 
// , , a H SSE Cuires, bib a uv. 
2, Rittergut von 1500 Morgen, Pe befter Weigen-|todt. u. lebend. Inventar bei Wohn. von 9 gr. hell. Zimmern, 1109.— 5 3. Ver. Bad, Z., d. W. Pföſt., 1. Apr. Jäſchkthlrw. 2 ARA Nil, Brandgasse MW, pł. 
und Rapsboden, 240 Morgen Wald, idylliſche Lage am See, 6—7000 Thlr. Anz. zu verkauf. Badeſt, viel Nebengel 2 Tr., fof. agp: Zimm, reichl Zubehör, evil. als Komtoir oder 8 i 
Anzahlung 80000 ME. serja teft feſte Hupoth. M. Fleck, zu vm. Zu erf. Vorſt. Graben 19. en Agahan 1. Oktober Hundeg 112, 1. N. 2.Gt. An 8 ben Zub. 
9, Rittergut, 812 Morgen guter vorwiegend weizenfähiger Gr. Wöllwitz Wpr. (80346 . por 2 Beam, 3 Bim., K., reichl. Zub. Hirſchgaſſe 6. f ie 1571 5 Fine nag 1 7 
Boden, hervorragende Wieſen, ſchönes, neues, herrschaftliches Geschäfts Verkauf Poggenpfuhl65, 3Treiſt e. Heine 420.— 3 pe Hirſchgaſſe 5, 1. Etage, bei Stier. M aane 10, pt. b. . (& 
Wohnhaus, gute Wirthſchaftsgebäude, Anzahlung 65000. Mk.] In einer lebhaften Garniſon⸗ Hofwohn. z. 1. Apr. zu vm (80125 ] mm., Entree, helle Küche, Vorſt. Graben 51. [ Am Holzraum 4, 1. Etage, 


Für 
4. Rittergut von 1500 Morgen, gleichzeitig Bahnhalteſtelle,ſſtadt im Ermland, beab (ZNA ler arm TE TA 600. — 4 imm, v. Zub. Obſtgart, gf, Brunshöferweg 37. Wohnung v. 3 Zimmern, reichl. 
en ge. gute Gebäude, ebener, guter, zum Theil weizenfähiger Boden, ber eines großen Kolonial- |U 0l gr. nen bec. leere Hinter- | 20.— 2 Wohn. je 3.3, ch. rchl. Zub gf, Brunshöferw.37. Zubehör v. gleich zu verm. NAP. 
| 000 R. C000 2 Wohn, je 4 Bu Bad, 30, Safy AGoznweg 8. M| Sinau ŻA. v. Malatky. (80646 


Zahnleid 
a : Anzahlung 80000 Mk. nn a Ab ar a 
5. Herrſchaftliches Gut, ca. 1560 Morgen durğgängis|Sckank-Beschäfts daſſelbe beijaltadte 23 Stube u. Küche vom 23.— 2 Wohn, je.? Bimm., rchl. Zub. Schlenſengaſſe 13. Hl sze nicpottlandb, irdi, Wohn St, 


Leipzig 15 


Schmerzl. Zahnziehn, Einjil. | 
Sahnerjab, Plombieren “2C. Rübenboden, am Bahnhof und Zuckerfabrik gelegen, Vorortſ mäß P 1. April zu verm. Nh. 2 Tr. (78785 | 1900.— 6 Zimm, Bad, Stall, Burſchg Steind. 24,3. Näh- Komt 
joe. Ihonendjte Vegandlung don Großſiadt mit Garniſon und Höheren Schulen; eine Pteidhungen unter ft. S 478 cu Stuben GAN helle küche Engl. 2.2, 19m, fub. reip. Akon. Grabeng. 1 Näheres Küche Bod, Baerle, [o 
von Damen und Kindern. Stunde Wagenfahrt; nahe frequentem Badeort; Anzahlung | Haasenstoin, & Vogler, A.-G., Dammi2zu vm Zu erf. h. Vizew. 16—21 1 Zimm. Cabinet, Küche Grabeng. 2. Steindamm | — —— I _ 
Mäßige Preiſe, Theilzahlung 160 000 Mark. í > Königsberg l. Pr. , (4664 Jahn od. Altſt. Graben 34, (78706 .20—22 1 ren fof. Thornſcherw. 15. Nr. 24, - Tiſchlerg. 37 Vordſt. K.K. 8.3.0. 
geſtattet. (3114 : A. Gut von 950 Morgen, neues Sak, guter 1 0 TEARI ee PPT amang died "TT Fafladie 2 Wohnung 2Stuben n ee e 1 al e Era ep reet 
ceid) teje j s p 3 : TI m. ; U Y 5.17, Komtoir. „Bod., Kell. für zu uvm. 
0 Olga :Wodaege, boden, gute reichliche Wieſen, nahe Bahnhof, Anzahlung Verst hiedene Miederungs Lab z 1 April zu derm (18776 600 — 3 Stam, ö. ed), rel. Sub, J Kor- Borik Grab aoa ch, Bob. de 780480 
Langan AE 


50.000 Mark. 4 72 4. RE ZZA ZEN SĄ tra 
A Johannisg. 16,2, El. Wh. f. 12% 3.0. 600.— 3 av. Zimm., Balt., Eintr. i. G., Z., Poggenpf.22 23,1 
und Höhe⸗Grundſtücke, 4 %%% 


à x „ein aa 5 W 1 LR e ops 
Gebäude, meiſt guter Weizenboden, werthvolle Tor e, Wald, jeder Größe, ſind mir i vermieten Altſtädt. Graben 68. 
oum D i | 430— 3 Simm., Balt., Kch, Kamm., Zub., Bak, Ahorn Ru 

Bestouf übertvag,u.erbite ,, 13, & Mge 1 Gt || Mehrere Wohn.v.11:32 ME ef. 


ſehr gute Lage, Anzahlung von 17 500—37 000 Mark. 5 
8. Achtzehn Bauernſtellen von 40—190 Morgen, vorwiegend Anfrag. von etnftgem, Meet, 2000.— 8 3, Zub. Pföſt, Bridget, 1. za Banna Bi oit verm. Schneidemühle 1,1 Tr. 


40 | wf: | 
Fünf] 3 hne nn 420035009 Mark. n torfüattig, neue Gebinde, | unt Ang der beabſcht Anzahl | ] 1150—1400 5-7 B.: Buß, fof ob. 1. April im Bauburean 
| à 4 Th. Mirau, Danzig, D Run 400 u. 300 3 bezw. 2 Bimm., Zub., 1. Apr.) ober b. Portier. 
Plomben 5999) Provinz Poſen. r 


5 d: TUNE v. 2 di 1.2 kl. Zimm. e 71 4 8 
P d Steinb 9. Zwei Rübengüter von 1150—1020 Morgen, unmittelbar Grundſtücks⸗ von 3 Zimmern und Zubehör N des ALA e OC r nommer 
onra ein erg an Bahnhöfen gelegen, Rübenbahn, Chauſſee, außerſt guter i | von ſogleich oder ſpäter gu ver⸗ 1050. — 5 Bimm., Bad, viel Zub., ſofort, Pfeſſerſtadt 48 5 
american dentist Verkauf. i g.12, pati., , 


If 
9245 


ner, Holz 
"79 


N a i Anz 135 000 E zaj 

Wh Bler itbengite: von 2300, 1160, 860, 640 Morgen, 5 1100— 6 Singer, Kab 1. Kari aI 1g. u. 2 tiben nej Zußeh, au verm. 

Holzmarkt 16, 2. Gt unmittelbar an Bahnhöfen und Städten belegen, Chauſſee, Hotel Rohd b 600 u. 550 2 Wohn., te 3 Zimm., Zub., 1. Apr. Poggenpf. 16. Wohnung, 

i Anzahlung 20 000—160 000 Mir. OO OHIO ni 21 u. 29 22,8%, Entr., Zub. Wallg.22. N. D. Sx. Rohde. s Zimmer, Küche, Kell. Boden 

5 a | 11. Zwei Stadtgüter von 400 und 612 Morgen, in Garnſſon Café. Central 750.— B gr. 3., Balt., Bab, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 20. Fischmarkt 8, 2, zum 1. April 

en = Per Ildun und Gymnaſialſtädten gelegen, Zuckerfabrik, Anzahlung : 450.— 4 fydl. Bimm., Zubehör) Räh. daf. od Melzer 16,1. zu vermieten. Miethspreis 

& 9 f 60 000 Mk. | d fort Vor dem Snohaſtations⸗ Olin em. 456 u. 474 3Bimm., Zub., Jungſtädtg. 2. N. 1. Et. Mehring. 550 Mk. Zu erfragen bei 

It 12. Drei hochherrſchaftliche Herrenſitze, von 2600, 1400, termin (28. April) freihändi Näheres dafelbit. H 650 u. 1150.— 2 Wohn., 4 u. 5 Bim., Alkoven, Balk., allem | Zander, Langgaſſe 67. (8076b 

^ p" er 1000 Morgen, unmittelbar bei der Provinztalhauptſtadt Poſen mit Boten Inger verkauſt Schleuſengaſſe 13 v. |. zu veru Zub zu verm. An der neuen Mottlau 6. Näh. daſ.part.Feere Stube an eine Perſon zu 

Bilder⸗ u. Spiegelrahmen 0 00 D MN CREWE vorzüglich, Anzahlung werden. Anzahlung mäßig. Stube, Kab., ftd). u. weicht, Zub. 920.— 2 Zimm., gr. Belle Küche, Zubeh. Frauengaſſe 8,8. verm. Näh. Brodbänteng. 32, 2. 

ſowie Anfertigung 13. Ritter 1 8 Br ennerei, 2860 Mor Mittelbode Näheres im Komtoir Hunde⸗ Zu extr. Vizew. Reinke. (79140 440.— 2 Zimmer, Alkoven, Zubeh., ibfort Mauſegaſſe 4, 8. 9 immer, Kam. Küche, ki 

3. Ritterg ITENNENEE DEREN, 3 Pony gaie Nr. 320, part. (4580 Hopfengaſſe 91a 3 Zimm., Kab, ||| 384 2 im. Entr. Zub, Biſchofsg 12. Näh.Biſchoſog 1,1. WIL Zimmer, aut. , Küche, 

ff. Goldral men einſchl. 500 Morgen vorzüglicher Wieſen, Anzahlung 100000 MP [EL toe Ze ie loo HL > vm. (77866 850.— 2 herrſch. Wohn., 4 bezw. Sinn, Bad, reichl Zub p. H 

* J 14. Vier Rittergüter mit Brennereien, zum Theil imi, adw. ſehr rentable, Fabrik nebſt Zub. April 5. vm (77805 1. April zu v. Langgaxten 78, 1. u. 2. E. NAG. daſelbſt. iukl. Waſſerzins, e Ht 
== Vergolderei von beiten Theil Poſens gelegen, vorwiegend Weizenboden, landw. Maſchinen, krankheitsh. t6. 6D. Gt. h. Kch. 219 tf. mp. | Ef. 440 — Zgr. Zim., Bad, Mädchſt., Zub., Apr., Igf.,Marienſtr. 19 Beleucht. für 27 Mk. p. 1. Apr 
: elektriſche Beleuchtung, gute Lage, Kleinbahn am Hofe, gute |Tofoxtau vrt., Anz. 15«20000 J. 1. Apr.z b. 3.er}.Engl. Damm 12, 420, — 3 gr. Simi Garten, Zubeh., tof. Oliva, Bahnhofſtr Sandgrube 12 C, 11 

0. Zalnowski, Gebäude und Juventat, 2100, 2600, 3500 und 3500 Morgen, Offerten unt. P) 20 an bie Gzy. | Bigem- Jahn od Kltſt, Graben 34. ||| 1400... herrſch. Wohn., gr. Bim., Erk, Balk, Bad, Mädchenſt. GN 

C. Müller Nachfl, Anzahlung 160—300000 Wir. de Mein GrunbHüfg.Sagegrpop| (78696 2C.,p.jof.Stadtgraben 18,1Gt, Näh. Soutearain, links. 1 

"opengaffe 25 15. Zwei Güter von 804 bezw. 360 Morgen, nahe bezw. in Schidlitz, preiswerth zu verk. Prelomerth 3—4 Zimmer 750.— 4 Zimmer, Balkon, Zub. Holzſchneidegaſſe 8, 1. Gt. (Miuaet 0t 

peng 3 unmittelbar bei Poſen, guter Mittelboden, neue Gebäude; Off, unt. D 289 an die Exped. d. Bl. Wohnung ſofort od. ſpät. zu vm 1200.— e. Waſſerz., 6 Z., B., Mochſt., Z., 1. Okt. Fleiſcherg. 72,1. 7 

26000 Mek. bezw. 35000 Mk. Anzahlung. Pr AR Mab.Areljcherg.56.59,pŁ1. (78066 | 1500.— 6 Zimm., Bad, Mäodchſt., Zub., 1. Apr. Brodblg. 14, 2. BM iſt eine Wohnung, part, 2 Stub. 


pał 16. Fünf Bauernftellen uon 50-120 Morgen 'bei der Neues Grundstück, z gia a e | 600— 3 Bin Bub, Schießſtangr AB, N. part. Müller, || 25-Auontt.;.v. Näh.b. Bizewirth 

e Provingtalitadt Pojem äußerft, gunstig gelegen, Selonbers verlangerle Piviferatadt, nahe Heil. Geiſtgaſſe 100, 2 | 8,3 Raf verichosn. eter paie Bib b 19. Eine Wohnung zu vermieten 

M |wertbvolle neue Gebńnde, Anzahlung 5000-11000 DIE, _ am Hanptbähnhot billig wegen|iit e. ſchöne Wohng., Sonnen‘. 150.40 ter ſämmtl. ‚Buben, KOR SCE u Bartholomat Kirchengafie 13. 

Gut gehende Bürerei 


Provinz Oſtpreußen. 2 3., Cntr, Zub., umfth. ſofort imm, Bal, Zub, Bifdjotégane 10, 3. Gt, Mi er EST. Wohnung |. IOME, zum 
in der Stadt od. großem Dorfe 


Forfaugs an verkant. Agenten T à 
| vorheten. Offerten unt. D 126 zu om. Näh dai. 1. Eig. (79786 | M 68 Bimm., Pferdeſt j. 3 Pferde fof. Bai. Sohannisth. 243. M1 April zu v. Schüſſeldamn 43. 
17. Alter hochherrſchaſtlicher Herrenſttz (150 Jahre in 5—6 Zimm., Bad, Gas, groß. Gart., v. Zub. Langgart. 97/99. poba d 
wird zum Juli oder Oktbr. zufeiner Familie) 2700 Morgen groß, Brennerei, vorzügliches 


an die Exped. d. Bl. (786 b 75-744 ME TE ML MA l p Winntàmannan 99 EET GiG 

5 i , ,, a. 0.91. 10,2. Lessing. AA els. La 

> he i SA 9 "Penis pre " a Badii died NG asahan 

19 pachten geſucht. Agent. verbeten, | Wieſenverhältniß, Wald, guter milder Weizenboden, bedeutende Hundegaffe 15, 1. u. 2. Etage, volt. renovirt, zuſammen "Jungferngasse 5, Wohnung, 


Gute Frodſtellen! bis 1. Oftob. ijt e. Wohnung. von |] 4 Zimm., Bad, Balt., eign. Grt, Zub., H. Allee, Lindenſtr. 2 
| Off. u. 80895 an bie Exp. (80895 |Nemontenzucht, Anzahlung 110000 Mk. Bideretgunndftittnebii Diatw.-]5 Zimmern Straußgaſſe 5, 1, | 4 : : | i 2 
18, Hochherrſchaftlicher Beſitz von 2400 Morgen, große Geſch. bei5⸗6000 Pk. Anzahlung; weg. Fortzugs vom 10. April 1 Sun, 806 RU dE Ant Nüh 5 er $ VEN SLANG E E 
jen St K f. a. ETE. Ng, 


i Molkerei, ferner drei Güter von 1900, 1180 und 360 Morgen. ſeinchaſthaus nebſt 12Morg. Land zu verm. "Nah. daſelbſt, (79956 QA REUS vr 
MOT sämmtliche Güter an Kreuzchauſſeen und Kuatenpunkt ver⸗ bei 7.8000 Mk. Anzahl.; daun ein Weſdengaſse 27,3 Tr ein dl. Hen Bod Jah J Aer E 40. Nee Porichfng 4, W. S. Ch u. BP 3.0. 
ê , 
Verpachte 
ſofort meine (4512 


ſchiedener Bahnen und Kanal gelegen, vorzügliche Gebäude, kl. Hotelgrundſt. in einer belebt. Vorderzimmer und helle Küch : 5 
WASZA i Her DEM baa 97 1 he 1 kleiner Eckladen mit Dampfheizun Langfuhr 2 kleine Wohnungen von gleich 
, ff.. 40. |an vermieten Silalergafe 43. 

, ; „ Anz „zu verkauf. durch owski, 3 Bu rchl. Zub., Ging, Schülſtr. Erdgeſch. Langf., Hauptſtr. 41. Hausth.7fröl. Wohn, mch, 


55 len Schwarzes Meer 5, evjte Etage 
Salz et ołliterońter von 1500 und 872 Morgen mit ac eee ee belehend aus 6 1 %% in Der 1. Ginge, / 
beſtem Weizenboden, kleinen jedoch werthvollen u vor⸗ Noa: erbantes: Wohnhaus mern, Bad Laube im Garten und || Major v. Brengel bewohnt, Langfuhr Hauptſtr. 44. Tagneterg. El. Unterw. Stb. 0. 


t * 

| h i yl f f ügli J 8 5 l Zub., z. 1.9(pvif zu verm. (784051 kleiner Laden ſehr billig Langfuhr Näh. deg. 78, 2. 
H züglichem Inventar, Anzahlung 65 und 85000 Mk. ' k 16. 1. April 5 „zu vm. Näh. Hundeg. 78, 

f Ani jc ftii i k, 9 Weber jedes einzelne Gut, wie über alle Bauernſtellen inStolp zu verkaufen Sehr gute j i 


7 zn zę | A Stadlung für 8 Pferde und Zubehör Hauptſtraße 44. 
3 ^ Mee A Starten | Kapitalsanlage. Näheres an Johannisg. 38, Hofw.f. 11,50 3. v. Gin fein möbl. Borders, Tof. Heil. Geiſtgaſſe 122, 2. Gt. M| ma^ Bischoisgasse 39 Stube, 
ee e e ded iS kostenlos dun untergelchneter GAAN Bee ebe Selbſtreſlectir. durch V. Noack 8b | Zimmer n. Zubehör, ſofort, Heil. Geiſtgaſſe 122, 9. Et. Kabinet, Küche zu vermiethen. 
Sal Nokgart b. Briefen Wpr. weitere genaue Auskunft, insbeſondere auch über den Stand Bachſtraße ..  (4701|Melle herrschaftliche Wohunng ||] Gr. Parterzeräume u. 2 gr. Keller mit Gaseinrichtung, 
- 3 * ak der Saaten ertheilt. ; SG PA RR RR UN REA. EU Zubehör, roy B 5 ai auch en EMIT 0 9090 x ) 
gi ſpäter er⸗ Land m. Vorgarten bei Zoppot reichlicher? „für " mmer, Bad, reichl. , 1. Gt, für gr. „ 
! e SG 9 edu pun ha dicht at gi Chan e 110 Minu vom 1. April zu verm. N. Gebr. | bi Arzt od. Rechtsanw. geeignet. Näh. Jopeng. 51, pt. Freundl. Wohnung, 2 3. 
Ifolgen, falls Verhältniſſe eine fofortige Uebernahme nicht] dich hauſſe, ) ; Gntr.Jub.u.e.[Bohn,, 1 
geſtatten. í ] vom Bahnhof, pali. für Beamten, Heykiny, (11.6 05.17/18(78826 | M Laden u. Wohn. ſogl. od fp. Maßkauſcheg. 5. N. Hundeg. 98. Kabitlet, Entr., Bub. z. 1. April 
Alte Stiefel u. Gummiſchuhe w i 4 Handwerker, Händler auch für Bro. D frnd. helle 5 Bim, Mädchenſt. u. Zubehör 1. Okt. Hundeg. 98, 1 Tr. billig ne © hnerberg 14,1. 
3. höchſt. Preif. get. Hausthor 7. m Wi RS Fuhrhalter für 9500 Mk. bet Jiegengaſſe 2, Wohnung Eine freundl. herrſch. Wohn. 1. Gt, 6 Zimm, v. Zub. u. n = 
«get. i 18025 A N 1 bis 2,500 Mk. Anzahl. zu bf. | van 2 Stuben, Kabin. u Zubeh Eintr. im Gatt, gleich zu v. Laf Jüſchkenthlw. 29. Poggenpfuhl it E pan 
AYAT ee f in H f i lil it tl IAI Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 1. April zu vermiethen. (79646 |W Kl. Wohnungen zu verm. Nah. Mottlauerg 11 Klinghell. von 9 ini ipd Küche u. A 
ENTER ak, 1 ia ak Hán 1 ^ 1 | 1600 qm Bauſtelle, Jan WT. SEHE WE Qs E Bohn, 4 Z, Balk., Mochſt. 3 Petersh. an d. Rad. 8. Witting. K óum 1. Wła gu verm. _ (8038 
I annKorsch, Damen- pa pot! der Straße, pofi. zum open af e A [p Gerdumiger Laden nebjt Wohnung p. 1. Oktbr zu verm. M | obe Geigen 23 (t e Wohnung 
AL S9 Bromberg, . . .. 
2 X ten; au : Y Vorder r imm., Badeſt., 2 Entr., Pferdeſt., Gart. 2c., v. Hrn. Gen. 
— : = Im Hillig zu verpachten, auch zu ntt. 4 Tr., für 25 Mk. mtl.perl.Apr. zu v. Reichenbach b., 1. Apr. N. Schw. Meer !10, Brieschke. Wohn., 1611.18, 3. v. N. Hundeg. 24. 


3, Ne 
8 9 patantas ' Franziusſtr 4b, Br.Paniz. (4706| um Meld. nut impart.⸗Lok. (4544 5 e 94. MIT. Damm, 1.6t.,2 St., Kab. RÓ. 
Ri IM HE " Todes fallsh. de 940 ni „ --H 1 unm, u. $26, u. 1 Bimm., möbl, Tof. Heil. Getitgafie "= MI eque i el 
| ? . RS "nu 16 Mittelmohn. bei 3-4000 Mk. A. - A ZI EESTI 
| | | Zimmer, 


Hundeg. 24 2 St., Kch. u. Stube, 
Anzahl. billig zu verk. Nah. bei Kab., Küche, zu vm. Näh. Lad. 


4 


t zu kaufen geſucht. E. Haurwitz M au ; A | * u— M tob. Sede) DE OM "Nah. Sab. 

| s^ | BinardBarwich,Jofnniżg.38,1.| gy, Entree, Mädchenzim., Küche, 3 "38, f TE 

Doe 801.0” e ,,  Staditgraben No. 14 (pamo sti. 

ng Getrag leder, - *1t'. abd | RK r cr. 0 ET 

; 46. Ofen O 124 an d. an E.| iy ; 7 Ankauf. | Hundegasse 102. von 29 Zimmern, die IV. Etage Ans 6 resp. 7 Zimmern . Vowtedaifengafe 4-8 

EEUU ALE t ; ; - | sepes (79556 || ai kmo bla Es Bleki eda VEHIT. zu (1635 Als Zimm., Kab. h au Sr, zum 

; : werben | Ka 70 é ch möckte direct vom Erbauer 2 Zimmer, Küche, Zubehör zu ziethen. eres Grosse Wollweheryasse 8. iu] FF 

r esr raus ec A ge 

| DP mer Ng verz. Grundstücke i A 3 Anden j| 'evjv. Häfergaffe6. 

| - i | circa 1000 qm gross, : | ndehalber |iet.su om. An evie. Häteraatiec. 

| Gas od.Benzinmotor 3 äheres > 1 H ixafje 6, mit ca. 15000 Mk, Axz. kaufen. Kleine, Hofwohnungen Moggenpfuhl 1 Umstä nung, 2 ber Gr. Gaie tft eine kl. Stube mit 
wird gekauft. Offerten mit zu verkaufen. Näheres aſelbſt Marienſtra , Offerten u. D 295 an bie Exped. zum 1. April gu vermiethenſiſt die 9. Etage für 650 Mk. tjt meine Woh ng Zimmer, Zubehör an j. Leute z. 1. April 

$ Preisang. u. D 228 Grp. (79775 SML a ee KN" TA WNE DOREEN , R. im Laben. (4075| . D m, gu ert: Brabant 18b, 1. 

Ein groß. gut erhalt. Fangen. — 2095 Adolph Eick, Konkursverwalter. | Im Centrum der Staat (78986 | Wohnung f. allelnſteh. Frau od. | fort auch ym iig zu vm. TAW Gulree, NG. U. Jub für 
Cin grob. gut erh agyon Tangenmarkf 5, I Tr., Mädchen S 29, 1 | Sperlings g. 8-10, x.3, Wrnbhel. |? Zim., Entree, K9 

| mast für einen Garten wird w ſuche ich ein gut verzinsliches, Fang 3 s A ELLE RL Fl. Wohnung zum Lau vevmictf | 20 MP. fof. Zu v. Hakelwerk b, 2. 
zu kaufen geſucht. Offert. mit i Grundſtück mit nicht zu hoher 4 Kl. Wohn, SMk. z. v. Pfefferſt. 64/65 Zu erfr. Burggrafenſtr. 11, p rt 
frag. it. D 231 an d. Exp. (79946) Kisenbahnbnu- und Wegebau-Materialien, Anzahlung direkt v. Selhſtverk. : iH (79705 dend et 

- NR MR MG Fahrikschornsteinhau. und Dampfiessci- |g: nn fn)... . ]¼ 10,3. t Wo6n29, 

M . FFV D n Ra i Sub. zu ven. Näh, 3. Gt, (80576 
3 grosse Kronleuchter| gą a PTT ndsticks-Kommissions-Geschüfé zu kaufen geſucht Off.m.genauer| Zutehur billig gu verm. m von 3 Stuben, 2 Stuben, P|2 Stuben, Küche, Boden zu erfr. Stube, Kab. Küche, Zubehör zu 

| o5 85 bt ud S k & P Ya Angabe unt.D 318 an o. Exp. d. Bl. b. Vizewirth, Hof, pt., LES. (492 1 Stube und Kabinet mit aer GARAGE Mädcha T RAB D. vm. NähBrandgaſſe 12, part. lks. 

f Sean (gebrauchte aber ti lecke uschmanny, 8 TET ,, Strandgasse 1 Zubehör ſofort oder zum 1 Apr, EET BET = 

f gutem Zuſtande) werden billig Töpfergaſſe 23. a a lues Wr OBA 1. April zu vermietben. B sum. Mili, Brandgasso Od, pt, | Langfuhr, Allee, 

IDEE TTE CUHESETUTEITITSTDE: ; S Barton, tinet Ri ag 10,2 27. > 1878 B Wenige Sopnung Zr SUMA  Zigankenherg, 

f FFF | p | : : zu verm. Langgarten 9, Hof. Ls: ; 
20000505600006009 |ca. 125 om breit, 190 Hod, Jud Fortſetzung a. Seite 111.14 WWW WAWA || m A | Heiligenbrunn etc. 

2 : "hs = Hugo Herzberg, Schöneck Wpr. FA Pr 1 Holzgasse 27, pt., perron. Elſenſtraße 16 ift eine Wohnung 

| Alle Eltenbeimbille 40Angebote mit Preis. — (4700 Weinflaschen zu verkauf April zu vermiethen. Wohnung 3 Bimm, gr. Entree, Jil WU il | a PIE une 1 m 8 

k z £ $ Haare kauft zu höchſten von FJäſchkenthaler Weg 29a, 1 Tr. I. April helle M April helle Dianjarden: Waſchküche; Ade 8550 olz. en T Zubeh „6800 

kauft ſtets (525g Preſſen. Friſeur 72 fa 1 Weg. NOLI. zu DE. :2 Belt Mat, Wohnung zu um. N. Fleiſcher⸗ gasse 28, 3, kl. dl. 1.2 wje ift zum 1. Oft eine ruh, ſonnige 3 ~ 

105 Arthur Müller, 2J Lemke, Matzfauſche⸗ und ſtädt. u. ländl. Kldrſch, Kom, Kl. Bergg. la, pt. r. gaſſe 56 59, pt. l., 1214 Mk. (78076 Ag e day 3 b. 003 Wohnung, 1. Et, vons Zimmern,  Kastanienweg 5a 

ke: Kunſt⸗ und Bernfteine enn aa 4 ob 24, [Ein ½ gefleb. rothes Rabattm.- Sa Fortz. Wohn, 3 Zimm. H. O COCO m Nee, Mibdjenftuhe und allem 

CA Drechslermeiſter, Gin 1m hoh. Tonrohr, 6% ft., w. ji Grun eftt Buch iſt zu verk. 2, Damm 1, 1. Zub., gang bill. zu serm. Nah. Freundl Wohnungen Buben. (Gas) zu verm. Näheres 3 

get. Tobiaggajje 13, b. Wirth ze... vermitteln „Elegantes Paneelſopha, Ghatie: | Birſchgaſſe 12 prt. links (78056| © da., part,, rechts, von 12—1 Uhr 


binet, Entree, hell. oder b. Portier im Souterrain. 
longue, 2 Nachttiſche, nußb. zu Steindamm 31, X Tr., von Stube, Kabiget,Entree hell. oder b. Portier im Souterrain. 
t Puschmann, verkaufen Pfefferſtadt 76, 1, l. 3 Zimmer, Balkonz ac. zu verm. Küche, Kell u Boden per 1. April | Wohnung, Grube, Tab., Küche, 


El bin für —————— ——ꝛð—— — 
Alter Markt Nr. 30. e Rabattmkböb. u. g. k. Fiſchm. 4 Gp. 
„ K DEZ ele Lg f zu verm. Englischer A WO TRIALS: a NO 
SopHa zu vert, Poggenpfuhl 26. Näh. Stomtoir daſelbſt. (78266 preis 1523 Mark. Napa nd: s Boden gu v. Reitergaffe 19-| St. michnelsm.19 |. mehr. Wohn. 


pagcano0000000802! Jus Drilwafifite, 


Niecka 


E. Alle Sorten Flaſchen 9' oder 12, nur zum markiren 1 Nußb. Klelderſchr., Bertitow,|Welckkmaunsgasse 1 iit eine daselbst 1 Treppe. (4395 PLB.21, 134/440 Fraueng . zu vrm. Nh. b. Sukowski, 2 Tr. 
| i kauft Klabunde, (4550juon Startojje(reibem. beſtimmt, j Betten b. zu v. Laftadie 23, 1, V. Wohnung zu verm. Näheres — | Borit. Grab: 28 find 2 fröl. Hof⸗ (75915 
D: Langfuhr, Hauptſtraße 44. kauft billig Dom. Gr. S f Verkauf || Für ein Zimmer: Feine mu. daf. b. Anders, 1 Tr. 178176 Manergang 1,1, ijt frol. Wohn. wohn zu v. 1 Hof, 3 Tr. Flader. | fangi., Brunsh Wegs v. n 
a Shubeniritttejt. Eyrmueng.15, 3. bel Gitvalim Weitw. — (119 Plüſchgarnttur, dv. Schrank u. für 23 ME. mon, 5. 1. April zu Wohnung, Hauptbahnh. U. Ark. 2 t. Ach., Zb. Bl, SIL Pr. 19 it 
4 5 gut erhaltene Ankergebinde] R-Rabattın, m. gef. Breitg.21,2.|tenes Grundit. mit Garten u. | Bertie, Stühle, Spiegel z. vert. prm. Junkerg. 5, Müller. (4093 | aj., Prs. 27 % zu vermiethen. (79126 


Ak A s QUT 1 — — peer R AS 1 i wę paa MR Bteitgafje 19 20, 1, r. v. 10 Uhr. H Vohunng, 1. Etage, | ^60. Faulgraben ga, 2 Trpp. Sang], Brune Wen E 
; Off. unter D 278 an bie Exped. gekauft Johannisgaſſe 34, 1. sh zu verk. Agent. verb. Neues Soßpha für 27 ME, neuer Kl RI TB b tun h. Wohn vollſt xenon. Bleiche 
p uje. Serpiriiſch, Notenftänd n. 2 alte Zeichentiſche und 1 fl. Oeti u. D 288 an die Exp. d.Bl. Kleiderſchr. 38, Plüſchſ., Rina. eine Wohnung gesch laser, Wäsche. Dleice, 
Nußb Ich, Rotenſtänd. u alte Jeichentiſch Las RL pa gafe m. g. k. d. N. des Bahnhofs.] für 15 Mk. zu vermieten |gr.OBite CEA Nr. 


old. Hrn.⸗Rem Uhr zu kauf gef, Tiſch zu kaufen geſucht. Off. Weſterpl. kl. Billa zu verkaufen. neues Bettgeſtell m Matr.32 Mk. f i i i 5 
Alen unt. D 285 an die Erb. unter 55 286 an Sie Exped. Offerten u. D 298 an die Erped. ! Küchnſp. z. vi Altſt Graben 38, pt. äh. b. Wirth, parterre. (800 2b Kleine Berggasse 3. Zerf,Vizew. 


Sonnabend: 


"Von heute 
bis Sonnabend, den 5. April, 


veranſtalten wir in unſeren Geſchäftsräumen einen 


Sonderverkauf 
von nachſtehenden Artikeln 


zu ganz beſonders billigen Preiſen: 
| Wirthschaftsartikel : 


| Emaill. Eimer 


Porzellan: 


von 60 J an] Speiseteller, weiß, „ . e 
Wannen von 1,25 % an , 
Kaffeemühlen v. Blech v. 85 9 an 
! . 25, 35, 50 5 
| Spirituskocher ... ..,95 9 


Steingut: 


| Waschservice mit großer 


= oum 
8 8 


Kaffeetassen m. Untert. v. 10 
A Fensterleder 


Kaifeekannen . . von 25 9 


Div. Waaren: 


Polsterbettstellen i 
Waschständer m. Geſch. v. 2,25 «4 5 
^) | Messer u. Gabeln v. 2,25 p. Otzd, an 
Sehrubber und Besen 
Glaswaaren in großer Auswahl. 
Ferner empfehlen unſer ſortirtes Lager von Werkzeugen, 
| Baubeschlägen, Geldschränken, ſowie ſämmtl. Eiſenwaaren. 


Gebr. Löwenthal, 


Milchkaunengaſſe 13. 


AO PÓL 
. 60, 90 % 1,10 % 
| Vorrathstonnen, bl., non 80 9 an 


Dangfuhr, Hauptſtraſſe 147 
f. herri. Wohnungen v. 4 gr. 
Zim, Balt., Bad, Mädchenſt. u. s 
Teichl, Zubeh. p. 1. April au verm. | Wohnung, Stube, Cab., Küche, 
Nah. daj. part. Schauer. (19048 Bod., Keller zum 1. April zu 
2 Stuben, vermieth. Nah. bei A. Sellke. 
Schidlitz, Obepſtraße Nr. 78, 
Wohnungen zu vermiethen. 


Schidl., Oberſtr. 45, Wohn. zu v. 
(80525 


belhidlitz, Unterstr, 1875 


— —— er:⁊ꝙ * ät 2 
e er |Sośrazhon. NA 
rüſtige Kinderfrau u. Stütze f. vorm. S. Riehm & Sühne , 
Land mit allen landi. Arbeiten, Berlin 80. (4666 a l r 


Kochen ꝛc. vertraut, tücht, Koch⸗ 


mamſells f. Danzig u. Baden Aelterer 9 Kutſcher 


örter, perf. ältere Köchin, Ver- 


Kastanienweg J a, 
billig zu verm. Näh. b. Vize! 

Rexin, Hof, part. ks. (43 
Lang fuhr, perſetzungshebts⸗ 
er. Wohn. d. Baumſtrs. Bonhage 
3. Veranda, Balk., Bad, Gart. m 
Daube ſof od. 1. Apr. z. verm. Näh. 
Brunshöferweg 43, pt., Ik. (3290 


m 7 
Brunshöferweg 26, 
Wohnung von Stube, Kabinet, 
Küche, Boden, Keller per ſofort 
für monatl. 15 Mk. zu verm. 
Näheres dortſelbſt 1 Tr. (3968 
Langfuhr 2, Abeggſtift, e. Wohn., 
2 St., Zub. v. I. Apr. zu vm. 14 Mk. 
Doran, neb. d. Lichtſtr. letzt. Haus. 
Wohn. v. 9-18 Mk. 3, 1. April gu 
verm. St. Michgelsweg Nr. ba; 
Sahai. Ahornweg 8, p.959.,42. 
Boje BUb.v.]4.5250E.5, Bu 


fomie nette, auſtändige Buffet- 
fräulein per ſofort und ſpäter. 


Frau Marie Hoenke, 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 1 Tr. 
Alleinſt. Frau ſucht Auſwarteſt.f. 8 — 
d.ganz Tag Heil. Geiſtg. 98, 1 Tr. jungen Mann 1 
Fran f. Waſchſt. Kl. Rammb 2,9 welcher mit Komtotvarbeiten| gg m > > = 
S e a aaa vertraut ift und bereits in einem bi 3 A 

Ng Madchen Bit umin fwote. Baugeschäft gearbeitet Hat. Of.| Mir ſuchen für die rte Hit, Graben 11, Dłntó.8. Vik bria⸗ in e it Cit 
po. Tag Langgarten 29 Thal. mit Gehelteangabe M D 282 exp dns = Ab- M | Auiwft. get. Schüſſeldamm 24,2, x » 
e en e TĘ RA an die Expedition dief. Blattes. a kr UAR cui Eine jaubere pa n gild lt na ki N 2 n A 

wiin n.etnigeza SELTEN | cw er ſofort einen Lehrling, t t Hol e 12, 3 r. 

Beſch. Melzergaſſe 1, Th.3,2 Tr. Barbiergeh. k. ſof. eintr. Wielert, 15 Br t Seugntis ſucht Holzgaſſe 12, 8 v. | nugsanfia füt Til eraat Hk rinnen. 


Schidlitz, vornean, Tarthäuſer⸗ 
ſtraße 43, fundl. Wohn. an ruhige 
Einw. zu vrm. N. daf., b. Wirth. 

Ohra. an der Ostbahn 9 ift 
eine ſchöne Wohnung m. Garten⸗ 
eintritt, eigene Laube, fowte 
eine kleine Wohnung billig zu 


Ohra, Schwarzer weg No: 6, 
Wohnungen, 2 Stuben, Küche, 
Balkon, Boden, Keller, Stall 
ſofort billig zu perm. 
Schidlitz, Unterſtraße 17, iſt eine 
Wohnung vom 1. April zu verm. 

Ohra, Boltengang, 
ſind noch einige Wohnungen 
von 12—17 Mk. mil. z. 1. April 
zu um. Zu erfr. daſelbſt Nr. 20. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr.76, Stb. 
Kab. Küche, Kell, St. all. hell, Pr 
14 Mk., St., Kch., St., Pr. 9 Mk., z. v. 
Wohnung ſoglauchApril zu vm ß —  — 7 g Sauberes Madchen für Nach⸗ 6 : - 

Ohra füdl.Han fiidi Haupfür. 91. ‚Zigarren: gent findet dauernde Beſchäft in ein. Sohn achtbarer Eteru, wird] mittag Straußgaſſe 70 2 2 Das Sommerhalbjahr beginrt Dienstag, dem 8. April, 
9 + * 3 7 na LA a Wi 

frdl. Wohn. 2 St., Cab., gr. Küche, 

Stall, Zub., f. Beamt. p. ſofort z. v. 


Stadtgebiet, Wurſtmchrg.69, St., 
Kb., h. K. 14%, gr. St., gr. h. K. 13. % 
Freundl. Wohnung, nendek., 
11 U. 12%, gx. Stube, Kab., Küche 
u. all. Zubehör, gleich od. ſpäter 
zu vermieth. Ohra, Hauptſtraße 
Nr. 4,1 Tr. Beſicht. auch Sonntags 


Anit. Madh. bitt f. D. g. Tg. u. e. | Neufahrwaſſer, Schulſtraße 7. mit den nöthigen Shul- ge reie Wohnung Bet einem 
Aufwrtſt.g LA, Johannisg. 35,3. Schultz Mittaghol uf W. Mid. kenntniſſen verſehen, geg. gegen freie Wohnung 


DLaugfuhr, Hauptſtr 
ie. hübſche Whn., 5 Zim., Bad z. v. 
N. Jüſchkenth. Weg 28, 2. (79676 


Wohnungen Laugfuhr, 
5 und 6 Zimmern mit u. 
ohne Badeſtube und Zub., Balkon 
pp. billig zu vermiethen. (1099 
oick, Marienstr. 6. 


Brunshöferweg 26 
iſt eine Wohnung v. 9 Stuben, 
Midchenkammer, Küche pp. per 
sofort zu vermiethen. Näheres 
dortſelbſt 1 Treppe. 


Klein Hammerweg 9 


(Gartenhaus), Wohn. von 8 St., 
Küche, Böden, Kell. p. ſofort für 
25Mk.mon. zu verm. Näh. Hau 
ſtraße 12, Gartenh. 2 Tr. 


Almenwegs 


Leiſtungsfühige Zigarren⸗Thätigk. unter D 309 an die rp. Maunfaktnr- u. Lelneńwaaren= 
fabrik, Preislage Mk. 25 bis 


* 
ahn fürs Schuhmacher⸗ Handlung. = : : 
1fel ring NA AG ać Fischmarkt Nr. 35. Mädchen für Berlin und Kiel, Irbereitun T 2 Si ule 
eingeführten Ver⸗ u. ml "Bospenptuit Ba Ein Klempnerlehrling gesucht| euren Mir Stadt und Sand 


100, ſucht tüchtigen bet Zigarren⸗ 


Offerten mit Angabe 
von Referenzen erbeten unter 


; | fir meinSattler=n. Tapezierer- : 3 
F. X. 4030 an Rmiloli 10 aaren-Bugros- und Detail- Kellnerlehrlinge Eine alleinft, emi. Frau als] Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den S. April. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
aa Brósen, Heubude 
Zoppot, Giibitv, 93, 


1. Etage beſt. aus 
Simmern, Bad 
Pferdeſtall u. reichl. Zubehör. 
2. Etage, 38 Zimmer, Bad u. reichl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Suche e. Kinderfrl. od. Kindergrt.] Aufwärterin für den ganzer 


gut eingeführt iſt, gegen 25% 
Proviſion gesncht von einer 


V ot t ATA CE : f. Warſchau u. Berti. f. Fleiſch. Tag geſucht Langebrüde 12 
ev re ev, j i J| Maria Welz, Hl. Geiſtgaſſe 1283. 7 Aniwartemidchen ” 
weicher in den Dampitetrie en Eine Dame z. Erler. d. Plätterefſgeſucht Steindamm 33, pt., rechts. 


; kann eintr. Brockloſengaſſe 2pt. Anſt. Mädchen f. feften Dienst 
abrit techniſcher Spezialartikel ib gei. Heiligenbr,, Waldhäuschen. 
; Ale eR ſtaatlicher u. ſtädt. 1 15 Ver setzungshalber S.zuverl. Aufwärterin f. ält., fL. 
| Unternehmungen. Kundſchaft kann feines (4704 Herrſch.ſof. o. 1.4. 1/2 0.3/4 Tag 
vorhanden. Gute ate reien Stubenmädchen gej.2nf., Brunshöferweg 14, r. 
erforderlich. Offert.subV.N.552 Junges Mädchen für häusliche 
an G. I. Daube & Co., Hannover 1 : mit guten, langi. Zeugniſſen Arbeit u. zu ein Kinde f. Nachm. 
(4697 : h mina ofort neue Stellung annehmen. iofort geſucht Pfaffengaſſe 7, 1. 
TTT A PENNA ) Holzſchneidegaſſe Nr. 9. ae eu el u 
2 ſaubere Rockarbeiter — — —m——ẽ— 6 M M idi 
für lohnende Beſchäftigung in SA PEWANDILS Madchen, 
der Werkſtatt ſtellt jojort ein i das mit der Küche im kl. Hotel 
G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. NUS : ch Beſcheidweiß und auch häusliche 
Erf. Kutſcher gef. Altſt. Grab. 63. ere i ; (| Arbeit übernimmt, geſucht. 
Zuverläss. Holinspector, für a 3 , Offerten Ollert. unt.4685 an bie Grp (4685 
groß. Fuhrgeſch., geweſ. Kavall. ; w A i S Eine Aufwärterin f. d. Vorm. 
d. bereits ähnl. Stell. bekleid. hat { 75 ER et 7 melde fi Hundegaſſe 122, 3. 


u. auch mit Behandk der Magen A LO. Tüchl. Mädch. k. d. Herren Tüchtige jaubere Verkäuferin 
e e lege [^ 3 | Bo Steil. Ron Markt | für gtonottoret um Sehefräufein 
Näh. Fleiſcherg. 7, Komt. (80506 d — i NG Gine inubere Perjon von finden 4 R mnm 11 
URS. My OE PER ; FR A | Morgens 61/,—81/; Uhrz. Milch⸗ Stellung. Konditore und Caſs, 
Gärtnergehilfe U a^ J austragen x WŚ Aag H. Zimdars, Breitgafje 9. 


f. un). Blumengeſch. gej. Off. m. 


Dr nn —— 5 —— 


Gehaltsford. e. M. Arndt & Co. ad 7 p Junge Mädchen zur gründlichen 
. , ar: [Erlernung der Damenſchneide 
Wa engarnirer on A E. fid) melden dranengajje8,2Tv. 


Jul Hyübeneili Fleiſcherg. 9.21. (Suche ein anst. jung. Mädchen) Staati. konzess. 


^ E ; 

Ein Hausverwalter Kinderwa en A für mein Hotel in einer Meinen) Vorbereitung 
für Zoppot wird geſucht. Nah. |P 5 Pa i Ca à k 
Holzmarkt Nr. 11, 1 Treppe. ^ Stadt, welches die feine Küche "m, Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 


FFC . und Wirthſchaft verſteht. Offert. | Examen Straußgaſſe 6, 1 Tr., 
gegeben, Polster- Beitstellen 


; unter 4684 an sę Exped. (16841 Dr. ph. A. Rosenstein. (4258 
für den Verkauf unjerer preis- h R Allgemeine ge werbliche Mädchen: 
2 ae. miś Ei Bettstellen . «2 dengel. . 

ne ttes ge omnesque Bo 
| $au8b., Stutid). f, Danz Knechte, in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Boggenpfuhl16, 


38. f. Berl. u Schlesw.(R.fr.) a | und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch, Briefftil, 2. Kaufmänniſches 
B.Glatzhüfer, Breitg.37,Gej.-8. Kinder - Bettstellen Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreibmaſchinen⸗ 
- | lunterricht, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur⸗ 

> kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 


H i 3 ill Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in der 
in allen Preislagen äusserst billig un E öſiſchen unb engliſchen Sprache erteilt, 


ie Leiterin der Schule, Frl. Helene Farr, Kandgrnbe 3,1, 


iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung, 
während der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, fonii 
Vormittags von 11—12 Uhr bereit. (4182 
Das letzte Schulzeugniß ift mitzubringen. 
as Kuratorium, 


Sq Ub wt Oamenidneb.| Heilige Gtifigafe 131, nahe der Kohlengaffe. 


1 ; " J| | exi. woll melo. fid) yopeng. 30, 3. Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April. Annahme 
i e r mgs- Auſwärterin mit g. Buch wird neuer Schülerinnen am 8, 4, 5. u. 7. April täglich von 
zum 1. April geſucht Große 10—3 Uhr im Schullokale. 8846 


J Krämergaſſe 10, 2 Treppen. 
Gesuch. b NIA f. 8. Morgenſtund. 


Bohen-Ireffe 


an Schmiede = Mnfehinen für 
Berlin geſucht. Antritt kann 


Kohlenmarkt 29. (645 


Unverheirathet geſucht. Offert. 
unter D 306 an die Exped. 
Titeht, Klempnergeſelle, b; ſelbſt 
ſtänd. arbeit. kann, wird v. fof. 
geſ. Off. u. D 314 an die Exped 


Suche einen 


Branche, 


Anna Hoppe, Vorſteherin. 


Sohn achtbarer Eltern Eine alleinslehendeFrau, welche Heumarkt No. G. 


Der Sommerkurſus beginnt den 8. April. Anmeldungen 
Junggeſellen das Sauberhalten erbittet Vormittags. 5 (80466 
Elisabeth Thomas, 


1 W 6, 8 5 = Guba Fébvillahi. ru ber Sohnung und leine Be 

Ein Laufbursche d. beim ebr. Freymann i richtungen übernimmt, peju r. C3 EEE WARE 00. 
ukosowa PY mee. dar Mei eras, Frübrb'ſcher Kindergarten und 
ftrüjt.Saujb. fud. Meld. J-öühr, ] Kohlenmarkt Nr. 29. f ſogl.geſucht Straußgaſſe 2, part. ge * ^t + . 

f e tow | mms e de o Kindergürtnerinnen⸗Gildungsauſtal 


dll. Tleissig. Laniburseho Lehrling, kasal dia kapo CCA 6 Ankerschmiedegasse 6. (4628 


WeinhandlunglohneAusſchank). zum ſofortigen Eintritt geſucht. -und bin ich zur neuen Aufnahme am 4, 5. und 7. in den Bore 
4 E y qas ud ho: (AG BA and ng Su ch e mittagsſtunden bereit. Auguste Senkler. 


Schidlitz, Carthäuserstr. 109. 


Ankerschmiedegasse 6. «ex 


Geschäft ſuche ich zum möglichit|fuche zahlreich für hier u. Prov.] Aufwärterin geſucht. Meld. Zur Aufnahme neuer Zöglinge bin ich am 4. 5. und 7. April 
baldigen Antritt einen (4506 b Hickharit Breitg.60,Gntx.-B. Nachm. 3-4 Uhr Weideng. 58, ptl. en pa Olga Milinowski. 


Lehrling "|rok "ZĘ" rara . bei Thorn 


mostre oe uk — aati. comceff. Porbereitungs⸗Juſtitut 


WA AR r PERI mit Betysnbergiguibegane et ec geſucht 
voller Penſion im Hauſe. rpm | e 

Schidlitz, Carthäuſerſtraße 85.] cs. das «Sr iba u. Prima (gym⸗ 
8 it 100 ý ZO ZOUJUNIELHIABE 9 ffir das Freiwilligen⸗ Examen, wie Secunda u. Prima (gy 
EE ORE eem Weiblich naſial u. real). Tüchtige Lehrkräfte, ſchnelle ſichere Reſultate. 


| welche gute Ertolge nate | Lehrli 575 AA wird für bie M : letzthin haben Schüler nach +, reſp. jähriger 
isen können, sucht für Tehrlin ch wird für bie Morgen⸗ Wiederholt auch letzthin haben Sch 4 tefp. Ya 
N eigene Uerlagówerke mit mit guter pring ſucht ſtunden geſucht Heumarkt Nr. 6. Vorbereitung die Prüfungen beſtanden. Proſpekte gratis 


9 B. Ver., Garten ꝛc. 
ſofort zu verm., Fliayo. (80055 

Schwedenhofſtraße 7 
ftliche Wohnung mit gr. 
2 f. 200 / bis Oktbr. zu v. 
Zu erfr. v. 9-3 Uhr 1. Et. (79866 
Zoppot, Wilhelmſtraße 39, 
Laden zum 1. Juniod. früher zu 
verm. Näh. Otto Leinhos [838 


Zuͤbehor. Zu erfragen bei Frl. 
Eugelbrecht, Hauptſtr. 112, 2. 
Fabrik⸗ und Keller⸗ 
räume zu vermiethen. 


Jangfuhr, Hauptſtr. 8, 
iſt eine Wohnung von 4 bis 
5 Zimmer, groß. Nebengelaß 
ſofort zu vermiethen. Nüheres 
bet Herrn Busch daſelbſt. 

Langfuhr, Herthaſtr. 11,1, Entr., 
Stb, Küche, Zub. 16% zu verm. 
Sang. Eſchenweg7,1 Tr., Stube, 
Kab., Kch., Stube 8 Mk. zu verm. 


Eſchenweg 15 


über 23 ½ % Provision egen monatl. Remuneration P B. hoh. Lohn u. freier Reiſe ſuche 4288) Pfr. Bienutta, Direktor. 
Reinhold Schwarz a Ed. Kuntze, (4618 ihr. Mädch. f. Berlin, Nähe Schlesw. —; z 7 774 
Verlag, Berlin ö., milejżannengafe S... eji.  stugufi|utiet, deckten eejaftite] [on der Kónigl. Regierung zu Danzig eoneessionirtes 


l Gine erite (rossi 
NGATWELN - WEOSSHANdL. gej. Weideng. 51, 2 Tr. (79926| Eina PCT: 
ſucht für Ostpreussen ein, [Bevorzugt werden ſolche mit Frau oder Fräulein In gesetzt. Stütze der Hausfrau, 

guteingeführ.branchekund. Ber N Ainjähr.⸗ Jahren, d. etwas kochen kann, die beim Melken behülflich fein 


Zoppot, 
Rickertſtr. 14, hevrſch. Wohnung, 
5 Sim. Veranda, Bad, Garten, 
reihi. Zubehör. 


Joppot, Parkfir. 5, 2, 


Winterw. mit herri. Ausi. auf d. 
See, gr. Z., Mädchnſt. u. ſämmtl. S 
Zubehör v. 1. Oktober zu prm. | bs 
Beſicht. von 12 Uhr ab. (4508 


krtreter [ von einer aleinftehenden krank. Anſchluß Gmteberherge 20. 
* R 
Off. U. 4424 an die ©. (2424 B 


21 u. 17,50 % von ſofort z 
haben. Näh. dortſelbſt Garten⸗ 


Haus od. Frauengaſſe 28, 1 Tr. 
Wohnung 11—14 ME, m. Halbe zz 
Allee, Bergſtr. 26, 5. v. (80070 
Grosse Allee, Bergstrasse 22, 

zum 1. April Wohnungen, Nähe 

der Werften und Eiſenbahn. 
Näh. baj. 6. Kohn, Th. 1. (7861b 


Agenten " a 
Agenten nab ALE Volontär ass]! 


ilaloctwvasser 


5 Minuten von Zoppot 
gelegen — inmitten des 


| eufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 


Die General Agentur einer Danzig Köch., Stb u. Hausmdch. 


größeren Feuer⸗Verſicherungs⸗ ni, Photograph. erbeten. (4586 H-@atzhötor, Vrei Gei. Handels-Lehr-Institut für Damen 
geſellſchaft ſucht möglichſt per ummitzsch, ee Junge r A Handelslehrerin 
ſofort einen (4542 Dom. Kuhnhof p. Gambin, ei er Hedwig Knorr, gepr. Handelsle , 


? Eu e en en red 1 8 Altstädt. Graben 96-97, vis-ivvis der Markthalle. 
u (ibd). mit gut Zeugnzuſmelden " i i 2 y leri re. 
tel rlin e AO l ab n Gr. Scharmachergaſſe 3, 1 Tr. Gründlichste Ausbildung zur Buchhalterin, Korre 


o, 


spondentin, Kontoristin, Stenotypistin, (4525 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 


werden Donnerstag, den 27. März, Dienstag, 1. April or. 
zwischen 4—6 Uhr Nachmittags mis aeg 


Für mein Agentur, Mom: Dame geſucht. Offerten unter Kindermädchen Lehrplan kostenfrei. j — — 
Für mein Agentur⸗, Kom⸗ Sam bę 5 unges 1 8 en — € 7 5 
NG: ias. m Afleruranggeihäft D 257 an die Expedition. (8032b aus anſtändig. Familie fofort| PF : 5 " Renommirtestes 


m Dj Loa „Frau Oberarzt Bl ] NI n f 
Aufwärterin |www e Handels- 
für ganzen Tag ſucht Apotheke|" — Mehrere tüchtigen We Lehr-Institut 
n Nenfahrwanzer. (79835 M ams ell E NINA | | gar einfache u. doppelte 
| können fid) fofort melden bet | I! NY. Buchführung 


Für mein Papiere, MI Frau R. Santowski, 


wird zur Pflege und Geſellſch.] muß, wird geſucht bet Famflien⸗ 


ein Lehrling oder 


mit höherer Schulbild. geſucht. 
Gustav Meinas, 


Galanterie⸗ und Spiel⸗ ża e i 1 í Correspondenz, 
| Sotsconteaur u. atonfiefabrit.| OY Wolweberoale Dt D wanen: Gefbiit uche B | Selinde uno Sartre i #4Komtoirarbeit, 
i|mTidfig Materialiſten ſuche 7 awet mit den Branchen Zoppot, Pommerſcheſtr. 27. AN _Stenographie, 
i uje. p. fof. fp. Parke beil, ehr ing oceanie . (6280 [Ein Ma ch für d. Tegeſtunden UNS) Schreibmaschine 
Prenss, Sof, Saufen guter Schulbildung der tüchtige "| ociuóć Rewitz, Schichaug. 14,1. N NV garantie f. vollständige 


4 Stadtgebiet etc. 
Wohnungen billig zu verm. | 3 
Ohra ^ b. Mottlau 10, (80040 


Sehidlitz, Róthhalingany b a h., 
find freundliche Wohnungen an 


inen verheiralhoten Arbeiter | vit pat. bte Photographie|f 


der in Gärtnereien gearbeitet 
und Kenntniſſe vom Gemüſebau 
|| gat, ſofort bei freier Wohnung 


zu erlernen, kann fid) melden.“ 


W. Lorenz vorm. E. Frenz], 
Zoppot, Seeſtr. 30. 


Verkäuferine irm oro Aulnärle| Seesen Mr 


wird Sofort geſucht 


— 5 Lorenz, Zoppot, Seeſtr. 30. ji A G. Wischneck, 


und gutem Ginfomm. aei. (3651 Lehrling, aus achtbarer Familie, MI" Gin anſtändiges Mädchen für 


belt Dauner USERA Rieselteld hei Henhnde, 
eim Drechsler Reimann.(80275 | g.. MAGAAN AN B \ 

Personen jeden Mandos |s.Ofterauaxt. noch ein Schloſſere C. A. Focke, e ers i1] e Saal-Etage. 
wird ein lohnender Verdienſt à by pi LM 
durch Gewährung höchſter Ein Knabe zur Erlern. der fein. Zoppot, Seestrasse 27. 
Proviſionen für Zuführung v. Herrenſchneid ſtellt ein L.Firin, n W 
Feuerverſicherungen gegeben. Schneiderm. Poggenpfuhl 29,2. Sume ſofort C ſof 


Ziegelei Hoch 
3 m 


Neufahrw, Stivjenjh.8, Wohn, 


E 


errſchaftl. Wohnu 
n Zubehör für 


"Droesen „Villa (ertrnd" 


2 St. g. St. Kab. K.K. B. 1. Apr. z. v. 
7990 b 


Horrseh, (artengrndsfie 


Neufahrw., Olivgerſtr. 20, an d. 
elektr. Bahn u. nahe b Bahnhof, 


Auch werden ſtändige Ver⸗ 
mittler unter ſehr günſtigenſ mit guter Schulbildung für die 
Bedingungen geſucht. 
unter 18779 an die Exp. (18779 | gegen monatliche Vergütigung guten Zeugniſſen für Hotel 


ch zu verm. Näheres bei 
Rieband, Sasperſtr. 15. - (4585 Wohnung, beftef. aus 8 Stuben, 


Veranda u. Gart.„Kch., Mädchen⸗ 


möglichſt der polniſchen geſucht Poggenpfuhl 62,1. Ng Bicher-Revisor, 
am liebſten von außerhalb ſtellt Sprache mächtig. Borir ge eee No: 60, 


Hilfsarb. f. Schneid. geſ. vorzuſt. 


meiſter Hoyer, Am Sande 3. 


| Ninali eoneessinires Raderus... 


Lehrling 


ort iw. P lehret, Breitgnfe. 123. 
Offert. | Manufakturw.-Detail:Brandjel ein Zimmermädchen mit m mi Gewiſſenhafte und 
korrekte kaufmänniſche 


Verband deutscher geſucht Potrykus & Fuchs. [Germania Hundegaſſe 27.28. ||! . | Ausbildung für Damen 
Handlungszehilfen |26glojjetlehriinge w. 3.1.9[prit | Ge: > x | | und Herren in folgenden ; 


— — —— ana 
Schidlitz, Unterfr. 21, find itol, 
Wohn u, Wffrl. u. gl. uvm. (79815 


Stadtgebiet 97 a 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben 


ſtube, Bod. Keller, Kanaliſtrung, 
Wasserleitung, p.. April [450,47 
pro Jahr zu um. Näh.daſeb. Hrn. 
Jetler od. Töpferg. 28, Jaglinsky. y f. P 


Stellenvermittel 


gej. Schidlitz Carthäuſerſtr. 91.] Jede Dame findet bei mir W Bi equ | | j BUE f Rehrfähern: 


und Laufbursche 


pzig. à TR Fi S : 
eng a Schlenserichrlinge | Nebenverdienst | NAHEN ZU ba By. LAN Buchführung, 


Zubehör v. 1. Apri 


€ St. ſtets in großer Anz. können (i) melden Langfuhr, durch Handarbeiten. D ud 351 M d if A e i 
enliste wchtl. Zmal, 10 3t. A 4, H. Mofkenthin Proſpekt m. Muſter geg. 30 J. % ANT DAR A UE pd PELA A ex ME Psi ur 


Wohnung v. 9 Zimmern 
mit ſämmtl. Zubehör bill. zu vm. | E 
Oliva, Zopp.⸗Chauſſ.9Skomrock P 


Joppot, Pomnersehestt, 10, 


fein möbl. Sommerwohnnugen 
mit Küche und Garten zu verm. 


zu vermiethen. Näh. das. (78230 


Stadtgebiet No. 97 


find kleine Wohnungen f. 13 Mk. 
Stube, Küche, Keller, Boden zum 
1. April zu vermiethen. (7824 b 
B CD QUIEQ du TC. IA 

ibL, Oberſtr. 42, Wh., 11-12% 
WIAŁ, nurord. Leute 3.0.(79226 ] 


WB UE ee 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 30, Seeſtraße 48, tft eine Wohn. pon 


4 Zimmern, Entree u all Zubek, 
zu verm. Preis 600 Mk. Näh. 


top anent E ei eit. 5 

. Königsberg i. Pr. 

62,3, Tel. 9t 1459.(19041 Lehrling 
Berusteinarheiier uni. Ar- 


keiterinnen tör i elden 
Töpfergaſſe 2. Jul 


2 Wohnungen zu verm. (79085 


Wohnnngen hilliy zu vermieth. Tischlergeselle . 


J. Waldthausen, 


München 30, (3726m 
Schillerstrasse 28. 


Wechſellehre, kauf⸗ 
männiſches Rechnen 
u. ſämmtlich. Komtoir⸗ 
arbeiten theoretiſch und 


8 . ch * praktiſch. (3408 - 
M CLINIC nn Roy LJ 
EE A MPR Baffiverin. bo | #4 Stenographie 
Schmledemeiſter, Sliva. Lehr für ge e 8 [ beſtes Syſtem, 
Ein unverhefratheter, tibii et BI Wise ton in Lanfuhr geſucht. erten A = s 
Pisehlergesolis TH, S ; mit Oroes spuide nter Ve Sijteibmofdjinen 
Beſchäftig. A, Harnau, Bröſen. Gaftanienweq 10, (4099!D 307 an die Expedition d. BL. div. Syiteme 


Obra, Radaunenstrassse No, 7. JRickertſtr. 2 05, im Laden. (80555 


7i. SEDE | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. März. | Mr. 74. 


Aus der Berking mumTTT 
|| ne” Schulbücher⸗Lager 


j erworben und bin in der Lage, zum Beginn des neuen 
Schuljahres 


Schulbücher, Wörterbücher, Atlanten py. 


für ſämmtliche hieſige Lehranſtalten, ſowohl nen wie anti- 
quarisch, in den neueſten Auflagen ſſehr billig zu offertren. 


M.Bruckstein's Daebhdl. u. Antiquariat 


—̃ — 18. (4610 


Supmiebeeiferue Treppen, 
Hofüberdachungen, Yerandas und Grabgitter 


baut 4 billigen Preifen 
B Strobel aſchinen⸗ und Baufchlofferei, 
. 3 Schidlitz, Carthäuſerſtraße Nr. 91. 
wia AM und tan p 


Beelles Heirathsgesuch. | 


Landwirth, 33 Jahre, kathol., Befiger eines febr 
rentablen und ſchüngele genen Gutes. wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft vermögend. Damen, Wittwen nicht aus- 
geschlossen, zwecks ſpäterer Verheirathung. Damen, 
mete eine glückliche sorgenfreie Ehe eingehen wollen 
und über ein Vermögen von mindeſtens 12000 Mk. 


* 
verfügen, wollen ihre Adreſſe vertrauensvoll unter 4602 


A Axminster-Teppich ees . i 6^9. qu. Portiéren, peti mit gekn. Franze, pro Meter 38, 45 3 4 an die Exp. d. Bl. gom laſſen. Diskret. Ehrenſache. (4662 i 
; 8°°,10°%, | Portieren, geismasoon sore pain 50, 00, 75.5::159 [pp = OE 


w. do. do. 2127,14, 1600, Abgepassie Portiören in grosser Auswahl. finite aaa. ig ER 


w do. do. do. 1800, poo 9500 Sie ſof. z. Auswahl. Send. &te|evtf. auf 2-8 Monate? Offert 


jWmrmpa Sie e e, Möbelstoffe, [B —— - ni) 


do. do. bo. 1700” 1890, 200 


empfehlen wir in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen einige Hundert Stück 
Weisse und créme 


hochaparte neue Muſter, PA breit "o mit Band eingefaßt, pro Meter 42 Pfg., 58 Pfg., 73 Bia. 
bis zu den feinſten Genres. 


4^ : 
a, do do. o. 2400, 2800, goo’ Möbel-Flüsche. Moquettes. M POR diu MEA Tog cis 
ſowie alle anderen Fabrikate in nur neuen geſchmactvollen Muſtern. Möbel - - Crêpes, Ripse, Cotelines, ! h ARE lieben. Pflege poet eee uerus is R 


in Bordeaux, ſowie bie neueſten bunten Artikel zu Sopha- Bezügen, H| Ofert. unt. D 802 an m Exped. — gemacht, indem die 


00 : Belche Firma Liefert die Haar- Schuppen pollſtändig beſeitigt 
Vo p d 2 a a 60, 75 a, 199 pro Meter. | riae ne tiet Die Quat | zd und MG bie Teen eden 
e ; Offerten unt, D 301 an die Exp. ba and ach pmi 
( ta rd n en st e d Notenahschreiber fann „9 
a T ; gewachſen find. (4717 
Axminster-Vor lage kie 75 3 1%, I. 1 ng n. | ieten. ee BF, S F. ofoette werden von Herrn 


Stüd FFC 
á Hundegaſſe 50, 1, guter E koſtenlos 
16 7 verſandt. 
Warma . Ko fe zel Portietenſaugen, Rofetten. — — 
Velour-Vor lage . „ „ do. I 1 250 S RZEC | aec an Dim des Gautwirtheverein, 
b it ree un auber ausgeführ opengasse 
Velour-Vorlage osia » 2%, 3'", 4%, Gardinenhalter in Wolle n, Metal, Le niei e 
'00 ſowie alle anderen in bie Abtheilung für WofnungszGintichtungen z 15 (m fi und Ueberarbeiten der Gaſt⸗ 
Felle in weiß, grau und farbig. e von l am o gehörigen Artikel in guten Qualitäten zu billigen Preſſen 4 hi ‚Anflündiges m inen wirthsgehilfen zu mäß. Preiſen. 
Außerdem ſtellen wir einen 2 [Bildern auf einige Tage gegen 
B | i großen Poſten D Hl gute Vergütung 925 Puſſage 9. 
rz RE 3 s 2 : Anſt. n SPA ohne 1 e 
DUTY = ER tfate „b. um Wäſche. s 
EIRMOD É HE O bes e 3s — EEN 5 D 315 an die Exp. Die Sterbekasse 
: ER] -— NG Tafel 5. Pill. jnigkeit“ 
OZONE 3 żę: WEEDS 1 Y klade kart oebe Graben 96. „Einigkeit“. 


1 Y i . i Umzüge NANG aus = 
beſtes Fabrikat in allen Teppich⸗ und Läuferbreiten zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. Tiſchlergaſſe 


Kinderwagen. Eiſerne Bettſtellen. 


eutsches Waarenhaus is 


uud. Freymann, 


een Nr. 29. 


Der V 


Israelitischer 
Alterversorgungs-Verein. 


Sonntag, den 30. März 1902, Vormittags 10½ Uhr: 


General- Versammlung 


im Bureau der Synagogen⸗Gemeinde. 
Tages- Ordnung: 

Ali. Bericht über das Vereinsjahr 1901. (4265 
#12. Bericht der Reviſoren pa 1901, 
8. Ertheilung ber Dear 

Wahl von 2 Vorſtandsmitgliedern und 3 Stellvertretern. 
5. Wahl der Reviſoren pro 1902. 

Die geehrten Vereinsmitglieder erſuchen wir, recht zahb⸗ 

reich zu erſcheinen. Der Vorſtaud. 


Evangelischer Arbeiter-Verein. (80205 

Wegen ungenügender Betheiligung an der zum 17. März 
dieſes 9997 einberufenen Ea > ang NG findet am 
7. April 1902, Abends 8 Uhr, Breitgasse No. 83, eine 


E A : : General Versammlun für die Mitglieder der 
1000 % Me v varum Sudje5-6000 DE.v.Selbitdarlh.] min Er T f eivat) vermittelt e ere in Erankhenslällen ſtatt. s 

<Godrfftul f ule ar für 9000 Mark zu verkaufen. Off. u. D 321 an die Exp. d. Bl. hübschen Madchen, ME eipzig,Brüder⸗ 2. a ME DUNG: Ag en 2 i en 

werden ſofort zur ſicheren Stelle[ Grundſtück mit Baupl. Offert. NN : 8 Monate alt, bet Herrſchaften | ftr. 6. olnafunfi g geg. 0/3 (18634 Be titi g ug des Bogſtandes. 308 cht Be o ya 

"ai 1 Aa bpo o 3 es D BO an ble Cre (GUD) à All für eigen abzugeben. Offerten Malerarheiten werden bilang: re beſonders aufmerkſam ae in dieſer Ver⸗ 
Hunde gaſſe 5 1 Etage. 700.1000 Hk. im E m iiie unter D 281 an die Exp. d. Bl. geführt. Off. u. D 322 an d. Exp. [amung v ERIE ni ER ANIA e fenen 
M . P I PT TA CTTUITPU m i z|ber anweſenden Mitglieder und haben e nicht erſchlenenen 

Der Unterricht beginnt 8. April in m 1 yide S gear] 3 Hypotheken: aial $ ee kb ben aber a PA X S Mitglieder d.Beſchlüſſen derelnweſenden zu fügen. Der Vorstand. 


Anna v. Rembowski.! Ca. 15000 Mk. |? nn (ia paa h|volstanätge anser unter Daran Be Grecis APUCI ALHTELINNEN: Feicvabendhang 


Akad. gebildeter Ingenieur sichere zweite H potheken uit ^ ter Lage u. gut verzins⸗ 9 | Beutel. Portemonnaie, Inh. Pel bsttr&nkeanlazen, Kl Wnzlige werden billig and» 
en in nenten Unterricht p oiort. Agenten )au vergeten, Offerten 13,50 4, verl, geg. Bel im Rees dS MM Ca geführt Altst Graben 60, 1 Tr. für Westpreußen A 
Db ea Bartis pero DnD 259 a. Grp (10016 gu. (80005 $ | Sundbur. b. Stal Poliżetbtt, abg, |, Bagaman, Bilig en prompt BrivsDittagst,, g, n.B,60Pig,in * ( 
Offerten unt. D 804 an bie Gzy | 7 S000 Tik. jude auf j|0000000000000000 |1 Srimpperscitsselvcrioren. Ausgeführt tage Da 1.0.5. 9. u ab. teilen 
Sfierten une D 304 an bie CEP mein r. , Wend, Beef ae. eneral -Versammlung. 
ENDING Ade ba A oret M CE Stelle. halber mit Damno zu ver⸗ Fr. gelb. Windhund entlaufen . l Baumgartſcheg 22, Ortgs. 2. 
e 8 en wir angel Miethe kaufen. 1 verb. Off. u. Nachricht über den Verbleib ers ŚW dche der in beſſeren Mittwoch, den 2. April er., Vormittags 10% uhr, 
„gie pete P Feuerverſich 5000) Pk.] D 287 an die Expedition. (80436 | bittet Hering, Pelonken, 7. Hof. Ka S ik q il, Kreiſen verkehrt, in der Aula der Solierler' iden Schule, Danzig, Poggenpfuhl16. 
Sn unt. D 288'an bte Exp. (79886 16000 Mk. Gelbe langfaariqe e ©; 90 zu warst ED am Tagesordnung: 
enstein : 
3 Für Industrielle! D Bernhardinerhündin et Maasen 1 1. Jahresbericht. 2. Kaſſendericht. 3. Berichtung über Ein 
Induſtrie Unternehmungen] Auf ländliche radę A in 


^ 8 F uhrgeschaft, 17 = en Er: Wis richtung anderer Feierabendhäuſer. Der Vorſtand. 
tlaufen aus der Meierei] Baumgartſchegaſſe 18, Hof.] Mädchen, kat On. d. n pflege 

aller Branchen werden behufs Nühe Danzigs werden 4 lj b. Gr. Berggaſſe 22, G k 

in Übersckundaner Buon oder Pita an zur 1. Stelle von gleich geſucht. Baza je mit feinen Wi bel dagen Tafel Be ae a u rwer UE tti geno U ü 
E. B. 100 Sektion II, Danzig. 


wünſcht Nach M ud zu ge⸗ Nutzbarma ung durch Kon⸗ Off. uur vom Selbſtgeber 9105 eeſen, it Kokoſchken, an: magenu gepolfterteasBeridjtufy 
Alavier⸗Anterricht We Gejel DATA 20000 Ak, ſehr ne Leitung. Auch Juſtrumente Brief und Karte Hanptpoft! late: Donnerstag, ben 10. April b. 38., Nachm. 8 Uhr, 


ben. Off.unt.B308 an d.Grp.erb, fosaen finan pot eventuell tn | D 290 an bte Exped. d. Bl. (8040b żer: = (4660 wagen unt, Garantie u. periönt, 
icheren t werden werden befördert. (08230 (68235 Herrenkl. w. (D. rep., aufgeb ua. 


eſuche 
mus ründlich ertheilt, monatl. unter „Finanzgrupne HS Stelle gei. Agenten verbet neu angef. Baumgartſcheg. 15, pt. i EP 
3,50 Mk. Mauſegaſſe 8, 3 Tr. r. pr iq az Mosse, Offerten e 15 908 an bie Gr». Abzug. Griner Weg 11, 2 Tr. öbelumzüge der Werder Sektious Verſammlung 
Erf. Lehrerin erth., gründlichen ke PAC 195 2. 9000 Pit. Dypot fpefenge eld | TA Bölimeren, NAT) t wagen werben ſachgemäß billig in Danzig, Hotel St. Petersburg; Langenmarkk 
Privat u-Nachhilſeunterr, auchſ und erbeten, sac a zur 1. Stelle anfangs eſucht Fine rothe Brieifanehe Tot m rini. ausgeführt Altſt. Graben 88, pt. Sämmtliche Mitglieder haben Einladungen FE 
im Lateiniſch. Jopengaſſe 18, 4. 80000 ME. g. T jur. cui ebd ied soni E Juri 6 al mm per Gafelwagen erhalten. 
0, € | (culm.) u.neuen maij. Gebäuden. verloren. Abzugeben gegen Be: . 
Tran. ll. engl, Konversation 1 ae Bot. guo 68025 Feuerverſich. 8000 Meld erb. Iohnung im ote der RE 2 (19229 urggrafenſtraße Nr. 10 und Der Vorſtand der Sektion II 
E Litteratur in Tirkeln Kauflent.gero. Wechſelkredſt neg. SESS E I el eier agen. Trauerwagen, 15 tion u. Huſarengaſſe Nr. 11 A. Eeit, bet priemere owania 
» O n ka on ber Breitgaſſe bis rt. 

Dienstag, 1. April, beginnt ein Hntevol. ee 5 1 H0 10000 Mk. gut 1. Stelle ſucht Schützenhaus ift eA Brel. . 1857. — 
neuer Zirkel. ga onor 4 Mk.mon.] Uebernahme resp. | Qausbef. a. Grundſt. im pa tag, Abend eine 

Martha Eisenstaedt, Betheiligung m. Dang. Off. unter Diamant-Broche ü 


Vorſt. Graben 43, pt. 000 zur 2. Stelle ſtädt. verloren gegangen. Gege 
7 an einem nachweislich rentablen in T erft. Werthhälfte iE lohnung ab 55 Greitgaſſe 


Tags AA d Ara BA 

Klapierunterricht in kurz. Beit | Geſchäft oder Niederlage ſuche] Off. u. D 316 a. d. Exp. d. 

CCU AP S AC unter D 90 d DAG MO (78120 5 du el a a] U e B $ e EB 
wird erthellt Stjhmarkt 5, 1, l. unter D 99 an die Exped. (78126, (4709 | Abzubolen Th. Wohlgemuth a 


werben zur 1. Stelle 


"Capitalien. Ansgekl, Fordern fog "m D. Ager Demi. Sei d m ENTM p< == Ofterfonntag: 7 


von 700" Mk. zu verk. Klabnude, (Betrieb 3—4000 Qiter pro Tag). 


Langfuhr, Gupifteabe 44. (4551 a oT Ne BB udezy LLU | i TIT ib 
Bank- „pot theken 1 k 5 200008. ſich. St. 5⸗57½ / gefucht. PAZ: IR a t h mom ml 
Hypo he kugelder | Ofiertem u. D 994 an die Exped. h An 3 | bait. Offerten unter D305 an ble © 12 u 
offexivt (1989 f bringt für ‚Geldgeber unent⸗] Größerer Beusbefiger, um und Vermisch te nzeine * dieſes Blattes erbet. Ka 
Wilh. Wehl, un leis Wen G60 Wik. 2 5. eigene ten] Wer liefert Hukerholx?|€ Gai 48. BORMEN, 

k. b. erhe er erho | 
Eranengasse No. 6. |Damig, ik tarnienga jc 15,9. offert, unt. D 280 au dle Exped. | Offerten unter D 297 an die Gry. Rn 479606 j Zoppot. 


Nr. 74. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 29. März 1902 


Lokales. 


Umzug. Wieder einmal erſcheinen in unteren 
Straßen die Möbelwagen und erinnern daran, daß der 
1. April ein Umzugstermin iſt, wenn auch ein kritiſcher 
Tag geringerer Ordnung als der 1. Oktober. Manche 
Familienväter und Mütter, die ſicher in ihren Wohnungen 
ſitzen, ſehen die bunten Vehikel mit einer gewiſſen 
Schadenfreude an und bekanntlich iſt die Schadenfreude 
die reinſte aller Freuden, aber andern, denen der Umzug 
bevorſteht, betrachten die Möbelwagen mit einem gewiſſen 
Gefühl der Beängſtigung und des Grauens. Die ge⸗ 
ängſtigte Hausfrau ſieht ſie ſchon in Gedanken vor ſich, 
alle die nur noch drei⸗ oder zweibeinigen Schränke und 
Kommoden, die Tiſche mit den verſchrammten 
Polituren, die verbeulten Kohlenkaſten und die auf 
geriſſenen Polſterbezüge, ſie hört bereits im Geiſte 
das Klirren zerbrochenen Porzellans, das feine Knacken 
eingedrückter Glasſchrankthüren, und das auf die Nerven 

fallende Knirſchen eines berſtenden Spiegels. Wie die 
Poſaune des jüngſten Gerichts, jo tönt das ſchwerfällige 
Rumpeln des grün geſtrichenen Kaſtens an ihr Ohr, 
der da langſam die Straße heraufrollt, um ſchließlich 
vor dem Hauſe Halt zu machen. Dann aber entwickelt 
ſich ein reges Leben! Treppauf, treppab hallen wuchtige 
Schritte, und eins nach dem andern von den hunderterlei 
nützlichen und uunützlichen Dingen, mit denen nun 
einmal ein ordentlicher Haushalt behaftet iſt, ver⸗ 
ſchwindet in dem geräumigen Innern des plumpen 
Gefährtes. Endlich iſt auch das letzte Stück 
kunſtgerecht verſtaut. Die Hausfrau ſeufzt und 
wiſcht ſich den Angſtſchweiß, den ihr die gejühl- 
lojen Transporteure erpreßt haben, von der glühenden 
Stirn. So leb denn wohl, du ſtilles Haus, denkt ſie bei 
ſich, kehrt den fo lang bewohnten Räumen den Rücken 
und begiebt ſich hoffnungsfreudig ins neue Heim. Auch 
hier entwickelt ſich bald wieder eine emſige Thätigkeit, 
denn der grüne Rumpelkaſten iſt inzwiſchen angelangt, 
und nun fpeit das doppelt geöffnete Haus die ſämmt⸗ 
lichen Möbel wieder heraus! Ein prüfender Blick über⸗ 
fliegt jedes einzelne Stück. Richtig! Dieſes iſt zer⸗ 
brochen, jenes iſt verbogen! Eine ſtille Zähre rinnt 
über die Wange der unglücklichen Beſitzerin. Dann geht 
bs reſignirt in die Küche unb fegt den Leimtopf aufs 
Feuer. 
* Bakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. Sofort, Danzig, Amtsgericht, zwei 
Kanzleigehilfen, es ſteht frei, die Prüfung für den Kanzlei⸗ 


für eine Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen. Sofort, Elbing, 
Amtsgericht, Kanzleigehilfe. 1. April 1902, im Kreiſe Neiden⸗ 
burg, Kreis⸗Ausſchuß Neidenburg, Chaufſee⸗Aufſeher, auf 
dreimonatige Kündigung, 900 Mk. jährlich. 1. Juli 1902, im 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Briefträger, auf 
dreimonatige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 900 Mk. 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Sogleich, 
Marienwerder, Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Kaſſen⸗ 
diener, 800 Mk. p. a., ſteigend nach je 3 Dienſtjahren um 
75 Mk. bis 1100 Mk. 1. April 1902, Schwetz (Weichſel), 
Magiſtrat, Polizei⸗Sekretär eventl. ſpäter zugleich Kommiſſar, 
auf Lebenszeit, Grundgehalt 1000 Mk. und Wohnungsgeld 
200 Mk. Sofort, Schwetz (Weichſel), Magiſtrat, Burenue 
beamter, auf Lebenszeit, Gehalt 900 Mk. jährlich, außerdem 
150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 1. April, Strasburg Wpr., 
Magiſtrat, Bureauaſſiſtent, auf Lebenszeit mit Penſions⸗ 
berechtigung, 900 Mk. und Wohnungsgeld 10 Proz., wührend 
der Probezeit 70 Mk. monatlich. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer aus land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen auf die in unſerem Inſeraten⸗ 
theil erſchienene Annonce der Landbank beſonders 
aufmerkſam zu machen. 

Die Landbank in Berlin W. 64, Behreuſtraße 
Nr. 14—16, bezweckt die Förderung der inneren 
Koloniſation durch Ankauf großer Güter und Auftheilung 
in gut zugeſchnittene Stammgüter, Vorwerke und ge⸗ 
ſunde Bauernſtellen. Sie hat ſeit ihrer Gründung im 
Jahre 1895 aus ca. 312 000 Morgen dem Großgrund⸗ 
beſitz gehörigen Landes kleinere Wirthſchaften geſchaffen, 
und zwar ſind bisher über 1400 Stellen mit gegen 
228 700 Morgen in den verſchiedenſten Größen aus den 
ihr gehörigen, zu Koloniſationszwecken angekauften mehr 
als 100 Gütern gebildet. 


Handel und Indultrie. 


Nationalbank für deutſchland. In der Sonnabend ſtatt⸗ 
gehabten Generalverſammlung, in welcher 31 Aktionäre, 
bie zuſammen 4563 Stimmen vertraten, anweſend waren, 
wurde der Geſchäftsbericht für das Jahr 1901 vorgelegt. 
Die Bilang nebſt Gewinn: und Verluſt⸗Konto forie die 
betreffs der Verwendung des Reingewinns ſeitens der 
Direktion geſtellten Anträge wurden einſtimmig genehmigt 
und der Verwaltung Decharge ertheilt. 

Die turnusgemäß ausſcheldenden Mitglieder des Auf; 
ſichtsraths, Herren Hofrath S. v. Hahn in Wien und 
Stadtrath Max Mamroth in Berlin, wurden wiebers, 


beamtendienſt abzulegen und auf Grund derſelben die Notierung|die Herren Fritz Andreae, Mitinhaber der Firma 


Berliner Börſe vom 27. März 1902. 


Paris. 27. März. Rohzucker ruhig, 88 neue Konbit, 
17¼ R 17½. Webb er Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
per März 21½, ver April 215j, per MatAuguit 22, per 
Oktober⸗Januar 23. 

Antwerpen, 27. März. Petroleum, Staffinirteó Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver März 17½ Br., do. per 
April 17 Br. do. per Mai 17 Br. Felt. — Schmalz 
per März 123,00. 

Liverpool, 27. März. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetlg. 
April 443/,,—444/., Käuferpreis, April: Mai 44864 D., 
Pat « Juni 4778,46 Berkäuferpreis, Juni⸗Jult 48/4 do., 
Julie Auguft 448% do., Auguſt⸗September 444, Käuferpreis, 
September ⸗Oktober 4¼ do., Oktober - November 4% Bers 
käuferpreis, November⸗December 42% d. DD. 3 

NewYork, 27. März. Weizen eröffnete feft und höher 
in Folge günſtiger europälſcher Marktberichte und unbedeutender 
Ankünfte in den weſtlichen Zentren und konnte anfangs auf 
Deckungen der Baiſſiers, unbedeutendes Angebot und ums 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten behaupten. Im weiteren 
Verlaufe aber durchweg fallend auf dringendes Angebot, 
geringen Exvortbegehr und Liquidation. Schluß ſchwach. 
1½ niedriger. — Mais anfangs feſt mit etwas höheren 
Preiſen auf günſtige europäiſche Marktberichte, geringes 
Angebot und Deckungen der Baiſſiers; ſpäter führten Abgaben 
der Hauſſiers und dringendes Angebot einen Rückgang herbei. 


Schluß ſchwach. ¼ niedriger. 


Hardy & Co.⸗Berlin, Fabrikbeſitzer Auguſt Klönne in 
Dortmund und Bergrath Heinrich Koſt, Generaldirektor 
der Aktiengeſellſchaft Steinkohlenbergwerk Nordſtern in 
Wattenſcheid, neu in den Aufſichtsrath gewählt. In der 
darauf folgenden konſtituirenden Aufſichtsrathsſitzung 
wurde Herr Kommerzienrath P. G. Friedenthal zum 
Vorſitzenden, die Herren Kommerzienrath Fromberg und 
Poe: REN Holz zu ſtellvertretenden Vorſitzenden 
gewählt. 


Eſſen, 27. März. Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet: Bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Eſſen hat 
am 26. März die alljährlich übliche Verhandlung behufs 
Erörterung der vorausſichtlichen Geſtaltung der Förderungs⸗ 
und Abſatz⸗Verhältniſſe für Steinkohlen, Koks und Steinkohlen⸗ 
brikets, Braunkohlen und Braunkohlenbrikets im laufenden 
Jahre ſtattgefunden. Die bei der gleichen Verhandlung im 
vorigen Jahre gehegten Erwartungen über Förderung und 
Abſatz im Jahre 1901 haben ſich natürlich nicht als zutreffend 
erwieſen. Während danach für 1901 gegen 1900 für das 
Ruhrrevier eine Zunahme der Kohlen⸗Förderung und Abſatzes 
von 5 Proz., der Kokserzeugung und des Abſatzes insgeſammt 
von 5 bis 6 Proz. und des Koksabſatzes nach dem Minette⸗ 
Revier allein von 16 Proz. veranſchlagt wurde, ift thatſüchlich 
bie Kohlenförderung um 1171248 Tonnen oder um 1,9 Proz. 
zurückgegangen, während die Kokserzeugung im Jahre 1901 
mit 8778107 Tonnen einen Rückgang von 9 Proz. aufmeift. 
Hinſichtlich der Beurtheilung der für das laufende Jahr in 
Ausſicht zu nehmenden Förderungen und des Abſatzes gingen 
die Anſichten der Vertreter des Bergbaues übereinſtimmend 
dahin, daß, wenngleich unverkennbare Merkmale für ein 
allmähliges Vorſichgehen einer Beſſerung der Erwerbs⸗ 
verhältniſſe vorlägen und insbeſondere bei der Nuhr- 
eiſeninduſtrie,die für den Abſatz von Steinkohlen und Koks von 
ausſchlaggebender Bedeutung jet, fid). die Verhältniſſe wieder 
in aufſteigender Bewegung befinden, doch mit Rückſicht 
auf die allerwärts vorhandenen großen Vorräthe für das 
laufende Jahr nur mit der Verkehrsziffer von 1901 zu 
rechnen ſein werde, höchſtens aber, und falls kein Rück⸗ 
ſchlag eintrete, die im Jahre 1901 erzielte Abſatzmenge er⸗ 
reicht würde. 

Hamburg, 27. März. 
ver April 305, ver Mal 81, 
December 33. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 27. März. Zuckermarkt geſchloſſen. 

Paris 27. Mürz. Getreidemark t. (Schluß Weizen 
ruhig, ver März 21,95, per April 22,10, per Mai⸗Junt 22,45, 
per Mai⸗Auguſt 22,40. Roggen ruhig, per März 14,90 
ver Mal Auguft 14,75. Mehl ruhig, ner März 20,60, 
per April 26,75, per Mai⸗Juni 27,80, ver Mai⸗Auguſt 27,45 
Rüböl ruhig, per März 63, per April 61 ½, per Mai- 
Auguſt 61!/,, per September ⸗ December 61! Spirleus 
behauptet, per März 25 ½, per April 259/,, pev Mai⸗Auguſt 263/4, 
ver September⸗December 28, — Wetter: Regen. 


Chicago, 27. März. Weizen anfangs behauptet au 
weniger günſtige Ernteberichte ſiel aber im Verlaufe auf 
Verkäufe und Liquidation. Schluß ſchwach. 14, niedriger. — 
Mais veränderlich aus denſelben Urſachen wie in New⸗Hork. 
Schluß ſchwach. ½ bis ½ niedriger, ; 


Raffee good average Santos 
per September 32, per 
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Graham-Wafers 


Windsor-Wafers 


von Carr & Co., England 
feinste Biscuils. 


Paul Nachtigal 


Grósste Kaffee-Rósterei Danzigs 


Brodbünkengasse 47. 


Ferusprecher 660. 


| Strohmenger 
PAN Holzmarkt Nr. 17, 


m ni-Hypotheke 


zu ungemein günſtigen Bedingungen beſchafft 


John hiili 
Hyotheken - Bank - "preme ng Po. 
Brodbänkengaſſe 14. 


ULL AEN CI TRY HA 
und Bi 


Tuchhandlung und Spezial - 
Herren- und Knaben-Bekleidung 


Elegante Maas-Anfertigung 


beehren ſich hierdurch den Eingang der Neuheiten in Herrenstof 
b jahr und Sommer gang ergebenft anzuzeig nn 


(44861 Putlilz⸗Straße 6. 


Altstädtischer Graben 25 


4. 


elefeldt, 


Geschäft für 
i Anerkannt 
als die beſten und billigſten 
Prinz Heinrich: und 


Matroſen⸗ Mützen für 
Knaben, eigenes Fabrikat, 
empfiehlt (7252 


Fr. Bauer, 


rüh- 
en. (4670 


Haussegen. 


Spezial-Geschäft 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. ö. 
ſucht unter denkbar 6 e⸗ 
dingungen Reiſende, tao 


Neifenden. Kaſern.⸗Reiſende Wundereier j 


(Fachleute) Ausführliche Of. an Stücke 2 Pfg., Oſterkarten 
Gebn. Seren, God NW., Js Gtiict 10 Pior tie Sträuße 
(2898m aller Art Toblasg. 29, p. (8030 b 


Zur 

W. (4880 
Rothklee und Weissklee in 
allen Preislagen und ſchon von 
deh p, Gtr. an, Spätklee, 
Schwedischklee, Gelbklee, 
Wund-Inkarnatklee Thimothee 
Franz. Luzerne, Serradella, 
engl. u. ital. imp. Raygraser,| bi 
Knaulgras, Gelbsenf, Oel» 
rettig, Mohn, br. u. silbergr. 
Buchweizen Pferdezahn- 
Saat-Mais, Sandwicken (vicia 


villosa), Lupinen, Wicken etc. 
zu billigſten Marktpreiſen. 


Julius Jtzig, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 22. 


In tansonil Fällen bestätigt! 
ede Flechte, 
Schuppen auch die ſchmerzhaft 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie 
leden Hautausſchlag, auch 
Naſenröthe, beſeitigt auch in] 
den hartnückigſten Fällen un⸗ 
bedingt ſicher und ſchnell auff! 
Nimmerwiederkehr (1853m 
W. Sommer, Leipzig, 
Bayerſcheſtraße 48. 


móterich 


v. Apotheker Wagner, 
Leipzig, ist gar. direkt 
aus Russland bezogen, 
Ohne marktschr. Rekl. 
hat er sich überall ein- 
get.als best.Mittel geg. 
alle Katarrhe d.Lunge, 
d. Halses, des Kehlkopf. 

u. d. Luftröhre, geg. Asthma, 

Stiche u.Brustbeschw, Man 


in rieſiger Auswahl. 
Ganze Wohnungs⸗Einrichtungen 


ſowie 


Brautausſtattungen. 
Sehr geringe Anzahlung. — Kleine Abzahlungen, 


Möbel- Ind Naaren-Grediihans 
Im. Blumenreich Nachfolger, 


Breitgaſſe 16, L, 2, 3. Etage. 


iüumprezpreu my 


Kleine Anzahlung. 
uoBunjugezquobuison 


„DZ. 
ilin 
Schubert, j 


ia geg. Blutſt. Hagen, Hamb. 
Lille Pinneb.⸗Weg 12. „716711 


rog. 


Danziger senefte Nachrichten; 29. März. | Nr. 74. 


IIIIIIIININEN INITIIERTE 


A Sonnabend 


300 Millionen Mark 


| Russische 4% Staatsanleihe | 


(4631 


werden 
Donnerstag, deu 3. April er., 


zum Kurſe von 97½% zur Zeichnung aufgelegt. Anmeldungen hierauf nehmen 
wir kostenfrei entgegen. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vorm, J. Simon Ww. & Söhne, 
Langenmarkt 18. DANZIG. Langenmarkt 18. 


EBI 


00009900000900909000090900000 0909090909909000900090090009006 


Modell- Kiitee 


vom einfachsten bis elegantesten Genre 
sowie 


garnirte uungarnirte Hüte 


Blumen, Federn, Spitzen, Garnir-Stoffe, Agraffes u. Seidenband 
empfehlen 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 


B. Sprockhoff & Co. 


Langgasse 72 und Heilige Geistgasse 74|15. 


Radfahrer 


| und Laien | 
find zu der Ueberzeugung gekommen, daß nur wenige Marken fid) dauerhaft und gut 
bewähren. Zu dieſen gehören in erſter Reihe: 


Adler- 


Wanderer- 
und 

Brennabor- 

Wenngleich dieſe Marken nicht zu den billigſten gehören, ſo ſind „te doch im Gebrauch die 

billigſten, indem dieſelben an Lebensdauer und Leiſtungsfähigkeit jede anderen vielfach 


übertreffen. 


Neuheiten 


7 e 


ee A * 


(4593 
\ SOPRP2690209O000069399 9009009 0902 90 PO00 299620000 


2999 


— ni 


880990900090009009099090000900090000000960 


Pneumatic har Dur (|- | 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat, 


T Vereinigte Gummiwaaren-Fabriken Karburg-Wien,Harbung a.E. 
P 3500 Arbeiter. (4696 


Kettenlose ‚Räder | 


mit Freilauf und Rücktritt-Tourenbremse. > 


„Wanderer“ uit Doppelüberfehung 64“ u. 84“, Freilauf und Bürkteittbremfe, 


Beſichtigung dieſer intereſſanten Neuheiten ohne Kaufzwang gerne geſtattet. 


Beparatur-Merkftatt mit Kraftbetrieb 
für Fahrräder und Schreibmaſchinen. | 
Stark-Vernickelungs- und Emaillir-Anstalt. 


3 : ka [| 
p ateni- Jo elr esonanz-Pianos * Reparaturen und Neurenovirung aller Systeme und Marken in Fabrik- 
d Ausführung prompt und billigst. 


(System Schulz Dr. Moser) Pneumatic-Reifen 


n & Sohn, G. m. b. H., Göttingen, für Weſtpreußen ; jeden Syſtems und Größe von 8,00 Mk. an. | 
Reichhaltiges Lager in Zubehörtheilen, best bewährteste Gas-Laternen. 


Dieje in jeder Beziehung hervorragenden Pianos haben infolge ihrer eminenten 
tonlichen Vorzüge überall großen ungetheilten Beifall gefunden und lade ich alle Coulante Zahlungs- Bedingungen. "E 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend mache ich hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage den Aliein=Vertrieb der 


Intereſſenten zur Beſichtigung und Prüfung diefer (4477 . 
Patent-Doppelresonanz-Pianos [QI aa 
tn meinem Magazin ergebenft ein, * 
Hochachtungsvoll . 


Motorwagen. 
Schreibmaschinen. 


O. Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl Nr. 76. 


Fernsprecher 1115. 
Mit näheren Details. Abbildungen, Gutachten 2c. ſtehe jederzeit gerne 
zu Dienſten. 


Stanislaus Schimanski, 
e 


F — . e ¶ ee ] 
2 i Hund 80,1. Et, gut] Sauberes Cabinet zu ver: hi 7; 
-| Dank! * 1 i möbl. e zu vei. miethen Langgarten 275 Th. 4. Ir (l. möbl, Jimmer l. Cabinet 


Schuhmachermeiſter, Langenmarkt 20. detail. 
Danzig, Jopengaſſe 6, | (4667 
empfiehlt (3442 


erſtklaſſige Zdjukwnaten 
für Herren, Damen und Kinder. 


Spezialität: Goodyear Welt, Engelhard Kaſſel, 
` jomie eigene Handarbeit. Renommirt durch 
z nenefie Jabons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 


JC ß... OR DW RYTY E T 90, 2. 
— uengafjel7gut mor. Vorderz. Breitgaſſe 94, 1, elegant möblrt. an 1-2 Hrn. 3. v. Breitgaſſe 90, 2, 
Schon la Altst. Graben 72, l. Et., elg.mbl. MA cree Ee um. Näh. 2 Tr. Vorderg. jep. Čing., fof. zu vm. | Pfeſferſt. 53,3, cj.m.3.n.9.12 Mk. 
ein nerudfeś Beiden wie Kopf Borderzimm,, ſep.Eing. an anſt. Ein gut mbi. Zimmer mit jep.G. 2 gut möbl Vorderz mit ſep. g.] Fleiſchergaſſe 10, 1 Tr. ſröl ant 
Haltbarkeit. Vorſchritfsmäßige Militär⸗, Kommißt⸗ SF ſchmerzen, Schwindel giten | Herrn a. 1. April zu vermiethen. zu verm. Haub. Markt 19, 1. 21 Ayr bill. zu v. Ali Grabens. möbl. Borderz. 1. April zu verm. 
E j und Extraſtiefel nach Maaß und vom Lager. — drang zum Kopfe, Angſtgefühl, Gut RUNE EA RR S IT Jonenoagye 25, I Tro. ue pa Hohe Seig. 12 möbl. Zim. zu um. 
: beitófrafte i ünktli | : E 9B verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. Brodbänkeng. 20,9. möl. Vordrz. 
tklaſſige Arbeitskräſte im Haufe, daher pünktliche und ſaubere Lieferungen. Auf Wunſch Herzklopfen, Aufſtoßen, ſchlechte zu vermiethen Pfeffersta J ) ) J. : = bio rin qp er 
E M e». Stiefel goni in 25 Minuten AGA werden. reise nach Qualität. a EP Stuhlverſtopfung 1. Damm 1, 2, aut möbl Zimm, Aa raiot helles wawie: po freundl. möbl. Zimmer v. für 15 % zu vermth. Nah. part. 
, . und Löwen las i ehandige Mattigteit. Da land) mit Penfion gleid) au verm. Zimmer leer zu vexmiethen. L3tpr. zu v. Sperlingóg. 1112». | Schwarzes Meer 21 ift e. möbl. 
paita, welches das Befte Pützmittel für nur befiere &dufmaaxren ijt. Nach Langfuhr, Oliva, Zoppot, la f ch von der Behandlunga- unde aſſe 9 1 Näheres Hange⸗Gtage. Mattenbuden 22, 2, tite. freundl. Part. Zimmer ſür 12 M zu vm. 
Bröſen und Neufahrwaſſer ſchicke dreimal wöchentlich heraus, auf Wunſch komme auch felbit. pasa ap —.— KS k 9 8 " RS TTE mito móbL.Borderzm. 3. 1. April zu v. | Möbl. Bordera, ep. Gig, mit 
Zurückgesetzte Schuhwaaren besonders billig. in München, Bavariaring33, ae ob einzeln an verm. g. mbbI, Bim. eo. m. Cab. atom. Sumbeaafie 39 an Auen en un. „META OE! 
= welche auch brieflich durch⸗ Fr ſofort U. Kab. g. Peni. : 43, X 
77 : 7 zuführen it und ſchrieh ple Honraum 6, 2, techte, err n ind. Mother PA pi Fraueng 41 f. mbl. Pr. Imm. u. |möbl.Zimm.m.Cabin.iof. gu vm, 
| epar. Eingang, auch, im nell Buni Burſchg. a. tagu. 3. vm, Cab ehr a48. Buricengel,4.0.| Soamurióg- 18,1, móbL. 3.3.1192. 
erbauten Haufe. Kaschner. | Pfeſſerſtadt 10 ein ga möbtict, cr au : KTW auf FORE ERIT Vorder 
Mb. S imm.5.a.v. Hohe@ein 11,1] Zimmer mit ſeparat.Eing. zu v. Wunſch m enſion iner verm. Am Stein i 1 
erroe alle 60, 3, ein einfach Weg 3, 2 Treppen, reits. | Möbl. Zimmer an anit. Herrn 
möbl. Borderg. zu verm. (80566 | Tobiasgasse 12, 1. Etage, möbl. zu verm. Kaſſub. Markt 6, part. 
Eine Stube mit fepar. Eingang Am TR S 19, pt. I, Nähe] ſep. Vorderzimmer bill. zu vm. |Borft.Graben 53,3, mb1.3m. tof. 
Ak zu verm, Spendhausneugaſſe 16.]der Werft u. Bahnh. ift ein gut Mö. Zimmer an 1 auchz Ferren Gut möbl, Zimmer mit ober 
en Kr (2890 Stübchen, jep.Ging „an jg Mann an jg Mann möbl. Vorderz. zu verm. (80585 zu verm. Johannisgaſſe 31,1 Tr. ohne Penſion ſofort oder ſpäter 
| Tr alme PG AA AA Ponente dr t ję ora R A 
S HZ : z y ; Bf Oſtpreußen. s a £ 2 a E u v. : 
A m : p^ WT C V/ y 7 V : 7 ^ rm Bdnaraiteyer. paradiesgó eba,[Grd, ET h eye od Pfeſſerſtadt 66, 2 möbl. Zim. zu v. A a 
R » | * - . owe a Im übeb. Hauptbahnhofs, 2ſep. Gärtch m. od. oh. Penſ. bill. z. uvrm. T.. I ANT Fröl. MALL Dim . 
lb ACE NIT D Mga: Y P 2 NG Möbelwagen, fein magi, Boln. n. dlafiimm. EIS a tpe ma I T An der "a Mille Ih, SUE 15, 2, m Bela, 
b 777 AN „ BP 77 77 A its⸗ und Leichenſuhrwerkf mit Schreibt fof.od.1.Apr. ling. ieparat.möblirted Zimmer nur eppo links ist ein fein | Bótidjerga à 1 
NN Papas T U 5 . . Karen Maz PASA jnn., Sep. möl. Vorderz. f. 1-2 .m. a.v. an 2 Herren od.? Damen zu ver-|möhl. Vordersimmer, separat, n möbl, nit guter 
. Altſtädt. Graben 63, (4377 Upenj, zu verm. Holzgaſſe 11, 1. Umieth. Baumgartſcheg. 42.48, 1 v. per solort zu vermiethen. enſion a au vrm. 


vM i 


ui pura wi rg 


3 ee 


ng 
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3 e 5, 1, 9 möbl. Zimm. p | Ś6Y. p finahan LAD hochpt. mb 
2 Wb gg enge. pu em (B002 | hee mt Penn] Torst. Araben M Dodo met. 
adi. mbl. Zim. 3. vm. Johannis⸗ J. Ka vorn, m. Penſ. an H. z. vm. (804 1b 
gaſſe 18,3, Ecke Prieſterg. (808 1b [Ecke Wieler, im Handſchugg. Hl Geiſtg. 10, 2, 9. ml. Vorder⸗ 
Di Dohn möl 1. Tab nett Gut möbl., jp. Zm. an 1-2 Herren] zimmer, jep. gel, zu vm. (80456 
Brſchg. zv. Kohlenmkt. 21.(80800 f. W. Penſz v Altſt Grab. IA pehe]Kaſſub. Markt fb, Part., r., ift 
Breſtgaſſe 101, 2, möbt. Zimm. Einfach mbl. Zimm. mont. Mk, [ein möbl. Zimmer zu verm 
u. Cabin. fojort zu verm. 480776 zu vm. Nonnenhof 8, 1. (804% |Schmiedeg. 16, 3 Tr. 
Siohlenmarké 18-19, 3, Nöpergaſſe 21,3, frdl. gut möbl. möblirtes Zimmer zu verm. 
möblirtes Zimmer an Hrn. oder] Zimmer billig zu perm. (80849 Frein frol moi Borderz „jep. g. 
Dame, auf Wunſch Penſion zu v. Vorſt. Graben 16, 2, kl. möbl.]w. ein 2. H.geſ.Schmiedeg. 27, 
Gut möbl. Vorderzimmer bn. Bimm, für 12u, 15 Mk zu verm. Fanggarten 9, 8 Treppen, gut 
Peterſilieng. 18, E.Langebr. 13,2. | Seer, Im zu perm. Pfefjexrft.30. möblirtes Zimmer zu vermie 
Langgarten 62, 1, iit gut möbl. Möbl. Zm. an Herr od. Damen 1-2 fein möblirte Zimmer 
Zimm. zu orm. Auf W. Penſ. zu vermiethen Tobiasgaffe 4, 1. zum 1. April zu vermiethen 
GTALETLg möbl. Zim. zuſammen | Self. Geifigafie 7, gut möbl. Zm, | Faulgraben 2/3, 3. Etage. 
n.getf. zu vm Schäferei 15,1 Tr. mit auch ohne Penf, zu verm. Einf.m Pri. Zim. 3.v.Häkerg. 15 
Freundl, möbl. Vorderzimmer] Stadtgraben 17, 3 Tr., Nähe Zum 1. April üt efmbl. Zimmer 
zu verm. Fleiſchergaſſe 83, 2 Tr. BEE Kling, find en billig zu vm. Poggenpfuhl 40, 1 
bl. imm, ſep. g., 1 Apr. Zimmer zu verm., auf Wunid | Fundegaſſe 50, 1, ein gut möbl. 
AE 2 3 Aiden S. Bad und Burſchengelaß. (80606 LEM er e | 
8, Damm 13, 1 Treppe, ijt ein Frauengaſſel5, Eg Alt Roß er | mit Penfion zu vermiethen, || 
fein möbl. Zimmer zu vermieth. Möbl. Zimmer zu verm. (80626 | sy sor Wohn: u. Schlafzimmer, || 


U I Einf. möbl. Vorderzim bill. gu | fep., zu verm. Töpfergaſſe 14, 1 | : 
assub Marki Ih, Ig rechte verm. Baumgartſchegaſſe 44, pt. Fiſchmarkt 1—3, 3 Tr., vt 1-3, 3 Tr., rechts, Dem verehrlichen Publikum von Danzig und Umgebung theilen wir ergebenst mit, 


am Bahnhof ein freundl. möbl. f. 72, 2, tt. d. Huſ.⸗Kaſ. ZmBL. | ji , öbl. : : s "IYAK : : i 5 

San m Arn GMA zu verm. s erz. zu ne (80860 NE ER 205 95. ſpäter dass wir nicht daran denken, unsere Zweigniederlassung in Danzig aufzugeben. Wir können 

Syofanniag. 14, 1 Tr. ift e, möbl. Ein gr. gut möbl. Zimmer ſof. zu vermieth. Auf Wunſch ein vielmehr zu unserer grossen Genugthuung hier öffentlich erklären, dass wir mit unseren Erfolgen 

Zimmer an ein Herrn fof. zom. zu perm. Borft. Graben 7, 1. D ANE id am Platze durchaus zufriedengestellt sind, festen Fuss in der Gunst des Publikums gefasst haben 
ra 22, 1 Tr., tit ein BOL, ng fit im opengajje Nr. 29, m 8 

EEK zu verm (80276 Gen oder gethellt Buda an Zimmer mit Penſion zu verm. und danach streben werden, dureh tadellose Lieferung 103 NE? 

Retterhagergniie 6, 1, möblter. verm. Fleiſchergaſſe 36, prt, r. Ein möbl gimmer, fep. Eg. fo. haltungs- und Wirthschaftsgegenständen die grossen Vorthelle, welche die 


Zimmer, ſep E., zu verm. (79526] Mattenbuden 21, 2 Tr., fep. zu orm. Goldſchmiedeg. 21, Lad. 
Ein möbl. Bim. mit auch ohne | möbl, Vorderzimmer zu verm. Fein mobi, Zimm., pollftnó. jep. 
Penfion an e. anſt. Dame z vm Elegant möbl. Vorderzm. zum zu verm. Jopengaſfe 25, 1 Tr. 
Schießſtange 40, 3 Tr. l. (79571. April zu vm. Hundegaſſe 80,2. mbl. Zim. m. Penſ bill zu vm. 


Neujahr. Olivnerftr.30, Zbl. | Breitg. 99, 1, ein gut möblirtes Böttchergaſſe 1, p., Ecke Pfefferſt. ? 
Gin eleg möbl.Zimmohneßenf Mob Zimmer und Kahinei| möblivtes Borbergimmer mit Tischmann & Co., 

zu vm. Baumgartſcheg. 18, 2 r. mit guter Penfion an 1 oder[Penfion. Näheres 3 Treppen. Danzi Passa e 10 : 
Vorderzimmer mit a ohne P... zn vermth. Näh. 1 Tr. (80845 Flureingang, ſofort billig zu EE EE 5 

Gut möbl⸗ Borderaimmer, je» por 44, i, ein möbL.|verniethen Johannisgaſſe 32, 1. 


cutfche Rabatt-Marken-Gefelijchaft 
Zimmer zu vermiethen. (7909 Zimmer vom 1. April zu verm. Frauengaſſe 52, 1 Tr., freundl. 
Bogen unter ft ein gut möbl. |2 Herren Portechalſengaſſe 3 Fein möbl, Vorderzimmer ſep. 
zu verm. Hirſchgaſſe 1, p., Linta. | Zimm. mit Kab. zu verm (80710 Ein ſrök möbl Zimmer v. 1 Apr. bietet, von Tag zu Tag deutlicher vor Augen zu führen. Infolge von neuen Abschlüssen sind wir 


e T lee ANS GE hM Graben an in der angenehmen Lage, nur das Beste und Preiswürdigste in den oben erwähnten Artikeln 

SLT, 17. kl. Jim ni, fe. Gg. Gin mbt. Immer mit Pent. zu Zimmer mit Kabinet, feparat, liefern zu kónnen, und wit laden jeden Interessenten ein, sieh in unseren Ausstellungsräumen von 

Heil. Geistga sse BO, 1, verm. Hundegaſſe 124, 2. (80756 jofort zu vermieten. (80446 der Gediegenheit ‚der ausgestellten Waaren zu überzeugen. Nach den Feiertagen treffen wieder 

it ein gut möblkrtes Bordex-| Borit. Graben 16, 1, eim mbL | Junge Leute finden Logis Cong- Neuheiten ein, die alles überbieten werden, was wir bisher zur Auswahl stellten. Schmücke 
„2 Tr. r. 


zimmer vom 1. April zu verm. Wodne u. Schlafz., |. Ging, für fuhr Mirchauer Weg 

Gut möbl. Vorderzimmer ist] 1. 9: 2 Herren gl. zu vm. 80 ab | Smet junge Bente finden Logis 

Fleiſchergaſſe 4, 1 T. zu verm. Schüſſeldamm 2, I Tr., möbl. Spendhausneugaſſe 16, part. 

Ganggarten 9, 4, MOBI, Vorder. Bimmer an 1.2 9.3u vri. (80656 | Gin anft. atan find, gutes 

an 1 b. 2Herrn zu vm. PDamran. RET lg 5 7 EE pala — 1 = 
* . git v. Steindamm 2, Ig. Mann find. $09. Faulgrab. 

Breitgaſſe 107, 1, möblirtes Hinterh., 3 Tr., bet Sanetzki. 99. Dastpoipaditicijen NI 


immer uebſt Cabinet zu peru 
Ber Worber game . gl bill. Fleiſchergaſſe 46,8, 7, tit ein fein 2 anſtänd jg. Leute finden Bill, 


u perm. Laternengaſſe 2, 1 Tr. möbl. Vorderzimmer zu verm. Logis Altſtädt. Graben 85, part. : | 
mes 107,9. mbl. Jim vm Ein mbl Zm an1od.2Hn. m.oder| Gogtá Opferg. 10, Huf, Thüre 4. in den bei uns angeschlossenen Geschäften. 


RO TUI a z | OBN Penf aum. Hirſchgaſſel pt. J i à A, i 1 a=" | ; j ; 
Saunenmactt Ai gunner ao. t io rete ben E. Tubs. Man lasse sich nicht abweisen, wenn eine oder die andere Firma, durch gewisse Mani- 


dein Heim, das sei der Wahlspruch für jede Hausfrau, und wer seine Wohnräume 
verschönen will, ohne seiner Familie Entbehrungen aufzuerlegen, der fordere die 


ion fofort zu vm. (80895 Kleinfmöbl. Im ſep.Eing, mit] Tiſchlergaſſe 3—5, 3 Tr. links. Á c i 
Rim moii Kab A8 Penfion zu vm. Breltgaje 46, 3. Frau oder Madden findet pulationen unserer Gegner in Angst versetzt, unsere rothen Rabattmarken nicht mehr aus- 
Burſcheng. zu om Fraueng. 32,2. e Logis Kl. Bäckergaſſe 7, unten geben will. Wir haben selbstverständlich seiner Zeit mit allen betreffenden Geschäftsleuten 

79990 Hrn joð som. Breltgane ^ Junger Mann findet fanberes Kontrakt abgeschlossen, und jeder der Kontrahenten muss wissen, was ein soleher Kontrakt be- 


NUT br Bootsmannsg. 2, Leinf m. Z.3. v. Logis Am Stein 15, 1 Sepp. 4 : : ; dia Halina 
EN 11 un TUI NT Zim. mit Ein nur inie in Mann ma: anſtündiger i RAS deutet. Ausserdem werden diese ängstlichen Gemtither ihre Missstimmung sehr bald überwinden: 


Paradiesgasse 36. pt. | Bub. iof. o. ip. zu verm. (80366 findet billig Logis Pfefieritadt und einsehen, dass ihnen die Ausgabe der rothen Rabattmarken nur Vortheil bringt. Um 
Nähe des Bahnhofs, gut mób- | Gep.fl.Stube SERBIEN JOE 2 junge Bente finden gutes Logis] | allen Missverständnissen vorzubeugen, werden wir in der am Dienstag, den 1. April d. Js., 
ME EIME Z LaL seu EETA e Lade | pt eton iwa erscheinenden Nummer der „Danziger Neueste Nachrichten“ ein ausführliches 
1 dii Altft. Graben 105, a; Holany FL. | Jogis zu Hab Altſt. Graben 00, 1. ^ > f ped Bea = s 5 
BL erggaſſe 6, rechts, dt Summer mito. Bert sis. "wei junge Sente finden an Verzeichniss aller derjenigen Firmen bringen, die unsere Rabattmarken führen. 
ut möbl. Zimmer gun. (80155 RLmübLSGorbertrübdjen voie g Logis Tagneterg, 13, 3. Wir weisen ausdrücklich auf dieses Verzeichniss hin, und bitten das verehrliche 
" y Izu verm. Breitgg , Au Fischmarkt 5, 1, links, H s i » " 2 "mu a "an "ga 2 rz : 
Vetferltagerg. Hl part. rechts, 3-00 22 mußt. Te iber Ups 10 Publikum, diese Geschäftsleute bei Einkäufen in erster Linie zu berücksichtigen 


ein klein. freundl. möbl. Zimmer mit auch ohne Penſion gu ver⸗ im netten Hauſe. 


fepavat gelegen zu verm. (80195 miethen. Bu eriz. im Geſchäft. Ein Junger Mann finder guies 


RT EEE O ME 
ohlemmarkt Ar. 31 In der ar Müßte la bart links, Logis Rim 6, parterre. 
Boblenwarki dl. 51 u. Ht eim mó8L Summer gu verm. [rmi Gog. Woche NAKONG At, à | Til | 
Gigrelbt. 3.0.8. exte. 8 v (80286 | Birida. Tare e. eln J du on. Ja. Beute find, anand, Logis | í 
i Kleine No 2. Tx | Tischmann 4 Co. 


Sl. Geiſtg.36, 2.Gtg. It e. f. mib. 7 | 
a dal A Schwarzes BEY, Berg- Kat j 8 inb vais m 
Z. verm. A25. nro OE A gaſſe 7, 1, ſeparates, gut möbl. Ant. junge Leute find. gut Vog D AU P 10 
Breitg.10,3ift e.frol. mbl.Brdrz. dnce Nil zu "ue gen, mit ſep. Eing. Tiſchlerg. 24/25,1,0. MNI 5 DSSA e B 
m.penj.o.10.2611.0.93.0(80195| Vorderz ep au vermierg, | Auiti. M. S afft preiei, 
i, , fep.Bin, Miterg BL». 
avie r 5. Lo : ;| Vorstádtischer Graben 23, 1, Anſt. jg. Et fg. Logis m. a, ». Bet. 

Seit, Geifigofie 120, 9 (80186 grobes [eim möbl. Borders AERA AT 18,1; | 
Molzeryasze 10, 2 Tr., möbl. Aunmer ſeparat su vermietden. Ein jo. Mann findet auftändge er ; eier dio] śś Om WE TEGO CES UY Spe > 

ij i —73 3 Trp. 5 : SŁU ſtimmte Zeit wird ein Faſt neues Fahrrad b. zu verk. 
Boxdergimmer i eer Border. bi ale Schafft. Breitgafie 84, Hof 19v. Vorſt. Graben dl, 2.€ „Zub. preisw. zu v. N. Gr. Bäcker⸗ Zoppot. kleines ORA Zimmer eher 20, Gartab vt links. 
Sunterg.9,2, find 2möbl. Vorder⸗ „Junge Leute finden gutes Logis vornehme Peni.. ff.Mittagstiſch. gaffel2/19,12:r.Gutsmann 80256 Möblirte Part. - Wohnung, ganz separat u. ungenirt, ges. «1 7 N ia San 


immer eing. od zuſ zu v.(8022p ſeparater Eingang zu verm. mit Beköſtigung Pfefferſtadt 63, nd — mur [o : ie Sr Hih li Bl | Í ill | 
3t Weideng. 8, aut möhf. Borberz.|in der Gpeliewturbidjatk:: D &. find. im gem, pintera, Mohn: u. Werkit., z. andeg, 06. : ums CM T MAU e Sfi uit Pr. u. D 800 an die Gry. | ll NG 9 nsen al il, 
; 79716 Off. u. Preis u. D 246 Ex. (79/25 WA 7 inen angefertigt, in Wollen⸗ u. 


s $4 9 müb 12 . Wohn U. 
Mileńkannengasseśle, Bimm. | au om. 9145. part. bet Wernicke: | Gi suma. Mann . pafa pm. 
mit a.ohnePenjiort zu vrm (Feot prm. (42 Po eupfuhl 73 1 bill. Logis Vorſt. Graben 67, pt. Ig. Dame find. P.Breitgaſſe 57,2. GEAST —.. —. ,., 00M. ARE ng | * 8 Seidenſtoff, tadelloſer Sitz, 
Gut möbl. Zimmer, erste % (0€ ) „% A Log. z. h. L. Damm 11,8,5.178046 Junge Bente finden gute billige | Komteir Eine kl. Stube m. etm. Nebgel. JC YN VS ſaubere Arbeit, billig zu ver 
Etage, zu vermieth. Jopen. hübſch, Vorderzimmer mit febr J atm findet Tb Schlafftelle 2. SĘ: Penſton Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 3 Ju. 1. Mat gef. Off. u. D 317 Exp. laufen. Olga Jantzen, 
gasse 24, 2, zu erfr. (78066 guter Penſion zu vermiethen. e b. ER las ela anſtänd. Geſchüftsdamen find. ee rv e ee E Zwei und drei (4693 Modiſtin, Hundegasse 126. 
Je, OL EDLER - np. gutepPenſion Borjt. Graben 53,2. ) g a; Eſchen Abfall⸗Brennholß Billig 


se A R OO E ag TYT" kw b. W. Breitegaſſe (9, 9 xrepp. | LIE m D e nr i 

Heil, ae nm 2 25 Gul möbl. Vorderzimmer Logis m.g,Koft z h. Nammb 18,2. Gute penton für 45 A per Zu eriv. Hopfengaſſe 94. ( f i : Reitpferde, tanie Gne P 

aer nii Kabinet mit ancj|09:Penfion, mita. ohne glapier⸗ Logis zu hab Paradiesg. 17, 1, v. | 1, April noch frei Tobiasgaſſe 11. Futter eee : Mars Mp aa eie Mn pr sedes PE 

Bine Bean e TE Binnes ow a van rel A Geri e , Voli, Rastarafionoiriet 
zu v. (7€ Cab. . 245 ; R 'gafje 74, 8. i ge nb fehlerfrei, : d 

Möblirtes Zimmer zu verm. I. April zu verm. 2. Damm 5, 2.| Mann]. Schaft. Am Spend Jahr te Pension W TĘ R PT TA € osz pet aa zu verkaufen. Tellenbach, (lit 5.4.0. Zu e. Altſt. Grat 212,3. 

Spaete, Daitenbuden 9, ut (8700 Gui MOBI, Borbergimmer, Teb.| Fat. fiu. og, Schmieheg25,2.|@ 9 ‚wonnungsge unter D 820 an dle Exped. d. Bl. Naupemaun im Inſanterte Fahrrad zu vk. 1, Damm 1, Sab. 


m | Eng, ſof.zu vm. Schichaug. 24, 1,] — — — — 7 „%n pi 4 j 3 BE Regiment 147, Inſterburg. m EEDEN PEN 
Weine Geistqasse 122, 2 Tr. x ür 1-2 jüdiſche Knaben . $t Ein halbes roth. Rabattmarken⸗ 
efferftadi 24, 2. Ek., eigo Geistgasso122, 2 Tr, Bene Bos. Graben 66, ©, . Q imie: Beaufihtigungier B JE mitt Jae fofor i ajude | Bücher 1. u. 2. (affe d. athar.: buch au verk. Pferberränte 14. 
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Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 29. März. Nr. 74. 


Stadt: = S heater. 


Sonnabend, 29, März 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


LE J mi L.] 
Bjórn der Wiking. 
Gin germaniſches Kulturdrama in vier Akten von Robert 
Riemann. 
Regie: Max Büttner. 
VPerſonen: 
Gnorrt, Gode . SPS EE 
Só feine Schweſter e.e too 
rn r 
Fhorodd ) ihre Freier 
Asbrand, Vater Björns .. 
Ulfr, ein Freund Thorodds , 
aus, ein Freund Snorris . a A801 © 
rn 0 ürtner 
Val } feine GAME «cre ah Grid Weingärtner 
d ein Knecht Snorris . . . Hermann Merz 
% Mar DEERE: 
F Bruno Galleiske 
ee Thurid's, Krieger, Mägde und Knechte. 
Ort: Island. — Zeit: Um 1000. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittblllets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 


AS 
Sonntag, 30. März 1902, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Der Verschwender. 


Original - Zaubermärden mit Gefang in drei Akten von 
Raimund. SN von Konradin Kreutzer. 


Robert Matthias 
Gertrud Korn 
Eduard Pötter 
Alexander Ekert 
Rudolf Scheurmann 
Max Büttner 
Joſef Kraft 


„ use 


— o e ma, a 


Sonntag, 30. März 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout E. 
Schluß ber Opern⸗Saiſon. 


Die verkaufte Braut. 


Komiſche Oper in drei Akten von K. Sabina. Deutſcher Text 
: pon Max Kahlbeck. Muſik von Friedrich Smetana, 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 


Perſonen: 
Adolf Jellouſchegg 
Almati⸗ Rundberg 


Kruſchina, ein Bauer " 
i Marianne Kreno 


Kathinka, ſeine Fran. 
Marie, beider Tochter 
Miecha, Grundbeſitzer 
Agnes, ſeine Frau 
Wenzel, beider Sohn Adalbert Lieban 
Hans, Michas Sohn aus erſter Ehe axl CALA 
Kezahl, Heirathönermittler . . . . a Fritz Hanke 
Springer, Direktor einer wandernden 
Künſtlertru pe Adolf Gärtner 
Esmeralda, Tänzerin Jenny von Weber 
Muff, ein als Indianer verkleideter 
KOMUNE. v aS pL QE Alexander Calliano 
Dorfbewohner beiderlei Geſchlechts, Kunſtreiter. 
Ort: Ein großes Dorf in Böhmen. Zeit: Gegenwart. 
Die Ballet⸗Arrangements von der Balletmeiſterin Leopoldine 
Gittersber 
— WE Vreife, — 


Emil Davidſohn 
Johanna Proft 


etas 
—ꝓ—v— 2 
„„ „„ „ „4% 


Ende 10½ Ahr. e ELT i 
Montag, 81. März 1908, Ramittags 3½ Ube: Frauenpaletots | Lange Paletots Jackets inTuchn.Kammgarnstoffen] Kragen in p". l. lubia Slollen ES 
Bei ermäßigten Preiſen. in den Freislagen Bi in den Preislagen in den Preislagen n den Preislagen i 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. N 255 30 bis 75 Mark. | 9, 12 bis 60 85 6, 8 bis 45 Mark, 9, (2 bis 65 Mark. 
Die Hand. | - 11 | 


La main. 


inna na EP Fatih a mam an oera COSTUMES, in Sacken-, Bolero- und d Blousenformen, iz 9, 12, 20 „ 75 „ 


Sie: Backfisch= u. szpinak in sań kurzen Formen z vr 450, ©, 8 „ 20 m. | 
Der Karneval in Venedig. | e 


Große Ballet⸗Pantomime in 1 Akt (2 Bildern) von Franz Gaul. 
Muſik von Heinrich Berté, 


Montag, 31. März 1902, Abends 7½ Uhr: 


> Neuheiten in schwarzen u. elfenbeinfarbig. Kleider- 
eie | d» stoffen für Einsegnungskleider u. Sommertoiletten. 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von A Stobitzer. 
Gefolge, Pagen, Lakaien. 


Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 


gna er t Go ate | Reinwollene schwarze und elfenheinfarbige Crepe, Kammgarn und 
guae ton a PH. trente: Greg H Cachemire-Gewebe .......... vn DO s 125, 150 „ 450 ,, 


Gia Charlotte, des ne Ge: 
lin 


Shesswife von Ghonteiyan” >. ! | | Mariane Gonia | | Reinwollene schwarze und elfenheinfarhige Glanzsatin 
Madame ear, fpätere Sis |. Ein | : podus 
à om. Staudinger / 
Len eu e ^x E alex i Melly Sachs | j bevorzugtoste Saisonneuheiten . . . . eo. wa. o von 225, a 350 bis 5 Mk. | 


Louvois, Staatsſekretär des Krieges. E Mar Büttner 


US MARNE cd | Reinwollene schwarze und elfenheinfarbige Kanals u. Etamin- AM 


Marſchallin von Grancat, Oberlutendantin 

des l. Aha i M FAM 

Gref Sagan © t: im hart Gartner de: j N für Sommer- und Gesellschafts-Toiletten 7” 9 1 8 „„ „ ven 150, 200, 250 bis 450 „ 
aaa e PT | 

Graf La⸗Garde s dapáttere { Seba Merz i Schwarze und elfenbeinfarbige Mohair- und Alpacca-Stoffe 


Chevalier von Lorraine] des Horzogs Erich Weingärtner 


Sacroir, Haushofmeiſter des Herzogs . Emil Werner 28. 15 Ge , 
Küchenche 
aer des Herzogs « « d PM — N RY gl Sha 185 a JL ^s - S 
Hubvis, Se Ida Calliano 
N amita. ovs. Bruno Galleiske 
Ba Hoſeph Kraft, AL 
gift Bürger von Paris „ z Ad | 2] 3 
einturier Emil Davidſohn N p Gi e POM RAGE 
Marals ARX AP Eugen Siegwart pr 
mka bien iili: Bka" NG Battista, ES gros und "s T 25, GN YA „50, 75 ng s 230 ayy, | 
Das Stück ſpielt im I d Hani 
taka in fe St OD 5 | | Baumwollene Piqué- und . Diagonastfo mm für Alo Wäsche, por Meter 65 85...1,.2 m 
; Berjaille BE 
Gewöhnliche Preiſe. | 


. ię" SBleip bl an.. | 
enstag. onnements⸗Vorſtellung. P. P. B. 
Heidelberg. EUM : A 


— für E Knaben À in d Tm | 20, 25 = 


aus Oheviot, Tuoh und Kammgarnstoffen . 

| Einsegnungs-Anzüge ae um iS — 30, 35, 40 u. 

deren Spezialität zanRoh essen l Her r en-Anziige nach Maass kas) Pc e Stoffen 38, 45, 50 bis 75 Mk. 
. ©. A = |. Herren-Gesellschafts-Anzüge . 


" Pg did 0.8. pun vise rod ann. E. nach Maass aus Tuch und Kammgarnstoffen ir. 


| Herren-Paletots und Raglans | 


nach Maass.aus modernsten Stoffen s 3 


Kase-Dfferte! m 


; GEE UOR dieit gro A 50 si, | Maa eleganten Schnitt, tadellosen Sitz und gute Haltbarkeit 
ume DAS ACH "GNG Deme . leisten wir volle Garantie. 


[Dampfmolkerei M. Wenzel, 
A sitate 9 Tes = und! eee Vial 16: 


Nr. 74. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 29. Mürz 1902 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 
| (1. und 2. Oſterfeiertag). 


In den eo. Kirchen am 1. Feiertag Kollekte zum Beſten des 

i Diakoniſſenhauſes in Danzig. 

St. Marien. 1. Feiertag: 10 Uhr Herr Konſiſtorlalrath 
Reinhard. (Motette: „Chriſt Ut erſtanden“ von Sy. J. Wachs 
mann.) 5 Uhr Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111, Herr Diakonus Brauiewettet. — 
2. Feiertag: 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Macht auf das Thor“ von Bernhard Klein.) 
5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie 
Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St. Johann. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. Chorgefang: „Singet dem 
Herrn ein neues Lied“ von B. Klein. — 2. Feiertag: Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 
2 Uhr Herr Paftor Hoppe. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 
Gefang: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt“ von G. F. Händel. 

St. Catharinen. 1. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr Arhi- 
biakonus Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. — 2. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr 
Paſtor Oſtermeyer. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
1. Feiertag: Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 

Gv. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 49, 2 Tr. 1. Feier⸗ 
tag: Abends 8 Uhr Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme 
neuer Mitglieder durch Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. — 2. Feiertag: Bei ſchönem 
Wetter Nachmittags Spaziergang, ſonſt geſellige Vereinigung. 
Dienstag Abends 8ſ½ Uhr Uebung des Geſangschors. 
Donnerstag Abends 81, Uhr Bibelbeſprechung: Evangelium 

ohannes, Kap. 8, Vers 1 ff, und Sitzung der Beſuchs⸗ 

ommiſſion. Freitag Abends 8', Uhr Uebung des 
ca. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. 

te Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von? bis 
10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. Aufführung der Feſtliturgie und ber Auferſtehungs⸗ 
E von Graun. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 

v, Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. — Vormittags 
10 Uhr Herr Prediger Schmidt, Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. 1. Fetertag: Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Suhit. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Männerchor: 
Jobgeſang von Bernhard Klein. Beichte um 9½ Uhr. 
Jünglings⸗Vereln: Nachmittags 6 uhr Verſammluug, Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, 
Herr Lindemann. Jungfrauen⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. — 
2. Feiertag: Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Bor- 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
St. Barbara » Kirchen » Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gefangsftunde, Herr Organiſt Krieſchen. 

Gt. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) 1. Feiertag: 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. 
Vorbereitung 9!, Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer 
Nando. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. 

St. Dartholomiti. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 
um 11, Uhr. Nachmittags 2 Uhr Herr Predigtamtskandidat 
Schultze. — 2. au Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½½ Uhr. 

gcilige S Me. 1. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag: 

Bormittago U Uhr Herr Superintendent Boie. Die Beichte 
rgenó T. 

eL Salbator. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
moth, Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um 11½ 
Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Woth. Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 


* 


Prediger Mannhardt. Kollekte. — 2. Felertag: Vorm. 
10 Uhr Herr Prediger Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr 


Hauptgottesdtenſt 
26 he Duupigottebblen 
r Hau 

Pai Ne eB cübergemeinbe, Johanntsgaſſe Nr. 18, 
1. geiertag. Morgens 6 Uhr Ofterlitanei. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Grunewald. — 2. Feiertag. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Grunwald. Freitag Abends 7 Uhr Leſe⸗ 

ottesdienſt. 

Gbangel. : [utfev, Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 1. Feiertag. 
10 Uhr Hauptgoktesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Vespergottesdienſt derſelbe. — 2. Feiertag. 10 Uhr Haupt: 
gottesdienſt Herr Prediger Dunker. 

Heil. Geijitirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) 1. Feiertag. 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdilenſt und Feier des Heil, 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um Y,10 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Predigtgottesdienſt derſelbe. — 2, Feiertag 
Vormittags 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachmittag 1,3 Uhr 


baſſelbe. 
der Abegg Stiftung, Mauergang S. 1. Feiertag. 
an 7 Uhr Ehriſtliche Vereinigung Herr Konfiftorialrath 
Reinhard. — 2. Wyelertag. Abends 7 Uhr Chriſtliche Ber- 
einigung Herr Archldlakonus Blech. Donnerstag Abends 


8¹ Geſangsſtunde. 
grele religidie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. 1. Feiertag. Abende Til Uhr Vortrag des Herrn 

Prediger Dr. Schieler aus Könſgsberg. Thema: „Die 


err Paftor Stengel. 114, Uhr Rinder: 
eei er Hinz. — 2. Feiertag: Vorm. 
Herr Prediger Hing. 


Frauen am Grabe, ein Oſterbild für Frauen und Männer.“ 
Zutritt Jedem frei. 


30. März und Montag den 31. März] Garniſonkirche zu St. Elifabeth. 1. Feiertag: Vormittags 


10 Uhr Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 
mahls Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 
Kindergottesbienſt findet nicht ſtatt. — 2. Feiertag: Vorm. 
10 Uhr Gottesdienſt Herr Divpiſionspfarrer Bluth. Um 
11½ Uhr Kindergottesdtenſt derſelbe. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange Nr. 13/14. 1. Feiertag. Vor- 
mittags 94, Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr Predigt und Taufe, darnach Einführung der 
Getauften und Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ 
und Jungfrauen⸗Verein. Herr Prediger Haupt. — 2. Feiertag. 
Vormittag 9½ Uhr Predigt. Nachmittags kein Gottesdtenſt. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag über bibliſche Gegen⸗ 
ſtände. Herr Prediger Haupt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 98. 1. Feiertag. Morgens 
9 Uhr Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr 
Abends Feſtperſammlung. Jedermann ift herzlich eingeladen. 
— 2. Feiertag. Morgens 9 Uhr Gebetsſtunde. 6 Uhr 
Abends Feſtfeier. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Gelangftunbe. Donnerstag 8 Uhr 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends 
Poſaunenſtunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. 1. Feiertag: Vorm. 
9½ Uhr Gottesdienſt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Predigt. — 
Schüſſeldamm 42: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

: 5 R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottes dienſt. 
— 2. Feiertag. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. 

Schidlitz. Heilandskirche. 1. Feiertag. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. (Unter gütiger Dit 
wirkung des Männer ⸗Geſangvereins Thalia. Motette: 
„Chriſtus tt auferſtanden“ von J. H. Zügel.) Beichte 
9½ Uhr im Konfirmandenfaal. Kindergottesdienſt fällt aus. 
Die Anmeldung der Konfirmanden kann jederzeit bei Herrn 
Pfarrer Hoffmann, Schulſtraße 2, erfolgen, jedoch müſſen 
dieſelben bis Oſtern 1903 aus der Schule entlaſſen werden. 
— 2. Dertig Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 
Beichte 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. 

Langfuhr. Lutherkirche. 1. Feiertag. Vormittags 
10', Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls. An- 
meldungen zur Beichte von 10 Uhr im Konftrmandenſaal. 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Feier des heil. Abendmahls. Beichte um 51. Uhr 
im Konftrmanden⸗Saal. Anmeldungen ebenda um 5 Uhr. 
— 2. Feiertag. Vormittags 10! Uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abendmahls. Beichte 
um 10 Uhr im Konſtrmandenſaal. Anmeldung dazu ebenda 
von 9!/ Uhr an. Abends 6 Uhr Herr Kandidat Oſtwald. 
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 
mahls. Anmeldung zur Beichte 5 ¼ Uhr im Konfirmanden: 
ſaal. — Am 1. Felertag Vorm. 9 Uhr ioo Der ees: 
und Feier des heil. Abendmahls Herr Divifiondpfarrer 
n Die Beichte findet vor bem Gottesdienſt um ½9 Uhr 

att. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. 1. Feiertag: 
Vormittags ½10 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte 
9 Uhr. — 2. Feiertag: Vorm. ½10 Uhr Herr Pfarrer 
Kubert. Beichte 9 Uhr. 11 ¼ Uhr Militärgottesdienſt, 
Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Militärober⸗ 
pfarrer Konſiſtorlalrath Witting. 

Gt. Hedwigs⸗Kirche. 1. und 2. Feiertag: Vormittags 
9½ Uhr Hochamt und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Obra. St. Georgskirche. 1. Feiertag: 9 Uhr Beichte, 
9½,f Uhr Gottesdienft, Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendbund. 
— 2. Feiertag: 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr Gottes dienſt. 
12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Niemann. 2 Uhr 
Gottesdienſt, Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Jugendbund. 
Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr 
Männerverein, Vortrag: Herr Pfarrer Kleefeld. Donners⸗ 
tag 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. 

Prauſt. 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Feſtgottesdienſt Herr 
Konſiſtorialrath Dr. Claaß. 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der 
Schule zu Roſenberg, Herr Prediger Depdollg. Nachm. 
2 Uhr Kinbergottesdſenſt in Prauſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr 
Erbauungsſtunde im Vereinszimmer. 
abthetlung des Jünglingsvereins. 
Juünglingz⸗Verein im Vereinszimmer. — 4, 
mittags "it Uhr Gottesdtenſt, Herr Prediger Depbolla. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Schulzimmer des 
Organiſtenhauſes. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 2. Felertag: 
Nachm. 2 Uhr Feſtgotkesdtenſt mit Einweihung der mei. 
geſchenkten Altarleuchter, Herr Prediger Depdolla. Donners⸗ 
tag Abends 7½ Uhr Gottesdienſt, Herr Prediger Depbolla. 

* * 
* 

Dirſchau. St. Georgen» Gemeinde. 1. 
mittags 10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. Belchte 
9, Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachmittags 5 Uhr 
Abendgottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. — 2. $ełertag: 
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. Beichte 
9½ Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Nachm. 5 Uhr Abend- 
ee 6 Uhr Jungfrauenverein. 

r. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 1. 

Betſtunde, 9½ Uhr und Nachm. 


etertag: Bore 
$ 8 


Uhr 


Helmetag. 
Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 


R 
5 


1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Ma ar 
rchen⸗ 


Beichte. Herr Pfarrer Weber. Geſang des aber 


chors. 112, Uhr Kindergottesdienft. Aben Uhr 


St. Paulus⸗Kirche. 1. 


Mennoniten: Gemeinde, 


Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 


Go. Vereinshaus, 


61, Uhr Jugend⸗ 
7½ Uhr Männer⸗ und 
etertag: Bore 


Konfirmations⸗ 


etertag: Vorm. 9 Uhr 
Predigt und Taufe. 
— 2. Feiertag: Vorm. 91, Uhr Predigt Herr Prediger 14, 


Herr Pfarrer Weber, — Vorm, 10 Uhr Herr Pfarrer 
Weber. 95], Uhr Beichte. Herr Pfarrer Weber. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 


Pfarrer Bergan. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Bergan. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Geſang des Kirchenchors. Nach 
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Droeſe. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 9%, Uhr Beichte. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Die Verfammlung der konfirmirten Töchter 


füllt aus. 
St. Annen⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Selke. Vorm. 9½ Uhr Beite. Geſang des Klrchen⸗ 
Hors. Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Selke. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Malletke. — 2. Oſter⸗ 
felertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9½ Uhr Beichte. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. Vorm. 
10 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottesdlenſt. 
Leichnam⸗ Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Schteſferdecker. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. Geſang des Kirchenchors. Vorm. 119, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. 9%, Uhr Beichte. Abends o Uhr Herr Superintendent 
Schlefferdecker. 


Heil. 


etettag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Knopf. — 2. Felertag: Borm. 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 


Reformirte Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 


Prediger Fald. — 2. Feiertag: Kein Gottesbienſt. 
1. Feiertag: 
10¼ Uhr Herr Prediger Siebert. — 2. Feiertag: 
Gottesdienſt. 


Kein 


Vorm. IV, Uhr Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 
— 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, 1. Feiertag: 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Horn. Gejang des Gemeinde- 
chors. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nagin. 4½ Uhr Herr 
Prediger Horn. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr 
Prediger Horn. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 


Horn 
Sonnenſtraße 6. 1. Feiertag: 
Morgens 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung. — 2. Feiertag: Nachm. 2 Uhr und Abends 
7 Uhr Geſangsgottesdienſt. 
Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr. — 2. Feier⸗ 


tag: Vorm. 10½ Uhr Herr Paſtor Wichmann aus Danzig. F 


Wtetbobtiteu - Gemeinde, Heiltgegeiſtſtraße 13, I. 
1. Feiertag: Morgens 6 Uhr und Abends 6 Uhr Herr 
Prediger Gniech. — 2. POS : Abends 6 Uhr Herr 

Prediger Gniech. Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Eine neue Kugellagerung. Von Intereſſe iit eine 
neue Verbeſſerung der Brennabor⸗ Räder, bie 
den Zweck erfüllt, den ſchon jetzt gerühmten leichten 
Lauf derſelben zu erhöhen. Die Neuerung bezweckt, die 
den Kugellagern noch anhaftenden Mängel zu beſeitigen, 
indem durch Einfügung von Laufringen das gegenſeitige 


Reiben und Schleifen der Kugeln verhindert wird. Die 
Einrichtung der Vertheilung der Kugeln in den Lauf⸗ 


ringen iſt aus nebenſtehender Zeichnung 
erſichtlich. Der Ring, welcher ſich gleich⸗ 


N 


hay 
BY 


trotzdem aber in ihrer freien Bewegung 
in keiner Weiſe gehindert werden. Da 


ſich nun die Kugeln nicht berühren können, ſo iſt ein 


Vormittags 


1. Feiertag: 


zeitig mit den Kugeln dreht, ift fo fon. 
ſtruirt, daß die Kugeln die ihnen ange: 
wieſenen Plätze nicht verlaſſen können, 


des Herrn Dr. F. in D.: „Was die Bedeutung des 
„Eitrophen“ als Antineuralgicum anbetrifft, ſo möchte 
ich, um derſelben gerecht zu werden, hier nur zwei 
Momente hervorheben, erſten feine große Zuverläſſigkeit 
und Wirkſamkeit und zweitens die völlige Freiheit von 
unangenehmen Nebenerſcheinungen. Gerade der letzte 
Umſtand ſichert dieſem Mittel einen großen Vorſprung 
vor ſeinem hauptſächlichſten Konkurrenten, dem Antipyrin. 
Ich habe „Citrophen“ bei Migräne und verſchiedenen 
eflexneuroſen, theils von den Genitallen, theils von 
den Verdauungsorganen ausgehend, ſtets mit be⸗ 
friedigendem Erfolge angewandt. Auch bei nervöſer 
Schlafloſigkeit hat ſich mir daſſelbe in letzter Zeit beſtens 
bewährt. Das Mittel ift völlig inoffenſiv und wird vom 
ſchwüchſten Magen vertragen. Der angenehme Geſchmack 
(wie Citronenſäure) erleichtert die Applikation. (260 


Es iſt ſonderbar, daß viele Leute nicht zu wiſſen 
ſcheinen, daß ſchlechter Teint ſelbſt ein ſchönes Geſicht 
direkt entſtellt. Man ſieht oft Frauen und Mädchen, 
deren Züge anziehend wirken würden, wenn nicht die 
ungepflegte Haut einen direkt unappetitlichen Eindruck 
machte. Und doch iſt es ſo leicht, ſich ſchönen, reinen 
Teint zu verſchaffen, wenn man ſich nur täglich mit der 
neuen patentierten, aus Hühnerei hergeſtellten Ray⸗Seife 
wäſcht. Durch ihre koſtbaren Beſtandtheile, Eiweiß und 
Dotter, deren Wirkung auf die Haut feit Alters bekannt 
ift, verfeinert Ray⸗Seife [hon nach kurzer Zeit die Haut 
und macht die Hände zart und weiß. (237 


1883 nach Weidemann's eigenem 
Verfahren präparirt. Vorräthig 
in Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenſter⸗Plakate erkennt⸗ 
lich; man beachte unbedingt beim 
Einkauf des Thees die neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke und die auf 
den Plakaten abgebildete Original⸗ 
packung, ba Weidemann's Packung, 

e: Schutzmarke, Litteratur ac. 2c. nach: 
geahmt werden. Vor werthloſen Nachahmungen des 
patentamtlich geſchützten Weidemann's ruffifchen 
Knöterich wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo 
nicht erhältlich, bireft von E. Weidemann in 
Liebenburg am Harz. 4417 


ant me Weidemann’ aan 


pug DJ m E 
Hünyadi Janos 
(Saxlehner's Bitterquelle) 
Altbewührtes Abfiihrmittel. 


Dieser Naturschatz von Weltrut 
wird wegen seiner sicheren, an- 


gegenſeitiges Schleifen berjelben nicht möglich und daher genehmen und gleichmässigen 


ein ſpielend leichter Lauf gewührleiſtet. 


führli 
die diesjährigen Ziele der Sommerferienreiſe des 
Ortentklubs zu Leipzig. Südſpanien beſonders, 
das palmenreidje und weinbekränzte Andaluſien mit 
feinen beiden Sternen, dem plänzenden Sevilla und 
dem Maurenparadieſe Granada, die hochintereſſanten 
Thorwächter des Mittelmeeres Gibraltar und Tanger, 
das ſranzöſiſche von Atlas und Wüfte umgebene Algier, 
Napoleons Heimath Korſika, das vornehme Monako 
und das ſtolze Genua werden neben anderen an geſchicht⸗ 
lichen Denkmälern und landſchaftlichen Schönheiten 
reichen Stätten die Hauptziele der Reiſe bilden. Der 
Klub ladet zu dieſer neuen, von den Alpen zum Atlas 
führenden Tour wiederum auch Nichtmitglieder, alle 
a des Südens, Damen und Herren, ein. Die 
ahrt, welche auf einem Separatdampfer ausgeführt 
wird, beginnt am 18. Juli in Leipzig und endet am 

Auguſt ebendaſelbſt. 


zuläſſig. 


In der bekannten mediziniſchen Fachſchrift „Der 
Frauenarzt“ begegnen wir folgendem intereſſanten Bericht 


Gewiſſe Theiltouren ſind auch 
fe 29 f (262 


ee Wirkungsweise mit Vorliebe von 


Spanien, Algerlen, Marokko find, wie bas ou&| der ärztlichen Welt empfohlen. 
und gewiſſenhaft bearbeitete Programm beſagt, 


Man beachte auf der Etiquette die Firma: (2230 


„Andreas Saxlehner.“ 


D ASTHMA e 
Rheumatismus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh, Seiten- 
ſtechen, Bruſt⸗ und Rückenſchmerzen, Influenza 20. werden 
durch Eucalia (garantirt reines auſtral. Eucalyptusöl! 
ſicher 1 Hervorragend bewährtes Hausmittel. 
Schwindler miſchen das echte Oel mit billigen, werthloſer 
Flüſſigkeiten, daher Vorſicht. Eucalin echt à Flaſche 1% 


in Danzig bei Rich. Zschäutscher, Minerva⸗Drogerie, 
P Damm 6 a. bei Clemens Leistner, Hundeg. 119. (12871m 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 
ce Aorztlich glänzend begutachtet. 
(907 


Anlnterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Wndjrirjten', 


O ant Emm... „AEK m... | ant — Zim. O 


Die. grossen Dinge macht; der Mensch nicht, 
das Einzige, was er kann, ist, den natürlichen 
Lauf der Dinge beobaehten und, was der zur 
Reife gebracht hat, su sichern. Im übrigen ist 

ü er wie ein Forstmann, der in Geduld warten muss, 
\ bis der Wald schlagreif geworden, A 


: Bismarck, J 
p" mer "NTO" —— 


Der Arbeit Lohn. 
er Roman von D. Elfter. 
; 4 5) Gtadbrud verboten) 
| (Fortſetzung.) 

Unter dem Eindruck dieſes Gefühle entgegnete fie 

AD hon möglich, daß Papa einige Bert. 
i e 

life. 5 "Du kannſt das ja mit ihm om ae 


„Edelgard! So waren meine Worte nicht gemeint! 
Du darije mich nicht mißverſtehen l^ i 


„Aber mein Gott, Edelgard, wie kommſt Du auf Gedanke an Dein Geld vor der Liebe zu Dir, die mit] ; 


ſolche Gedanken?“ 

Ry würdeſt Du da thun?“ wiederholte fie ruhig 
und feft. 

„Ich würde Dich ebenjo lieb haben wie fetzt!“ 


Allgewalt mein Herz überfluthete.“ 
Sie blickte mit heißen Augen zu ihm auf. 


„Wie gut, Papa, daß Du wleder da biſt!“ be⸗ 
grüßte ihn Edelgard, aber die Worte erſtarben ihr 
auf den Lippen, als ſie in das verſtörte Geſicht des 


„Ich danke Dir, Harald. Oftmals denke ich, wie Vaters fab. 


viel glücklicher wir ſein würden, wenn wir beide arm 


Das junge Mädchen athmete tief auf, indem eine wären. 


zarte Röthe ihre Wangen überhauchte. 

„Und Du würdeſt keine Aenderung in unſerem 
Verhältniß eintreten laffen ?^ 

„Aber, Liebling, für wen hältſt Du mich ?! 
habe Dich lieb, von ganzem Herzen lieb — Du bift 


mir das Theuerſte auf Erden — und da follte ich keine 


Dich verlaſſen? Nein, nein, mein Lieb, ſolch ein Ge⸗ 
danke iſt mir unfaßbar!“ i 

Da fłredte fie ihm beide Hände entgegen und 
duldete es, daß er fie zärtlich an fid) zog. 


Ich liebe Dich, Harald,“ flüſterte ſie poll inniger 
Hingebung, „mehr als Du weißt, als Du ahnſt. Ich geſchehen, 


weiß, welch ein edler, guter Kern in Dir ſteckt — 
welch großes, gutes Herz in Deiner Bruſt ſchlägt! 
O, ich kenne Dich beſſer, als Du Dich ſelbſt!“ ſetzte 
ſie lächelnd hinzu, als er fie unterbrechen wollte. 


: 7 I deo 
„Das thue ich auch ka, welche Gan mls „Aber ich weiß aud), daß die Macht des Reichthums, 


„Ich glaube jedoch zu willen, 
eele bewegen.“ 

„Da bin ich neugierig,“ verſuchte er zu ſcherzen. 

4 Sie ſah ihn mit großen, ernſten Augen an. 

„Willſt Du mir aufrichtig und ehrlich eine Frage 
beantworten, Harald 24 j 

„Gewiß! % glaube, daß ich ſtets aufrichtig und 
ehrlich Dir egenüber geweſen in. 

" Ma es auch,“ verſetzte fie ernſt und nahm 
eine ftolgere Haltung an, 
wäre ein armes Mädchen 

„Schon wieder dieſes Mißtrauen, Edelgard? Wo⸗ 
durch habe ich das verdient?“ 


„Bitte, beantworte meine Frage, Harald. Alſo] Stirn. 


geſetzt den Fall, durch den Zuſammenbruch jenes 


„Aber geſetzt den Fall, ich ibt 


neſdes Dämons Gold, bie beſten Herzen verwandeln 


kann. Und ſieh, dieſe Furcht beſchleicht mich ſtets, 
wenn ich Dich von dem Reichthum meines Vaters 
Tpsedjen höre. Ich will mit Dir kämpfen, mit Dir 
arbeiten 
tragen, nur behalte mich lieb und verlaß mich nicht.“ 


Sie ſchlang die Arme um ſeinen Nacken und barg 
ihr heiß erröthendes Antlitz an ſeinem Herzen. 


eisen A offenbart, ſodaß Harald fait vor bere 


Feſt prekte. er fie an fid) und küßte fie auf die 


„Wie fannft Du nur fo ſprechen, mein Lieb? Ichſſſeine Augen blickten 


kag nie hatte fie ihm die tiefe Leidenſchaftlichkeit Bahnhof abgeholt hatte. 


„Närrchen?“ ` A 
„Ja, fiebft Du, bann würden wir zuſammen arbeiten, 
und unſer Glück erkämpfen, erarbeiten! Wodurch 


Ich haben wir jetzt unfer Glück verdient? Durch nichts 


— durch keinen Kampf — durch keine Arbeit — durch 
Sorgen —“ 
„Die Sorgen werden ſchon kommen,“ unterbrach 
er ſie lächelnd. i 

„Ich fürchte die Sorgen nicht,“ entgegnete fie ſtolz. 

„Du kennſt ſie noch nicht — und ich hoffe, daß Du 
ſie nie kennen lernen wirſt. Was an mir liegt, ſoll 
um Dir jede Sorge fern zu halten.“ 

„Behalte mich nur lieb, dann ift alles gut.“ 

Arm in Arm in koſendem Geplauder gingen ſie 
im Garten auf und ab. we 

Die Herbſtſonne hatte das Nebelgewölk des Morgens 
durchbrochen und vergoldete jetzt mit ihren Strahlen 
die buntfarbigen Laubkronen der Bäume. Aſtern und 
Georginen prangten noch hier und da und an den 
Spalieren prangten bie reifen Trauben. 

Ein lauer Wind raſchelte in den herbſtlich trockenen 


Harald, ich will Noth und Sorge mit Dir Blättern, die langjam zu Boden nieder flatterten wie 


ſterbende, bunte Falter, deren Schwingen müde und 
matt geworden waren von der ſommerlichen Hitze. 

Durch das geöffnete Parkthor fuhr ein Wagen. 

Es war die Equipage Lynden's, welche ihn vom 
Neben Lynden ſaß Herr 
Mantel mit blaſſem, ernſtem Geſicht, die Lippen feft 
zuſammengepreßt. . 

Lynden jap gujammengejunten da. Er ſchien um 
Jahre gealtert. Sein Geſicht war fahl und hager, 
ſtarr und ausdruckslos in die 


Bankhauſes, von dem auch ich geleſen habe, verlöre Dich verlaſſen? Der Gedanke ſchon ift Wahnſinn [Ferne, nervös zuckte es um feine Lippen und die 

mein Vater fein ganzes Vermögen und müßte ſogar Ja, ich geſtehe es offen, daß Dein Reichthum mich Hände lagen feft zujammengefaltet in feinem Schooß. 

EAT anmelden — was würdeſt Du bann|mit veranlaßte, mich Dir zu nähern. Nachdem ich 
un 


Als der Wagen hielt, eilten Edelgard und Harald 


Dich aber einmal kennen gelernt, da verſank dieſer auf Lynden zu, der langſam und ſchwerfällig ausſtieg. 


„Papa, was fehlt Dir? Du biſt krank —“ 

„Guten Tag, mein Kind — nein, nicht krank — 
nur angegriffen von der Fahrt. Ah, auch Sie ſind 
da, Harald? Wie geht es Ihnen?“ 

Lynden verſuchte freundlich zu lächeln, aber ſein 
Geſicht zeigte nur eine krampfhafte Verzerrung. 

„Verzeihen Sie, wenn ich mich gleich zurückziehe,“ 
fuhr er fort. „Ich habe mit Herrn Mantel ein 
michtiges Geſchäft zu beſprechen. Ich hoffe, Sie jedoch 
ſpäter noch zu ſehen. Ja, ich bitte Sie ſogar, noch 
eine Weile zu bleiben, ich möchte Ihnen eine Mit⸗ 
theilung machen — laß nur, mein Kind,“ wehrte 
er Edelgard ab, welche ihm behilflich ſein wollte, 
„ich kann noch allein die Treppe hinaufgehen. So 
weit find wir denn doch noch nicht — trotz aller 
Schurkerei auf der Welt —“ "d : 

Wieder erſchien das verzerrte Lächeln auf feinem 
verwüſteten Geſicht. Dann grüßte er matt mit der 
Hand und trat mit Herrn Mantel in das Haus. 

Erſchreckt blickte ihm ſeine Tochter nach. 

„Was kann da vorgefallen ſein?“ flüfterte fie. 
„So habe ich Papa noch nie geſehen!“ i 

„Laß uns nicht gleich das Schlimmſte befürchten, 
mein Liebling“, erwiderte Harald ſcheu. „Dein Vater 
ſcheint einen ſchweren Verdruß gehabt zu haben. Du 
ſiehſt, die Sorgen kommen [don und werfen. ihre 
Schatten voraus." 

Da richtete ſich Edelgard ſtolz auf. 

„So ift es meine Pflicht, meinem Vater zur Seite 
zu ftehen! 

Sie wollte in das Haus treten, Harald hielt ſie 
jedoch zurück. żę 

„Laß Deinen Vater erft mit fid ins Reine 
kommen“, fagte er. „Er ift ber Mann, ſelbſt bie 
ſchwierigſten Lagen zu überwinden. Meine Ber- 
muthung wird richtig fein, er wird ſchwere Berluite 


erlitten haben.“ 


„Ach wenn es weiter nichts (tt^ 


— . 
— 


— 


——m — 


1 


pi 
— 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ka 


Gebr. Boguniewski, | 


empfehlen 


Sombrowski & Bluhm 


zum Umzuge Kaufhaus für Manufactur-, Leinen-, Mode- und Seidenwaren. 


| iu ſchöner großer Auswahl: ki ^p . 
a anzig, Langgasse No. 74. 
Gardinen 2 x Ban in weiß, creme per Meter 0,25—1,50 ar. i | | 


Möbelcatune und Croisés se: mete: 0,25—0,60 mr. 
Möbelstoffe, Crepes . . per Meter 0,60—4,50 m. 
Bett-, Stepp-, u. Schlafdecken, e. , 20—18, 00 mr. 
Fell- und Bettvorlagen pe: Sn 0,80—12,00 w: 
Wachsdecken ....... pe cme 125—93,00 me. 
Teppiche, Axminster u. Velours per stia 6—45 mx. 


(4647 
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Gestatten uns die ergebene Anzeige, dass wir am 1. April unter der Firma 


Wir beehren uns hierdurch ergebenst anzuzeigen, dass, nachdem A 
Herr M. Eckstüdt schon früher ausgeschieden ist, Herr Louis 
Treukmann unsere Generalvertretung für die Provinz Westpreussen mit 

dem 1. April er, niedergelegt, wir dieselbe von diesem Tage ab | 


fem Subdirektar Johannes Witt 


in Danzig 


übertragen haben unter Beibehaltung des Bureaus 


Hundegasse Nr. 59. 


Magdeburg, den 20. März 1902. 


gdy lenem d 
O MefipuiHereim zu Dawin, 


Eingetragene Genofjenidajt mit beſchränkter Haftpflicht. 


37. Geſchäftsjahr. 
Activa. Netto⸗Bilanz am 31. December 1901, 


|) ombrowski & Mb 
Danzig, Langgasse 74, 


ein in jeder Hinsicht modernes 


Specialhans für Ollanufachn-, Olledc- und Seidenwaren, 
Wäsche, Pottkde, Teppiche unà Gardinen 


eröffnen werden. Unsere Verbindungen mit den bedeutendsten Häusern der Textil- und Seiden- 
industrie setzen uns in die Lage, nur beste Waren zu führen, die geeignet sind, selbst dem 
. verwöhntesten Geschmacke Rechnung zu tragen. 

Infolge einer nahezu 25jührigen Thätigkeit des mitunterzeichneten Firmeninhabers 
Arthur Bluhm in nur ersten Geschäften am Orte konnten wir unsere Artikel ganz den 
Bedürfnissen und Verhdltnissen des Platzes anpassen. 

Unter Zusicherung reellster, coulantester Bedienung empfehlen sich 


(464: 


Mit vorzüglicher Hochachtung (4552 


Sombrowski $ Bluhm. 


— tms CEZ ER 
EQ VERLO 


Passivą. || 


db | 

4 74758 

1 283 375/78 

245 621144 

1794101 — 
500 


42 625|— 
2 369,08 


2 723155 


Kaſſa⸗Konto 

Gewührte Darlehns 
Laufende Kredite 
Effekten⸗Konts 
Mobtltar 

Pure Hundegaſſe tę 
urchlaufende Boften . . . 
Oft- und Weſtpr. Verbands⸗ 
kaſſe Allenſtein 


Reſerve⸗ Fonds . , 
Extra⸗Reſerve⸗ Fonds 
Mitglieder⸗Guthaben 
Depoſiten⸗Konto 
Aufgenommene Darlehne 
He ee y xg 
iptbenben- onto. e « s . 
Geſchüftskoſten RE 
Stem fonto . . i1... 


392 82807 
1 188 20204 


176139993 || 
Die Haftſumme betrügt am 31 December 1901 22 
von 1658 Mitgliedern à ni 500 . . . M 826500 , 
II. Geſchäftsantheil von 83 Mitgliedern à „M 500 . „M 16500 4 843 000.— 


Mitgliederbewegung. Die Mitgliederzahl betrug am 1. 
! Im Laufe des Jahres wurden aufgenommen 


Dagegen ſchieden aus durch Tod % TY T. E u | 
" " n 7 Kündigung 1 x — 
" 9 n p Ausſchluß 
ſodaß Ende 1901 verslieb ein Beſtand von 
Danzig, 31. December 1901. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchrünkter Haftpflicht. 

E. Braun. F. Montzka. Oehlert. 
3% Das Bnoh ther die Eh tt 39 

Schrotmühlen Abbild. o. r. Botan. 1,60.tleter |} 

mit Steinen und Unterläufern |d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 


für Dampf- unb Göpelbetrieb, | Freitag,1,60.4.Beide Bücher zuj. 
alle anderen übertreffend, liefert 3 frei. Intereſſ. Bücherkatalog 


— 
— 


= Sämmtliche Neuheiten 
Gardinen — Stores 
Portieren — Teppiche 


find eingetroffen. 


DE" Aeltete Beſtände billig!! 
Loubier & Barck, 
unter Garantie ſehr billig (584 R unb franko. G. Engel 


A. B. Scheppke, erlin 190, Potsdamerſtr. 131. i 4b Aangganae 76, | 
Marienburg Bpr. — Lalthof. (2348 : ar E D RETTET HEISE iw aria 


Yanadis| benugt werden. 
i nun richtig. 


| Speise-Chocolade 


AMATO 


Grüne Packung 50 Pfg. 
Braune Packung 40 Pfg. 


Unübertroffen. 
Rote Packung 30 Pfg. 
Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 


EE 0 


Spealal-#nmmiw.-Hans 


I Sionil, Gummiwaaren, 


g 9 Abends bis Dienstag Mitternacht 
ſtündiger Unterbrechung vor einem 


acit feiner Arbeit und ſeinerſd 
ehen mußte, daß er ebenſo arm 


nbet fid) unter den 
londen und brünett 


Die Erhebungen ergaben 
der Beſchuldigung. Der 
veranlaßt, den geſtellten 
ufen. 


: Tuſtige Gdte. ! 


Dekorirt! Hauptmann: „Musketier Schnabel, treten 

Sie vor. Sie haben ſich bisher vortrefflich geführt und ſollen 

nb deshalb bie China⸗Denkmünze erhalten.“ — Musketier: 

„Die kann ich leider nicht annehmen.” — Hauptmann: 

d „Wie — was? Nicht annehmen? Das ift Gehorſams⸗ 

EY verweigerung — drei Tage Mittelarreſt!“ („Luft. Bl.“) 

E 3 Au! Einſt kam der junge Gerenijfintu8 zu ſpät in den 

Unterricht. „Ich habe verſchlafen entſchuldigte er ſich, man 

hat mich nicht geweckt.“ — „Es tit wahr, jagte der Hofmeiſter 
devot, „Sie ſehen wirklich nicht geweckt aus.“ („Jugend“) 

Abgeblitzt. „Ach Fräulein, Ihre goldenen Locken ..“ — 

i Sie! Sie meinen ja doch nur mein lockendes 

old! 


Ueber Arreſtanten im Weinkeller wird berichtet: 

In Neudörfl bei Oedenburg gruben die im dortigen 
ſpiel. 
Schuß 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


ab’ gejagt: 
papi 7% 


jud 


D NAMA IDY 
n 


Nr. 74, Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 29. Mürz. — 15 
LII o gh. eee iis . ĩͤ e . r ] . im, ĩðéͤ a I 
: * 2 Pelingenten, 


Mm MMM l 
| Abschnitte à Mk. 5000, 2000, 
1000, 500. 


: Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe zum 
Subſkriptionskurſe von 97½% bis zum 2. April) 
ſpeſenfrei entgegen. (4707 


Norddeutsche Kreditanstalt. 


| Wechselstnben und Depositen - Kassen: 
Langfuhr. Zoppot. j 


Stamm 5,20, ausgeſucht große 
Thiere, gebe Bruteier ab das 
Cb. a Mk. 4,50. (4574 
H. v. Paulit z, 

EU Oliva, Günthershof. 
1 amburg. Goldſp., 
r Musikinstrumente Bruteier, send 8 Mart. 
“Willy; Trossert Zoppot, Luiſeuſtraße Nr. 8. 
Danzig, Heiligegeistgasse 17 | Harzer Kanarienhähne⸗ 


t ü i änger ie Weibchen 
'R : 5 feine Sänger, ſowie Wei 
. ſind zu verk. Pfaffengaſſe 2, prt. 


"WU GE" Tauben, 


Um meinen geehrten Kunden, beſonders denen, bie vor Oſtern keine Einkäufe zu machen 


hatten, gefällig zu ſein, verabfolge ich auch noch nach Oſtern kurze Zeit 


bei alen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark 


in nachſtehenden Artikeln: (4682 


Kleiderſtoffen, Kleiderbeſätzen, Schneidereiauslagen 
Gardinen, Möbelſtoffen, Portieren, Teppichen, 
Tifchdecken, Steppdecken, Fertige Betten, Bettitellen, 
Leihwäſche, Tiſchwäſche, Bettwäſche, Matratzen, 

Strohſäcke, Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren, Handtücher, Staubtücher, 

Corſets, Unterröcke, Schürzen, Gummiſchuhe, Regenſchirme, 
Trikotagen, Handſchuhe, Strümpfe, wollene u. ſeidene Tücher, 
Arbeiterkonfektion: Blouſen, Hoſen, Arbeiterhemden, 
Kravatten, Hoſenträger, Zigarrentaſchen, Portemonnaies, 


Tafelaufſütze, Blumenvaſen, Nippes⸗Artikel 2c. 2t. 


(4712 Danziger Hochflieger, gebe aus 
meiner Spezialzucht preiswerth 
gab. Willy Einhaus, Obra 

: Af jan ber Mottlau Nr. 10. 
radikale Heilung, 


einziges nach  Nussb. Pianino, 


punkten und Er- 
arbeiteten Werk, | neu, kreuzs.Eisenbau,grosser 
mehrere fremde | Ton, ist billig verkäuflich. 
chen übersetzt, über In Danzig und nach jedem 


delten u. deren (BY 
preisgokrint Ng 
neuen Gesichts 
BÀ fabrungen be 3 


ö Wegen Umwandlung meiner beiden 
Geſchäfte Langgaſſe Nr. 19 u. 77 
d in ein Waarenhaus: 


ere 
p sioherster Wegwelser z. Hel 


Durch die doppelten Rabattmarken biete ich allem verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern 
Gelegenheit, ſchon bei der Hälfte ihrer Einkäufe in den Beſitz des Gegenwerthes zu gelangen und 
jomit beſonders bie hübſchen Gegenſtände, welche die Deutſche Rabattmarken⸗Geſellſchafl vox: 
Pap zur Ausſchmückung des eigenen Heimes ausgiebt, idjon bei Einkäufen von 125 Mark 
zu erhalten. 

Dieſe außerordentliche Vergünſtigung gewähre ich nur noch kurze Zeit und bitte daher, die⸗ 
ſelbe ſchnell und recht umfangreich auszunützen, indem ich ausdrücklich erkläre, daß bie Rabattmarken 
von mir, wie bisher, jedem Käufer ſelbſt beim kleinſten Einkaufe in höflicher Weiſe unaufgefordert 


Selten. viele Abblldunren Bahnhof wird es franko zur 
Itoh brauchbarer Bat (Broke gesandt, auch leichteste 
; T * |'Theilzalilg. gestattet. Off, au 
er Firma Horwitz, Berlin, Ne- 
: ; 4 C anderstrasse 16. (4285 
N pa e RR Gut erh. Pianino billig a. v. Gr 
A na Pinaasa Folgen Rorvenzete Allee, Lindenh., J. Witt. (80065 
; rosser USVGI all B gohelmon raza momo» nur | Mobel 7% 
7 E marken franco zu beziehen vom Verfasser kz P e 
n ; Gpovialarzt De, Rumler I. Gen? (schvels) in 51 ſch und eps, Bro au 
rh - E “N Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. : Tips, 
lil Schwarzen und farbigen, wolleuen und HN RR J | PA (4496 Garnitur, Spiegel, Küchenjchr., 
Mr: 7 + . Ng Mach ſed Bild Tectiae Tphofogr. Stühle, Kinderwagen, Schränke 
i fed. Kleiderſtoffen, Gardinen, Teppichen, Senn en end für surfer und Bodenideant 
x a a 22 pi ; ehr. billig . Hüter: J 
Möbelſtoffen, Möbelplüſchen, Portitren, NN 
Steppdecken, Bett⸗Einſchüttungen, Zett N ebens- helonenheilskanl, 
Bezügen, Beitfedern und Daunen, Herren, FF 
> 2 H a H Ę . Borto, schränke, Stühle, Spiegel, Tise 
Damen: und Kinderwäſche, Crikotagen, ga Nag aag e Chaisolongne mil 2 Sersein sof, 
«E Nenlinp a ć nmständehalber zu verk. 
Sinong,  Alegligtefofen, - Hemdentuchen, arg. Detern Lage ele Gt:bartarngaf 1b tar. Gal 
S ii i Dankſchreiben. Herm. Lax, Nur Nachm. v. x an. (91 
Handtüchern, Taſchentüchern und Corſets Risain, fern . Bien d sd 
Köpenickerſtraße 67. (3380m | Kleiderſchr., 1 do.Bertitow, 1 do. 
— Spiegelſchr.m. Sp., 1 Salonuhr, 
Freunden eines wirklich 1Tepp., 1Bttgſtem. M., 1 Sophat., 
guten u. ſehr wohlbe⸗1Ritterſopha,Rohrlehnſtühle zu 
kömmlich. Traubenweines Hivi. 3. Damm 14, Hange⸗Et. (79606 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


an der Kaſſe angeboten werden. = pr a ! Damm! pareat. (USB 
: s empfehlen garantirt (1619 Sopha, Tiſch, Stühle, Hänge- 

A so e TS er di W Anverfälſchten lampe zu verk. Jopengaſſe 38. 
uf Wunſch vergüte ich den Rabatt aber H. — ᷑ quet mt 

y Dex. toft. in Fäſſ. v.30 Lit. an Fiſchferv. 2 hübſch gew. Tannen 


Mode⸗Bazar, ||| 58 Big. per Liter. Bäume (Afarien) bil. Hirſchg. 1. 

u. in Kiſten v.12 Fl. an 60 Pfg. Gut erhaltenes Sopha zum 

77 Lang gasse 77. Ir. BLo.ca.,Btr.cinihl.Glas.P | Ausziegen Kaſſub. Markt 28,1, 
(2988 2 Flaſch. u. Preisl.verſ. p. Poſt.Auszlehbettgeſtelf u. 2 Rahmen 

| Zahlreiche Anerkennungen. billig zu verk. Frauengaſſes3, 2x. 


Cobienz a. tn. 827. flrasten, Kalkiragakasten 


Weinbergsbeſ. u. Weinhandl. n 
Die zur Ludwig Tessmer'ſchen Konkursmaſſe und Töpfer mulden 


.... ̃ 
ehörigen beiden Grundſtücke hierſelbſt Spezial- Behandlung aus verzinktem u. unverzinktem 
8 8 t PASI ohne Berufsſt. von Haut⸗ u. Ge: Eiſenblech, in verſchied. Größen 
ſchlechtsleiden, Blaſen⸗,Nieren⸗ ſtehen billig zum Verkauf L 


ang- 

llogaenpfull 361.37 — RE 
i u. Magenkrank., Flecht. u. Aus⸗ ch. Si í ; 
. e j ſchlag, auch in chroniſchen Fällen, Diao. Barth Een 29,9. 9. 


ebenſo Frauenleiden. er] Fra ee TRO 
. à : y " Apotheker Neumann Er. Rabattmb. b. z. v. G.Rmb. 5 p. 

in welchen ſich außer herrschaftlichen Wohnräumen Berlin N., Chauſſeeſtraße 3b, Halb roth Rabattmarkenbuch au 
5 die Zigarrenfabrik „Rumi“ und die Oſtdeutſche M| Answ.brieil. m, gleich. Erfolge. | v. Halbe Allee Bergſtr. 1, Vdh. Ur. 


Kartonnagenfabrik befinden, find gemeinſchaftlich auch 10 sweiperjonige 
3 einzeln zu verkaufen. (4680 Probeflaſchen von Grabgi + ter 
Der Konkursverwalter. 3 Medijinal Hugarwein, in verſchiedenen neuen Muſtern 


Adolph Eick, Breitgaſſe Nr. 100. Aufter⸗Ausbruch, mit Analufef fertig gestrichen, ſchon von 
von Dr. Bischoff-Berlin, werd. 75 Mark an, ſtehen zum Verkauf 


auch in gleicher Höhe ſofort in Baar. 


Langermarkt I u. 2, 


Fernsprecher 1101. Fernsprecher 1101. 


Vom 1. April befindet fid) unjcr Komtoir (4636 


eb ales me aa Norſt. Graben 42, part, 


— . ...r 50 , mit Flaſche verabfolgt Langgarten No. 49. (46885 

= EM n Ha —⅛ — nn 

ar rn Bilanz für 190i eee cane tuan am 

e Li "omn — as = 4 s ag P Kar. . 

Palastina-Medicinal- u. Dessert-Weine 8 Gebrüder Ber hold most ede NE ood p . Beinhandlung. 7662) | Gufexh.S--Ueberzu.Grn. Adr. 

i» vorsiglicher ranell eee diego unter | guold, — exse uus ja ime Taen FEE 

ständiger Controle des Herrn Gerichtschemikers fi Bankgeſchäft für Hypotheken Verkehr 2. Inventarien⸗ . fonds . . 49094, ummern a |2 noch |. g. erh.Sommerpaletots 

Dr. C. Bischoff in Berlin. ; > — Z R a 630,34 eM 8, Schuldentilgungs⸗ bill zu verk. Pfefferſtadt 77, 2,188. 
i aofina. izinal.Wai ^ : — Mq ab 100/, fonds. . 214986 „ pür Behörd * 

Dio Palästina-Medizinal-Weine eignen sich zund 7000 „ 56984 „ Pa " skórden, Industrielle, 240 Taſchen⸗Uhren 


ganz besonders zur Stärkung für Greise, Kinder, 
Kranke und Reconvalescenten, sind daher 

Jedermann aufs Beste zu empfehlen, 
Verkanisstellen zu Originalpreisen befinden sich in 


i. Gold u. Silber, f. Herr. u. Dam. 


18 Regulator⸗Uhren, 


konto . 53 929,88 

3. Vorſchußkonto 4 640,16 „ 5. Darleh 1 M 
k = . henkonto 82 200,00 

x 4. Baarbeſtand . — 1564585 „ 6. Hypotheken konto 476 888,13 7, 


Gemäß 


orzellan-Nehilder 


Hallen mit Plakaten bezeichneten Apotheken, hesseren i p » An ges ar 8107,72 , : 4 6 feine Nähmaſchinen 
Drogen-, Delicatessen» und Kolonialwaaren-Handlnnyeu, ll [ fi (i NG: Erat ung MH M e . Emaille- el N T . N P | 
insbesondere a5 a. Borchardt, Colonial Hal; p 624 865,16 A. 624 865,16 f | GING m GTOSNG pIegel, 

Fischmarkt 9% 9. ier, Colonialw.-Hdlg. vom 23. Januar 1902 müſſen mit dem 1. April er 6 zahl. — 2 Damen⸗Fahrräder, (77908 
2 CT gh B rade EY. Axe 11 Auöweilungen fiber bie B stó tigung von (Heſtaud am 1. Ae, ccn . . 294 Mitglieder i DILIG AN R 100 Broſchen, Ninge, Uhrketten, 

NO Dt 2 , E ehilfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ un nfwirt i " £ ertigt in einigen Tage H H 

H Langgarten 8, A. Stanganherg, Colonialw.-H dlg., eführt werden. 8 f Um wirthichaften Gingetrete im Jahre 1900 e , „ » e . 36 4 saba an dad. manehi? íl feine Betten und Kissen, 


Sa. 333 Mitglieder. 


Altstadt. Graben 67. H. L. F. Werner, Germania 


5 t 11 11 U 
Drogerie, Junkergasse 6, P. Woicziechowski, Colonial- 2 Plüſchgarnituren, neu, 


Die vorgeſchriebenen Buchformulare ſind bei mir z g 
3 neue Plüſchſophas, 


haben und bitte ich, fid) bei Bedarf gefl. an mich zu wenden 


Ernst Schwarzer, 


Ausgeſchteden am 31. December 1901 durch 


M waaren-Handlung, Sperlingsgasse 8—10. (4663 5 e ; | „ neue. 
Oliva: B. Lindenau, Drogerie zum roth. Kreuz. J. H. Jacobsohn, i Aufkündigung und Qortaug . . . 36 — Baia te bosse sb. 23 zu verkaufen Leibaustalt 

Em ee ini maker Deltistossen Handie | cia Hoflieferant. mithin Beſtand am Jahresſchluß 1901 297 Mitglieder. 7 (4004 Milchkanneng. 16, 1 Cr. 
 ÓOGEGEMPS OSMENA : AMIGA AN BUTTON CD TAP MESE Haftſumme. - Hädjel und Stroh verkauft 
= 20000900009060000910000000000000000|1lm Schluſſe des Jahres 1901 hafteten 333 Mit- Hausnummern | irau, Wonneberg.  (7933b 
Von den aus dem glieder mit 359 Antheilen zu 500.44 179 500,00 A. Į p l d fajt neu, bill. 

€|Gnbe 1900 dagegen 340 Mitglieder mit 361 Ans P erre. tT zu verkaufen 


Bahrendt, Steindamm 9. 


Ein gut erhaltener 
photograph. Apparat 
billig zu verk. Poggenpfuhl 12. 


theiſen zu 800 g 2 Mt 
mithin vermindert um 1000,00 A 


Die Geſchäftsguthaben find geftiegen von | 42782415 „ 
53929,88 „ 


auf 
mithin um 11 197,68 % 


Robert Krebs H — i 
Konkurs waarenlager,? 


Hundegasse 37, 
© jiammenden Waaren kommen in den nächſten Tagen zu 
äusserst billigen Preisen zum Verkauf. 
Strickwolle, ſchwarz und farbig, Pfd. v. 1,50 ME att, 
Strickbaumwolle, ſchwarz und faxbig, 
Pfd. von 1,00 Mk. an, 


Schwarze Strümpfe für Damen und Kinder, 
Paar von 20 Pfg. an, 

Socken in Wolle und Baumwolle, 
Trikotagen u. Schürzen, Corsets v. 50 4 an, 
Gez. u. gest. Paradehandtücher 

von 25 Pfg. an, (80875 


Gez. u. gest. Decken in jeder Größe v. 65 J an, 
jowie eine große Auswahl Tapisserie- und 
Kurzwaaren aller Art. 


$ 

$ 
Verkaufszeit von 8-1, 2-8 Uhr. $ 
3 n innerhalb der Stadt u. nach außerhalb 
werden prompt und billigſt durch qut 


99969 


9699966 


HIGA 


in alen Gormon und e ea uc rr 

nur befte Fabrikate, zu ünperit],. 
billigen Preiſen empfiehlt billig z. Verkani Kalkgasse 1. 
E 2 Sejeb. Yu VI 8 Bereid guf 


d. Bahl, erh. b. z. h. Schmidt, Kaninchn 


2 
2 
e 


e 


Danzig, ben 27, März 1902, 
Geſchäftszimmer: Langfuhr, Luiſenſtr. 11. 


. LU 

Wohnungsverein für Danzig l. Umgogend, Einige hundexrtGigarrenlift.find 

Der Vorſtand. Der Aufſichtsrath. Altſt. Graben 108, bill zu hab. Wattenbud.384(80116 
Mundt. Matthias. Richert. Zarth, Am . Spagtertwagen,Selbſtfaßrer, 
Notiz. Die Rückzahlung der Geſchäftsantheile an die mhas 1 zu verk. Langgarten 63. (7930 
Ausgeſchiedenen und die Auszahlung der Dividende erfolgt Magerkeit E Nähmaschine Phöntrpfürbsctf 
am Freitag, den 11. April d. J., Abends von 8—9 Uhr, im] Schöne volle Körperformen zu orf. Altſt. Graben 106, p. (79375 
Geſchäftszimmer; andernfalls geſchieht koſtenpflichtige Zu⸗ durch unfer orientaliſches Kraft: | 9 x 


H endung durch bie Poft. (4669 pulver, preisgekrönt goldene terz idi 
|= FERN Diedaille Paris 1900, Hygiene Spazier⸗Geſchirre, 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis rbeitsgeſchirre 


+ cL 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng zu vert. Sanggarten 82. (78085 
reell. — Kein Schwindel. Biele Lederlandauer, 
Dankſchreiben. Preis Carton] Doppelkaleſche, gut, zu mer. 
2 e PG SW oder Nach⸗ kaufen Mauſegaſſe 9, Hof. (75195 
nafmemitGebrauhsanweijungi Anton At. = 
Hygien. Institut (17346 Antike Sachen 


D. Franz Steiner & Co.,|5.0f.AmSpendhaus1,pt.[. (79756 
Berlin 112, óniggvüterftr. 69 | Fertige Firmenſchilder 


| Fahrräder 
| NanTqOSEMTEN 


Ld 
999999099090990990900900 


Fahrräder 


M ErstklassigesFabrikat. Goldene Medaille Parisi900 
M Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 8 


am Opel, Rüsselsheim a. M. Xu 


0092 0000009000 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hierdurch bie ergebene Mittheilung, daß ich ir 
Heubude, Seebadſtraße, 


die früher Herrn Schliessius gehörende 


> < 
Fleischerei $5 
übernommen habe und bitte meine werthen Kunden, mich © 
in meinem neuen Unternehmen zu unterſtützen 


Hochachtungsvoll 
Cari Meyer. 


3 


N - 1 - i Ven T WY 5 geſchultes Perſonal ausgeführt. in verſchiedenen Größen zu vf. 
f m ES Langgarten 82 Ratzke. (79916 
lips, Visoke- n. bete Julius Wohlgemutn EEE -— — e 
in allen Größen vorräthig. SE Fornſprecher 1002, (4715| Sichere Exiſtenz f. Anfänger [ZIP 00 5-0 Pferdetr. 15, 1, v. 
3 = z itiond- u- MG z ü ögen v. 3 Harquisen find Heili 
Muſter auf Wunſch gern zu Dienſten. ae ge aro eR H PAA mit elem 00 Giant. P" |Geitigafie SB. gu verde 
J. H. Jacobsohn, Hoflieferant, 


In einer Provinzialftadt mit]  Hofhmnd, Hobelbank, Work- 
guter Umgegend ijf ein vor⸗Zeug zu verkaufen. Müller, 


© T 11 im : 29 | Tiſchler, Brö 

— E MEE e —T T1 1—ͤ , f ' , röſen. 
Herzogl. Baugewerkschule Holzminden papier GroByandlung. (471 Entziickend! 4 "Bierverlagsnefdäft. Eine Häferei 

verbunden Maschinen- und Mühlenbauschule, 880 489102. Ng mum bw. einGeficht o Sommerſprau. a zu übernehmen oder Gin- 
sit U- UR AUSCHUIE. 880 Schüler. : autunreinigfdaher gebr man a i PING. uras verbeſſerungsfäh. iſt, richtung au verkaufen Kneipab 

dae eee adebenler Lileam ch io, ©- ©, Schuster jun. pinio Bedingung balde ae rn 


(1648 


2 S x T A un edeutMuſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 3Sophas,1 Vertikow. 
2 E AAE EENS — M Schutzmarke: Steckenpferd. p D ugeben. Nur aſſä⸗Kund aft : J 4 
| il h 2 Altbewährter klimatiſcher Kur⸗ Pädagogium Ostrau bei Filehne. dla St. 50 Pf. bei: Apot eker w TRUE r. 1824, (2740 oed at Uu Kleider schrank, 1 

pad Cbarlottenbrann EN u.Babeort,478—544 m Seehöhe Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande Mrs, Langgarten, Apotheker om a knenkirohen No. 384, — | jniiig. Das geſammte Material gschmaschine zu vere 
inmitten herrlich. Parkanlagen u. Gebirgswaldungen, Trink, nimmt au Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten M |Korestaedt, Langenmarkt 39, Bill. Preiſe, neueſt. Katal gratis. zum Geſchäftsbetrieb. befind. ſich — Vorſt. Graben —— w. 
J))... || Sendler mię "dem Berechtigunge- enge, Gaia) bu Sus ueber Geissler, tx Im * g. Blutſtock. Ti alnfinger gallen bete idet, wg am ung re A 

„Tel.⸗Fernſpr.⸗Omnib.⸗Verb. zu jed. Zt.⸗Kurzeit Mai b. : » in :Apotheferkieissior, „Blutſtock. Timermann, Anfänger wollenDtelög Brie eichnet, wachſam und treu, ifi 
Gijenf. fp Verb. git jed. 3 5 einjährigen Dienst, (4131m S Mille Hamburg, Fſchteſtr. 25. mit der Aufſchrift 907.6484 durch Hs paka preiswerth i 


giur. Proip. u. Ausk. z. Dienſt Die Bade-Verwalinng. (4658 Neufahrwaſſ. Arth. Willnaun. — i 
| DŻ ip 3 ft. g p £ (Biu (łów d. Geſelltgen, Graudenz einſend. verkaufen Junkergaſſe 7, 3, L 


— — ͤ 


v 


18 | = Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 29. März. Nr. 74. 


Kleiderſtoffe. Waäsche-Fabrik. 


Elegant. — Dauerhaft. Billig. Anfertigung 
Grosse Auswahl. jeder Art Wäsche gut und solide. 


Einfarbig und schwarz. „w | Complete Braut-Ausstattungen 


Satin — Cheviot —Diagonal— Crépe — Mohair — P t 75 Air 

Alpacca — Kammgarn — Beige « +. w. 5, 00 Konfirmandinnen 
HFantaslie- Neuheiten. in solider geschmackvoller Ausführung zu 

gemusterte, Alpaccas — Streifen — Jacquards — 4 s außergewöhnlich vorteilhaften Preiſen. 


Gestreifte Karos — Marengo — Bareige — sue EMT 


Ee Jej Konficmandinnen-Stoffe epe: JAusstattungs-Catalog 


auf Wuuſch zugeſandt. 


in schwarz und weiss in anerkaunt guten Farben und ſoliden Qualitäten. 


Streng feste Preise! [ff 


Oſtern! 


Seid mir gegritit ihr Oſtertage, 
ch freute lange mich darau 

a hört der Pop Arbeit Plage 

Doch — Gott ſei Dank — zwei Tage auf! 
Vor Freuden will heut ſchon piepen 
Die allerſchönſte Melodet, 

Und Morgen auch mein Bienchen ſtiegen, 
Bis daß p^ giebt ein Oſter 
Am zweiten Setting ehn d beide 


Danziger Privat: v 


Gegründet 1850. 


mm 


Langenmarkt 11. 246 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 
ohne Kündigung u . . G^ p.a 
mit einmouakl. Kündigung zu BY, op.a 
nit dreimouatl. Kündigung zu 4% p.a 
mit ſechs monatl. Kündigung zu 4", % p. a 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


ij I bei einmonatlicher Kündigung „ E. 2 2 lol 
E B boi dreimonatlicher Kündigung „ C. ? 
1 bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 8! | n 
à Zinsen pro Jahr. 


„Goldne Fehn“, 


BU” Einsegnungs-Anziige in gus, | 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 M 
KG Jaquet = eine ng 2. gi 
haltbaren Stoffen von 8-2 5E 
Ti qd Cheviot Nerh. Bette Sacco 


(2991 


DS" Rock-Anzüge in Tuch, n 
Kammgarn 1: und erh. von 18—48 W 


Frühjahrs-Paletots in Wi 
Stoffen und Farben bon 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


Hosen pon 160—15 M. in ſchönen pa 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


E BG" Knaben- und Barsoheon- d 
Anzüge jest ſehr billig. 8 

* Grösste Auswahl von Stoffen o, 

zur Anfertigung nach Mans E 


empfehlen 
in bekannten, geſchmackvollen Muſtern 
zu billigen Preiſen 


fllt t Wale, 


en werden E o 


s e AE jed, uaydewnegeyy 


$ ( | 
„|| An- und Verkauf, Aufbewahrung f| —ĩðtß mama 
aux 38 ü ind . | + l il [I h 
erthpapieren, Beleihung von Ó fl f fi 
3 Vert ee PANIC NOLI u. Kalkwki 
: =} Provisionstrete Kinfuenng von Coupons |) mit Dampfbetrieb 
: P VA ekündigten ec a 
nur beſte dauerhafte Fabrikate, 4 Vermlethung von 3 (Safe p. Ja d f (Fibin 
in unserem Gewölbe unter Verschluss 
des Miethers M N zen, N, 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,— {i 
r === gegründet 1865, == 
ACE ITE offerirt billigſt 88087 
er red PNPA SPC Granitoid⸗Trottoirflieſen 
Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche i und eigenen Gt A 
B | lurflieſen, 
adt. in agen einfach und in reichen Muſtern, 


| Dash: u. Wandbekleidungsplatten, [. 


91 31 fue Kündigung mit Ma, 2p.aB| ME Cementröhren ag |E = 
bei 1 monatfidjer Kündigung mit | „| von 10 em bis 1,25 m im Lichten, m 
Lauggaſſe 31. bei 3 9 HI à» "m SKanaleöhren in jeder Dimenfion, [B Goldene 
(4360 Il d A Treppenſtufen | 


bei 6 " " " „ 81 „ Ni 
a in jed. Ausführung, jom. Herftelung ganzer Treppenlagen, So 


Krippen, Word- u. Rinnſteine, Breitoasse 10, BekeKohlengasse 
Dach: und Straßen rinnen, 10 ai und 1. Euge 10 


Danziger Schiffswerft und 
' Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co., Danzig. 


e galoanifie beni ba 
in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
wir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 
durch Zuweiſung von Aufträgen unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Das Verzinken von 
Gegenſtänden wie Schrauben, Mut⸗ 
tern, Winkel, Rund⸗ und Flacheiſen 
in Längen bis zu 6 Metern kann 
fofort nach Auftrag⸗ 0 
pa ertheilung erfolgen. AMB 


maa = 


: Zeichnungen «d 


4% (fenerírei 


m fde Stantsanleihe von 19023 


vermittelt p^ 2. Aprit 


Ernst Poschmann, $auhge[djüft, 


Wn- u. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 
: [Badewannen (Marmor Terrazzo), men - 
Norddentseho Crolilunlll, asocio, oria — 3 
Langenmarkt 17.  casj|Gtfufe, Ornamente, fowie Banfteine jeder Art, | ARÓW. immer mann Nachfl., 

Aktienkapital 10 Millionen Mark. S888 009 d Feldbahnfabrik, as 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppo y anzig, Hopfengasse 109/10. 
— nu CA cia Pak o rig se air und 
= RG PAGAN besen iste owries id 
mi mur Nr. 6 | a ei AR ma Ja weak 
| l N 0 il f MF 16 8 na” Ersatztheile wa 
M als: Radsiize, Räder, Lager etc. 
| vormals J. Simon Wwe. & Söhne. f {m MUTA OWE Ra MUREM 
Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. $ verbunden mit 999996990900 60009909999100906999969009 
| Laugenmarkt A u rp anang No. 18. eigener Fabrik —— 
B sowie Beleihung, Aufbewahrung und " etabliert habe und bitte, mich bel Vorkommniſſen dieſer 

Verwaltung von Werthpapieren, rt güttaſt beehren zu wollen. 
| Conto- Corrent und Chek- Verkehr. Vochachtungbvol 
Wir verzinsen bis auf Weiteres 4 Albert Kalkstein, 

Baareinlagen Gold: und Gilber[dimieb. 


RRC „A 


Empfehle mein reichhaltiges 


Lager in: ait 20 lo p. a, ohne Kündigung, : eee SGG ee 2 2. a Pose puit b siste 
i Herrenwäsche à * * 5% lo p. a. bei einmonatlicher Kündigung. 1 ãĩ m ... ERTES 36: AR 
30], p. a. bei dreimonatlicher Kündigung, Jur Sthifffahrts⸗Eröfnung 2 ei ichnun g eu 


9 
atli 
” ‚gi 6 la p. a. bei sechsmonatlicher Kündigung. Adak YO ouf wein 4% steuerfreie 


und empfehlen unsere diebes- und fenersichere 
großes Lager an Ankern für Strom⸗ 
ſowie eine große Aus⸗ Stahlkammer Ho. pika ſchifffahrt und Holzflöſſerei i Russische Staatsanleihe v. 902 
wahl geſchmackvoner M gizon Benutrang, aW. Klawitter, Danzig. | Moskauer Internationale Handelsbank 


Schiffswerft und Maschinen- Babel: Filiale Danzig 


| Miki mr L Bat € (ie, | ang |Pianinos FIE. 


"WR 
Cravatten = 


etc. etc. 


Bindfaden, Badjtride n Gurte 
A 1, 2, 5,10, 15 Pfg. bia 200 Ap Eroſtall, Chor, Engros-Lager 


j fletrier & delit. PorzeflausGier 2c, 9 7 alerkonſekt 60 Bl Eugen Flakowski,  Breitgafj 100. 


rating 80, Boubunmelange 80 Pfg. p. Pfd. 2c. nur 1, pend" 


nt aarungs⸗ janinos „te, 


As üdt Brünings ges, ge- Ohne Anzahl. Ms 
unr üdt erhältlich bei sto so Probeſ. 1414577 
Albert Mauna. 4753 ln Her lis, Berl, Meanderft ib 


— «mó 


- 


Nun kommen weiß gekleidete Jungfrauen zu zwei und 


Nr. 74. 4. Beilage der „Danziger ineft Nahrigten Sonnabend, 29. Milz 1902 


Oſtern in Florenz. Madonnenbild, das mit ſtarrem Ernſte hoch über dieſe Brüſſel zu gleicher Zeit ebenfalls italieniſche Kartoffeln ſtücken und Gpauletts, während die Zahlmeiſter nur 1 Roſette 


Köpfe hinwegſchaut, und Kinder und ein Muſikchoranbaute und einige hiervon dem Leiter des botanii haben. Dun Beilegung bieje Titels werden aber die 
Von G. von Minckwitz. pfe hinwegſchaut, ſikch ge hie z ien | deutlichen Verhältuiſfe und das Einkommen nicht berührt, 
Nachdruck verboten.) 


M. H., Langfuhr. Durch Miethsvertrag können die ge⸗ 
ſetzlichen Kündigungsfriſten ane e e a EE 
fem Bedeutet für Blorens die daft des eg ONO EE 
Frühlings. Es ijt bie Zeit, ba bie Macht der italieni febodj bis zum Oktober gemiethet haben, müſſen Sie auch bis 
ſchen Sonne die letzten Reſte der Kälte aufſaugt; ein dahin wohnen blelben. j 
paar Regentage bilden einen kurzen Uebergang — und Th. J. No. 100. Auch ein ſicheres reelles Patentbureau 
mit einem Schlage hat ſich das ganze Bild verändert, können wir Ihnen im Briefkaſten nicht empfehlen. 
und ſtrahlender Frühling lacht über dem Arnothal. Langjähriger Abonnent Carthaus. Der Mann muß 
Die dunklen Töne der immergrünen Wintergewächſe ſich WW 0 laika y 4 m sa 
A jetzt zurück ^ie pea 1 6 5 Grün der Wiesen; das aus mehreren von heiliger Stätte ſtammenden rungen von 1771 und 1772 alle Vorurtheile Junaltden tente giebt es erſt nach Volkendetem 70. Lebensjahre. 
ie Mandelbäume beſäen bald hier, bald da die Ab⸗ Steinen zur Ofterzeit gewonnen wurde; ein Mitglied nachhaltig beſeitigten und ſeit dieſer Zeit begann ſie, Das Reichsgericht, das ſich übrigens in Leipzig befindet, hat 
hänge der Hügel mit ihren entzückenden roſenfarbigender berühmten Familie Pazzi ſoll dann das Vorrechtſhauptfächlich auf den leichten Sandböden, eine vollſtändigef mit ſolchen Sachen nichts zu thun. Die zuſtändige Stelle iff 
Blüthen, bald folgt ihnen die Küirſche nach und erhalten haben, das Heilige Feuer zu vertheilen, und Umänderung des landwirthſchaftlichen Betriebes anzu⸗ das Reichsverſicherungzamt in Berlin. Wir glauben aber 
in den fonnigen Lagen legt der Oelbaum fein Früh⸗ daraus hat ſich ſchließlich das heutige Schau⸗ bahnen. Seit dieſer Zeit hat der Kartoffelbau gewaltigſnicht daß For Geſuch Erfolg haben Ret 
gewand aus geſponnenem Silber an, deſſen Schön⸗ſpiel entwickelt. Vier herrliche weiße Stiere aus an Ausdehnung gewonnen, wie dieſes feine derzeitigel a . . im Recht; wir empfehlen 
heit er $a oem erreicht. Su dieſer Zeit gleichen der Meierei der Caſeinen, des Florentiner Thier⸗ Verbreitung im deutſchen Reiche beweiſt, dennzufolge pouer NG pod Schidlitz. „Die Dienſtherrin kann nur den 
die Hügel und Thäler des Arnothales einem jauchzenden gartens, ziehen den Wagen in den Hor ſtatiſtiſcher Nachweiſe betrug die Anbaufläche im letzten Werth des bereits gegebenen Geſchenks allein in dem Falle 
Frühlingshymnus, und jetzt erſt verdient Florenz ſeinen mittagsſtunden vor das Hauptportal des Domes, Jahrzehnt über 3 Millionen Hektar. vom Lohne abziehen, wenn der Dienſtvertrag durch Schuld 
amen der Blumenftadt. Die Blumenläden quellen das heut ausnahmweiſe geöffnet ift- Der Wagen jelóft| Die Kartoffel ſpielt in der Ernährung der Bevölker⸗ des Mädchens nelöft worden ift. Das Buch felbft kann die 
fóumli über von ihrem Reichthume an Oſterlilien, lift aus braunem Holze angefertigt, hat in feiner Formung Deutſchlands eine bedeutendere Rolle als in] Frau nicht zurückverlangen. 3 ee 
Veilchen, Tulpen, Anemonen, Scabiojen, Mandelzweigen Aehnlichkeit mit einem Prunkſarge und ift mit einer anderen Ländern, demzufolge ift auch das ihr im Ver- „ E. 99. 100. Annoneiren Gie in Königsberger Blättern. 
und dergl. mehr, und auf dem Lungarno bieten bar⸗Mauerkrone gekrönt. Ueber und über bedecken ihn hältniß zur Bevölkerungszahl bei uns zugewieſene . T PRIM ift höher als ber Pfarre 
füßige kleine Jungen unermüdlich ihre großen farben⸗[ Feuerwerkskörper, die mit buntem Papierſchmucke ver⸗ Areal größer als in den anderen Staaten. Nun iſt M died iier Nati 210 Meter. 
prangenden Sträuße zu einem Lira an, für die ſie ziert find. Gegen die Mittagsſtunde verſammelt ſichſ allerdings die Branntweinbrennerei aus Kartoffeln in W. Z., Thorn. Der Vater hat keinen Anſpruch auf das 
0 il: von dem einfältigſten Foreſtiere nicht mehr vor dem Dome und in dem Dome eine gewaltige, un⸗ Deutſchland ausgedehnter, fie nimmt jedoch nur einenſ uneheliche Kind. Nach § 1705 des B. G. B. ſteht das unehe⸗ 
als 20 ober 25 Gentefimi erwarren. So magit Du Dir ausgeſetzt wachſende Menſchenmaſſe. Im Dom ſtehen geringeren Theil der Kartoffelernte in Anſpruch, ſoflliche Kind in reinem werwandtihaftligen Verhältniß zum 
für ein paar Pfennige die ſchönſte Frühlingspracht in ſie wie zwei Mauern zu beiden Seiten des freigelaſſenenl daß bie Thatſache beſtehen bleibt, daß für die ſehr [Vater. Der Vater kann das Geld zur Unterhaltung des 
Dein Zimmer ywa Ostern ift für Florenz ein Mittelganges. Durch bie ganze Länge des Gottes⸗ große Ausdehnung des Kartoffelareals der größere 
wunderbares Feſt der Natur. hauſes läuft vom Hochaltar zum carro eine Zündſchnur.Eßverbrauch ſeitens der deutſchen Bevölkerung den 
Wie nun aber im Süden die Wiedergeburt der Natur Die Meſſe beginnt. Es ſchlägt 12 Uhr, am Hochaltar Anlaß giebt. 
im Frühling ſich By einem Schlage und ſozuſagen gleid|jtunmen die Prieſter das Gloria an,  tauienb| Die Anfänge der Kartoffelbrennerei gehen zurück bis 
vollſtändig vollzieht, im Norden aber nur langſam, all- Hülfe reden fid geſpannt aus, da — ein Sualllin die Mitte des 18. Jahrhunderts und beſtand ſchon 
und la colombina, ein Feuerwerkskörper in Geſtaltſ zu Ende deſſelben eine ausgedehnte Litteratur. Gleich⸗ 


Kindes nicht eigenmächtig kürzen, muß es vielmehr bei dem 
mählich, in Etappen und unter Rückfällen vor ſich geht, 
einer Taube, läuft knatternd, ziſchend und einen Funken⸗ zeitig ſcheint auch die Kartoffelſtärtefabrikation entſtanden 


einmal feſtgeſetzten und gezahlten Betrag bewenden laſſen. 
Beſchwerde gegen ein ſolches ungeſetzliches Handeln iſt beim 

fo ijt auch der Charakter des Oſterfeſtes dort und hier 

tief verſchieden. Das Geteimnißvolle, Ahnungs reiche, regen nach beiden Seiten entſendend, Hurtig die Schnurſzu fein, fo erließ beiſpielsweiſe Friedrich der Große 

entlang bis zum Wagen, ſetzt defen Feuerwerkskörper [bereits im Jahre 1765 eine Kammerverordnung an 


Amtsgericht anzubringen. Der Vater kann auch zur Nach⸗ 
die Weihe tiefinnerer Empfindung, die Erſchütterung 
in Brand und legt dann ebenſo eilfertig und feurigſſämmtliche Landräthe, die Fabrikation zu fördern und 


ſchließen den Zug. Fände er bei uns ſtatt, fo wär's Gartens in Wien überſandte. Das waren die erſten 
eine bloße Komödie, aber hier fühlt fid) jeder fo ſehr Kartoffel⸗Knollen, welche man in Deutſchland fah. 
an ſeinem Platze, wirken Alle ſo verſtändnißvoll an der Trotzdem ſich alsdann bald die Kartoffel nach den 
Geſtaltung des Geſammtbildes mit, daß der Eindruck im verſchiedenen angrenzenden Ländern ausbreitete, fand 
Ganzen doch ein angenehmer, maleriſcher und ihr Anbau in Deutſchland erft durch bie Hungersnoth 
lebendiger bleibt. von 1745 und die Anſtrengungen Friedrich des Großen 
Das Hauptſchauſpiel bringt der Oſterſonnabend : in größerer Ausdehnung ſtatt. Die von Letzterem an- 
lo scoppio del earro, eine Art kirchlichen Feuerwerks, geordneten Anbauverſuche wurden nur mit 
deſſen Urſprünge dunkel ſind. Anſcheinend hängen ſie dem größten Widerſtreben, namentlich in Pommern, 
mit der Gewinnung des heiligen Feuers zuſammen, in Angriff genommen, ſodaß erſt die Theue⸗ 


geröstete carmelisierte, 
hellgeróstete glasierte 


‚Kaffees 


in Packeten von Yg und !/, Kilo, per '/, Kilo 
M. 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2,00, 


Unubertroffen an Wohlgeschmack, 
Reinheit und Kraft. 


Conservierung des Aromas durch eigen 
bewährte Brennmethoden. 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


zahlung verurtheilt werden. n 
G. L. 2. Sie können die Sache nach Ablauf eines 
Jahres als V cap 8 5b oag 1 "M 
5. $. 100. ie Frau erbt in dieſem Falle alles. 
8 m s Ms. ka Patag Sar ANO ace 
uni 1903 ſtatt. 2. er ater iſt erſter Linie verp ^ 
ber erſtarrten und langſam zu neuem Leben erwachenden der Tochter, wenn ſie ſich verheirathet, zur Einrichtung des 
Pob igi, Haus es ei emeſſe er ren. Dieſe 
Seele, EU ane 5 7 05 ‚und Heiligkeiten unſeresfdenſelben Weg wieder zurück. Mächtige Exploſionenſvorzuſchlagen, wie die Abgaben von ſolcher Stärke gegen SRO M tut (ork Wa der PET E im 
S eren arie He nicht im Süden, erwarte ſie verkünden, daß fih nun ein Kanonenſchlag nach demidie von Weizen einzurichten ſeien. Stande iſt, ſein eigenes Fortkommen gefährdet und wenn die 
nicht it F ei 6 in finden. Da geht's luſtig zu, da iſt anderen auf dem Wagen löſt, fie donnern in den Gewölben Wie bei allen Kulturpflanzen fo ift auch bei der Tochter fid) ohne Einwilligung der Eltern verheirathet. 
das Veit ein m htiges Schauſpiel. Die Natur labet|be8 Domes, wieder und übertönen die Gejiinge der]Kartoffel ein großes Gewicht auf gutes Saatgut zu[3. Der Anſpruch auf den Pfllichttheil entſteht erft mit 
zum reichſten Mahle ein, und der Italiener, froh, der Kleriker. Große Genugthuung herrſcht unter den Zu⸗ legen. Wie dieſes beſchaffen ſein fol, haben zahlreiche dem Erbfalle. 4. Unter Fenſterſcheiben werden auch bie 
verhaßten Zeit des Winters entronnen zu ſein, ſchauern, beſonders den Florentinern. Denn fie glauben, Verſuche ergeben. Die größten Saatknollen geben bei] Schaufenster verstanden. 9. Wir podła c Yren, Td an Bei 
giebt fid) mit der ganzen Heiterkeit feiner Seele der daß es auf eine gute Ernte Hoffen laſſe, wenn die gleicher Pflanzweite höhere Erträge als halbirte Knollen; engen Privar ug e dazu iſt der Mann nicht be 
Ed unb dem Genuſſe hin. So bildet das Feſtſeolompina ihre Sache gut mache, und jie haben böſe von letzteren geben die Kronenhälſten die höchſten, bie|vemnoi; J. Par 
5 Sie ee 4 wa Schauſtellungen. überall Ahnungen, wenn la colombina ſaumſelig ift oder es an[Nabelhälften die geringſten Erträge. Auch ſind die Erträge Schneider W. Zum Waſſerdichtmachen von Stoffen 
Whang Kin zam Grün onnerstag. Dann iſt 4 Feuer fehlen läßt. Aber Alles ging gut; „fü molto bene!“ der Kronenhälften in Maſſe und Güte meiſt höher als die aller Art werden diefe mit einer Flüſſigkett aus Seife, 
bi aves ein Altar mit reichen Sammetdrapertenſverſichern dieje liebenswürdigen Kinder einander ſtrahlend aus mittelgroßen Knollen erzielten. Demnach empfiehlt Thonerde, Paraffin und Benzin durchtränkt und in einer auf 
geſchmückt und mit einem üppigen Blumenflor verziert. und in heiterer Bewegung zerſtreut ſich allmählich dieles fih, wenn ſehr große Knollen nicht verwandt werden 90 Grad erwärmten Trockenkammer getrocknet. Die Stoffe 
Hunderte von langen, ſchmalen Lichtern brennen auf angeſammelte Menge. ſollen, ihre Kronenhälften ſtatt mittelgroßer Knollen werden Dierbei vollkommen waſſerdich, ohne ihre Suite 
. sbe OO durch die weiten Kirchen] Das iff der Höhepunkt des Feſtes. Der Ofterfonntag |ausgutegen und bie Nabelhälften anderweitig zu benutzen. e ee sub NE 
by fe hindurch nit und funkelt diefe Barben: und (einen zweiten Feiertag kennt der Italiener nicht) zeigt Ferner hat man gefunden, daß bei der Verwendung p Teſtament. Nach S 2273 des B. G.⸗B. find bei Der Gre 
ee kann man ſie ſelbſt ſchon durch die geöffnete [die Straßen von Wagen und Menſchen auf das fröh⸗ von zwei Knollen von dem Gewicht einer großen, öffnung eines gemeinſchaftlichen Teſtaments die Verfügungen 
MCN been und es ift wahrhaft ein feenhaſterſlichſte belebt. Vormittags ſpielt eine Militärkapelle in immer hohe Erträge, manchmal höher als bei des überlebenden Ehegatten, foweit fie fiğ ſondern laſſen, 
da sia "^ "es 1 Fülle eines Florentiner der Loggia dei Lanzi, Nachmittags eine am Denkmal großen Knollen, erzielt wurden, die Ernte jedochſ weder zu verkünden noch ſonſt zur Keuntniß der Betheiligten 
ballen auf bieje e qe Halbdunkel ber Miren Viktor Emanuels. Das heitere Volk denkt offenbar an|meijt aus kleinen Knollen beſtand. Stobbe  Bat|9! bringen. 
u blicken hantasmagorie von Glanz und Licht nichts Anderes, als den Feſttag heiter zu begehen. ſehr ſüß gewordene Knollen wiederholt auf ihre Braud- 
à An dieſem Grin , Aber natürlich gehört auch der Beſuch der Kirche zum barkeit als Saatgut geprüft und gefunden, daß, wenn 
Gady wennn h iu onnerstag findet ferner im Dome obligaten Feſiprogramm, und die zahlreichen Gottes⸗ ſie ſonſt geſund find, dieſelben kräftige Keime erzeugen. 
Waschen Bar Ar: ht irre, auch in St. Lorenzo) die Fuß⸗ Düufer Florenz' zeigen eine unabläſſig ab und zu⸗ In der Regel werden die Saatkartoffeln im Frühjahr 
bei id ahnen À a ſtatt. Wir begeben uns, um ihrſſtrömende Menge. Es giebt in mehreren dieſer Kirchen, etwas angewelkt zur Verwendung kommen, was unter 
s vue ; üt ben Dom. Im Chor ſind Schranken wie in der ganzen settimana santa, auch eine musica] Umſtänden auf den Ertrag günſtig wirkt, wie die ver- 
de gen, nu deren bie ausgewählten 12 Armen|sacra, von der bie eingeborenen Florentiner gern Auf⸗ſchiedenſten Verſuche gezeigt haben, jo daß es zweck⸗ 
i | es ank figen, Sie tragen weiße Kittel und hebens machen, aber man thut beſſer, dieſer im AM mäßig ſein kann, das Abwelken künſtlich herbeizuführen 
eiße " appen und ſehen überhaupt fo reinlich und gemeinen recht mittelmäßig ausgeführten Muſik keine Beitjund zu verſtärken. 
ſchmuti ich aus, daß man in ihnen kaum die elenden, zu widmen, ſondern lieber durch die belebten Straßen“ Bei den geweltten Knollen treiben mehr Augen aus 
i 0 Krüppel, die hier oder dort vor den Kirchen⸗ zu ſchlendern, wo ſich fröhliche Menſchen mit dem Oſter⸗ als bei nicht gewelkten, da ſich die Entwickelungsdifferenz Nachweislich 
y vds betteln, wieder erkennen würde. Es ift einfgruße „felico pasqua” begrüßen. Und ijf man des zwiſchen dem Gipfelauge und ben Seitenaugen ver- are 
bons erlicher Anblick! Das Tageslicht ſtrömt matt in [Lärmens müde, dann fahre man an einem ſolchen ringert. Ferner verlieren die Kartoffeln einen Theil : =- tesies 
red hohen Chor hinein, bie Kleriker pſalmodiren und Florentiner Oſter⸗ und Frühlingstage hinaus in bie köſt⸗ ihres Waſſers, ſie ſchrumpfen zuſammen und es brechen, {| Mundwasser. 
au bie Armen warten mit allmählich wachſenderſliche Umgebung der Arnoftadt, am beiten in dieſer Zeit|wenn die Sinojpen erregbar find, Keime hervor. Jedoch 
ngeduld des erlöſenden Momentes, und außerhalb ders vielleicht nach Careggi, wo die alte Mediceervilla, der nicht nur die ausgekeimten, ſondern aud) die nicht gee ; i 
Schranten drängen fih ziemlich gabireidhe Florentiner poeſteumwobene Schauplatz anmuthigſter Feſte und keimten, gewelkten Knollen haben denjelben günftigen 
und Fremde, um dem Vorgange beizuwohnen. Kirchenegeiſtvollſter Verſammlungen, noch in ihrer ehrwürdigen Einfluß auf die Entwickelung der Pflanzen, weshalb man 
diener eilen durch die Menge und bieten den Gäjten|Geftalt erhalten ift und wo die Natur noch heute die⸗ auch durch höhere Wärmegrade den Welkprozeß be: 
geſchäftig Stühle an, „3 soldi la sedia“ .. : „_ Melbe Fülle von Schönheit entwickelt, mit der fie einſtſſchleunigen kann. Für gewöhnlich genügt eine 
Charfreitag folgt. Wie n wie heilig iſt's daheim den Mediceer und feine erlauchten Freunde beglückte. Temperatur von 8—10 C, in welcher die Knollen dem 
bei uns an dieſem Tage! Nichts davon hier. Das Ueber bie fajtig grünen Wieſen des Vordergrundes, die mit Licht ausgeſetzt, längere Zeit vor der Saat aufbewahrt 
Straßen- und Geſchäftsleben geist feine Spuren eines] rothen unb weißen Mandel- und Kirſchenblüthen beſät ſind werden. Soll jedoch das Wellen der Kartoffeln be- 
heiligen Tages; im dee dh ſtaut fid) die und deren Oliven fid erft zu belauben beginnen, fliegt das ſchleunigt werden, fo laſſen fid) allmählich anfteigend 
lebhafte - Menge, und die Via Calzaioli und Via Auge die fanften Höhen hinan, auf denen bie Delbäumel Temperaturen bis zu 30—35 C. jo lange anwenden, 
Tornabuoni find ſchward ua e Shane geltitulivenben, fi ſchon in ihr fhimmerndes Gilbeztleib gehüllt haben ;|bis fih eine Gewich Svernunderung der Kartoffeln von 
feilſchenden e a hauſpiel des Tages ift droben aber bildet die dunkle Linie ernſter Cypreſſen15— 20 7, ergiebt. Leider ift das Anwelken nicht immer 
die Prozeſſion in RU das ſüdſüdöſtli und Pinten den ruhevollen Abſchluß und Rahmen desſam Platz, es hängt vielmehr von den Bodenverhältniſſen 
Graſſina onda Bert und mił | öſtlich von Florenz Bildes, In diefe Natur eingebettet und ſelbſt wielund dem Klima ab. Viele Verſuche haben ergeben, daß 
im Thale der Verdi A (A s b angem um Florenz Naturprodukte erſcheinend, ſchimmern von dort und auf allen leicht austrocknenden Böden und bei trockener 
ſich das große Verdienſt erwirbt, den Haupttheil feiner] fier liebliche Villen; ein unendlicher Frieden liegt über Witterung gewelktes Saatgut zu vermeiden ijt. 
dem ſchönen Bilde, und das Jubiliren des Vogelchors (Schluß folgt.) 


£ 
a 
Wäſche zu bejorgem. Charfreitag ift fein großer Ta 8 
und vom Vico del Corno Hinter bem Seed 
ijt ein regelmäßiger Diligencedienft nah dem Dorfe 
organiſirt, der lebhaft benutzt wird. Man fährt nach 
Graſſina eine kleine Stunde erft durch ben langgeſtreckten 
Vorort Ricorboli, dann oft zwiſchen den für Italien ſo 
charakteriſtiſchen Mauern, durch liebliches Hügelland mit 
Olivengärten; von den Oliven hängen die Reben wie 
dicke Kerzen herab. Graſſina liegt hübſch in einer Thal- 
falte, und es hat ſich nach Kräften geputzt; mit rothen 
Tüchern und Teppichen find viele Häuſer geſchmückt, 
118 die gemüthvollen Schlüchter haben die Ochjen-|ift unzweifelhaft Südamerika, woſelbſt fie in den für 
un Lämmertheile in ihren Schaufenſtern Mais zu kalten Gegenden als Erſatz deſſelben zur 
ſauber mit Papierblumen geputzt. Ein lautes Nahrung diente; darauf deutet, daß ſich in den dortigen 
Jahrmarktstreiben herrſcht. Mais, Haſelnüſſe, Gebirgsprovinzen die Feier der Feſte immer nach der 
Kaſtanien und das unvermeidliche pane al zucchero] Saat und Ernte des Tapas (Kartoffeln) richtete. Später, 
werden mit lauten Stimmen und mannigfaltigem Ton⸗ und zwar wahrſcheinlich erſt nach dem Erſcheinen der 
fall ausgeboten; auch ein Schießſtand und ein Phono⸗] Europäer in Amerika, ſcheint fid) nach den Unterſuchungen 
graph locken die Unterhaltungsluſtigen heran. Die Humboldts die Kartoffel längs der Andenkette nach 
Dunkelheit fällt ein; an ben Häuſern flammen lange] Mexiko und von dort weiter nach Nordcarolina und 
Reihen von Oellämpchen auf, und die allgemeine Spannung Virginien verbreitet zu haben. 
fteigert fih.. Endlich gegen ½8 Uhr ſieht man fern] Die Einführung der Kartoffeln nach England ſchreibt 
drüben auf den Hügeln — denn der Zug macht einen|man bekanntlich dem Sklavenhändler Hawkins zu, 
weiten Weg — die Lichter der Prozeſſion auftauchen und welcher 1565 im Hafen von Santa 96 Kartoffeln als 
fid) langſam fortwinden, — das ijt einer der maleriſchſten Schiffsproviſion eingeladen und bei ſeiner Heimkunft die 
Momente. Nach einer halben Stunde zieht dann die Knollen im Hafen von Halifax ausgefrachtet habe, von 
Prozeſſion zwiſchen dichten Menſchenmauern in bie engeſ wo fie verſchleppt wurden. Dieſe Erzählung ift nicht 
Dorfſtraße von Graſſina ein. hiſtoriſch, ein Gleiches gilt von der Behauptung, daß 
Ueber ihren Urſprung habe ich nichts erfahren[der Admiral Francis Drake 1580 Kartoffeln nach 
können. Jedenfalls wird ſie für ſehr alt ausgegeben, London mitgebracht habe. Auf der noch vorhandenen 
und eine Anzahl berittener junger Leute eröffnen fie in Speiſekarte des Feſteſſens, welches Drake im 
altrömiſcher Tracht. Es folgen Knaben mit Lichtern in Jahre 1581 zu Ehren der Königin Elifabeth veranſtaltete, 
„A ERO a a achbrücliche Woch ſechs i keine Kartoffeln PDA oo 990 pie Wi 
n und du ; WaſchungenBotate, welche wohl zur Verwechſelung mit der Kartoffel alt ſein. 
ganz verwandelten Kindern — geradezu entzückende Ge⸗ die Veranlaſſung Ar Ferner wird auch bem Koloniſator PE FR conii 1 aa — find nur 
ſchöpfe wie aus Rafaels Bildern herausgenommen, gezogen, von Virginien, Walter Raleigh, die Einführung im Romanfiguren. Das müßte Ihnen doch klar fein. 
denen denn auch entzückte AHS! von allen Seiten folgen. Jahre 1584 zugeſchrieben; ſicher ijt es, daß der Mathe, G. B. Bohnſack. Sie find zwar jämmerlich übers Ohr 
matiker Thomas Herriot, ein Theilnehmer an der Ent⸗ gehauen worden, die Sache tj aber ſchon 3 rauf auf 
i v i { deckungsreiſe Raleigh's, die Kartoffel aus Birginien nach“ Ella 20. Sie müſſen die betreffenden cue kr ihre z 
und kleinere Mädchen mit ſich führen. Der hohe Klerus England einführte und aufs Deutlichſte beſchrieb. Wir] merkſam machen und fie um ftrengere ar ie EE 
folgt unter einem Baldachin, den Männer im |dwarzen|Deutjcjen haben die Kartoffel zuerſt nicht über England Thiere erſuchen. Dann können Sie e E dict wir 
Kitteln und Kappen tragen. Alle Häupter entblößen fid:|G6etomnien, was ſchon der Name „Kartoffel“ andeuter ©. W. Kameran. Geſchaftuche Nigel Anzeichen 
teln t : men, „Karte nicht. Sehen Sie fid) doch mal den umfangreichen Anzeichen 
Cristo morto ſchwankt daher im ungewiſſen Scheine der der eine Verſtümmelung des italieniſchen Namens cheil unſerer Zeitung an; dort werden Sie fode Ühren⸗ 
Lichter, durch den rückſichtsloſen Realismus in der „Tartuffoli“ ijt. Etwas früher als England bekam, geſchäfte ſchon finden. : i 
Ausführung der Figur als ein wahrhaft ſchreckens⸗ nämlich Spanien die Kartoffeln aus Mexiko und . B. 100. Ja, Sie müſſen für die Aufwärterin Marken 
volles Leidensbild erſcheinend. Ihn geleitet der Geſang⸗ aus Peru; von Spanien wurde ſie kurz 5. Klaſſe kleben. . 82275 , 5 
verein in weißen Sütteln und Kappen, der mit mehrſdarauf in Italien eingeführt und. Tartufoli Di en ſchmgrkt. Die Bablmeifter agen pie an Den BES ice 
Hingebung und Kraft als Kunſt den Klerikern eifrigſ genannt. Beglaubigt ift die Thalſache, daß 1587 ein a wagen Were e Auf 30 en e e "Kinda 
reſpondirt. Schwarz gekleidete Frauen mit Lichtern be⸗ Arzt Scholz in Breslau in feinem Garten Karteſſeln mit weißen Vorſtößen verſehene Uniform. À h 


i i i lmeiſtern kann d i Oberzahlmeiſter“ verliehen 
gleiten bie Kirchenfahne, vier andere tragen das angepflanzt hat und daß der päpſtliche Nuntius in en s Abzeichen aud Disa 2 Roſetten auf ben Achſel⸗ 


liefert die Musica sacra. Das ijt auch ein Ort, um 
Oſtern in Florenz recht zu feiern. 


Taudwirthſchaft. 


Einiges über den Anbau der Kartoffeln. 
Die Kartoffel, die bei der Ernährung des deutſchen 
Volkes eine ſo große Rolle ſpielt, iſt in Europa erſt ſeit 
etwas mehr als 300 Jahren bekannt. Ihre Heimath 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Quittung beiliegen⸗ 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

G. H. Schichaugaſſe. Wie groß Prinz Heinrich iſt? 
Das haben wir noch nicht meſſen können. Prinz Heinrich iſt 
aber ein gut Stück größer als ſein kaiſerlicher Bruder, er iſt, 
ſoweit uns bekannt, etwa 1,80 m groß. 

T. Tiegenhof. Das Kind hat die Hälfte zu beanſpruchen. 

F. D. Zoppot. Ihre Kündigung war durchaus rechts⸗ 
giltig. Sie haben, wenn Sie nichts vertraglich vereinbart 
haben, eigentlich monatliche Kündigung, können aber auch 
p Wahrnehmung einer vierteljährlichen Friſt zum 1. Oktober 
kündigen. 

L. R. Kohlenmarkt. Wenn Sie über 16 Jahre alt 
waren und in einem verſicherungspflichtigen Verhältniß ge⸗ 
ſtanden haben, ſo waren Sie verpflichtet, Invalidenmarken 
zu kleben. Die Sorge hierfür lag aber in erſter Linie Ihrem 
Lehrherrn ob, an den Sie ſich jetzt halten können. Er hat 
die eine Hälfte und Sie die andere zu zahlen. Sie können 
Marken bis zu zwei Jahren zurück nachkleben. In Ihrem 
früheren Verhältniß waren Marken V. Klaſſe zu verwenden 
geweſen, jetzt ſolche III. Klaſſe. Pa 

G. Sk. In Berlin erſcheint die „Bäder: und Konditor- 
Zeitung“, außerdem „Die Konfordia”, Organ für die geſammte 
Backinduſtrie. In Frankfurt a. M. erſcheint die „Deutſche 
Konditor⸗Zeitung.“ Dieſe Adreſſen genügen. 

B., Nickelswalde. Ein Amtsdiener kann als Gemeinde⸗ 
vertreter nicht gewählt werden. 

H. TA 92. Gewiß ijt das Holzhacken im 
Keller erlaubt, auch zu den benannten Tageszeiten. Was 
wollen Sie dagegen machen? d 

L. Biſchofsgaſſe. Sie können das Kind nur adoptiren. 


NENA NA 


Zur Behebung 
nervüser Stórungen 


und der daraus tejultirenden Leiden jeder Art, wird 
auf eine in 35. Auflage gedruckte Abhandlung aufmerkſam 
gemacht, die koſtenlos von . 18245 


R. Selckmann, Elbing, 


son. Sriebrid) Wilhelmplatz 15, 

erhältlich ijf. Es wird darin von Kranken aller Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen konſtatirt, wie auf ſehr einfachem, faſt koſten⸗ 
lojem und abſolut unſchädlichem Wege durch äuſtere 
Einwirkung auf das Nervenſyſtem, in oft verzweifelten 
und allen Prozeduren trotzenden Fällen, überraſchende 
Erfolge erreicht werden können. Das Verfahren iſt 
vieljähriger Erfahrung entwachſen, kein Geheimmittel, 
und ſelbſt von der mediziniſchen Preſſe befürwortet. 


zwei, zumeiſt verſchleiert, die gleichfalls Lichter tragen 


Deine 


SUPPEN | 


eben wenige Tropfen des altbewährten Maggi zum Würzen“ jeder ſchwa Bouillon, Suppen nit en Saucen u. ſ. w. au eubtidtid "einen übervsichenben Exäftig en Wohle e mad. | 
5 Bia) in allen Delikateß⸗, tolonialmaazen-Geidüjten und ee ie Tum de 1 " i ? 5 kräftig geſchmack 


Nach dem Anrichten bet efügt, 


Fläſchchen von 35 Pfg. an (nachgefüllt für 2 


\ 


L1 


Sonnabend 


Möbel! 
G. W. Bolz Nehf. 


Gustav Frost & Qo., 
Móbel-Fabrik, 


Danzig, Jopengasse No. 2. 


Reelles Raufhaus — sehr billige Preise 
langjahrige Garantie. 


Beste und billigste Bezugsquelle 
fir Ausstattungen. 


"ENS 


VERBO sł i 


KAKA 
Curt Mutter- u, Mielenlahtik, 


Actiengesellschaft, 


Schellmühl bei Danzig, 


unterhält ein 


wohlassortirtes Lager 


* 


Maschinenschrauben Mannheimer Fassnieten 
e4 Schlossschrauben Kurzen Blechnieten 
9,71 Hütchen- und Versenk- Sächs. Blechnieten 
Pha schrauben Bóttchernieten 
$4 Stellschrauben Thürbandnieten 

Radschrauben Gitternieten 

Schlüsselschrauben Kesselnieten 

Pilugschrauben Schiffsnieten 

Laschenschrauben Schwarzen Muttern 

Bauschrauben Achsmuttern 

Schiffsschrauben Blanken Muttern 

Anschweissenden Spannschlóssern 

Blanken Schrauben Schraubenschlüsseln 

Unterlagscheiben (656 


Alle anderen Sorten Schrauben, Muttern u, Nieten 


werden nach Zeiehnung oder Muster in kürzester Zeit gefertigt. 
Preislisten stehen auf Wunsch zu Diensten. 


Eigener Bahnanschluss. 200 Arbeiter, 
Production 4 Millionen Kilogramm. 


JAAA AAAA 


7 V Y V Y Y Y Y 


een 
m, 


Kranke und Rekonvaleszenten und be 


m 1d Mey IL 


D uis 


ausgezeichne 


ausmittel zur Kräftigung für 


ift ein tes $ 


währt ſich vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh 


Keuchhuſten 2c, Fl. 75 Pf. u. 1,50 M. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden] 


Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. wt. M. 1 u. 2. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſogenannte engliſche Krank⸗ 
heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. L,—. 


Schering Grüne Apotheke, menn u. Ghauſee. Straße 19. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheten und größere Drogen⸗Handlungen, Danzig: 
Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: A. Kuigge's apotheke, Zoppot: Apotheker 
0, Frommelt, Sturz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1915 


Neuer 


Kraft-Gasmotor 


„Benz“ 


so'n Gas selbst erzengend. 
Betriebskostem 


1-2 Pig. 
pro Pferdekraft und' 
Stunde, je nach Grüsse 
mę des Motors jr. 
' - Gas, Benzin- und gms 
Spiritusmotoren, Benzin- u. 
4% Spirltuslogomobilen.” 
Motorwagen, at © 
Prospekte und Kosten- 
anschläge gratis. 


(992 
verſendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit und 
ohne Vorwiſſen. — Kein Geheimmittel. — M. Falkenberg, 
Berlin, Fidieinſtraße 10. Ueber tauſend aud) gerit. 


Unentgeltlich 
nen (ge IC geprüfte und eidlih erhärtete Dante und Anerkennungs⸗ 


reiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes. 2796 


Tettsucht! —Korpulenz! | Jeikeie Senfgurken 


àmf6.40,5 ent J. 
Proſpekt über das vorzüglich wirkſame „Corpulin“ — bi e d Zander, 
Eintfettungs-Pralinees verjendet koſtenlos Apotheke 
Henke, Berlin W., Charlottenſtraße 54. (818 


* vua 


dtr. u. 18. April 1902 
| Ziehung aer Königsherger 
jweld-Lotterie Pferde -Lotterie 


200,000 Mk, 


a Loose a 3 Mk., Porto und Liste 30 Pig. Loose à IMk. (I-10 Mk.) Porto u.Liste 20Pfg. 
j|empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 


Bankgeschäft, Berlin W., Unter den Linden. No. 


m 


und Haarausfall, 
d [cine natürliche 


i G5 giebt 
Haar iſt als Schutz 


W.Lovaorin*, es i 
ſehr wohlthuend. 


mals uſw. 


ollhaus, Campo⸗ 


ehr 
beſtelle id) bi 
zwei weitere Fla 


ferner bei 


Bafel: Nachdem i 
viele andere 


hatte Ih 


neuem 
bedeckt. 


Herr 
ch 


Benutzung von 


Vorzügliche 


(nalititon. 


Fortwährend Eingang 
der 


neuesten 
Facons. 


wahl in feinſten 


Bruno Willdorff, 


Neuwuchs der Haare! 


bar üppigen Haarwuchs erzeugt. 2 
nicht im Geringſten zu zögern, da es für Die zarteſte Kopfhaut vollſtändig harmlos iſt. 

| feinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder fpärlichen, armen Haarwu 
A n ſowohl Sommer als Winter notwendig, und ohne gejunben Haarwuchs find Kinder ober Erwachſene 
ſtets Erkältungen unterworfen. Es giebt keine Entſchuldihung mehr für Schuppen, 


ern) Vor Allem meinen 
beſten Dank für bas 


Herr Johann Stroh⸗ 
g labi, Hamburg- Gilbeck, 
Kanutſtraße 9: Da ich 
bei Anwendung dei 
a erften Flaſche „Lova V 
| erin ſchon einen ganz 
guten Erfolg erzielt 
habe, bitte ich mod) 


Frau Pauline Peng, 


3 colongo (Schweiz): Da 
ich mit Ihrer erſten 
Sendung, Lovacrin“ 
ufrteden war, fo 
ei m 
i chen 
[für mich und meine 
Freundin. Ich werde 
das „Lovacrin mich 
meinen 
Bekannten empfehlen. 


err E. Neumann, 


Mitte 
erfolglos angewendet 
r „„Lovacrin* 
geradezu wunderbare 
Wirkung. Eine kahle 
Stelle, welche ich ſehr 
lange hatte, wurde mit 
Haar ſehr ſchön 


Joſef Ehrli 
apes sób none 
haite mad) einer 
T @vantbeit meine er 
a 
einen früheren üppigen Haarwuchs erreicht, 


lusfallen ber Haare und Kahlheit zu M are und zu vertinat ift es 
willen, daß es eim Mittel giebt, welches ihren te che 


Three Shi 


Empfehle mein reich ſortirtes Lager fertiger 
Schuhwaaren 


in nur guten haltbaren Qualitäten vom einfachſten bis feinften 
Genre nnb mache ſpeziell aufmerkſam auf meine große Mus- 


echt Goodeyar Welt-Schuhen 


in Kalb⸗, Glac und Chepreaux⸗Leder zu F 


Breitgaſſe Nr. 71. .(7895p|Streng festen Preisen. (4607 
= Danzig, Sangebr. 5-6, Langfuhr, 
Hauptſtraße 104, Schidlitz, 


(8909 


6. Mai 1902 


Ziehung aer 25. Stettiner 


5818 Gewinne Werth 


200,000 Mk. _ 


A 


tą! 


(7771 £7 


3. 


| Fahrräder 


seit 27 Jahren 

Ein bemerkenswertes Mittel, welches Mann, Fran und Kind prachtvolles Kopfhaar verleiht. — Verhindert Schuppen 
macht das Haar dicht, ſchwer, lang und ſeidenweich. — Frühzeitig ergrantes Haar erhält ohne rarum | Irsto Marke 
Farbe wieder. Neuwachstum der Haare auf lahlen Küpfen, ſowie Augenbrauen und Wimpern. A * 
Unter bem Namen ,Lovacrin'* üt in Amerika ein Mittel gefünden worden, welches einen langen und wunder⸗ Katal ratis. 
Da Lovacrin ein rein pflanzliches Produkt ift, fo brauchen Sie mit deſſen Anwendung atalog g | 


The Promier Cycle Co. Lid. 


8 haben ſollten. Gefundes B Nürnberg-Doos. (2615: 


Hagransfali oder Kahlheit, wie dieje B 


M Mobilbung deutlich zeigt. In einem Auſſehen erregenden Artikel des „Medieiniſch⸗Chirurgiſchen Centralblatt“ Wien 
No. 52 vom 97. December. 1901 berichtet nież Anführung concreter Fälle ber bekannte Wiener ipon Dr. med. A. Ruleząci t 090000906000090990 
B über feine Verſuche und die glänzenden Reſultate, bie er mit „Lovacrin“ erzielte. Es geht aus dieſen intereffanten Mit⸗ B ^ 
teilungen mit unwiderleglicher Klarheit hervor, daß wir in Lovacrin* ein ganz hervorragendes Mittel gegen Kahlköpfigkeit e 
Haarausfall und Schuppen befigen. : s T rniſt er 
ede. D Ginije von den zahlreichen fierkennungen: | 3 9 
ran aumeiſter z " keine Haare mehr aus > 
Mart a Metzte in Kro⸗ , e 4 und poo ded Fa 8 Schultaſche 1 
se e eq "ha sens] : Biüferri 
L Os ofa Dr h 
ek "mat i jede gieioes Direalet id H Biidje rtr nger 
zufrieden un a it rem ov · KX 
felbige ſofort neuen crins hatte ich über @ Federkaſten 
Haarwuchs erzeugt. eee Erfolg. 14 MES 
Frl. Marie Gi Mein Haar ging in“ H 
Pil Marte GIG, eromen mb we] Je Sifreibmaterialicn 
Schöllkrippen) Bays don acht Tage nach⸗ 


Anwendung Ihres 
»Lovacrin** haf der! 
Haarausfall ganz auf: W 
gehört, und jetzt nach 
dier Wochen, kommt 
noch und nach die alte 
Fülle wieder. 

Herr Emil Jellinet, 
Dekonom, Nagy: Ba- | 
fony Ungarn: Bitte 
mir von dieſem wirklich 


empfehlen (4565 
zu billigſten Preiſen 


B.Aprockholi@th, 


Sanggaffe 72 


ist n poo und e 
eine Flaſche zu fenden. A ^ a. | 
Die erfte hat ein | 
a bi Pa Wirkun Heil. Geiſtgaſſe 14/15. 
gehabt. 

Frau Clementin 


9e509569966090090005998 


maillirte Sehilder. 
maill. Hausnummern 


Schmidt Edle v. Altſch 
foheim, k. k. Majors 


| 
I 


k "s m 1 8 empfiehlt (4324 
atn): — 
e dein Erfolge Carl Steinbr ück, | 


des sLovaorin zu! 
erſuche, 
noch 


| 


Eiſenwaarenhandlung, 
Altstadtisoher Graben No. 92. 


Janzigęr Nanerkohl, 


Feluschnitt, engros und ans? 
gewogen, 7 


Dill- und Venlgarken, 
Treisselhetren . 


J. à 
Delober gefenbeten N 
Flaſche febr zufrieden M 
und will das gute 
$ à Mittel fortſetzen. 

Frau Wórtóji Iſtvanne, be M. A. laktelep Nr. 51: 
Das geſandte ,,Lovacrin hat lic) [efr gut bewährt und i 
werde ich es meinen Freunden empfehlen. Nach Gebrauch 


jänzlich verioren und habe nach 
den Ihres ,Lovaecrin* wieder 


rau M. Szenaſt, Bubapeft: Jahrelang litt ich an Haar- ber erſten Flaſche Hat der Haarausfall gänzlich aufgehört und empfiehlt! (79166 
i mg Seitdem ich Ihr „Lovaorin‘* PH as fallen mir Jes beginnen neue Haare zu madjen. $ d Job. Wedhorn 
Lovacrin macht das Haar dicht, verhindert Schuppen, Haarausfall und Nahlköpfigkeit und macht jedes Haar ſchwer, lang Vorstidt, Grab 5 
und ſeidenweich. b eitig 1 Haar erhält ohne Färbung feine natürliche Farbe wieder. — Durch Spyacrin werden die orstädt, Graben 4—5. 
SCK in hö N befriedigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar entftcht und wüchſt in erſtaunlicher I 1 ze 
Schnelligkeit. Mütter kleiner Mädchen, deren Haar kurz und augeuſcheinlich ganz leblos iff, werden befonders von den Die beſten int offeln 
erſtaunlichen e dieſes wunderbaren Mittels entzückt fein. Während das Präparat bagi beſtimmt ift, bei älteren ſind zu haben (4549 
| Berfonen Schuppen, 3 


ür jede Mutter wichtig, zu 
dein. N 


nen Lieblingen Herri 


Zöpfe ver Lang k r Hauptſtraße 44, 


` mag” Lovacrin ift ein hervorragendes Mittel zur Beförderung bes Bartwuchſes. Tag | Wel chef . ppa 
Beftanbtheite: Napptgol 1.0, Arnica 3.0, Tannin 30, Eigelb 20.0, Bengoabl 5,0, fettes Jasmimbl 20.0, Num 50.0, Salbei 3.0 | . 2 

Kölniſchwaſſer 50.0, deftillirtes Waffer 100.0 mit dem beſten, aufs orgfältigſte verarbeiteten Weindeſtillat verarbeitet, F 2M — na m 2,00 

Preis einer grossen Flasche Lovacrin, mehrere Monate ausreichend, 6.00, 8 Flaschen 12.00, 6 Flaschen D. 0. „„ m 150 

20.00 Mk. Blaue, do. 9.4 250 

Der merfanbt erfolgt gegen Poſtnachnahme ober vorherige Geldeſuſendung. Aufträge find zu richten an das eutopiifdje Depot von É Rothe, bo, — 2,50 


F. 5 |Emaille- 


Waaren 


eingetroffen zu bekannt billig. 
4534 


Ni Preiſen ( 
108 Altft. Graben 108 


am Holzmarkt. 


Weiße und rothe 


Eßkartoffeln, 


haltbar, gut, Ctr, 1,35 M loto 
hier; Saatkart., Wohltmann, 
Hero, Bruce, Ceres, Zech 1,40 
fr. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. 
Straſchin, neueſte theurer verk. 
Dom. Gr. Saalam bei 
Straſchin Weſtpr., feit 14 Jahr. 
5 GG EAT der Cart.⸗Kultur⸗ 
j| Station der D. L. G.. (1275 


Ohne Loos kein Gewinn! 
Abwechs.Haupttr, inMk, 
300 000, 
178500, 185000, 120000 eto. 
„Jedes Loos ein Treffer.“ 
Gesetz]. erl. Serienloose, 
Nächste Ziehung 1, April. 
Mon. Beitr. Mk, 3 u, 5,50, 

G. Rasch, (3658m 
Berlin SW, 29 b I. 


Krankheiten 


jegl. Art, wie Haut⸗u.Geſchlechts⸗ 
leiden, Bleichſucht, nervöſen 
Kopfſchmerz., Ausf. der Haare, 
Magenleid., Rheumat. 2c. 2c. heilt 
ſicher oh Berufsſt. nach bewährt. 
Methode. MIT HER P. Ulrich, 
Danzig, Golbidimiebeg.34,2, 
Ausm.briefl.m.gl.Erfolg. (78866 


Fahrräder 

u. ſmtl. Zub. 

Theil. Hef. b. 

Hans Crome 

N ma mE 
Vertreter gej. Katalog gratis. 
gei 88 3960 


E EA o "AGANG 
Neue Seradella 


gun. 


F. Epstein in Dres 


otoriastr. 


x Eleganteſte 
Ausstatttmy, 
Englische 
deutsche 
Fabrikate 


Sh 


Jeder Hut 
Mk. 35 


dnnkel n, hellhlan, brann, gran 
Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 % 


Ud " 
Kochtopf 90 „ „ 
8 n 1 " 
20 4,50 p 
egen Nachnahme 
» Versandgeschäft. 


Baggerarbeiten 


werden bis zu 10 Meter Tieſe ausgeführt, auch können Greif⸗ 
und Etmerbagger mit Bejagung leihweiſe abgegeben werden. 
verkaufe ich in gr. u. kl. Poſten 


€. Schmalfeldt & Reich, or enn Zat ug 


u bill 
Bangeschäft Elbing. Gard Danzig Hundegaſſe 22. (48 


Blechelmer 20 Pf. Netto 3,50 
Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2,00 j " 
011315 Eimer 


` offerirt alles ab Magdehnrg-Mens tat 
Wilhelm Klaus, Mustabrik, Magdeburg 
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Nr. 7. | 
Inhalt. 


1) Chilenische 44% Gold- Anleihe 
1889, 


von 
®) Danziger Hypotheken -Verein, 
Pfandbriefe. 
8) Hessische Staats-Schuldverschr, 
4) Italienische Gesellschaft 
der Sicilianischen Eisenbahnen, 
49 Gold-Obligationen von 1889. 
b) Kónigsberger Kleinbahn-Actien- 
Gesellschaft, Stamm-Act. Litt. A. 


6) Mexikanische 5% amortisable . 


; innere Anleihe. 
4) Polnische 4% Schatz- Oblig. 
8) Russische zweite innere 
5% Prämien-Anleihe von 1866 
(100 Rubel-Lose). 
9) Russische 4% Gold-Anl. v. 1889. 
10) Russische 4% Gold - Anleihe 
IL Emission von 1890, 
11) Russische 4% Gold - Anleihe 
III. Emission von 1890. 
12) Russische 4% Gold - Anleihe 
IV. Emission von 1890. 
13) Sure Hypothekenbank, 
3% Pramien - Oblig. von 1894. 
14) Ungarische Rothe Kreuz- 5 Fl.- 
Lose von 1888. 
15) Vorarlberger Eisenbahn, 
4%. Silber-Prior.-Oblig. v. 1884. 
16) Westfülischer Provinzial- 
verband, Anleihescheine. 
17) Wiener Communal- 100 Fl.-Lose 
von 1874. 2 
18) Wladikawkas Eisenb.-Gesellsch., 
4% Obligationen. 
U 


I) Chilenische 4½% Gold- 
Anleihe von 1889. 
Verlosung am 18. März 1902, 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Litt. A. à 408 // 106 140 210 363 
391 412 488 685 714 772 849 926 
1280 337 383 486 829 933 2052 549 
690 717 828 866 3028 673 765 4417 
522 545 642 668 683 5020 160 198 
851 841 905 6383 624 897 908 925 
7283 546 8060 092 115 123 181 644 
648 882 932 9015 022 028 081 213 
508.672 684 642 655 657. 

Litt. B. à 2040 % 9815 819 826 
855 10078 402 467 486 794 11019 
059 296 360 510 554 609 715 834 892 
12029 071 146 147 189 306 491 582 
672 757 995 13424 448 819 984 990 
14177 269 285 369 436 568 597 629 
782 847 848 879 905 924 15070 152 
432 528 964 16148 169 170 276 296 
359 585 629 937 963 17033 125 156 206. 

‘Litt. C. à 10,200 / 17548 602 
681 638 711 799 18055 169. 

Litt. D. à 20,400 % 18341. 


. dd A zc 
2) Danziger Hypotheken- 
Verein, Pfandbriefe. 
Verlosung am 15. März 1902. 

Zahlbar am 1. Juli 1902. 
5% Pfandbriefe. + 
- Litt. A. à 3000 / 1233 241 887 


9562 2138 155. 
„itt. B. à 1500 M 49 147 446 
610 858 921 975 1223 2438 606 864 
945 3048 187, 


Litt. C. à 300 Æ 320 358 743 
823 883 997 1180 33b 812 2050 365 
711 3058 144 181 265. 

: 4354 Pfandbriefe. 

Litt. G. à 800 M 45 96 204 281. 

Litt. H. à 2000.2 56 111 353 862. 

4% Pfandbriefe. 
Litt. D. à 200 . 974 1060 149 


: 247 349 400 43b 480 571 648 800 934 


2066 101.283. 358 500 694 755 776 
804 889 860 927. : 

Litt. E. à 600 „4 829 936 1030 
148 208 381 441 553 601 691 868 948 
2004 193.362 402 490 579 651 702 730. 

Litt. F. à 1000 / 1844 956 2160 
371 419 488 502 747 999 3001 318 


605 693 769 861 988 4198. 


Litt. J. à 5000 / 110 130 156 227. 


3%% Pfandbriefe. 
Litt'L. à 200 „4, 810 822 828 836 


-887 847 857 905 972 1018. 


Litt. M. à 400 % 755 774 779 
780 101 794 810 846 858 870 1055 
125 552 700 708. 

litt. N. à 1000 M 915 918 981 
di ese MC 646. 

itt. O. 366 877 
898 466 582. E ks 


3) Hessische Staats- 
Schuldverschreibungen. 


Verlosung am 20. Februar 1902. 
Zahlbar am 80. Juni 1902. 


4 Staatsrenten-Obligationen. 


Anleihe von 1879. 

Litt. A. à 1000 = 

859—864 973—978. Eom 
litt. B. à 500 4 
—772 905—916 941—952. 

à 2000 4 25. 9A pe 

j —231 256— 
420 480—432 647-549. 448 
à 1000 % 1069—074 111—116 
875—880 619—524 526—030 561—566 
585—590 663—668. 

à 500 M 1799—810 2735—746 
747—158 981—998. 

à 200 M 4141—170. 

Zahlbar am 30. September 1902, 
4% Landeskulturrenten- 
Obligationen von 1880, 

à 2000 A. 46 47. 

à 1000 4 717—719. 

ani IOTER ũ— ' IA a S 


4) Italienische Gesellschaft 
der Sicilianischen Eisenb., 
4% Gold-Obligationen v. 1889. 
Verlosung am 2. Januar 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

508 670 828 1251 d 
81 482 936 2200 
821 736 966 3140 607 868 4057 297 
408 624 956 5443 6077 197 297 318 
660 7286 506 654 870 8072 124 227 
444 9552 572 897 970 10080 517 931 
11170 179 919 12198 835 902 986 
13169 491 963 14182 667 940 974 
982 16559 774 17057 202 18029 282 
869 718 10414 541 656 772 898 940, 

Fünfer-Titel. 
90475 651 878 21170 606 982 
22045 258 788 792 23232 278 624. 


5) Kónigsberger Kleinbahn- 


Actien- Gesellschaft, Stamm- - 


Actien Litt. A. 
Verlosung am 5. Mirz 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 

86 311 323. 
Die ausgelosten Actien haben 
som 1. April 1902 ab gleiche Rechte 


mit den Stamm-Actien Litt. B. 


557—568 761 


— 


6) Mexikanische 5% amorti- 


sable innere Anleihe. 
Verlosung am 5. März 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Serie. 

à 100 Doll. 253 364 380 643 748 
919 1038 900 2085 248 3447 4240 287 
470 677 5456 6398 497 515 533 629 
883 7504 8597 739 9578 787 10652 
11304 12250 859 13072 380 653 972 
14026 15307 16852 988 18116 140 
376 404 628 20535 762 21144 371 
495 612 919 22727 769 23036 998 
24202 25682 896 955 26528 710 
871 28275 358 547 29515 833 845. 

à 500 Doll 30108 32238 33111 
34541 981 35390 652 36492 802 
38839 910 39997 40049 105 447 700 
820 41156 301 586 768 42447 516 


. 558 48199 566 44126 352 676 734 


770 45450 725 46258 48313 452 894 


49553 658. 
à 1000 Doll. 50525 51637 847 


53107 54034 083 296. 


II. Serie. 

à 100 Doll. 55542 941 984 56732 
188 777 925 57399 58167 197 794 
59267 391 646 568 599 710 60004 
235 624 654 61278 62064 484 485 
653 942 63446 65214 373 633 946 
66317 352 67436 68140 243 250 440 
756 70221 883 71277 816 72368 903 
73851 74317. 

a 500 Doll. 75844 76048 494 
72857 78013 333 879 79544 80022 
593 81443 84023 427 85952 86295 
867 978 87525 88906 89510 90318 
809 91300 567 813 92281 460 670 
94208 266 472 644. 

„a 1000 Doll. 96594 97102 419 


642 909 98034 259 292 383 100195 


380 648 101068 103089. 
III. Serie. 

à 100 Doll. 103583 695 104567 766 
105192 194 245 427 490 894 106011 
034 446 107098 966 108619 109456 
928 110233 574 821 967 112657. 

à 500 Doll. 113958 114281 515 
732 115742 116367 118469 807 
120929 979 121193 488 492 929 
122168 123080 469 674 916 124850 
958 125621 126401 882 127617 
128107 287 281 129186 464 130260 
434 131627 132947 183111 172. 

a 1000 Dol. 134017 136119 
139002 097 630 904 140296 605 926 
141044, 


"TV. Serie. 

à 100 Doll. 142468 726 143761 
144024 199 592 145071 688 146169 
711 147711 893 148272 761 149748 
917 150203 422 488 979 151073 661 
758 152083 184. : 

à 500 Dol. 152458 584 916 
153946 971 156709 1057846 962 


158282 305 850 159584 160745 


161708 162212 301 841 163965 966 
164487 165197 767 166281 505 819 


912 998 167492 163390 169660 
170778. 


à 1000 Dol. 172847 173680 
705 176634 728 177060 144 604 
178216 180331. 


——— — — —— 
7) Polnische 4% Schatz-Ohlig. 
(Convertirte Anleihe 
vom Jahre 1844.) 
Verlosung am 
16. Februar / 1. März 1902. 
Zahlbar am 19. März / 1. April 1902. 

à 100 Rubel. 100449 461 452 
457 458 460 461 469 472 473 474 475 
478 481 484 486 487 490 492 498 502 
504 509 619 520 101798 805 978 979 
985 986 987 989 990 991 992 995 
102002 005 006 007 009 010 011 014 
020 026 027 028 031 321 322 327 335 
340 342 343 844 345 348 355 356 358 
861 365 367 872 374 376 877 378 381 
387 388 390 104004 009 010 014 016 
028 026 027 030 081 035 038.039 047 
055 058 059 068 069 073 074 076 078 
080 081 092 096 101 107 112 119 121 
125 127 128 134 138 140 141 142 147 
150 152 156 159 165 169 175 181 183 
885 887 889 891 895 896 897 898 901 
902 908 904 905 906 908 910 911 916 
917 919 920 923 926 933 934 107781 
788 784 788-791 794 796 797 802 808 
810 812 817 822 823 827 828 832 836 
848 844 845 846 847 852 109390 393 
995 479 480 481 482 483 484 485 494 
500 501 502 504 505 506 507 514 515 
517 525 526 531 535 543 548 549 550 
558 555 507 110304 313 314 322.332 
838 341 345 346 350 356 358 360 366 
369 380 382 383 385 402 403 404 409 
410 414 111960 963 967 970 972 973 
975 979 981 989 999 112007 010 011 
012 014 017 018 029 034 037 043 044 
049 050 113443 446 448 450 463 457 
460 466 468 471 472 479 481 488 491 
492 494 498 499 505 609 510 518 
520 524. 

à 150 Rubel 20332 351 360 362 
364 365 372 378 876 376 378 382 384 
386 889 390 391 895 396 397 401 404 
405 406 411 21166 170 173 174 175 
177179 180 188 185 188 189 194 197 
203 206 207 210 211 217 221 223 224 
220 233 861 865 867 870 872 876 877 
878 887 889 896 905 909 911 912 913 
914 917 918 919 925 928 930 932 935 
22382 383 386 887 293 394 397 398 
400 408 418 419 420 425 426 428 431 
432 438 43b 488 440 447 448 402 
23456 467 472 474 475 479 484 485 
486 487 492 495 500 508 504 506 508 
510511 528 526 531 582 534 537 687 
688 693 697 700 701 704 708 709 711 
116 728 786 737 738 739 740 742 746 
141 750 754 760 768 765 24700 702 


208 705 707 712 718 716 718728 724 


727 730 738 741 744 745 160 754 156 
167 759 760 761 764 25615 621 624 
625 628 629 630 631 634 636 637 638 
639 641 643 645 651 652 654 658 660 


586 590 591 592 594 596 

604 605 614 617 618 BIO AS n 
180 182 138 186 189 141 145 146 149 
151 154 160 162 165 173 17 


664 666 668 670 671 679 681 682 686 
687 692 695 697 699 700 702 87202 


206 207 209 212 213 215 216 218 219 
222 228 239 243 244 245 246 254 255 
258 259 262 263 264 269 443 444 445 
450 452 455 456 457 459 462 465 466 
469 470 471 473 476 479 480 482 484 
485 486 487 489 38612 613 617 618 
628 624 625 626 627 028 635 636 639 
,042 648 646 652 654 656 658 659 660 
661 662 665 40369 370 371 375 893 
412 413 414 418 419 421 422 423 424 
425 432 434 438 439 442 445 447 449 
451 452 41414 421 428 429 430 431 
486 488 441 444 447 450 451 453 465 
466 469 470 476 479 480 486 489 490 
491 42068 070 076 078 081 083 084 
085 086 088 090 096 100 102 103 105 
110 114 115 116 117 120 121 125 126 
818 883 895 900 902 964 968 970 974 
981 988 989 991 992 994 995 998 
43002 004 006 013 015 017 020 021 
45600 606 612 616 618 622 624 625 
626 632 637 640 641 644 651 655 656 
657 660 661 666 669 672 675 678 735 
140 746 747 748 749 752 753 770 118 
777 778 779 780 781 791 792 794 798 
801 802 808 806 809 811 47269 275 
277 918 288 285 289 293 297 298 300 
301307 811 314 316 319 320 323 331 
338 336 340 341 346 52796 799 801 
808 805 806 807 808 811 812 824 826 
830 834 830 847 848 851 858 860 862 
863 864 865 938 54314 315 320 321 
326 327 353 341 343 345 346 347 352 
356 358 365 371 373 376 385 393 462 
465 466 469 87530 531 533 536 539 
b42 548 558 564 566 567 577 579 581 
590 592 600 603 606 609 611 612 614 
615 617 89133 135 211 213 214 216 
216 220 227 230 231 232 241 242 260 
263 264 265 266 267 270 273 275 280 
282 91249 250 251 253 256 258 264 
268 269 278 274 276 280 283 285 286 
287 288 291 292 294 296 297 301 305 
92408 409 93898 903 911 914 919 
922 927 933 934 937 989 940 944 956 
959 964 966 969 980 987 991 992 993 
997 94001 95196 199 202 203 205 
206 207 211212 214 219 220 221 226 
221 235 239 246 249 250 256 262 267 
269 271 96423 429 431 433 437 440 
441 442 445 446 448 452 453 454 455 
457 458 459 461 465 471 472 478 475 
476 977 919 982 984 985 991 993 994 


97002 003 004 007 008 010 018 016 


019 020 029 041 044 045 049 054 066. 

à 500 Rubel. 884 885 886 889 
890 895 896 897 901 902 908 905 907 
911 912 914918 920 921 922 928 925 
930 938 941 1508 504 505 507 508 
511 618 522 028 624 525 529 535 538 
639 541 b43 544 548 549 550 553 558 
559 560 2856 857 859 860 862 865 
868 869 870 877 878 879 880 888 888 
889 893 900 901 904 908 909 914 915 
917 3823 825 830 839 841 844 848 
852 867 858 859 867 875 880 886 890 
891 899 901 908 4073 075 076 080 
083 5741 744 747 748 749 750 761 
756 757 758 759 762 768 764 765 769 
770 771 772 786 794 797 799 807 816 
6168 170 177 178 181 182 193 196 
197 200 205 209 210 212 214 215 218 
222 224 225 227 228 242 243 246 9314 
315 816 817 819 320 321 325 327 329 
884 336 339 340 341 344 846 349 351 
352 360 365 366 368 370 11297 298 
299 302 308 311314315 316 329 331 
935 342 347 353 350 362 366 366 369 
371 372 373 375 377 12716 718 720 
126 126 782 734 739 740 743 745 747 
148 765 758 159 760 764 765 766 767 
770 772 778 779 13213 214 220 280 
283 284 290 291 296 299 302 306 307 
308 309 311 317 320 383 337 340 342 
345 349 352 587 591 602 605 607 608 
609 612 614 616 619 620 629 633 634 
635 637 639 640 641 645 646 648 649 
657 17300 301 303 305 306 308 309 
310 811 314 316 318 321 322 327 328 
381 382 336 337 342 349 351 858 366 
18474 475 477 478 479 480 481 482 
486 488 489 491 492 494 497 498 500 
501 607 518 579 581 583 585 587 
141868 369 374 377 386 389 392 396 
897 398 399 402 406 408 409 412 416 
418 420 421 424 429 430 431 432 
143220 221 226 227 229 230 239 248 
249 252 253 257 259 261 262 265 267 
269 272 276 277 284 286 289 290 
144826 827 830 831 834 845 846 847 
807 858 860 862 863 864 869 874 877 
888 880 887 888 889 892 898 904 
145384 886 470 471 472 478 477 479 
483 484 494 496 499 500 501 512 514 
518 519 532 533 535 539 542 545 552 
558 556 558 559 560 562 566 567 568 
575 581 582 583 584 587 588 589 591 
600 605 608 610 618 629 899 901 974 
978 984 986 993 997 998 146000 001 
005 014 017 020 021 028 030 031 038 
037 045 048 049 050 445 447 448 451 
454 456 464 468 470 471 473 476 477 
479 481 482 485 494 495 497 498 500 
517 520 521 147120 121 124 260 263 
265 267 270 278 275 276 279 280 284 
288 289 291 292 295 301 802 305 306 
310 314 149914 917 918 921 923 940 
941 942 944 945 948 952 954 956 957 
959 961 963 964 966 968 971 972 973 
975 151813 814 821 823 828 829 831 
832 833 836 902 905 908 911 914 915 
918 924 931 935 938 940 945 952 954 
152299 308 304 306 307 318 314 316 
817 319 820 322 824 332 383 334 338 
941 343 848 854 360 361 363 366 594 
596 600 604 606 611 612 620 622 624 
625 626 628 631 633 636 642 645 647 
655 657 660 666 667 675 153410 424 
426 432 437 439 451 454 460 461 462 
556 568 569 575 576 578 579 580 581 
588 585 587 594 671 154069 082 088 
091093 094 095 096 097 099 104 105 
106 107 111 112 116 120 121 123 194 
125 127 128 130 157285 290 291 293 
305 308 312 313 816 321 840 344 345 
848 354 356 359 360 361 364 370 373 
874 879 881 159030 038 037 038 039 
047 052 054 057 059 061 065 067 070 
075 076 083 085 087 089 097 098 099 
101103 160035 036 058 039 041 042 
048 056 059 061 066 068 076 080 081 
083.085 089 091 092 101 108 110 117 
118 351 353 356 367 369 371372 375 
376 382 383 387 889 393 397 399 401 
402 403 404 409 411 418 420 421 495 
496 498 505 506. 


8) Russische zweite innere 
5% Prämien-Anleihe v. 186° _ 


(100 Ruhel- Lose). 
Verlosung am 1/14. Márz 1902. 
Zahlbar am 1/14. Juni 1902. 
Amortisations -Verlosung : 
Serie 325 340 371 442 453 487 


506 686 972 1077 1241 1269 


1416 1711 1849 1851 2319 2358 
2439 2559 2582 2622 2656 2693 
3142 3295 3444 3481 3542 3590 
3721 4097 4139 4198 4396 4529 
4643 4808 4896 5069 5132 5223 
5403 5606 5691 5803 5949 6015 
6308 6520 6621 6647 6801 6802 
6962 7083 7096 7237 7351 7407 
7417 7547 7600 7645 8158 8217 
8346 8440 9241 9377 9535 9621 
9657 9865 9961 10180 10199 
10212 10552 10679 10932 11033 


.—900  852416—500 


11216 11218 11737 11949 11964 
12110 12175 12302 12686 12688 
12771 12850 12944 13140 13160 
13401 13773 13777 14061 14209 
14230 14329 14465 14616 14684 
14695 14832 14952 14964 15070 
15223 15474 15484 15505 15571 


15788 16199 16425 16581 16870 


16755 16832 17004 17563 17658 
17790 17833 18098 18126 18163 
18187 18449 18502 18556 18696 
18708 18874 19027 19305 19359 
19471 19580 19805 19837 à 
50 Billets, rückzahlbar mit 135 
Rubel per Billet. 


Prämien-Verlosung: 


à 200,000 Rubel. Serie 10808 

Nr. 13. , 

a 75,000 Rubel. Serie 5364 Nr. 43. 
à 40,000 Rubel. Serie 8526 Nr. 35. 
225,000 Rubel. Serie 16950 Nr.17. 
à10,000 Rubel. Serio 11867 Nr. 19, 

14452 46, 16696 39. d 
à 8000 Rubel. Serie 4964 Nr. 15, 

10910 19, 11934 2, 13195 33, 

18008 12. 

à 5000 Rubel Serie 226 Nr. 43, 
5197 12, 6172 14, 9096 3, 10930 20, 
12378 12, 12500 33, 14511 19. 

à 1000 Rubel. Serie 569 Nr. 9, 
624 46, 1670 6, 3435 38, 4351 44, 
4880 24, 5065 48, 5168 19, 7236 47, 
9162 17,9421 38.9589 10, 10951 31, 
11648 19, 12088 17, 13434 43, 
13778 14, 14528 23, 16850 50, 
18711 13. 

à 500 Rubel. Serie 31 Nr. 47, 
112 6. 200 13, 222 48. 278 8, 435 5, 
495 38, 502 40, 533 8, 671 28, 
721 84, 754 42, 820 33, 906 36, 


969 23, 1167 28, 1170 5, 1331 31, . 


1336 34, 1466 33, 1670 21,1671 27, 
1689 49, 1793 2, 1857 50, 1869 30, 
1981 33, 2060 47, 2217 6. 3265 21, 
2337 31, 2381 37, 2508 17, 2568 4, 
2613 45, 2693 42, 2728 29, 2928 47, 
3044 6, 3149 43, 3203 37, 3215.2, 
3317 7, 8419 22, 3428 2, 3515 10, 
3552 26, 3588 6, 3860 9, 3897 38, 
4054 43, 4066 16, 4093 33, 4170 30, 
45392, 4554 9, 4585 36, 4700 22, 
4771 3. 4953 22, 5002 41, 5078 25, 
5098 41, 5149 18, 5173 40, 5264 10, 
5287 b, 5299 1, 5591 45, 5544 18, 
5578 28, 5744 35, 5755 44, 5788.48, 
5839 45, 5912 14, 5953 27, 5981 38, 
6029 16, 6085 25, 6138 26, 6142 32, 
6200 1, 6290 32, 6381 47, 6345 48, 
6653 38, 6672 2, 6761 26, 6774 9, 
6826 49, 6832 45, 6907 12, 7078 5, 
7144 25, 72202, 7414 36, 74878, 
7447 33, 7474 2, 7515 9, 7555 2, 
7895 20, 7917 6, 7984 1, 8035 22, 
8508 19, 8547 7, 8678 43, 8704 38, 
8768 11, 8919 34, 9010 23, 9057 36, 
9064. 30, 9073 41, 9078 13, 9128 26, 
9146 15 39, 9184 1, 9252 21, 
9526 18, 9597 40, 9707 4, 9725 33, 
9738 15, 9757 30, 9824 12 41, 
9927 26, 10023 14, 10115 2, 
10334 19, 10352 88, 10480 44, 
10614 36, 10699 36, 10735 48, 
10854 20, 10855 5, 10954 44, 
10991 50, 11044 5, 11127 5, 
14, 11220 29, 11343 11, 
11367 37, 11413 22, 11588 46, 
11609 2, 11696 48, 11728 36, 
11747 81, 11788 47, 11821 16, 
11831 48, 11859 10, 11992 16, 
12042 13, 12048 9, 12089 24, 
12144 6, 12150 42, 12175 7, 
12200 20, 12360 83, 12532 43, 
12540 5, 12669 35, 12718 47, 
12951 20, 12991 1, 13018 13, 


pa 
pa 
pa 
oo 
al 
Ha 


15661 11, 
15663 42, 15771 10, 15785 1 31, 
, 15948 46, 16072 45, 
16116 28, 16136 3, 16146 10, 
16488 6, 16728 49, 16758 26, 
16825 15, 16864 12, 16898 20, 
17013 36, 17088 33, 17198 6, 
17234 46, 17276 5, 17286 7, 
17406 13, 17731 38, 17788 13, 
17790 49, 17839 16, 17945 13, 
17967 16, 18018 46, 18049 32, 
18502 47, 18506 32, 18593 24 
18615 28, 18797 9, 18800 18, 
19021 11, 19047 5, 19141 43, 
, 19395 20, 19409 41, 
19498 4, 19529 34, 19570 13, 
19637 1, 19674 10, 19685 28, 
19741 11, 19778 2, 19945 47. 


9) Russische 4°/, Gold- 
Anleihe von 1889. 


Verlosung am 
16. Februar/1. Màrz 1902. 
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1902. 
à 125 Rubel. 3026—050 12276 


. —800 19501—525 47116—800 54876 


— 900 76351-- 375 94326 — 350 
125151—175 826—850 153501—525 
159451—475 212901—925 225751 
—175 258876—900 346851—875 
$59176—200 409276—300 418401 
—425 427926—950 449076100 
472751—775 491226—250 503001 
—025 530001025 542326—350 
54 7401—425 552326—350 574876 
—900 601351—375  605051—015 
606326—350 626201—225 649351 
—375 677951—975 .728576—600 
736601—625 738651—675 743526 
—550 749976—750000 758601—625 
755851 — 875 767976 — 768000 
779151—175 801926—950. p 
à 625 Rubel. 814426 — 460 
867051—075 869951—975 897301 
—325  900726—700 901351—375 
910876—900. : 

à 3125 Rubel 968276 — 300 
7 987026—050 995026 
—050. 


(REDET ne —— — STE 
10) Russische 4% Gold- 


Anleihe Il. Emission v. 1890. 


Verlosung 
16. Februar /1. März 1902. 
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1902. 
à 125 Rubel. 27651—676 82476 
—500 33001— 025 55626—650 75876 
—900 93201—225 98951—975 99326 


—350 142576—600 153376—400 


165951—975 198601—625 801—825 
219951—975 241851—875. 

à 625 Rubel. 261926 — 950 
268026—050 278751—775 305201 
—225 328251—275 390401425 
394401—425 427126—150 151—175 
434151—175 452876--900 454701 
—725  472316—400 481801825 
503426—450 529251—275 543876 
558176—200 
566226—250 826—850 588801—825 
637076—100. 

à 8125 Rubel 688276 — 300 
705076—100. 


TIAS 


ds 


D 


1902. 


RET fi IE BBE OF 


il) Russische 4% Goid- 
Anieihe ill. Emission v. 1890. 


Verlosung am 
16. Februar /1. März 1902. 
Zahlbar am 19. Mai / I. Juni 1902. 

à 125 Rubel  5601—625 42151 
— 175 96901— 925 106901 — 925 
130976 — 131000 132051 — 075 
137251—275 141376—400 145826 
—850  168001—025  177016—100 
217076—100 225401—425 260751 
— 175 264651—675 299776—800. 

à 625 Rubel. 321626 — 650 
$26916 — 827000 828726 — 150 
$43526—550 362026—050 375526 
—550 386376—400 404401—425 
420451—475. 

à 3125 Rubel. 479126 — 150 
490526—550 494476—500 555251 
—275 561601—625 575101—125 
594426450. 


12) Russische 4% Gold- 
Anleihe IV. Emission v. 1890. 


Verlosung am 
16. Februar / 1. März 1902. 
Zahlbar am 19. Mai / 1. Juni 1902. 

à 125 Rubel. 976—1000 5751— 
775 13851875. 

à 625 Rubel. 19529—553 23779 
— 808 31254—278 44104—128 49179 
—203 56129—158. 

à 3125 Rubel. 77279--303 78029 
—053. 


13) Ungarische Hypotheken- 
bank, 3% Präm.-Oblig. v. 1894. 


Verlosung am 25. Februar 1902. 
Zahlbar am 25. Mai 1902. 
Gewinnstziehung: 

à 200,000 Kr. Serie 806 Nr. 65, 

à 4000 Kr. Serie 2624 Nr. 36. 

à 1500 Kr. Serie 729 Nr. 100, 
767 78, 1603 22. 

à 400 Kr. Serie 220 Nr. 98, 331 27, 
651 80, 714 43, 732 7, 801 98. 846 42, 
1225 94, 1297 85. 2117 53, 2175 96, 
2282 12, 2967 64, 8051 3. 3196 96. 
Ziehung d. 220 Kronen-Prümien. 

(Prämie 20 Kronen.) 
Serie 314 1142 2020 2120 
Nr. 1—100. 
Tilgungsziehung: 

Serie 886 986 2116 3135 3459 

Nr. 1—100 à 200 Kr. 


Gm mE TEEN VT 
14) Ungarische Rothe Kreuz- 
5 Fi.-Lose von 1883. 
Verlosung am 1. März 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Amortisationsziehung : 

Serie 804 445 858 1249 1713 
2042 3293 3619 4328 4351 5580 
6442 6666 6546 7006 7506 7667 
7787 7808 7995, jedes Los à 14 Kr. 

Priimienziehung 5 

à 40,000 Kr. Serie 2603 Nr. 62. 

à 2600 Kr. Serie 6643 Nr. 24, 

à 1000 Kr. Serie 1046 Nr. 11, 
6638. 36. 

à 200 Kr. Sorie 2630 Nr. 50, 
3073 91, 3209 32, 3237 53, 3160 30, 
3873 40, 4239 48, 5688 18, 6488 22, 


7262 48. 
Serie 425 Nr. 93, 


à 100 Kr. 
856 3, 1752 69, 1865 30. 2699 14, 
2240 93, 2247 40, 2377 65, 2450 17, 
3096 90, 3288 72, 3393 10, 2425 30, 
3453 80, 4003 54, 4108 80, 5048 73, 
5301 93, 5482 66, 5494 19, 5630 44, 
5762 4, 5773 68, 6934 52, 7892 92. 

à 50 Kr. Serie 116 Nr.27, 270 86, 
299 71, 443 39, 517 35, 751 34, 
710 93, 1129 51, 1153 72, 1184 59, 
1848 71, 1916 72, 1951 16, 2066 59, 
2116 72, 2188 28, 2203 32, 2416 71, 
3285 16, 3386 53, 3601 54, 3609 86, 
3646 61, 3657 92, 3666 24, 3815 81, 
4133 94, 4467 50, 4520 80, 4575 87, 
4658 84, 4712 92, 4759 22, 4919 58, 
5255 63, 5629 86, 5633 78, 6051 39, 
6146 99, 6203 15, 6423 87, 6622 77, 
6775 48, 6906 30, 7126 76, 7719 45, 
7740 65, 7765 97, 7794 49, 7981 51. 


C A RA ey RET DIDA CINE 
15) Vorarlberger Eisenbahn, 
4% Silber-Prioritäts- 
Obligationen von 1884. 
(Vom Staate zur Seibstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 1, Mürz 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Serie 3 732 879 952 1171 1345 


1376 1400 1652 1693 1855 1926 


1928 2548 2851 8101 3253 3299 
3402 3950 3986 4155 4263 4329 
4362 4890 5075 5277 5680 zu 
je einer Schuldverschr. à 1000 Fl. 
Serie 5705 5967 5972 6169 
6232 6384 6496 6691 7021 7412 
7417 7588 7602 7615 7645 7786 
7880 8082 8608 8612 8672 8875 
9095 9180 9325 9420 9554 9843 
$678 9725 9769 zu je fiinf Schuld- 
verschreibungen à 200 Fl. 


MAKIEZOGCIDKKUNOZURSURNGNETINRMTUTHU)] 9 — 
16) Westfälischer Provinzial- 


verband, Anieihescheine. 
4% Anleihescheine 3. Ausgabe 
von 1899/1900. 
Verlosung am 18. Februar 1902, 


H 


Zahlbar am 1. October 1902. 


Buchst. A. à 5000 / 386 464 
193 1130 195 515 945 997 2095 118 
132 279 343 616 659 773 921 8214 
439 539 569 754 825 4499, 

Buchst. B. à 1000 % 444 493 
596 600 657 878 1087 119 190 679 
945 2156 185 332 355 945 3266 318 
343 770 119 910 4402 642 717 724 
5042 609 823 945 6490 486 487 516 
519 7324 327 401 8307 367 434 593 
907 9656 681 711 847 10256 267 388 
435 478 599 665 834 972. 

Buchst. C. à 560 44 115 267 277 
420 636 650 774 1072 401 749 892 2154 
480 813 848 3161 565 609 618 751 
4010 050 203 287 605 5376 390 618 
519 558 928 6030 493 521 580 630 7310 
890 8297 321 454 460 558 625 710 758. 

Buchst. D. a 200 % 510 612 694 
790 898 918 943 980 1051 480 571 
701 873 2311 372 705 821 849 987 
3244 42b 196 4224 868 5172. 

Die diesjàhrige Amortisation der 
3- und 34% Anleihescheine 2. Aus- 
gabe von 1894 und der 35% Anleihe- 
scheine 3. Ausgabe von 1898 ist 
durch Rückkauf erfolgt. 


17) Wiener Communal- 
100 Fl.-Lose von 1874. 
. Verlosung am 1. Marz 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 2. Juni 1902. 
Gezogene Serien: 


5 54 154 283 384 418 441 
7S0 1514 1650 1651 2083 2162 
2276 2362 2482 2597 2724 2826 


. 8914 3935. 


Prümien: 

à 400,000 Kr. Serie 780 Nr. 29. 

à 40,000 Kr. Serie 2826 Nr. 65. 

à 10.000 Kr. Serie 384 Nr. 15. 

à 2000 Kr. Serie 2362 Nr. 86, 
2597 48 bb, 2724 82, 2826 5. 

à 500 Kr. Serie 154 Nr. 78, 
1650 47, 2083 10, 2162 52, 2362 34, 
2482 17, 2724 5, 2826 4 11 64 74, 
2914 62. 

a300 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


I8) Wiadikawkas Eisenbahn- 
Gesellschaft, 4% Obligationen, 
Verlosung am 
21. December 1901/3. Januar 1902, 

Emission 1885. - 

Zahlbar am 18. Juni/1. Juli 1902. 
Stücke von einer Obligatiom. 

82182 484.543 570 850 918 82498 
635 766 779 84000 728 872 85014 
560 86206 530 755 87297 303 397 
495 907 929 88005 185 242 334 607 
715 971 89494 802 879 90006 202 
812—882 . 96339—349 97549—559 
610—680  98880—890 99595—605 
105315—325 107988—998 108087— 
097 112938—948 982—992 116172 
—182 546—556 722—732 119362— 
372 120121—131 946—956 122706 
—716 128316—326 181044—054 363 
—313 132782—792  183090—100 
137831—841 141032—042 143144 
—154 815—825 809—869 145267— 
277 432—442 601—117 146576—586 
148149—159 952—962 151592—602 
156872—882 159721—131 à 408 Ha 
Stückevon fünfObligationen. 

561—565 566-570 3581—585 586 
—590 4171—175 176—180 441—445 
446-460 7241—245 246—250 921— 
925 926-930 18721--726 726—130 
15091—095 096—100 16401—405 406 
—410 531—535 586—540 18741— 745 
446—150 26021—025 026—030 27461 
—465 466—470 28881—885 886—890 
84341—345 346—300 40801—805 806 


—810 44041—045 046—050 46231— .. 


295 296-300 51711—715 716—120 
471-715 716—180 52711--715 716 
—720 53091—095 696—700 57811— 
815 816—820 58081—085 036—040 
191—195 796—800 60591—595 596 
—600 61161—165 166—170 62081— 
085 086—090 64811—816 816—820 
65801—895 896—900 68451—455 456 
- 460 72981—985 986—990 76761— 
765 766—770. 77531—535 536—540 
78801--805 806—810  80761—165 
166—710 à 2040 „4 


Emission 1894. 

Zahlbar am 19. Marz/1. April 1902. 
Stücke von einer Obligation. 

9911—920 7171—180 - 961—970 
8631—640 17111—120 561—570 
à 404 M 
Stückevon fünfObligationen. 

34061—065 066—070 35051—055 
056—060 401—405 406—410 36051— 
055 056—060 39021—025 026—030 
41451—455 456—460 671—675 676— 
680 961—965 966—970 43301—305 
806—310 46121—125 126—180 59571 
—b 5 016—080 64561—565 566—570 
72211—215 216—220 76971—975 976 
—980 99081—085 086—090 92851— 


855 856—860 95591—595 596—600 ` 


97221—220 226—280 98141—145 
146—150 à 2020 M, 


Emission 1895. 
Zahlbar am 19. März / 1. April 1902. 
Doppelte Obligationen. 
1221 222 645 646 793 794 2277 
278 699 700 3361 362 7841 842 8155 
156 967 968 9305 806 403 404 10401 
402 693 694 12803 854 15370 816 
17087 088 46461 462 48825 826 
55775 776 909 910 à 2000 „4 
Ganze Obligationen. 
$1806 32470 523 621 718 891 904 
$5105 112 122 148 208 242 268 278 
879 492 535 692 596 711 819 942 954 
983 992 36220 272 459 497 à 1000 % 
Halbe Obligationen. 


A. 36753 86797 36798 36887 36903 
86939 37202 37252 37572 37665 81930 
88122 38125 38672 88760 38876 39335 
89486 39697 39968 40000 41186 41838 
41844 41915 42070 42095 42345 42390 
42502 42602 42611 42620 42601 42668 
42688 42720 42722 42724 42775 48644 
45119 45188 45277 45299 45947 40114 
à 500 Mi 

b. 36795 36825 86929 36945 36985 
37384 31448 37605 37609 37679 37901 
37911 37933 38112 38135 88198 38359 
38406 38477 38525 88014 38604 88064 
38669 38739 38757 88761 38764 38774 
88782 38792 38814 88819 38824 88900 
38905 38922 38929 39348 39352 39717 
39776 39788 39798 89930 89972 40098 
40174 40301 40410 40441 40479 40515 
40583 40547 40719 40840 40850 40858 
40865 40892 40965 42145 42246 42423 
42494 42563 42838 48381 48475 48514 
43534 43562 43570 43891 43922 45928 
43946 43903 43956 48959 48969 43997 
44986 45043 45058 45069 45121 45158 
45169 45197 45209 45232 45256 45387 
45423 45427 45429 40481 46445 45627 
45641 à 500 / 


Emission 1897. 

Zahlbar am 19. März / 1. April 1902. 

à 2000 JM 755 1520 701 725 2520 
3050 758 985 5090 146 6018 058 568 
703 736 753 827 7291 439 616 8664 
989 9115 477 868 867 931 10816 
11112 343 12849 935 18122 127 523 
567 640 14793 15521 522 675 576 
16013 014. i 

à 1000 JM 17755 18520 701 726 
19520 20050 758 985 22090 146 
23013 058 068 703 736 753 827 24291 
489 616 25664 989 26115 477 863 
867.981 25631 632 29223 224 685 
686 32697 698 869 870 38243 244 
253 204 84046 046 138 184 279 280 
36585 586. 3 

à 500 % 38509 510 40039 040 
401 402 449 450 42039 040 43099 


P 44515 616 969 970 47179 180 


292 49025 026 115 116 50135 
136 405 406 471 472 505 506 653 654 
51581 682 877 878 52231 232 54327 
328 977 978 55229 230 953 954 56725 
126 733 734 861 862, 


Emission 1898. 
Zahlbar am 19. März/1. April 1902. 
-à 2000 / 1139 148 577 919 2004 
552 701718 4168 213 237 239 517 
740 784 5507 993 6881 7079 164 224, 
à 1000 % 9139 148 577 919 
10004 552 701 718 12168 213 237 | 
239 517 740 784 13913 914 14885 886 
16681 682 17057 058 227 228 347 848. 
à 500 ½ 22277 278 296 296 
23153 154 837 838 24007 008 25103 
1 1 I And BOA GA ab 
4 2 d 
77 470 se 


480 567 668. 


Ka 


| 


achrichten 


Sonnabend 


„Eine derartige grosse und reichhaltige Ausstellung moderner Seidenstoffe ist hisher am Platze 
von anderer Seite noch nicht erreicht worden“. — Ich verweise ergebenst auf mein Schaufenster, 


Danzig, 
Langgasse 37. 


(4629 


pa : Cognac, i 
QUUD UR an“ 
a b^ Bramtwcinen u. simnflichon Lignenren. | 
LER eichel-Fssenzen marke 


„Lichtherz“ 


Sein Einkommen erhöhen 
wre Conlinental-Fahrräder 


— ersclassigen 


—— Such einzeln 


robemaschinen ohne Jreisaufschlag © 


den 
enthalten die natürlichen Beſtand⸗ * stet. St, Dry 
theile concentrirt und im riditigen W (a vien L ich geigi a Y 
erga etzlich : 


Jede Originalflaſche mit Ge: | 3 R elde oder 
brauchs vorſchrift giebt bis 2½ Ltr. und mehr und Eckendorſer ande BE groß und 
koſtet für: Nordkänser-, Richtonberger-, Schlesischer erndorſer, che, runde / 

Koru 2c. 40 Pig., Pomeranzen, Getroidekümmel, lugher2 Teutewitzer⸗ " 

50 Piy., Halb m. Halb, Pepermunt zc. 60 Piy., Allasch, 
Sionsüorior, Beneńiktiner, Chartrouso, Cacao, Vanille, 
Rosen, Eiercognae, Punschexiraeio, Rum, Cognac 
Oharente 75 Fig., Cognac 3 Sterne — Volle Stärke — 


i s a : i ef ZU È hen sofort Vertügur hne d ich der Empfünger zur Abnahme 
EU. mi e i R pertinet, TAE jt Abit, 99 lo Keim 2150 d weiterer Maschinen zk verofiichten "hito, = Lassen Sie sich zunächst kostenlos * 
Bon höchferBolleommenpeit MN e | para eb ax. Nr. 1980 Reinheit, . « fitustriertan Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass D ES 
frei von jedweder ſchädlichen Bei: PENN I. Ma gras, A MODUS à Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. AS 
Sorten qur kee n, leichten |“ unk üben MCN Gleichzeitig empfehlen wir 
Hertel en eines jeb, CUa reg | Ru d wo 8 | beliebt : aNZEt=PRIENMAUIES | 

$ 3 5 ietenootget, S 38.— unsere beliebten e e e o 
AC J 


A. Mäntel, Modell 1902, à Mark To einjahriger 
m  Sehlüuele à Mark 4.50  sehrift!, Garantie! 


Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurückgenommen. 


Continental-Fahrrad=Fabrik 


g ertrag⸗ gg 
riefen, e EN 20 — 
roth © Moor gr garten É 
(6e, VOIS gers t 8, ſehr d Geſchma mt 
|| Get e, seno GOIN Giit a. 6:68 T. A20: 

en, 


Rum 3 Kronen — Volle Stärke — 1,25 Mk. Cherry- te 
Brandy, Hansıloetor 2c. 1— Mk, Gelbe, ino Hep s i p eine? fot Hermann P renzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 
Die daraus ohne Weiteres bereiteten Liqueure find von im Bu sw i 


BRZ, 


3125m) 


größter Neinheit und können an Feinheit des Ge: 

ſchmacks, Kraft und Fülle des Aromas von den 

beſten Marken nicht übertroffen werden. Von 
Kennern vielfach als beſſer befunden. 


Kein Die Erfolge über: Man A 
Misslingen! raſchen! prüfe selbst 
Mehr als doppelte und dreifache Ersparniss! 


Táglich begeisterte Anerkennungen aus allen 
Kreisen! 


a ; Elisabethwall 6 a, pt. 
und Gebrauch j ; g Y- Ang E lin + 
f Areptoberg on Ara nsf Auswahl 8 


Hurem |. Pariser Füllbonbonnieren in Bi- und Pantagie-Form, 


Größte Fabrikation in 
für (4279 Chocoladen-, Zucker-Eiern und Hasen. 


WAKAS Z (t 
mare Wertnrenssöh- 
envi ur Ost- u. m 
Scherwilz, Sontgefhätt, 


1 ; 1 i 
Otto Reichel Issenen-Fahrik, Bert so. D JIA bam SA TOE ma BANA 
E : z o . i n, E 
. n Königsberg b Paasa Na aan bib. in vorzüglichſter Qualität daldigft 


erbeten in (76646 


sores Reichel-Essenzen 


„Auer“ 


empfiehlt ſich Konditorei und Café = 


Pag 1 nur p 
Original flaſchen 3 
mit meinem Mameng- Licht (UT angelegentiiätt! Mans Zimdars 
als Sage ber Gchcheit K L Gegriind. 1840, Breitgasse 9. Telephon 1176, 
Nur dann haben Sie Garantie für vollen ronen, yren, : NM ść AT ) 
Erfolg! Brenner,Glasartikel 


Man achte genau auf unverletzten Kapfſelverſchluß 
mit meiner Firma! 
Jeder fordere koſtenfrei: Die Destillation im Haushalte ES 


ueber 700 Niederlagen in Deutſchland. 


Niederlagen in Danzig: Bernhard Braune, Broöbänken⸗ 
` gaie 45/46, Arthur Otto, Langebrücke 45, in Dirſchau: 
Alfous Rutkowski, Langeſtr. 7, in Langfuhr: R. Mattern, 
Panl Schilling, in Oliva: Bruno biudeuan, Köllner 
ſtraße 35, in Zoppot: W. Schubert. (18825 
Verſand nach auswärts gegenVoreinfendung od. Nachnahme 


Gaskocher und 
Gasplätten, echte 

; Auerglühkórper. | 
Veränderungen u. Neuanlagen von Gasleitungen. 


Parzellirung 


durch die 


Landbank 


zu Berlin. 


(T 


| Wringemaschinen, Waschmaschinen, 
|  Waschemangeln, Waschbretter, 


ertheilt kostenlos 


» Bureau der Landbank. 
Berlin W., 64, Belrenstr. 14—16. 


mae (dr Tating Körtingsdori Waschtöpte, Wäscheleinen, kaufe von imon grossen De 
| 1 l p ee Wäscheklammern, Plattbr etter, i | | "Haupigüter, 8 
l Bu derit ego Bolzenplütten, Kohlenplätten, | A EUNT 
GG NA AU T a "t Seegrnnüstücke in jeder Grösse 

Abtheilung Heizung: Fol „Valli: , und „Preislago zu _Aussorst 

piritusplätten, Gasplátten . | Jene Ansknuft m. Boschrolhungon 


Warmmwaſſer⸗Heizungen. 


Luft- Heizungen. 


Körting’s Dampiniedordrnek - Heiz, 
mit Syphon⸗Luftregelung. 


— Prima Neferenzen. — 
e Koften-Anfchläg (2 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Nudolphzitiſchke 
b „ No. 5. | 


I Auſten 


All. Graben 4849. 


Gegründet 1864, 


Aelteſte Fürberei am Platze. 


Gediegene Arbeit. 
Lieferung in kürzester Zeit. 
Billigste Preisnotirung. 


Keine Filialen. 


990999090990909009090 6009 0999000090909 00 


EEEa 


dur nuch kunge Zeit! 


Anssehneiden! Aulbenahren! 


Oigarran! Cigarett! Korkenftapfen- 
Gänzlicher Ausverkauf“ Tabrik 


1 wegen ui pa 1 mit'taſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
e ren Diti Bóltdjcrgofet8. 
— UNES | o, rüber Mt jetzt 3,26M.| ore von 1 4% Wema Faß 
cher Soda WB AG 2 [etes 
Kein Schwindel, ||| 7 M 5,00 „ f flaſchenkapſeln und Flaſchenlack 
T cpie Ma nen] "Proben von" jedór Sorte" | alen erben, Santuaoinen 


; Härchen vorhanden find 4 Stück 1 Mark. H : 

| 7 3 ' à 31 CY Madsihum, was buo & ile: Korkholz zu Fischerei- 

pe MET TUBING M S N hf s Friedrich Haeser zwecken,Kork-Pferdehuf- 
Pa E Th e $ Gustav pr Ing er ac à $ plbene Debatte Mar pile, 4 65 Shrenpreis Som, Koni Feri. zi wę table Einlagen, Kork - Spáhne, 
aldawige Garantirte fabrikat. | A : f Gegründet 1859) (2808 Korkschrot, 


billigſte geſunde Bettmatratzen⸗ 
panung, ſichere Verpackung u. 
ange Aufbewahrung von Eiern 
u. Obſt empfiehlt (76686 


Walter Moritz. 


ereinigt und ſeidefret, ſowie EMEN 


|| Welss-, Grün-, Gelbkieo, Prov. A BOCA ra 
Luzerne, Thymotliee, engl. und ; PEŁ ee 
ital. Raygras, Seradella und iteftourenteicjer 


Kanarlonodelroller. 
Wicken offerirt biligi (4160 Prämiirt mit höchſt. 


Auszeichn. Verſand 
unt. Gar. f. Werth u. 


: " ©? > SH $ & Pi ^ ( ibn ; 
El u On BANAAG En | ur nach kurze Zeit! 
: a o M mit großem Geſchrei angeprieſen werden. T 
A er; nG naagapan] NG Serdi a i a se MAC. 
1 ieee erdinand Kögler, Kirchenlamitz 58, . B 
Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 $ 1 gm j " : n tyki | | 
Muschire FF ie 
99 Use ge Hat einem kóónen, [öneibigen Schnurrbart verholfen Kat. sił 
allerfeinſter Tajel - Likör ma " 


3 alt) ME. 2.50. 
per Flaſche (¼ Liter Inhalt) @ a GA NG Ee 


4 D ——————r—rð—u ———ů— 2 PUKA I me] 
9900999090000009 0000 00000000000000| Augenleidenden, andelten, bietet Hilo nenes,| Albert Fuhrmann, | A 
+ p» a m pata ehe 1 5 a ich. Ver! mrt A EN Hopfengasse No. 98-100. t A k. g. Nadu. Mk. 8,10, 12 
1 R ewährt, arztlich anerkannt u. warm euptohl. Hervorrag. gute — — eb um g. Nachn. Mk. | 
Danzig, W P egelow Langinlr, Das Bu ch für die Fr au und sichere Wirksamkeit bei afuten it. ron. Eutzindungen der Hochfeine Ciſchbutter 15, 20 per Stück Zuchtwelbchen 
U i lj 2 3 Bahnhofstr 1 77 : Lider, Binilehant, Hornhant, Reyenhogenhant, ganz heſond. auch — — — — 

m bg. Telephon 1372. ) te "|y. Emma Monguthla, frig Gebeamme; Bartin Ban, a PEE I DNE rr nba 1 pi n e iu Na: PA M e AP , 
2 Schw i t üb tton. Erfindung. t ^ e, Ghren:| Da? Verfahren merzlos u. zur Se andl. beft. geeignet. geben. emmin ex- fander, ſchnell u. . 

Mann € r cde mi Dantggt. 40 3 N Hog . , 9458, Pag den. K Haba 5 Umjajlende Broſchüre HU 46.3 in Marken, Briefporto 20 Jur. 11 KI. Malsau, Poft Rukof in u. Stöcke a. i ed CZE EET 

samca gien. Anſt., Dir, Lerje, Berlin O, 22e.) (10387150 J Briefm. Sämmiliche üygienische Bedanfsartiken, 43651m O. Lindemann, Bolimingen bei Basel (Schweiz). (68560 Weftpr., Jernjpreğ, Nr. 1. (25911 B,Schlachtar, amt 244181 


(8805 


Koh len "ir pui 
| ttj 
Holz, Kake, Briketts, Authrarit 


empfiehlt billigſt : (77876 


9999099909900 


ZA luv pig; uaa uag [nv 
asse uag uvin mag "eno uus; asbun( aaplgnkojig aguo 
iwa bring; (pmo Buvad| vg ^aa 3314 mnog qur “waah bng aag 
Quogoi oun qujaljva mng ung *Jofufug mu Quoj| gaali aNG, 

ualamiab aamin] gwa 09 "uud bihigu uaxagingg 
mama? i08 al Aug Ind ol agag vf (pil maguwglasa aD  "uajaGntgu 
Rvyg naq ^juU ga uuam eju ^no ujs]Ünag mal aa sjuuvd| agen 3146 
ak gag Ipa mag luv gape wey ganya mapa) aeg alat Do] 
$$) "Bubitgug quaqoiuj(pa( uang u2100]928 um aag “alang uagnwjaa 
moch meg aa gom adna qun 13filloanayoavg aayo ma vf ava i$) 
*uallaa$gnv tapam gaal gug Gay nabugg un uuvągg spun a 
ajug wag 
m gui duv6 gava yuag  'uaquv| agug mag guabing nagujagnl 
gay eod uafijquaun 'uanvjq aag uł uagorg vg epa ag Ava “Pag 
z"(pijaas Gy uaQuopna] uaguagioat /nagtamayar aaah! un auuaQ) auagjaß arg 
góvz qun quonia ajoa xaq quagyg mu usgagz uajŚniidab uaunvag 
stavmi) mag aagy gun jung Maqusunnab aag aagn 'uagag uaquafpun 
saa mag JU asg quoy auß qum ‘ga gaang am Yallniplsppuund 
nagjab aig nalalgg uag [nv uajajópnaj rago aning, "78n]geDqu uatp| yol 
Ueavnt auvzusgvach uim napag aig gun using uaquajjamfp| Jim ng 
naguvg] neben (pog; uag aagn (pi sią eee IG "Quang naquı] 
mans uv aaj nahabuw gyvg j129u03(ploi€ gug ga eju 'quadiafxaa o] 
napi (pno ga ajaanugj qun ga ayaanın 'uaquvj] zig qum (pof al uatpngs 
ag amu ui nag tun pig, wg  "uolen(p| apnd nabilang 23161 
aaun (pou vg ag ainun uapaana uagag uut? nahm ag „go “oag 
pimućj maa zag bez agu aylaa aag Aug neige ug ayuuog e$) 


aag up amp ag Qui 'uajeniab aag snop Ua avat 2$) 
dd a —  — A "Hajon?qu Kozqz 
uag tun agua] alog mon gun ajuuvdj uobomabv g uajfpiaj naq 108 
naddvąg wagiaq asg uaua nag zeug a mag UU "Boy aafpijqunaaj aag 
abb na avmt $$) 'jajavalia juiugalą Pnu uuaq aa aganaı ac) "aayat 
waunnogadmd zu — aantig HBuvj uaaquol agu again gpu aagu 
aa avat 3% — uallo waa Xo) aag mag ub 'uabuvbaaa paja 
uag aud (pau avm sg) ‘umag ura mn mnaaqalat gavn 389 
"najjjaat ualtajt natinvag vq egg 
ag luv al ga gjo par Zugag asquvjpi maj qum ualors uoa anG 
aag “alahaguig wag Inv uagajqaś Gi) an) Yag Qum pig] uaavat 319 
spom au ań wage iunaagquna abfnlagy aequ — aduvg ag un 
nallalab uamuvin? Dina qun izga quagig mu nago qun uabuvbak 
ales gang mag tą maig uuvą uaqlag ag uawa NG, ua ag 
u avm ualtnuajab alnu (pou qjaquqg aaa aag uuant ALRI gog QUIT 
“najang) un Uaiunygjjg uaguahnjg nag aayun qun nabaagg nag nappat 
IPA uap, aag ino uaqaaaab aabiguaga] gava ng gun go anu 
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3 Pw Es war eine Freude anzuſchatten, wie die beiden ſich begrüßten. 


Liebe und Vertrauen hüben und drüben; ſo lagen ihre Hände zu⸗ 
ſammen, wie der Vater herab und der Sohn hinauf ſah. Dann ſaß 
er neben dem Vater und legte den Arm um ihn: „Nun, mein lieber 
Papa, da ſind wir Beide Gott ſei Dauk mal wieder beiſammen! Nun 
win wir Oſtern feiern, gelt P4 
Voll ftilem Stolz jah der Vater ihm in die hellen, klaren 
Soldatenaugen; und wie ſie nun heimfuhren an dieſem Gründonnerstag, 
d r's ihnen Beiden, als ob all' die Lerchen da oben ſich mit ihnen 
freuten auf Oſtern. À 
So waren fie innig und felig zuſammen, und herzlich klang es 
aus Beider Mund über dem beſcheidenen Feſttrunk, als ſie einander 
gegenüber ſaßen an dem altgewohnten Eichentiſch: „Zum Wohl, alter 
Herr!“ und „zum Wohl und Willkommen, mein Junge!“ — Max 
erzählte viel und erzählte gut; nach Tiſch ging er mit dem Vater 
durch die Ställe und freute ſich auch über das Kleine. Aber eine 
Frage hatte den Vater gewundert: „Du, Papa“, war er im Pferde⸗ 
ſtall plötzlich ſtehen geblieben, „könnten wir nicht vier ſtatt zwei Pferde 
gebrauchen ?? | 
Etwas verwundert hatte der Vater ihn angeſehen: „Ja, zwei 
Kutſchpferde noch dazu; aber die trägt der Einödhof bekanntlich nicht!“ 
Max hatte aufgeſeufzt; und einmal war's, als ob er etwas 
ſagen wollte. - f 
Ba, es war wie immer. — Und doch nicht wie immer! 
Junge hat etwas!“ ſagte der Vater bekümmert, 
Ruhe legte. 
„Ich weiß nicht, wie ich's herauskriegen ſoll“, jagte Max und 
blies das Licht aus und lag dann noch lange wach in ſeinen Gedanken. 
Es war am Charfreitag Nachmittag. Vom Dorf her kam mit 
dem linden Frühlingswind das Klingen der Glocken herüber geweht. 
Vater und Sohn ſtanden nebeneinander am Gartenzaun und ſahen hin 
über dies ſtille Stück Erde, das drüben der noch dunkle Saum des 
Waldes abſchloß. Das Läuten verſtummte und verhallte über 
dem Feld. 
Mit einem Mal legte der Vater den Arm um die Schulter des 


als er ſich zur 


Offiziers: „Mein lieber Junge, ſag' mir's nur! Du haſt etwas auf 
dem Herzen! Zwiſchen Soldaten ziemt ſich Offenheit! Und wir 
kennen uns ja!“ R 

Der Leutnant ſchluckle etwas. 

„Du, Papa — Du bijt ja mein beſter Freund. — — Es weiß 


es noch Steiner. — — na, in Gottes Namen denn: ich habe mich 
verlobt!“ 

„Dachte ich mir!“ ſagte der Vater ernſt, und noch lag ſein Arm 
um den Sohn. „Und mit wem 24 - 

w Mit Gertrud Kirchheim!“ ſagte Max und ſah den Vater an. 
Da riß der Vater den Arm vom Nacken des Sohnes. Er war 
ſehr bleich. 

„Das kann nicht wahr ſein!“ rief er laut. 

„Doch, Vater |/ 

„Die kommt mir nicht über die Schwelle!“ 
das des Sohnes mit zornfunkelndem Blick. 

„Soll ich auch Deine Schwelle meiden 24 

„Die Tochter des Mannes, dem ich unſer Elend danke, der den 
Tod Deiner Mutter auf dem Gewiſſen hat, die willſt Du mir zu⸗ 
führen?“ i ; 


msa! 


Sein Auge traf 


Sie kann nichts dafür, und er iſt todt! und ich habe 


„Max — ich ſage nein!“ rief der Vater und richtete fid 
hoch auf. 

„Und ich bleibe bei meinem Ja!“ rief der Sohn. Der Vater 
wendete ſich wortlos ab. Die Droſſel, die im knospenden Fliederbuſch 
geſeſſen, flog flatternd auf. x 

Muthlos jag der Sohn ihm nach. — Das wurde ein trauriger 
Charfreitag. Am nüdjten Morgen war der Leutnant nicht zu finden. 
Der Vater fragte nicht nach ihm. Das war ein noch traurigerer 
Stiller Sonnabend. Ganz ſtill war er. t 

Die Oſterglocken klangen durchs Land. In der Nacht war 
warmer Regen gefallen, und alle Knospen waren aujgejprungen. Die 
Welt ſtand mit einem Schlage im Blüthenſchnee, und füßer Duft wehte 
von den Bäumen. i 

Im Kirchſtuhl von Damerow, von wo am 
Glocken hergeklungen hatten, ſaß ein gebeugter Mann. 


Grüne Oſtern, Frühlingswehen. 
Oſtern, Oſtern, Auſerſtehen!“ 


klang es über ihm. Er neigte das Haupt nur tieſer in die Hände · 
Einſam, geſenkten Angeſichts ging er zurück. Er grüßte Keinen und 
ſah keinen Gruß. Geſenkten Hauptes trot er in fein Haus, ein müder 
Mann — da hob er das Geſicht; was war. das? Wer ſtand da? 
Träumte er? Sein Sohn Max in Wehr und Waffen — und neben 
ihm eine reizende Mädchengeſtalt, die ſein Sohn umſchlungen hielt. 
„Vater, da ſind wir Beide. Nun wirf uns Beide hinaus!“ ſagte 
Und die Mädchengeſtalt löfte fid) von feiner Seite und trat 
lig, bleich, mit zuckenden Lippen vor und hob die Hände, ganz kleine 
ände, und ſagte: „Ich — ich —“ Aber fie konnte nicht weiter; 
langiam fant fie an ihm nieder — aber dann hob ſie doch Haupt und 
Hände und ſprach: „Ich konnte ja nicht dafür — ich will's gut machen! 
Werfen Sie mi „uns nicht hinaus!“ 
Herr v. Straſſen fuhr mit beiden Händen an den Kopf: „Max — 
Sertru Sie feiern die Auſerſtehung des Herrn auf der er⸗ 
löſten Erde, und freuen ſich; all' Fehd' hat nun ein Ende! haben wir 


Charfreitag die 
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gelangen, Max — Gertrud! In Gottes Namen denn. 

nicht mehr!“ Er that die Arme weit auf: „Das waren zwei Todes 

nächte! Gott ſei Dank — das Leben und die Liebe haben geſiegt!“ 
Draußen ſang die Droſſel jauchzend ihr fröhliches Lied. 


Der Ofterhafe, 


Novellette von J. Jo b ft 
(Nachdruck verboten.) 

„Und wenn Ihr ganz brav ſeid und jetzt fein einſchlaſt, jo 
kommt heute Nacht der Oſterhaſe und legt Eier in den Garten, rothe 
und gelbe, blaue und violette. Die ſucht Ihr dann morgen“, ſchloß 
die weiche Stimme des Kinderfräuleins, indeſſen die Augen der 
Zwillingsknaben voller Spannung auf ihm ruhten. , 

; „Heute Nacht?“ fragte zweijelnó Hans, „aber dann fann er 
doch nicht ſehen.“ ; 

„Nein, er kann doch nicht feben", wiederholte Bruder Fritz als 
treues Echo. à asa 

„Der Oſterhaſe fann ſchon ſehen, und der liebe Gott ſteckt dazu 
alle Himmelslichter an den Mond und die goldenen Sterne.“ 

„Ach ja“, ſagte Hans ganz aufgeregt, und die Augen, die vorhin 
ſchon faſt vor Müdigkeit zugefallen waren, blickten jetzt merkwürdig 
wach aus den ſchneeweißen Kiſſen des Bettchens und verfolgten alle 
Bewegungen des geliebten Fräuleins, welches die Lampe löſchte und 
ans Feuſter trat, um ſehnſüchtig in die Frühlingsnacht hinauszuſchauen. 
Liebkoſend ſtrich die weiche Frauenhand über die lichtgrünen Zweige, 
die in großen Vaſen das Fenſterbrett zierten. Fräulein Roſa hatte 
ſie vor Wochen mit den Kindern aus dem Walde geholt, ſie hatte 
ihnen friſches Waſſer, Wärme und Licht gegeben, damit ſie zum Leben 
erwachten. Fromme Wünfche ſtiegen dabei im Herzen auf, frohe 
Hoffnung, denn wenn ſie grünten, würde er im Pfarrhauſe weilen, er, 
dem ihre Liebe gehörte in Zeit und Ewigkeit. 

Lauſchend neigte ſie das blonde Köpfchen, und ihre Hände falteten 
ſich andächtig im Gebet, der Oſterglocken helles Getön ſchwebte vom 
hohen Thurm der Dorfkirche auf den Schwingen des Abendwindes 
über Schloß und Pfarre, über Dorf und Park. Drang es auch mit 
himmliſcher Botſchaſt zu dem Liebſten hin? Weilte er ſchon da drüben 
in der trauten Heimſtätte, wo der greije Vater, das liebevollſte Mutter⸗ 
herz feiner harrten ? 708 N 

Sie wußte es nicht, ihre Pflicht hatte ſie tagsüber ferngehalten 
von dem Ziel ihrer Sehnſucht, doch jetzt, wenn die Knaben ſchlieſen, 
war ſie frei, ſie mußte hinunter in den Park, hinunter zu dem Pförtchen, 
welches gerade gegenüber dem Pfarrhauſe lag, vielleicht war der Zufall 
ihr hold, und ſie konnte ihn ſehen — ihn herzen — — Wie das ſüße 
Geſichtchen erglühte! Einen ſcheuen Blick warf ſie auf die Kinder⸗ 
betten. Schlieſen die Knaben? Behutſam ſchlich ſie näher und ſtand 
jetzt zwiſchen den kleinen Schläfern, deren Augen feft geſchloſſen waren, 


ſo viel konnte ſie ſehen bei dem gedämpften Schein des Nachtlichts. 


Noch ein Zaudern, ein tiefes Aufathmen der erregten Bruſt, und ſort 
huſchte fie auf leichten Sohlen dem heimlichen Glück, dem Liebſten 
entgegen. . 

Eine Weile noch blieb es ſtill in dem Kinderzimmer, dann rief 
ein helles Kinderſtimmchen: „Fritz! Wach' doch auf, Fritz!“ : 

Aber Fritz ſchlief ſüß und left, daß ihn erſt ein derbes Schütteln 
des Bruders weckte, der aus ſeinem Bettchen geklettert war und neben 
ihm ſtand. „Kommſt Du mit, Fritz; ich gehe zum Oſterhaſen.“ 

„Zum Oſterhaſen?“ fragte noch halb im Traum der kleine 
Mann, indeſſen Hans am Fenſter ſtand und heraus ſpähte, um voller 
Befriedigung zu ſagen: „Die Himmelslichter hat der liebe Gott ſchon 
alle angeſteckt.“ 

Nun begriff auch der Bruder endlich, was Hans wollte und 
ſprang aus den Kiſſen. Ohne weiter ein Wort zu verlieren, halfen ſie 
ſich gegenwärtig beim Anziehen und verließen dann auf Strümpfen 
das Zimmer. — Die Pantoffeln trugen ſie in der Hand. 

Lichter Mondſchein verklärte die Frühlingsnacht, ſilberne Schleier 
legten ſich über die knoſpende Welt, ihr geheimnißvolles Werden ver⸗ 
hüllend. Wie ein ſchwellender Athemzug ſeliger Lebensfreude zog der 
weiche Weſtwind über Garten und Park und ſpielte in den blonden 
Locken der Zwillinge, die Hand in Hand mit brennender Neugierde 
einherkamen, den Oſterhaſen zu belauſchen. Immer weiter ſchlichen 
ſie durch den Garten dem Park zu, bis ſie zu der Bank kamen an 
dem dichten Tannengebüſch — taghell lag fie vor ihren Kinderaugen — 
und auf der Bank ſtand ein Körbchen mit den ſchönſten Oſtereiern. 
Die Zwillinge hielten den Athem an, als ſie ſich über daſſelbe beugten, 
ein leichter Schauer rieſelte ihnen den Rücken herunter. Der Oſter⸗ 
haſe war da, Fräulein Noſa hatte recht, und wenn ſie ſich hier im 
dichten Gebüſch bargen, würde er auch dieſe Eier noch holen, um ſie 
zu verſtecken. 1 

Kaum hockten fie eng aneinander geſchmiegt im tiefſten Dunkel 
pa Tannenzweige, da [dlug ein ſüßes Mädchenlachen an ihre geſpitzten 

hren. 1 : 

„Das ijt ja Fräulein Rojas, flüſterte Fritz. 

„Daß Du Dich nicht rührſt“, befahl Hans energiſch und blickte 
voller Spannung dem kommenden entgegen, welches ſich dort auf dem 
kleinen Rund bei der Bank vor den erſtaunten Augen der Zwillinge 
abſpielte. Sie ſahen, wie ein hochgewachſener Mann, den fie gut 
kannten, ihr Fräulein im Arne hielt; ſie hörten, wie er ſagte: „Vergiß 


die Eier nicht, Roſa, ich habe fie heimlich der Mutter ſtibitzt. Ach, 


Ich kann 


nichts draus.“ 


Kind, wann wirſt Du mir als meine liebe, kleine Frau auch Oftereier 
färben?“ d 
„Die Seit kommt auch, Rudolph, menn Du erſt eine Pfarre haſt.“ 

„Da können wir lange warten. Dazu muß man Glück haben, 
ſonſt kann es vielleicht Jahre dauern.“ : 

„Und wenn Dein lieber Bater ſich zur Ruhe ſetzte d⸗ 

„Aber Kind, Pfarrer von Breitenhagen würde ich bei meiner 
Jugend doch nie, es iſt ja die beſte Pfarre im ganzen Kreis.“ 

„So müſſen wir uns gedulden“, ſeufzte Roſa, „doch nun muß 
ich nach Hauſe zu den Kindern, ich blieb ſchon viel zu lange.“ 

Noch ein heißer Kuß, ein inniger Blick und ſort eilten ſie, der 
eine zur Rechten, der andere zur Linken. Die Zwillinge rieben ſich 
die Augen, als ſei es ein Traum geweſen, dann aber ſchoſſen ſie, von 
demſelben Gedanken getrieben, dem Schloſſe zu, wie uur ſechsjährige, 
kräftige Kinderbeinchen zu laufen verſtehen. Und als Fräulein Roſa 
das Kinderzimmer wieder betrat, lagen zu ihrer Beruhigung ein Paar 
rothglühender Geſichtchen mit feft geſchloſſenen Augen in den weißen 
Bettchen — ſo war ſie nicht vermißt worden. 


* * = 


Strahlender Sonnenſchein lag über den grünen Raſenflächen 
des Schloßparkes von Breitenhagen. Bunte Krokus, leuchtende Tulpen 
und gelbe Märzbecher prangten auf den zahlreichen Beeten und ein 
ſüßer Duft verrieth die zarten Veilchen, welche verſtohlen die kleinen 
Köpſchen aus den Grashalmen reckten. Unter den Bäumen breitete 
ſich ein dichter Teppich von Anemonen und Leberblümchen aus, es 
war gar luſtig anzuſehen. Von der hohen Linde in der Nähe des 
Schloſſes klang das Lied der Staare kräftig hinaus; vom Walde her 
antwortete die Droſſel in langgezogenen Tönen, und der Specht lachte 
fröhlich dazu. Es war ja Oſtern heute, fröhliche Oſtern! 


gefärbter Eier wurden die Treppe zum Garten hinuntergetragen und 
ihnen folgte Herr v. Brockdorf, der Hausherr, mit ſeiner fröhlichen 
Gattin. Der greiſe Pfarrer Brinkmann ſchloß fich ihnen an und 
winkte ungeduldig ſeiner Frau, die mit ihrem geliebten Sohne Rudolph 
noch ſo viel zu reden hatte — war er doch erſt geſtern heimgekommen. 

Einer alten Sitte gemäß wurden die Bewohner des Pfarrhauſes 
am erſten Oſterntage ſtets aufs Schloß zu Mittag geladen und nachher 
begab man ſich in den Garten, um die Oſtere ier zu verſtecken, die von 
dem Zwillingspärchen und der geſammten Dorijugend geſucht wurden. 
Zu dem größten Bedauern Rudolphs fehlte Fräulein Roſa bei dem 
fröhlichen Treiben, ſie mußte die ungeduldige Kinderſchar hüten. Die 
Körbe leerten ſich und endlich war das letzte Ei geborgen. 

Nun ſtürmte ſie die Treppe hinab, die fröhliche Jugend, allen 
voran die Zwillinge. Wie ein lebendig gewordener Strom über⸗ 
ſchwemmten die Kinder den Garten, ein jedes hielt ein Körbchen in 
der Hand. 

„Der Oſterhaſe ift aber dieſes Jahr beſonders fleißig geweſen, 
Hans“, ſagte Rudolph zu Haus, der foeben wieder ein ganzes Neſt 
der ſchönſten Eier gefunden hatte. E , | 

„Ach, dummes Zeug, id) glaube nicht an den Oſterhaſen.“ 

„So, jo, und feit wann denn nicht 27 fragte der Vater beluſtigt. 

ka? ſtand in nächſter Nähe und hatte den Ausſpruch ſeines Sprößlings 
gehört. : ź : 
„Seit — feit —^, ſtockend hielt Hans inne, fein. Geſichtchen 
wurde dunkelroth und er jag ſcheu zu Fräulein Roja herüber. 
j „Sag' es mir leije ins Ohr, ich werd's Fräulein Roſa nicht 
wieder jagen“, ſagte Herr v. Brockdorf nedend; es reizte ihn manchmal, 
der pädagogiſchen Art und Weiſe des Fräuleins ein Schnippchen zu 
ſchlagen — er war ein gar ſchwacher Vater. Er ſuhr jedoch erſchreckt 
zurück, als das Kinderſtimmchen an ſeinem Ohr wisperte: 

„Seit geſtern Abend, Vater, als ich mit Fritz den Oſterhaſen 
im Garten geſucht habe, und da war doch nur Herr Brinkmann, der 
unſerm Fräulein Roja viele bunte Eier brachte, und da haben ſie ſich 
doch ſo ſehr geküßt. Er möchte wohl gern Pfarrer von Breitenhagen 
werden und Fräulein Roſa ſoll ſeine liebe, kleine Frau ſein, und ſie 
will ihm dann auch viele, viele Oſtereier färben, gerade wie bei uns. 
Aber er ſagte, das ginge nicht, er wäre zu jung, ſagt er. Iſt das 
wahr, Vater, daß er kein Glück hat und noch viele, viele Jahre 
warten muß.“ f 

Die klugen, warmen Kinderaugen blickten ben Vater fragend an, 
und derſelbe küßte den kleinen Mund, ber fo verrätheriſche Dinge 
ausplauderte; zu ſeiner Beruhigung ſah er den jungen Brinkmann 
wieder in des Fräuleins Nähe, er hatte nichts gehört. Herr v. Brock⸗ 
Pn jann eine Weile nach, dann beugte er fid) zu Hans nieder und 

üſterte: 

„Er ſoll nicht ſo lange warten, und Fräulein Roſa darf ihm 
ſchon nächſte Oſtern die Eier färben; wir aber kommen alle zu ihm 
und helfen ſie ſuchen. Sag's aber Niemandem weiter, ſonſt wird 


„Auch Fritz nicht 24 
„Doch, dem Bruder darfft Du es ſagen, aber ich verlaſſe mich 
darauf, daß Ihr ſchweigt.“ 


Ganz ſtolz über ſein Geheimniß zog der kleine Burſche davon 
und man fab- ihn gar bald in einer Ecke des Gartens bei ſeinem 
Bruder ſtehen, dem er leuchtenden Auges mittheilte, was ſein kleines 
Herz ſo froh machte. In dem Zimmer nebenan ſaßen die Erwachſenen 
und zu ihrem Erſtaunen wurde Fräulein Roſa von Frau v. Brockdorf 
aufgefordert, ſich ihrem Kreiſe anzuſchließen; die Mamſell könne ſie 


heute bei den Kindern vertreten. ; 


ua 


"ALE P? pe N^ OWE wks: 


»das Licht nicht zu grell fein, 


Mit lieblichem Errölhen nahm fie ihren Platz neben Rubi 
ein, fie war zu bejangen, um die freudige Aufregung zu bemerken, d 
aus den Blicken des würdigen Pfarrers ſtrahlte, doch blickte ſie ver⸗ 
wundert auf, als Herr v. Brockdorf ihr über den Tiſch ein rieſiges 
Chokoladen⸗Ei reichte mit dem Bemerken, das habe der Oſterhaſe 
eigens für Fräulein Roſa, die treue Hüterin ſeiner Kinder, gebracht, 
denn das Innere berge einen Brief an ihre Adreſſe. Verwirrt nahm 
das junge Mädchen die Gabe in Empfang, ſie öffnete das Ei und 
drehte den Brief unſchlüſſig in den Händen. ; 
„Nun, find Sie denn garnicht neugierig, Fräulein Roja?” 
Einen harmloſen Scherz vermuthend, erbrach ſie das Schreiben, 
doch als ſie die Worte deſſelben überflog, zog eine dunkle Röthe über 
ihr Geſichtchen, ſie lächelte in ſeligem Glück, dann aber ſchlug ſie auf⸗ 
ſchluchzend ihre Hände vor das Geſicht, um daſſelbe an der breiten 
Bruſt ihres überraſchten Liebſten zu bergen, indeſſen Herr v. Brockdorf 
den gerührten Zuhörern laut verkündete; c 2 aei 
„Wenn Fräulein Moja Berg den Wunſch haben ſollte, den hier 
anweſenden Predigtamtskandidaten Rudolph Brinkmann mit ihrer Hand 
zu beglücken, ſo gebe ich zum Dank für ihre treuen Dienſte als Mitgift 
ihrem Verlobten die Auwartſchaft auf die Pfarrſtelle von Breitenhagen. 
So Gott will, fol fie ſchon künftige Ditern ihrem lieben Paſtor viele 
Oſtereier färben, und ich lade uns alle, 
die fo klüglich das tiefe Geheimniß unſeres lieben Paares aus⸗ 
ſpionirten, dazu ein.“ Ph AMAIA t 


z 


5 ZI ; 
Kinderpflege und Erziehung. 

Das Schielen. Schielende Augen ſind ein entſtellendes Leiden, 
das weder die regelmäßige Körpereutwicklung noch die ſchönſte Geſichts⸗ 
bildung ganz überſehen macht. In vielen Fällen hat die Mutter oder 
Pflegerin dieſes Leiden ſelbſt verſchuldet, indem fie verabſäumte, was 
zur richtigen Entwicklung der Augenſtellung nöthig war: es iſt die 


richtige Stellung des Kinderbettchens oder Wagens zum Licht. Im 
erſten kindlichen Alter ſind die Augen noch nicht geübt, zufammen zu 
arbeiten, d. h. ſich ſtets zugleich nach rechts und links, oben und unten, 
innen und außen zu drehen, vielmehr macht jedes Auge im Anfang 
ſeine Drehung ziemlich unabhängig vom anderen Auge. Wenn nun 
das Bettchen des Kindes fo fteht, daß es nur von einer Seite Licht 
erhält, und meiſtens noch recht helles Licht, ſo hat das Kind nach dem 
Lichte mit dem einen Auge nur eine geringe Drehung zu machen, mit 
dem andern dagegen eine um ſo größere. Da nun alle Kinder gern 
nach dem Licht ſchauen, ſo bildet ſich, wenn das Bett den ungeeigneten, 
von einer Seite beleuchteten Platz längere Zeit behält, die dauernde 
ungleiche Stellung der Augenaxen aus das Kind ſchielt. In vielen 
Fällen „verwächſt“ der Fehler bei rechtzeitig eingeholtem Rath und 
deffen Befolgung; oft bringt eine Operation in ſpäteren Jahren Hilfe. 
Zuweilen wird das Schielen auf eine einfache Weiſe geheilt, indem 
man das geſunde Auge mit einem ſchwarzſeidenen Läppchen, das 
doppelt zuſammengelegt und mit Bändchen am Kopfe befeftigt wird, 
bedeckt. und nur das kranke Auge ausſchauen läßt. Es liegen Fälle 
vor, mo ſchon nach 10 bis 14 Tagen bei Anwendung diefes einfachen 
Mittels das Schielen beſeitigt war. Durch Vernachläſſigung bleibt 
aber oſt der unangenehme Fehler in mehr oder weniger hohem Grade 
beſtehen. Darum Ihr Mütter, ſtellt das Bettchen Eures Kindes ſo, 
daß es das Licht von beiden Seiten in gleicher Weiſe erhält, alſo am 
beſten mit dem Kopfeude nach dem Fenſter, doch darf ſelbſtverſtändlich 


„Geſundheitspflege. 
Gegen ikuten und chroniſchen rheumatiſchen 
Schnupfen fol ſich folgendes einfache Mittel ſehr gut bewährt 
haben: Zwei Tage lang und zweimal täglich (Morgens beim Aufſtehen 
und Abends beim Zubettgehen) wäſcht ſich der Patient von der Fuß⸗ 
fogle bis zum Knie mit eiskaltem Waſſer und trocknet die gewaſchenen 
Theile mit einem Handtuche oder Stück rauhen Zeuges ſo ab, daß eine 
lebhafte Röthung und ein Gefühl von Wärme entſteht. Die ganze 
Prozedur dauert nicht länger als fünf Minuten und weitere Maßregeln 
find nicht nöthig. 
Heilſalbe. 
allerhand Schäden, welche ohne Gefahr angewendet werden kann, iſt 
folgende; Man zerlaſſe 60 Gramm gelbes Wachs, thue ebenſoviel 
Olwenöl hinzu, miſche die beiden Subſtanzen gut, nehme ſie vom 
Feuer und rühre mit einem Holzſpan 8 Gramm Perubalſam da⸗ 
zwiſchen, bis die Maſſe kalt und ſteif geworden iſt. ieſe Salbe auf 
Leinwand oder Leder geſtrichen, heilt offene Schäden, Geſchwüre, bringt 
Eiterbeulen zur Reife, heilt Nagelgeſchwüre, Hautentzündungen, Froſt⸗ 
und Brandwunden. 2 d 
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Hauswirthſchaft. 


Behandlung des Bügeleiſens. 


klagt oft fortwährend über unſaubere Bügelwäſche und achtet zu wen KZ 
auf gewiſſe Kleinigkeiten, um ſtets blendenweiße feine Wójdje gu > 
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